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Morgen -Ausgabe.
1. Wlatt . _

Die Simultan schule.
Die Rede, die der Mg . v. Bülow aus Homburg kürz¬

lich im Ab-geo-rdnetenhause hielt , haben wir im wchent-
lichen schon mitgeteilt . Bei der Wichtigkeit der Sache
für Nassau aber möge sie hier auch im Wortlaut folgen:

v. Bülow (Hornburg ) : Meine Herren , ich werde
ihre Geduld nicht so lange in Anspruch nehmen wie der
Herr Vorredner . Wir haben in Nassau eine Anzahl be¬
rechtigter Eigentümlichkeiten. Dazu gehört die Simultan-
schule, die leider nur noch in einem kleinen Teile
Preußens vertreten ist. Aber da sich diese so 'außer¬
ordentlich gut bewährt hat , so ist es unser Wunsch und
unser Wille — und ich spreche hier insbesondere namens
der -nationalliberalen Abgeordneten aus Nassau — für
diese Schule in der Folge freie Lust und , freies Licht,
ebenso wie für die Konfessionsschule, auch für die übrigen
Provinzen zu erreichen. Meine Herren , ich komm« jetzt
gu einer unberechtigten Eigentümlichkeit des nassau,iischen
Landes . Es ist in Preußen vielfach der Fall , 'daß der
Beginn der Schulpflicht sehr verschieden geregelt ist. Am
buntesten und unzuträglichsten sind in der Beziehung die
Zustände im Regierungsbezirk Wiesbaden und dort wieder
am schlimmsten in dem Landkreis Frankfurt a. M . , Ich
darf Ihnen mittsil -en, daß in den ehemaligen nassauischen
Bezirken zu Ostern alle diejenigen Kinder schulpflichtig
werden, die bis zum 31. Dezember des betreffenden
Jahres das 6. Lebensjahr erreicht haben. Im Frank¬
furter Teil des Bezirks werden nur diejenigen Kinder
mrfgenommsn, die -bis zum 31. März des betreffendeu
Jahres 6 Jahre afft geworden sind. An diese Bestimmung
hält sich die Stadt Frankfurt und weist alle Kinder , die
nach dem 31. März das v. Lebensjahr erreichen, zurück.
In den Landgemeinden ist die Aufnahme den bis zum
30 . Juni 6 Jahrs alt gewordenen Kindern gestattet. Zu
diesen Landgemeinden gehören auch die «chemwligen kur-
hessischen und hanauischcn Orte des Landkreises Frank¬
furt . Für diese hat nun wieder das Kammsrgericht
obige RegierungsbestimUrung für ungültig erklärt , die
dafür also nach altem -hananischen Herkommen alle Kinder
aufnchmen , die bis zum 31. Oktober 6 Jahre alt ge¬
worden sind. In den ehemaligen dar -mstädtischen Ge¬
bietsteilen , von denen einzelne Orte auch in den Land¬
kreis fallen , ist es wieder anders , und anders wieder in
meinem Wc-mort Homburg v. d. H. Diese Zustände
erbittern natürlich das Volk, namentlich wenn es in der
einen Gemeinde gänzlich anders ist, wie in der benach¬
barten , und wenn z. B . in der einen Gemeinde ein Schul¬
kind in diesem Fahre in die Schule geschickt wird und in

Feuilleton.
Bus  meiner Mappe.

fFür bas „Wiesbadener  T a g b l a t t".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

XXXV.

Im KchiUev-Iahr.
Und die „Offiziöse" hatte wieder einmal gesprochen.

Keiner hätte es gelesen, wenn ihre verschämten und ihre
weniger verschämten Dementis , wenn ihre Kundgebungen
und Meinungen , .bie, ach, so selten die Meinungen des
Volkes und der Kulturpioniere sind, nicht in der Presse
verbreitet würden, oft nur der Kuriosität wegen. Und'
nun ging ich mit mir zu Rate . „Nur solche Elemente,
deren moralisches Empfinden völlig  a b-
g e stn m p f t i st , vermögen anders als mit Abscheu auf
das grausige Verbrechen zu blicken, dessen Künde in der
„ganzen gesirreten Welt " mit Entrüstung aufgenommen
wurde ." So krähte der offiziöse Hahn , und ich Unglück-
seliger hatte nicht ausgespuckt, als ich vernahm , daß ein
wütender gefürchteter Freiheitsfeind , Menschenquäler und
Lüstling den Lohn für seine Daten fand, indem er in die
Luft gesprengt wurde von einem todesmutigen Sendling
der Verzweifelten, der grausam verfolgten Freunde des
Freiheitsgedankens . — Wirklich, war ich dieses nmngeln-
denAbscheus wegen ein moralisch Versumpfter , ich und die
vielen gebildeten Menschen, die auch keine Abscheu
heuchelten über die Ermordung „dieses Kunden", wie
mir gegenüber erst vor einer Stunde ein angesehener
Bürger despektierlich von der zerrissenen Kaiserlichen
Hoheit gesprochen hatte?

Noch hielt ich das Blatt in den Händen, ganz be¬
klommen über der Ausfall der Offiziösen gegen die
Millionen „konträren Meinungen ", die sie witterte , als
der Sohn eines Bekannten eintrat , ein „höherer Schüler"
der oberen Klassen, ein frischer,, an Leib und Seele ge-
lund-ev Junge.

der Nachbargemeinds ein Kind ein Jahr hat warten
müssen, bis es in die «schule kom'men kann. , Das Gesetz
wird auch insofern umgangen , als einzelne Eltern ihre
Kinder für kürzere Zeit , etwa % oder Jahr , in andere
Orte schicken, um die Schule zu besuchen, und wen» ŝie
kurze Zeit die Schule besucht haben, dann wieder zurück¬
kommen. Das ist ein sehr wenig erfreulicher Zustand,
und ich sollte meinen, daß es ber Regierung nicht allzu
schwer sestr könnte, nameurlich in den Bezirke:!, wo die
Dinge am schlimmsten liegen, eine Änderung ointreten zu
lassen. Ich erlaube mir nun , mich den Wünschen einiger
Vorredner ' bezüglich der besseren Besoldung «der Lehrer
auf dem Lande anzuschließen. Dieselben sind, wie wir
wissen, im Verhältnis zu Sen städtischen Lehrern viel zu
schlecht besoldet. Das ist «in wesentlicher Grund der
Landflucht der Lehrer , und auch in meinem und dem be¬
nachbarten Wahlkreis ist dies namentlich da .der Fall , wo
es sich um gebirgige Gegenden handelt . Im Taunus
und Westerwald 'ist der Aufenthalt auf dem Lande wenig
angenehm, und die Lehrer hüten sich, für diese Stellen
sich zu melden. Es entsteht dadurch ein großer Lehrer¬
mangel , und die benachbarten älteren LKrer sind ge-
nötigt , in den Klassen, wo ein Lehrer nicht vorhanden
ist, auszuhelfen zum Zdachteil der Schule und zum Rach-
teil des Lehrers . Es ist eben verkehrt,' meine Herren,
wenn die Besoldung der Lehrer auf dem Lande den ört¬
lichen Verhältnissen angepaßt wird statt den Schwierig¬
keiten der Berufserfüllung . Nach-meiner und meiner
Freunde Ansicht ist es eine der wesentlichstenAufgaben,
wenn wir jetzt die Schulunterhaltungspflicht regeln, auch
diese Frage aufs energischste in die Hand nehmen und
hier eine Änderung eintreten lassen, und ich hoffe,
daß der Herr Minister , der in dieser Beziehung wenig
Neigung zu halben scheint, sich eines besseren besinnen
und für die Lehrer auf dem Lande etwas tun wird . Es
wird dann auch der Lehrermangel mehr nnd mehr ver¬
schwinden und - eine bessere Verteilung der Lehrkräfte
erfolgen.

Präsident v. Kroch er : Das Wort hat der Herr
MmistemaWirektor.

D . Schwarzkopff,  Ministerialdirektor , Regie-
rungskommissar : Meine Herren , der Herr Kultusminister
har schon.zu wiederholten Malen ansgcführt , ülaß er
nicht daran denke, die Simultanschule im vormaligen
Hevzogtum Nassau zu beseitigen oder-ihr die Lebenslust
zu nehmen, und der Kampvomißantrag hat ausdrücklich
zum Ausdrück gebracht, daß diese. Besonderheit auch in
Zukunft aufrecht erhalten werden soll. (Bravo ! bei den
Nationallliberalen .) , Ich glaube, Besorgnisse des Herrn
Vorredners irr dieser Beziehung brauchen für die Züiunft
nicht vorzuliegen . Was die zweite Frage anbetrifft,
meine Herren , so ist es richtig : -der Regierungsbezirk
Wiesbaden seht sich aus verschieden gearteten Landes¬
teilen zusammen, die historisch zusammengewachserrsirid.

„Da , lies das mal ", sagte ich und gab ihm das Blatt.
Er las , er erschrak. Seür Gesicht rötete sich bei der

Lektüre. Er fühlte, daß auch ihm ein Schimpf angetan
werden sollte. Aber dann faßte er sich, urrld das Blatt auf
den Tisch schleudernd, sagte er : „Quatsch!"

„Quatsch, Quatsch?" frug ich ihn scheinbar ver¬
wundert . „Na , findest du es nicht gerecht, mm mau
denen die Leviten ließt , denen bei einem solchen Mord
nicht sämtliche Haare Pfeilgrad zu Berge stehen?"

„Mord , Mord ?" brummte er. „Weißt du, wir alle,
mit Ausnah 'me von ein Paar Duckmäusern, fassen das
etwas - anders auf . „Doch eine Grenze hat Tyrannen-
macht", heißt es doch."

„Junge, . Funge , der Schiller hat dich entsittlicht",
lachte ich. .

„Na, jä ", entgegnete er. „Guck mal , der Tell zum
Beispiel. Nicht währ , der durfte doch sagen: „Zum
Himmel heb' ich meine reinen Hände." Das durfte er
doch? Siehsie , und das ist nun ein großer Held, weil er
den schuftigen Landvogt niederschoß, der das Land ■— und
es war doch nur ein kleines Ländchen — bedrückte. Wer
der, den sie da kapur gemacht haben, der lxat doch noch
viel mehr auf dom Gewissen, als der Getzler, mein ' ich,
und die Angst, die seine Verwandten nun ausstehen , imd
den Kummer , der sein Tod vielleicht einigen bereitete,,
was ist das -gegen den jahrelangen Jammer von Tausen¬
den von Unterdrückten und Mißhandelten . Sichst du,
und dann der verfluchte Kerl, der ihn in die Luft sprengte,
der schoß nicht aus sicherem Hinterhalt , wie der Tell ; bei
dem kam auch nicht die Wut über die Apfelschußgefchichte
und die schuftige Festnahme durch den Geßler dazu , sieh,
der war von allen persönlichen Gründen frei . Der schlug
feilt Leben in die Schanze der großen Befreiungsjache
eines großen Volkes wegen. Und deshalb ist uns dieser
Mörder tausendmal lieber, wie der Gemordete. Ich scheu
mich nicht, das zu sagen, und es ist mir Wurst, was die
da in dem Blatte schreiben. Wenn die den Schiller ge¬
lesen und kapiert hätten und dann ehrlich ihre Meinung
sagten, daun schrieben sie so was nicht in die Zeitung.

und es besteht da eine gewisse Verschiedenheit in dem
Beginn und dem Ende der Schulpflicht . Die Staats¬
regierung ist bereits in Erwägungen eingetreten , wie
diesem Übelstande abgcholfen toer'ben kann ; die Verhand¬
lungen sind aber noch nicht abgeschlossen.

Präsident v. K r ö che r : Ich schlage dem Hause vor,
sich jetzt zu vertagen . Damit ist das Haus einver¬
standen.

Zu einer persönlichen Bemerkung hat das Wort der
Wgeovdnete v. Bülow (Homburg) .

v. Bülow (Homburg ), Abgeordneter p Der Herr
Mmisterialdirektor hat mich insofern mißverstanden , als
ich nicht daran gezweifelt habe, daß die Simultanschuleu
in Nassau nicht gefährdet sind; ich habe nur g«sagt, daß
wir darauf dringen müssen, -daß die _ Simultanschul-
Angele-genheit auch für die übrigen Provinzen so geregelt
werde, daß diese Schulen auch dort neu gegründet werden
können. (Bravo ! links ) .

StrnstolonLsation.
L.  Berlin , 8. März.

Deutschland ist recht eigentlich das Land der auf
rätselhafte Weise entstehenden „Fragen ". Woran gestern
noch niemand gedacht hat , das kann heute Gegenstand der
Erörterung werden, zunächst in engeren . Kreisen, und
morgen schon beschäftigt sich alle Welt damit . Eine solche
Frage , für die vor wenigen Wochen noch niemand das ge¬
ringste Interesse verspürt hätte , ist die der Deportation
als Strafmittel . Wer sich-mit ber Psychologie der öffent¬
lichen Meinung beschäftigt, den kann es schon inter¬
essieren, zu beobachten, wie sich die Zeugnisse dafür
häufen , -daß diesProblem mehr und mehr in denGesichts-
kreis des Volksbewußtseins tritt . In Fachblättern wird
untersucht, ob sich der Deportation nicht die guten Seiten
abgew-innen ließen , die man ihr bis dahin bestritten hatte;
es gibt bereits Universitätslehrer , die allen Ernstes Vor¬
schlägen, bei der bevorstehenden Reform- des Str -af-voll-
zuges auch die Deportation gesetzlich auszugeftalten , und
in den Tagesblättern finden sich hier und da bie Reflexe
dieser Erörterungen , so jedoch, daß der aufmerksame
Leser fühlt , die öffentliche Meinung sei sich über die Sache
keineswegs klar , sie wünsche aber , sich zu unterrichte».
Man darf darauf gefaßt sein, daß in ibem Augenblick, wo
die Reform des Strafvollzuges praktisch werden wird,
von unberufenen wie vielleicht auch von berufnen Seiten
konkrete Vorschläge in bezug auf die Deportation werden
gemacht werden. Darum verlohnt es sich nicht nur,
sondern es ist geboten, dieser Frage rechtzeitig Beachtung
zu -schenken. Manche Verwirrung kann so- verhindert
werden, che es zu spät ist. Mau muß nämlich wissen,
daß di« ganze Frage für die wirklichen Kenner der Ver¬
hältnisse längst keine mehr ist, daß sie nur noch Leute

Ja , die sollten wirklich erst den Schiller lesen, ch' sie mit
ihrem Geschreibsel so viele ordentliche Leut ' beleidigten,"

Ich nickte. „Bewahr ' dir -den Mut deiner freien
Meinung , Junge . Aber bedenke, daß es bei uns Kreise
gibt , in deren Stnmp -ffinu niemals der göttliche Funke
Schillerfchen Idealismus zünden -und leuchten wird . Be¬
mitleiden wir ihr niederes hochnäsiges Sklaventum ."

XXXVI.
©ettwgfrtntSmt.

Das kleine Anneken, ein fünfjähriges Arbeiterkind,
guckte oft mit seinen großen Augen bei uns durch den
Zäun . Ich wär einige Jahre älter als sie. Als sie eines
Tages wieder so dastand, nahm ich einen alten weiß-
gebleichten Kohlstrunk, der da herumlag und dessen-dichter
Wurzelb-allen einem Haarschopf nicht -unähnlich war.
Unter die Wurzeln malte ich ein Gesicht und steckte ein
Stück Holz quer durch den Stamm , das als Arme
gelten sollte.

„Da , hast du eine Puppe ", sagte ich- zu dem Anneken
und reichte ihr das abenteuerliche T -iug durch den Zaun.
Und das Kind- nahm den Kohlstrunk, ivickelte ihn ins
Schürzchen, barg ihn im Ärmchen und überschüttete ihn
mit Zärtlichkeit.

„Sie heißt Liese und ist sehr lieb", sagte sie andern
Tages schüchtern zu mir . Da- reute mich -der Spott , -den
ich mit dem armen Dingelchen getrieben. Ich -ging- hin,
stibitzte eine von den Puppen meiner Schwestern und
brachte sie dem Kinde. Aber es lehnte sie -ab, schüttelte
das Köpfchen und sagte: „Liese ist viel, viel lieber ."
Damit trollte es -ab, vielleicht um doch nicht in Versuchung
zu -geraten und der Koh-lstrnnkpuppe wehe zu tun.

Eines Tages nun machten Nachba-rskinder ein
Gartcnfeuerchen. Holz, dürre Pflanzen , alles suchten sie
zusammen.

Plötzlich hörte ich ein furchtbares Weinen und Weh¬
klagen. Das Anneken stand heulend -da und als ich-mich
erkundigte. was geschehen, da schluchzte es herzzerbrechend:
„Sie — sic — -ha — haben mir die Liese genommen und
— nnd lebendig verbrannt ."

\
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MchäftigKN fkmrti, bis gang von außen her an LieS
Pvoblem Herttntreten und die in anderen Ländern ge¬
machter» Erfahrungen nicht kcnueu. Man muß wissen,
daß die .Stvafdeportation so alt ist, wie die moderne
Kolonialpolrtik , daß .sie aber von den n«eisten Kolonial-
Maten wieder abgeschafft worden ist, imib daß sie dort,
wo sie noch besteht, fortwährend AMMPft ,Wb bestritten
wird . Bereitö . 1498 MWN Kolumbus bei seiner dritten
Fahrt nach Amerika-Sträflinge mit. Portugal , Euglan .S-,
Rußland , Frankreich hatten (und haben, zum Teil noch)
die Deportation!!, aber es gibt nirgends eine günstige Er¬
fahrung , sondern überall überw-og und überwiegt das
Übel den etwaigen Vorteil . Ein Kapitel &cS vortrefflichen
Buchs .„Kolonivllpolitik" bon Di*. Alfred ZmiMMmarar
(Leipzig, Hirschfeld) gibt lchrwiche Ausschlüsse übet die
Striaskolonisatiori , und wir müssen, sagen.: Niemand darf
Mer diese.Frage sprechen ober urteilen ,̂ der sich nicht mit
-dem von Zimmevmann Ausamürengsbrachteir seichen
Material gründlich -verträut geinacht hat . An dieser
Stelle kann leider nicht näher auf Öic umfassende Unter¬
suchung eingegangen werden, aber einige Endergebnisse
mögen doch zii'annnengestellt werden. Von der englischen
Deportation nach Amerika heißt es : „Es Herrschte in der
Mederlassung die größte Unsittlichkeit, Militär und Be¬
suche mißbrauchten! ihre Stellung gegenüber den tvcib-
liichen Strafgefangenen , die schlechten Sitten der Ver¬
brecher verdarben die freien AnsiMer , die Trunksucht
war allgemein ." Von den afrikanischen Kolonien, Pv -rtu-
igals sagt Zimmer -iuMu aus : „Es wimnielt von Depor¬
tierten , vielfach bekleiden sie alle Ämter, selbst-die höheren,
und auch die TruWen sind ans Str -asverb-anntsn ge¬
bildet ." Für den Verfasser -ist es -vom kolo-niialpoliti-schen
.Gesichtspunkt au.s -u.nzwsifelhaft , d-atz die StrasdeP -ort-a-
tion mrzweckmätzig ist. Tie Deportation , noch tropischen
Kolonien (und andere haben wir Deutsche doch nicht zur
BüMlMng ) kommt in. dm imvisten Fällen der Todes¬
strafe gleich und v-e.-rursa.cht für das Mutterland hohem
Kosten als die Erbauung geeignete StrafanstMchr in
der Heimat . Der lÄchließung solcher KöiiouiM koMiit
die Sträflingsarbeit nicht Mgute , wie fb-ie Erfahrungen
Frankreichs und Portugals .besonders bew-eisen. Ge-
.biete, die zur Beiied-nnng durch Europäer geeignet sind,
ikönnen für die Deportation allenfalls -eine Zeitlang in
Betracht kommen, wemr sic noch ganz unentwickelt ^ md
.nnbssiedelt sind. Sobald -aber die freie Ansiedelung -eine
gewisse Äl-usd-ehimn-g gewinnt , wird die AnwsWiholt von
Deportierten «in Hindernis für die Entwickelung der
Kolonie . . Das Mgen- die E-r-fah-r-un-geN in Amerika,
Australien und Sibirien !. Nebenbei erfahrt uiau aus
-Zimmevmmm, -daß der-Staat Hämb-urg im ' Jahve 1836
wegen Anfiedelung von Verbr-ech-c-rn in AustrMon -!nit
Hülfe einer der dorti -genKolo-nisationsgesellschaften. -d-ie-Ar-
beite-r brauchte, Schritte getan hat . Nachrichten über das
'Ergebnis liegen nicht vor. Es wäre für- die Forscher in
-der hamburgi -scheu Lökalgesch-ichte eine lohnende Aufgabe,
sich um diese verschollene Episode zu kümmern.

Die ReMMon in Rußland.
Zur Unterdrückung der liberalen Presse.

Me jüngste Petersburger Zeitung „Mschi bnct"
(Unsere Tage ), welch-e sich -durch ihre lib-evale Haltung
im russischen Volke viele Freunide erwo-vbeir, aber , wie
unvermeidlich-, üüch die Fein -d-schaft der Regierung guge-
zogen hatte, -wurde , wie wir berichteten, vor kurzem! von
dieser für drei Monate -unterdrückt. Es ist inte-ressantz
von dem Artikel Kenntnis zu nehmen, -auf -den hin, das

>-.r . . .  . . .. .. .
XXXVII.

An amertcan girl.
Das Publikum - wurde ungeduldig .: das Publikinn

tr-autpelie . Das Pnbiitnni . hatte schmähl-ich blechen
müssen und- wollte recht bald was für sein Geld -habe»
und die Fee aM dem Doltarlaud von Angesicht zu Zl-u-
gesicht scheu.

Aber die nicht gerade sehr feenhafte Fee hatte sich ihr
irdisches Gewand noch nicht einiMÄ ausgezogen.

„Au, isch bin nicht gewohnt, aufschutr-eten. vor viZllt
o'elvell in Amerika", sagte sie zu- dem Verzweifelterl
Direktor, -den das Getrampel im ZuschMKrrMlMirnnier
nervöser Mächte.

„AVer verehrt« Miß , Sie sind hier nicht in -Amerika",
stöhnte er. „Bei uns beginnt die Vorstellung -um sieben
Uhr . So hören Sie -doch-den -Sp -ekta.kel im Haus«. Und
die Leute haben doch enorme Preise zahlen müssen."

„An, »erat ich austreten in Deirtschlanb, ichu-ill wissen,
warri-m ich. a-uftreten . Und ich treten ans, ui ich. bin ge¬
wohnt in Amerika UM eiglit .o’clock ."

„Nun gut , nun gust so tragen -Sie die Folgen ", ächzte
der Direktor , wischte sich die Stirn -und machte Miene,
auf die Bühne zu treten.

„Uas wollen Sie tun ?" srug -die Miß doch einiger¬
maßen beunruhigt.

„Ich werde den Vorhang q>ufzWen lassen u-nd dem
Publikum Heck Inhalt unserer Rede miitteilen. Ich bin
es den Leuten -schuldig. -. - DenEfM wevdvn-Sic -bei ihrem
Auftreten ja sehen."

„Harten Sie »och einen Augenblick", sagte- die Miß.
Und gleich--bara-itf stand sie nackend, nur .mit einem Unter-
Höschen und einem leichten GazegewMd bekleidet, auf der
Bühne und-das äh-uungslose Publikum arbeitete sich- nach
und nach in eine wütende Boisallsstim-mung.

Es geht doch nichts über einen exotischen Kunstgenuß.
XXXVIII.

(Bhtn  dadr -nm.
Mein Bruder kam- in den- Garten gestürzt, wo Wir

mcherrr spielten. „Die dicke Mina -hat einen Hecht ge¬
kauft , einen, .armslangen Hecht. Er hat 'neu Bauch wie
der Bäcker Eimkes !" ries er . Wir stürzten noch der
Küche. Da lag das Untier ans -dem Tische.

„Es hat Junge im Leib", sagte der -dritte Bruder.

Verbot erfolgte . Sein Inhalt ist nach der Übersetzung,
-die -uns -ein- Freund Ä,serös Blattes zustellt, Uütge-sähr
folgender:

„Zemski Sobor (.Landstäüde-Versainmkung) -also!
Nach dem „Ruß " ist die .Einberufung -des Zemski Sobor
in, -den Rögre-rnugskr -eise-n i.m Prinzip beschlossen. Die
Wahrscheinlichkeitbie-seS Gerüchtes PwiMt noch- dadurch
an Kraft , daß der Zemski Sobor ein Liebling s-tihsm-a
der „NoWoje W'reinj-a" geworden ist. Sollte dies -Blatt
nicht wissen, was -die -Bureaukmtie tit ihren stillen
Kabinetten damit plant ? — Teuer ist uns die Idee des
Zemski Sobor zu stehen- gekommen: in Strömen , von
Blut ist sie geboren, Bruder stand gegen Bruder aus,
'die.Gefmtgnisfk unb Kasoina-tte» füllten sich mit Menschen,
die danach, dursteten., das Unglück abzuwendeu.: ein
Schrecken umfaßte die ganze Welt . Dieser Zemski
Sobor also soll es sein! Eine Verfassmrg brauchen
wir nicht! Räch den Worten dteu dieser „Nowojc
W'rsmja " träumen -von-ihr fast nur die fremden Glsmente..
Wir b-rauchten nur die älte-n russischen Emrichdungen
■pftmftF , -hundert Adelige, hundert Geistliche, hund-ert
Kaufleute im« hundert Bauern . -Was würde ,un-S denn
solch ein Semski Sobor nützSst? Di« Zeitungen stellen
die Sache so d-a.r, als ob man ihn nur einzubanire :: hätte,
und Ströme von Milch würden fließen . Ihm fehlt doch
aber jede Lebenskraft ! Um die kl-a-sfendeu Wund-Ar zu
heilen, -die .die Burea,ukra-tie- -benti leidenbm ' Volks-
orgmrismus so erbärinungslos geschlagen hiat, bedarf es
läN'ger »Md eifriger Arbeit . Mann kann nicht mit dem
Zan-h-erftabe bas VolkSwoh>l schaffen, das bis dahin
systsmatisch ver.niichtet wurde ; mmr kann ein Volk nicht
plötzlich3» geistiger Höh« e-mporheben, tvetm es so mm
durch eiserne Härte -t.it Sklavenzustaud und llnwiss-enheit
gehalten wurde : umn Dm rricht -mit RedMs-Dteu die
Arbeiterfrage lösen, -di« mit imifiera: sin,anzi-elle». und
ökonomischenPolitik eng verflöchte,t ist ustv. Äußerst
schwierig wäre die Lage des .Ze-ms-ki Sobor -in ‘her Kriegs - '
frage , die alle in ständiger Ausregu-n-g h-alt . -Ohne
Zweifel ist der Krieg -der Haup-tstimiulus für die Haltung
-des Volkes. Die sortwä-h-venden Vc'ißerfolge dieses
Krieges h-a-ben die MicM der B-ure-aukratie «dewrt ge¬
schwächt, daß sie vollständig unfäh -ig wm-, dis Ereignisse
der letzten Monüte zu. verhind-ern . Auch Der ZsnMi
Sobor wird nicht imstande sein, den- -iMglücklichen Krieg
populär zu. -m-achen und d-a-s Vvlk für die Abente-ne-r -des
Herrn Bcsob-mjow u.-nd sei-uer He-lse-rshlelfe-r zu e.ut-
slamme-n. Was haben Urir 'denn mm vom Zemski -Sobor
zu evtvatsten? Es ist klar : er -muß MIß die Weg« zeigen,
rfnf denen wir zur frischen Luft gelau -gen-, -auf denen
wir uns aus bei* du-mpsen Atmosphäre retten können,
in der ganz RnUalld erstickt. So,gar bas Organ -im-serer
Bure -aukmtie , die „Nowoje Wrsmjä ", Mt zu, daß das
b-ureaukva-tische Regime -uns -die Situationen von Svba-
stopol, Liao-jang, Port Arthur , Schjah-o,und die Ereignisse
vom 22.  Januar geb-m-cht hat . Wodurch könnni wir
uns nun vor neuen Erschütterungen bewahren , -die noch
viel stärker sein könnten -als die bisherigen ? Man mutz
einfach dies unerträgliche b-ureankratische Rckgime be¬
seitigen! lind wodurch ersetzen? Darauf gibt -es tmu:
eine Antwort : durch ein Systern politischer Freibest , -das
die Ante-ilnahnre des Volkes -an -der Gesetzg-ckung ver¬
bürgt . Nur -so kann -die Antwort !des Zemski Sobor
lauten . Man befürchtet jedoch, -daß «r nur unfruchtbare
Reden führen wird , daß er sich mit dem Volke solidarisch
erklären , aber unterschreiben wird-, was man ihm vor¬
legt . Ein solcher Sobor wird- der Bureaukmtie nicht
gefähvlich >!ve-rd-en, er wird die Sack« nicht um- einen
Schritt weiter bringen , lind wieviel Z-eit wird- uoch

„Fischc haben keine Junge , sie haben nur Gier ",
'belehrte ich altklug.

Rutr wollten wir -die Eier sehe». Wir dr-augsalierteii.
die Köchin-, -d-ie dicke Miu-a-, vis si« dem .Fisch den- Bäuch
aujsckmstt.

Alle Wetter , da ka'iü -ein o»derer Fisch zumi Vorschein,
eine spaimlauge Forelle . Sie würde uns -atiS-gelieseri
und beim! Hauklotz im Hose -obd-uzierten hvir sie.

-Alle Wetter ! Diä kam ein anderer Fisch- zum Vor¬
schein, eine fingerlange -Elritze.

Das Taschenmesser öffnet auch dieses Tier , und wieder
kam ein ganz kleines Fischchen zum Bovschei».

Wir waren sta-rr . Da trat der Knecht mit seiner
langen Nase und seiner kurzen Stirn h-intzu.

„Das ist überall -dasselbe", sagte er , „bei den Fischen
und- bei den Vögeln und- bei den -meisten ©teert . Das
Große frißt das Kleine auf . Nur der Mensch-, der macht
«!uch das Größte kaput, Walfische und Elefanten nn- so
w!gs, Der -kriegt alles klein, -d-er frißt se all. Und- eben
dadmim heißt er der Mensch.

RaPUZinerpreÄigt.
Heisa, jnchheia! iDuH-ckdumd-el!

Das geht ja hoch her! Bin auch öävei.
Ist das eine Armee von Christen,
Von stillen Brüdern und Pietisten?
Won Temperenzlern und Abstinenten?
Ehen! Ehen! wie soll das enden!!
Tibi erit victoriat * sjtes,
Ki oi'ff'üditur Deus ? Ihr schwänzt die Metz' '
Statt in der Kirche, im KäMm-crlein
Zu beten, hockt ihr bei Bier und Wein!
Statt zu schmingen-die Seel in die Höh,
Laust ihr lieber ins Barickte,
Statt zu kasteien die sündigen Leiber,
Schaut ihr üppige Brektl'w-eibcr!
-Statt zum Hl-uimel z-u richten die Blicke
>S«ht ihr im Theater prickelnde Stücke,
Anrüsiert euch itit M-nsenhans
Bei der lüsternen „Fledermaus",
Bei der schein heiligen „Mo-N-na Ba'nnä",
Die schli'm!mer säst als Zolas „Nana",
Oder lauschet gar intiin
Der feschen„Dame von Maxim"!
Statt zu üben fromme Buß',
Statt euch zu fördern in keuscher Tugend,

vergeben, bis er überhäupt e-mbernfen wind, !d-a noch
eine Koimmisfion -diese Einbevusuntz v-orb-Miten soll?
Indessen- flieht -die Zeit 'dahin, >imm«r breiter und-breiter
wächst die Kluft , die durch d-ie Ereignisse des 22.  Januar
entstanden -ist. Das , was gestern -als . zweckentsp-vechend
galt , wird heute für,unnötig und beü-eutung-Slo-s «Märt,
Und -d-ies zu einer Zeit, die als -beispiellos in -der W-elt»
geschich-te dästeht. Der außerord -enklich- schwere Krieg
verschluckt uuzäUvg-S Opfer ; das -Blut unserer Brüder
fließt in Strömen ; die -höheren Schulen sin.d geschlossen
und ihre Wiedereröffnung ist äußerst ge-fährb-vingßnds;
die Semsiwos tagen nicht; das ganz«. St -Mtsleb -en stockt.
Und weuu -man sich vergegenwärtigt , wie plötzlich -die
letzten Ereignisse geko-nrm-eii, ivlie sie uns ganz unv-o-r.
bereitet fanden : wer kann -dann noch mit dem Gefühl
der Sicherheit d-sm nächsten Tage entgegen sehen, wer
vevniag es, die Grenzen der kommenden Schrecken ab»
zustecken, die wie «ine d-unkle -Wolke ,auf uns lasten^
In solcher Lage darf man keinen Au-genblick zögern,
maxiinmn periculmn in mora , Ijiaäbe MatzNähM-en
rufen nur große llnb -esriod-igu-ng h-erv-or . Tocqnevills
sagt treffend in seinem b-erüh-mten „D'am -ic-n rögime " :
„Das Böse, -das man als etwas unv-ermeidlich-es erträgt,
wird in -dem Augenblick unorträglich -, in d-SM man
empfindet, daß man sich davon b-efveie'n kann." Man-
nmß entschlossen ohne jede Wschweukung- den Weg der
organischen Reform b-etr«ten . Ist nmn entschlossen, den
Zemski Sobor e'rnz>uberusen -und d-ie Krisis srigdlich zu
lösen, so ist es unbedingt erso-rd-e-rlich, sofort -die H-mder-
nisse zu besestigeu, die Volk und Regierung zu zwei
seindlich-en L-a-gerlr rnach-en. Vor alloit Dingelr muß -der
K-elägeruttgszusta-n-d schwindelt, die persönliche Sicherheit
-muß gär -äntiert , die Preß - u'ivd Ve-rfa-mmlu.ngsfreiheit
güw-ähvleiftet werden. Kann -mun denn den Zemski
Sobor als eine Bolksvertretu -ng betrachten, so lange die
Nsilitärgewält ganz Rußland wie in einen Schraubstock
-einklemmt, wenn die G-eh-ei-me-rlasse bei der Verwaltung
zur Regel weWn , so lau-ge die Presse de-n« Ermessen der
Obrigkeit überlassen bleibt . Man denkt unwillkürlich
>au die Wo-rte desselben Tocqueville. der . -als dem fvanzö-
ji'schen Könige 1776 vorgeschlagen wurde , eine Vertreter-
Versammlung einzuber-useu, welcher jedoch eine sMisch-e
M-a-klsin-icht zugeWnd-eu werden sollte, sagte : „Ähnliche
Versuche enden stets mit Mißerfolg und erregen nur
das Volk, oh-ne dasse-lb-e zu MM -d-igen. I , -H-essen."

Die russische Regierung beantw-ortete, wie gemeldet,
-diese ArtMÜMsig des Volkes über das von ihr beab¬
sichtigte Sche-irammöver mit der Unterdrückung des
Blattes ; si-e verkenn! ofse-nba-r noch -immsk, daß sie -dvWit
nicht die Opposition erstickt, sondern nur - den Zünd -stosst
Wehrt, die Spau -nu-ng erhöht, -d-ie später — und das
-gibt dem KulturfreuU 'd Trost —- zu einer radikalen Be¬
seitigung des „auaitzu r ^gime " führen dürste.

Der ruUsch-jWKuische Krieg.
Die „Wahrheit über die Übergabe von Port Arthur"

will B . W. Norregaard, der -b-ekannte Kriegskorrefpon-
dent der „-Daily Mail", enthüllen können. Da er -die
ganze Belagerung mitgemacht-hat (ans -seiten der Ja¬
paner) und jetzt in Port Arthur -Ermittelungen anzu¬
stellen Gelegenheit hatte, so erfahrt man aus seinem vom
27. Januar datierten -Briefe mindestens -Sicheres über
die 'Anschauungen, d-ie auf dem Schauplätze des großen
Ereignisses-selbst herrschen. Er schreibt: „Warum -wurde
Port Arthur übergeben? -Wir hatten -gehört, daß -einer
der Gründe, aus denen General -Steffel kapituliert hatte,
der -war, daß ihm nur 4000 kampffähige Soldaten ge¬

best ihr den „S-kmPl'kzi-Mmus"
Und die kecke, leichtfertige„Jugend"!
Statt zu schlafen in stiller Stacht,
Daülzt ihr ans Bällen, schWert und lacht,
Srecki euch in närrische Kittel und KuUen
Und dnrch-schwe-lgt die Nacht auf Nedouten!

Ö jerum, jernm!
Gih-t's denn kein Serum
Gege-n das böse, satanischeG-ifk
In Wein- und Bierhaus, in Kunst und Schrift,
In Musentempeln und Musenställen,
Aus Narrenfesten und Maskenbällen? —

Daß Laster und Sü 'nden gedeihen in Haufen,
Das kommt vor allem vom vielen — Sausen!
Vb8tin-6itt«8 estote ! Seid keine Zecher!
Reißet euch- los vom A-lkohvlbecher!
Lebt nicht dahin als Schlemm-er und Prasserk
Stillt euren Durst mit harmlosem Wasser,
Oder mit Pomril und Lilnonaden,
Auf daß nicht Leib- und Seel' leiden Schaden!
Das ist gewiß: mit je!dem Tropfen
Ans Beeren der Traube, aus Malz und Hopsen
Richtet ihr mehr Und mehr euch zu-grntzde,
Da Satan  mit Illkohol im Buude!
Alle Krankheiten kommen allein
Bon Schnaps, Likör und Bier und W-etn,
Kommen — Ivie Forel cs klar bewiefen—
Wöm teuflischen Alkoholgenießen.
Alkohols Tücken degeuer-iercn
Hirn und Herz und Magen und Nieren«
Bringen Ehira- und Podagra,
Das Delirium etc.!
Nachgowiefen ward neneMugA klar»
'Daß auch- Influenza , Katarrh,
Ohren-, Zähn- und Schädelweh,
Hämorrhoilöen und Diarrhöe
-Und die Hühneraugen sogar,
Ferner Warzen, Pickeln und Grind
Nur eine Folge vom Alkohol sind!
Darum laßt ab von der Saufpestilenz
-Und ergebt euch der Av sti n e -n z !
Küßt ihr die Weine und Mcre in Ruh,
NtMmt eure Grütze im Schädel zu!

Doch ich predige wohl tauben Ohren! '
An euch sind die besten Worte verloren!
Ihr frönt weiter dev Sauser«!!
Und eure Weiber --Lie HMD
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blieben waren , aber nachdem die Festung in 'die Hände
«der Japaner übcrgegangen war , zeigte sich bald, daß ihre
Zahl viele Tausende inehr betrug . Russische Offiziere
sagten uns , daß bei dem letzten Appell 9000 Mann ge¬
mustert wurden , aber wir waren ganz verblüfft , als die
Offiziellen Zahlen über 24 000 Mann unter Waffen
zeigten. Run hielten wir die Übergabe für eine schreiende
Schande und Entehrung und für jammerschade! Aller
Heldenmut der Russen, ihr tapferes Fechten, ihre un¬
beugsame Festigkeit sollten nun nichts gelten. Die vor¬
zeitige und schmähliche Übergabe sollte ihre früheren
«großartigen Leistungen auslöschen! Als wir die Tatsachen
'aber genauer kennen lernten , wurden diese Eindrücke
wieder stark verändert . Meiner Meinung nach mutz man
fzugeben, «daß General Steffel sehr triftige Gründe zur
Übergabe hatte. Wir machten uns klar , daß die Kapi¬
tulation nötig war , nicht weil es an Menschen, Nahrungs¬
mitteln oder Munition mangelte , auch nicht wegen der
«Einnahme der Forts auf der östlichen Hügelkette, son- •
Lern wegen des Zustandes der Lazarette , und auch der
allgemeine gesundheitliche Zustand des Ortes verlangte
es geradezu gebieterisch. Ich denke, niemand kann ihn
tadeln , da er geweißt haben muß, daß er weder vom
Lande, noch von der Sec her Aussicht ans baldige Hülfe
hatte . Um der Menschlichkeit willen gab er nach, damit
pr nicht znsehen mutzte, wie seine Soldaten , die so lange
und hartnäckig gekämpft hatten, wegen Mangels an ge¬
eigneter ärztlicher Pflege und Wartung wie die Hunde
umkamen. Niemand kann ihn darum tadeln . Und doch
wie schade! Sechs Monate einer so hartnäckigen, so gut
«ms-geführten, so tapferen Verteidigung , — einer Ver-
teidtgirng, die in der Geschichte als eine der größten
Wafsentaten aller 'Zeiten gefeiert worden wäre , — die
in dieser zahmen, undramatischen Weise enden mußte!
Und am meinen schade ist es , daß all das nicht gekommen
«wäre, wenn General Konöratenko nicht am 18. Dezember
» 01t einer großen Hanbitzengranate getroffen morden
wäre . Mit der Verteidigung Port Arthurs wird sein
Name stets verbunden bleiben, nicht der des Generals
Steffel , den alle für eine bloße Dekorationsfigur , einen
schwachen und eitlen Mann , einen strengen Vorgesetzten
halten : einen Mann , der eine große Sache aus einer
kleinen Schramme machte, damit der Zar und die ganze
Welt von seiner Verwundung hören sollten. Keiner,
mit dem ich sprach, wußte etwas Gutes von ihm zu sagen.
Aber wenn ich fragte , wer so 'bewundernswürdig die
Verteidigung geleitet hatte, wur.de nur sin Name mit
Liebe, Stolz und Bewunderung genannt , der Name Kon-
dvatenkos. Kondratenko, der Tapfere , Her Befähigte, der
Geliebte, der Abgott seiner Soldaten , die ihn verehrten,
und willig nir ihn in den Tod gingen ; der geborene
Führer der Massen, die sich alle vor ihm beugten . Sein
starker Wille, seine große Erfahrung und seine große
versönliche Tapferkeit machten ihn zur Seele der Ver¬
teidigung . Neben ihm wurden auch seine Heiser genannt,
aber vor allem war sein Name auf aller Lipven. Die
Belagerung von Port Arthur ist eine furchtbare Tra¬
gödie, aber am tragischsten war , daß sie nicht >als solche
enden konnte. Trotzdem wäre es ungerecht, wenn man
wegen der schwachen Schlußszene das grandiose , meister¬
hafte Drama vergessen würde , das die Russen der Ge¬
schichte'durch ihren langen , heldenhaften Kampf gegeben
haben."

Der Gesnudhettszustand im japanischen Heere.
Wenn die vom Kriegsschauplätze zu uns gelangten

Meldungen bezüglich des Gesundheitszustandes der
kämpfenden Heere auf Wahrheit beruhen , so stehen sie
in einer Hinsicht einzig da, nämlich mit Rücksicht auf den
geringen Verlust durch Krankheit , namentlich in der
japanischen Armee . Nach der Angabe des Chefarztes
der vom General Oku befehligten Truppen sind während
der ersten sieben Monate des Feldzuges von rund 100 000

Soldaten nur 40 an 'Krankheit gestorben. Merdings
betrug die Zahl der Erkrankungen tm ganzen 24 642,
von denen aber schon im Felde selbst, teils in den fliegen¬
den Hospitälern , teils ohne Aufnahme in ein solches
18 578 geheilt wurden . 5600 wurden zur Pflege nach
Hause geschickt, und es blieben danach nur etwas über
300 in der Krankenliste, über 'die noch keine Berichte vor¬
liegen. Die Tatsache der geringen Sterblichkeit an
Krankheiten im Felde ist um so erstaunlicher, als Typhus
und Dysenterie , diese gefährlichsten epidemischen Krank¬
heiten 'der Kriegsheere , verhältnismäßig wenig aufge¬
treten sind. Die japanischen Zahlen geben nur 193 Fälle
von Typhus und 342 von Dysenterie an . Eine hervor¬
ragende ärztliche Zeitschrift tut mit Rücksicht darauf die
Äußerung , die Arzte in der japanischen Armee müßten
wohl 'über ein ganz besonderes Geheimnis verfügen,
wodurch sie di« Soldaten gesund erhalten . Ob diese
günstigen Verhältnisse mit den Rasseneigenschaften der
Japaner zusammenhängen, die als ein besonders zähes
und 'mäßiges Volk bekannt sind, ist eine interessante,
aber noch offene Frag «. Freilich können die 'Mitgeteilten
Zahlen nicht als offiziell und 'dementsprechend zuver¬
lässig betrachtet werden , aber cs geht 'doch ans allem her¬
vor , daß ;&'i« Japaner mit ernsten Epidemien in ihrem
Heere nicht zu kämpfen gehabt haben. t-

Russische Deserteure.
Fast jeder Tag bringt nach Galizien russische Deser¬

teure , die an den verschiedensten Punkten des Landes die
Grenze überschreiten, von den polnischen Hülfskomitees
übernommen und weiterbefördert werden . In der
vorigen Woche kam, nach der „Zeit", nächst Krakau fast
die gesamt c Mannschaft einer russischen
Dragoner - Eskadron  über die Grenze . Die
Leute hatten die Pferde zurückgelassen, waren aber sonst
vollkommen aö'jüstiert und gerüstet . Vertreter des
Hülfskomitees übernähmen die Flüchtlinge und versahen
sie wit Zivilkleidcrn . Monturen und Rüstungsgegen¬
stände wurden sofort nach Rußland zurückgeschickt. Di«
Deserteure wurden in kleinen Abteilungen nach Krakau
gebracht. Ein kleiner Teil verblieb dort , der größere
Teil reiste, vom Hülsskomitee mit Fahrkarten versehen,
nach dem Westen weiter.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die „Dresdener Neuesten

Nachrichten" bestreiten die Richtigkeit der Salzburger Meldung
von einem Briefwechsel des K ö n i g S von Sachsen mit dem
Grvtzherzog von Toskana in der Montignvsv-
Angelegenheit.  Am sächsischen Hofe sei weder von einem
solchen Briefwechsel des Königs noch von einer Antwort des
Großherzogs von Toskana das geringste bekannt.

Wie die „Schlesische Zeitung" meldet, ist der Kommandant
von Glan , Generalmajor Sommerfeld,  aestern vormittag
in Breslau , wohin er sich zur Vornahme einer Operation begeben
hatte, gestorben.

* Die Ansländerfrage hat in der Technischen Hoch¬
schule in Braunschweig ihre Erledigung gefunden. Am
schwarzen' Brett der Hochschule ist zu lesen: Folgende
für daö Sommersemester dieses Jahres gültigen Be¬
schlüsse des allgemeinen Lehrerkollegiums haben die Be¬
stätigung des herzoglichen Staatsministeriums gefunden:
1. Ausländer werden nur in solcher Zahl ausgenommen,
daß ihre Gesamtzahl 12. H. der Frequenz der vorher¬
gehenden Halbjahre nicht übersteigt. Folgeweise können
Ausländer zu Ostern nur dann Ausnahme finden, wenn
die Zahl der an der Hochschule verbleibenden Ausländer
unter 12 v. H. der Frequenz des laufenden Winterhalb¬
jahres herabgehen sollte. 2. Neuanfnahnien von Zu¬
hörern auS dem Auslände können nur in ganz beson¬
deren Ausnahmefällen stattfinden . 3. Die neu in den
Übungen eintretenden Ausländer können in den Labo¬

ratorien und Zeichensälen erst 14 Tage nach Beginn der
Vorlesungen Arbeitsplätze belegen. — Es ist überdies
in Aussicht genommen, vom 1. Oktober d. I . ab die be¬
sondere, von -den Ausländern zu erhebende Gebühr,
welche gegenwärtig 30 M . für das Halbjahr beträgt , zut
erhöhen . Fricke.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die Obmännerversammlung

der Parteien des Österreichischen Abgeordnetenhauses
beschloß die Einbringung eines Antrages auf Ans.
nähme einer T e le pho n ba u a n le i h e von 30
vis 4 0 Millionen,  der sofort dem Bndgetausschuß
überwiesen werden soll. Es ist dies ein neues Zeichen
für die friedlichen Arbeitsabsichten der Parteien.

* England . England beansprucht für die Opfer des
Zwischenfalles an der Doggervank in einer der russischen
Regierung Überreichten Note einen «Schadenersatz von
65 000 Pfund Sterling.

* Rußland . Die neue russis chc Anleihe  wird,
wie die „Franks . Ztg." aus Parts erfährt , nicht über
500 Millionen Frank betragen , ' wovon die Hälfte fest
übernommen 'werden soll. Die Emission dürfte anfangs
April erfolgen.

* Vereinigte Staaten . Die Nsgerbevölkerun-g der
Vereinigten Staaten beträgt 9 204 631 Köpfe. 77% sind
Landarbeiter : ferner zählt man 21 000 Zimmerleute,
insgesamt 20 000 Bockbiere, fast ebenso viele Arzte.
16 000 Prediger, 15 000 Maurer, 12 000 Damen-
schneider, 10 000 Lokomotivführer und Heizer, 5000
Schuhmacher, 4000 Musiker, 2000 Schauspieler und
1000 Rechtsanwälte.

Aus Stadt und Karrd.
Wiesbaden,  6 . März.

Die Woche.
Nnr drei Worte noch zur V e st e u e r u n g s - A n -

gelegen heit,  die , o Wunder ! im Stckötparläment
vorgestern in einer halben Stunde zu einem guten Ende
gebracht worden ist. Zu einem guten Ende ? Nun ja,
«wenigstens zu einem verhältnismäßig guten Ende. Plötz¬
lich war die Erleuchtung über Magistrat und Stadtver-
ordnete gekommen, und sie wühlten aus deur Blumen¬
strauß ein paar Blüten , die man sich noch' am liebsten in
die Blumenvase des Staats - und Gemeindebürgers stellen
mag. Ich will aber durchaus nicht sagen, und auch noch
nicht einmal annehmen, daß alle meine Mitbürger ebenso
KufrWen mit dem Beschluß unserer Städtväter sind, wie
ich es bin . Auch- möchte ich nicht behaupten , daß mit die¬
sem Beschluß unsere Städtväter sich auf die erlauchte
Höhe der 'Gerechtigkeit gestellt hätten ; ich möchte es zwar
gern , aber ich kann es nicht. Hat nicht Bürger meiste-:
Heß selbst gesagt, daß eigentlich die Kaualbenutznngsgc-
vühr von den Hausbesitzern getragen werden müßte?
Doch ich gebe mich mit der vollendeten Tatsache zufrieden,
und sage von ganzem Herzen : Gott sei Dank, daß man
wenigstens nicht das zweiköpfige Ungeheuer der Kanal-
benutznngsgebühr und der Einkommensteuer ausgeheckt
hat . Wir sind immerhin noch glimpflich davongekommen.
Freuen wir uns dessen!

Aber ich freue mich nicht, wenn ich an die Mittwoche
und Samstage mit ihren Orgelkonzerten  denke.
Ich bin nicht musikalisch, und doch gefällt mir d i e Musik
nicht, wäre ich musikalisch, würde sic mir wahrscheinlich
auch nicht gefallen. Denn ein Genuß , dem ich nicht ent-

Ja die Weiber unserer Zeit
Stecken erst recht in Sündigkeit,
Eisern dem Mannsvolk in allem nach
Und verleugnen die Weiblichkeit, ach!
Kommen daher mit Zwicker und Stock,
Mit herren'Modig geschnittenem Rock,
Mit Herrenkrawatten und hohen Kragen,
Denken Gaul , Fahrrad und Auto-Wagen,
Rauchen Zigarren und Zigaretten,
Fechten und jagen, spielen und wetten,
Haben dem Manne auch abgeguckt
Wie er sich räuspert und wie er spuckt!
0 tempora ! O sancti mores!
Jetzt gibt' s gar weibliche doctores!
Die Mädchen studieren wie der Mann.
Doch, wer eine sucht, die kochen kann,
Der wird wohl schwerlich eine finden
Und tät er hundert Laternen anzünden!
Was früher die deutschen Hausfrau 'n getan,
Das schau'u die modernen  verächtlich an!
Statt zu bereiten Kaffee und Tee,
Überseven sie lieber die Odyssee,
Statt sich der Haushaltung zu widme»,
Hantieren sie jetzt mit Logarithmen,
«Anstatt die Suppe anzurichten,
«Milosophieren sie und dichten,
Statt zu schneidern Kleid uüd Bluse,
Zeichnen sie aus der Hypotenuse!
Sind weniger praktisch als gelehrt,
Seh 'n lieber den Herder an , als den Herd,
«Küwmern sich lieber um Hegel und Nietzsche
Ms uw Kinderlallen und Babygequietsche!

Andere wieder — sogar Prinzessen ! —
Sind aus L i eb e s t a n m e l versessen,
Müssen, wie Gräfin Montignoso,
«Haben stets einen Amoroso!
Ihnen genügt nicht das Walten im Haus,
Rein — sie müssen „sich leben aus !"
Wehe ! wo soll das noch hinaus !! -

ES ist ein Gebot: Ihr sollt nicht lästern!
Das verletzen 'die Kaiseeschwestern,
«Aber auck die Stcrmmtischbrüder,
So oft man auch warnt davor, immer wieder!
»Ist das in Gesellschaft ein Zischeln und Flüstern!
«Die einen lauschen neugierig und lüstern,
Die anderen Anekdötchen erzählen,
Wodisiereu, hecheln, stichelst und schmaHlen!

«Seid stille doch, Klatschmäuler ihr!
«Kehr' jeder vor seiner eigenen Tür ' !

Es ist ein Gebot : ,̂ J h r sollt nicht
kr a ke e l e n !

«Auch dagegen steht man überall fehlen!
Die halbe Welt liegt sich in den Haaren!
Das russische Volk krakeelt mit dem Zaren,
Und Frankreich mit dem heiligen Vater!
Die Mandschurei ist ein Kriegstheater!
In Afrika kämpfen Schwarze unid Weiße!
Much Parlamente sind aus dem Gleise:
In Österreich-Ungarn und astderswo
Geht's manchmal zu gar wild und roh:
Statt zu fechten mit kluger Rede,
Trägt mau mit Fäusten aus die Fehde!
Auch die veckschie'denen Klassen und Rassen
Sich immer derber beim Wickel fassen,
Und die „'Genossen" unter sich
Zanken und raufen sich fürchterlich.

Wieder ein Gebot ist: Schlicht sollt ihr
leben!

Nicht nach vergänglichen Gütern streben!
Ihr aber jagt mit allen Mitteln'
Nach Gut und Geld, nach Ehren und Titeln,
Ein jeder möchte das große Los
Und spielt sich aus als Gernegroß!
Besessen seid ihr ohne Zweifel
Wom Wcltlust- und — vom Hochmutsteufel! —
O bessert euch, ihr Grotzstadtkinder,
Ihr alten und ihr jungen Süffder!
Laßt äb von dem Greuel - und Heidenleben!
Laßt euch von Schiller  ein Beispiel geben!
Nennt euch ja alle seine Verehrer,
Der war doch gewiß ein Großer und Hehrer,
Aber , wo steht denn geschrieben zu lesen,
Daß er , wie ihr , gcnutztoll gewesen?
Er hat sich nicht gebläht wie ein Pfau,
Hauste getreulich Mit seiner Frau,
Hat in schlichter Stube gesessen,
Einfach gelebt, faule Äpfel gegessen,
Hat es nimmer wie ihr getrieben,
Aber unsterbliche Werke geschrieben?
Fort mit dem eitlen G-etu und Gcprahle!
Hoch haltet wid'ber die Ideale.

W i l l y W i d m a n n.

Ans Kirnst und Le den.
* Königliche Schauspö-le. sSpielplan .« Sonnig , den

5. Mär ». Abonnement A, 34. Borstellung: „Dre SltrtEaumn .
Anfang 7 Uhr. Montag , Len 6., Abonnement B, 35. Bvr,tellung:
„Flachswann als Erzieher". Anfangs Uhr. Dienstag , den 7
Abonnement A, 85. Vorstellung: „Das Rheingolbs. Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den 8., Abonnement v , 35. Vorstellung.
„Martha". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den S.: Geschlossen.
Freitag , den 10., Abonnement B, SO. Vorstellung: „Die Walküre .
Anfang 6-/2 Uhr . Samstag , den 11., Abonnement A, 86. Bor.
stellung: „Der Familientag ". Ansang 7 Uhr Sonntag , den 12
Abonnement C, 36. Vorstellung: „Siegfried . Anfang 6t/2 Uhr.

* über den neue» Dom in Berlin äußert sich Fried¬
rich Naumann tu der Lieswöchentlichen „Hilfe" : „Die
Spannung , mit der man der Einweihung entgegengrng,
bezog sich wesentlich auf 'die Jnnenränme . . Diese waren
vorher nicht einmal im Bild bekannt. Beim ersten Be¬
such überwog das Gefühl : so mutz der Tempel 'des Hero-
des gewesen sein! Gutes Material , viel Marmor und
Gold, überhaupt reelle Arbeit , aber keine Frömmigkeit
und kein Kunsteindruck für die Gegenwart : eine ge¬
schmackvolle Rekonstruktion italienischer Spätrenarssance.
„Man hat dem lieben Gott ein schönes Schloß gebaut.
Das ist kein deutsches Gotteshaus , sondern ein roma¬
nisches. Das ist keine protestantische Kirche, sondern
eine katholische. Sollten einmal , was wir nicht hoffen,
Hie Hohenzollern zum Katholizismus ' übertreten , so
würden sie diese Hofkirche nur wenig verändern müssen.
Statt der Standbilder aus der Reformattonsz -eit würde
man daun andere Heilige anbringen müssen, und
draußen würde man die Luther-Reliefs durch andere
Darstellungen ersetzen, aber der Charakter ist von vorn¬
herein so um «diese Möglichkeit freizuhalten . Die
Dresdener Hofkirche ist im Grund nicht viel anders.
Das paßt in die Zentrumszeit , -dient aber nicht dazu,
diese erste protestantische Kirche des Kontinents"
sUlmer" Dom !) beim nichtkatholischen Volke beliebt zu
machen. Was haben wir eigentlich in diesem hohen
Prunk - und K'Nppelraum-zu suchen? Hier soll das Evan¬
gelium verlesen werden ! Schon die Kaiser Wilhelm-
Gedächtnistirche ist bei aller ihrer historischen Schönheit
fern vom Glauben derer , für die sie hergestellt wurde.
Dasselbe gilt hier . Es ist die verfeinerte Jesuttenkirche
geworden . Das 'mag zeitgemäß sein, traurig ist es doch.
Es ist der Gründungszcit -des Deutschen Reiches end¬
gültig nicht gelungen , cinen maßgebenden, musterhaft
wirkenden protestantischen Kirchenbau zu schaffen. Viel¬
leicht liegt der Grund sehr tief, nämlich darin , !daß di«
Prunkkirche überhaupt unprote 'stantrsch ist. In der Fest-
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Dehen kann, den ich annehmen mutz , der wird zu einer
entsetzlichen Plage , mag er selbst an sich ein angenehmer
Genuß sein. Schlechte Gemälde brauch ich nicht anzu-
»sehen, sauren Wein brauch ich nicht zu trinken , aber die
Drehorgekmusik muh ich anhören . Es liegt nicht in
meiner Macht, mich vor ihrer Aufdringlichkeit zu schützen,
-oder soll ich etwa zwei Tage in der Woche mit Watte¬
bauschen in den Ohren hernmspazieren ? Darum erscheint
mir der Wunsch des „Kur -Vereins " ganz gerecht, daß die
Drehorgelfreiheit abgeschafft werde. Selbst der Umstand,
baß einige arme Leute mit der Drehorgel ihr Brot ver¬
dienen, kann mich nicht milder stimmen. Das sind nur
wenige , die auf diese Art sich ihren Unterhalt verschaffen.
Mag ihnen die Polizei gestatten, tote Walzen zu drehen,
und dabei ihren Hut aufzuhalten —, ich glaube, es wür¬
den viele mit mir dann ihr Scherslein mit größerer
Kren de hineinlegen.

Das Kommißbrot  steigt im Kurs . So würde
gemeldet. Ich kann es der Milltäroevwaltnng nicht ü'bel-
nehmen, wenn sie ungern sieht, daß ihr nahrhaftes
Schwarzbrot — wer es verdauen will, mutz einen guten
Magen haben — zu einem Handelsartikel gemacht wird.
AVer leid tut mir ihr Verbot doch. Nicht nur leid, weil
zahlreichen Baterlandsverteidigern ein kleiner „Neben¬
verdienst" entzogen wird , sondern auch her geringen
Leute wegen, die durch die Verwendung des Kommiß¬
brotes ihr« Kinder billig mit einem nahrhaften Stück
Brot sättigen konnten. Allerdings würde das Kv'mmiß-
brotgefchäft bis jetzt in erster Linie von Händlern aus¬
genützt, und wer sich an sie wenden mußte, brauchte keine
Schleuderpreise zu bezahlen. Kundige Thebaner aber
wüßten , wie man Kommißbrot direkt von Soldaten be¬
ziehen konnte, ohne daß diesen daraus Unannehmlichkeiten
erwüchsen. Für die Zukunft soll das also aüfhören , wenn
das Verbot mit aller Strenge durchgesührt wird , hat das
Kommißbrot Aussicht, zu einer beliebten Delikatesse zu
werden . Ich erinnere mich aus meiner Kindevzeit, daß
wir , wenn Einguartierung im Dorfe war , mit Ver¬
gnügen ein ganzes Bauernbrot für ein Stück Kommiß¬
brot Hingaben, und daß uns nichts wohlschmeckender
dünkte, als die schwarze Soldatenkost. Sie war ja in
jedem Jahr nur höchstens ein- oder zweimal zu haben!

Die Karnevalszeit  geht ihrem Ende entgegen.
Noch drei tolle Tage , und dann lenken wir wieder in das
stille Geleise des vernünftigen Alltagslebens ein:

Noch drei Tage vor dem Sterben!
Dreimal noch fidel gelebt,
Eh' das Glück zerfällt in Scherben
Und der Faschingstraum entschwebt.
Dreimal noch den Rausch genoffen,
Dreimal noch Radau gemacht
Und mit fröhlichen Genoffen
Die Philister ausgelacht!

Vieles schafft mir Mißbehagen,
Manches gibt's , was mich nicht freut,
Aber eins, ich darf es sagen,
Hat bis jetzt mich nie gereut:
Wenn ich in der Freude Wellen
Munter mich hinabgestürzt
Und bei lustigen Gesellen
Mit Humor das Mahl gewürzt!

Mit Humor  die Welt betrachte»
Bis der Aschermittwoch tagt,
Brüder , das müßt Ihr beachten,
Wenn ihr Narrenkappen tragt.
Mit Humor die Pritsche schwingen
Um die Zöpfe groß und klein,
Brüder , soll euch das gelingen,
Müßt ihr weise  Narren sein!

Leider wird aber unter der Flagge des Karnevals
außerordentlich viel gesündigt. Was wird da nicht alles
als Hümor aufgetischt, und sogar nicht selten von sonst
recht gescheiten Leuten beklatscht und bejubelt ! Blecherne
Wortspielereien gelten als feine Witze, schmutzige Zoten
als humorvolle Einfälle , und ist einmal unter der Spreu

»wirklich ein echtes, gutes Körnlein Humor , dann kann
man versichert sein, daß es von der großen Masse gnaden¬
los unter den Tisch getrampelt wird . Eine Blütenzeit
des Witzes und des Humors soll die Karnevalszeit sein,
aber meistens ist sie es nicht. Der Nosenmontag und
der Fastnachtdienstag schließen die närrische Saison mit
derVkomtfchen Clownfpüßen, und dann kommt der Äscher¬
mittwoch — gottlob, daß er kommt! — und deckt den tollen
Spük zu. Dieses Jahr hat er lange genug gedauert ! d.

— Tägliche Erinnerungen. (5. März.) 1512: Mer-
cator, Geograph , geh. (Rnpekmonde). 1584: Antonio
Alletzri (CoWeggio), t (Correggio ). 1601: I . M . Mofche-
rosch (Philander von Dittewalö ), Schriftsteller , geb.
(Straßburg ). 1693: G. Ticpolo, Maler , geb. (Venedig).
1814: v. Giefebrecht, Historiker, geb. (Berlin ). 1827:
Bolta , Physiker, f (Como). 1877: I . Otto , Komponist,
f (Dresden ). 1904: Gras Walöersee, Generalseldmarschall,
t (Hannover ).

— Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst
schließt nächsten Donnerstag , den 9. März , mit einem
»Bortrag Professor Mich. Muthers -Breskau den Vortrags-
Zyklus ihrer diesjährigen Wintersaison . Ritz . Muther
ist in weitesten Kreisen ebenso bekannt als faszinierender
Redner und glänzender Schriftsteller, wie als Verfasser
der epochemachenden Geschichte'der Malerei des 19. Jahr¬
hunderts . Thema des Vortrags bildet die moderne öster¬
reichische Kunst, deren neueste interessante Entwicklung
im Westen Deutschlands noch wenig bekannt ist. Es dürste
sich empfehlen, da bei den begrenzten Naumvcrhältnissen
der Aula in der Töchterschule nur eine beschränkte An¬
zahl von Karten für Nichtmitglieder ausgegeben werden
Bann, rechtzeitig solche bei den durch Annonce kundge-
gebegen Kunsthandlungen zu bestellen.

*/— Bolksbildnngsverein . Wir machen nochmals auf
die heute Sonntag , den 5. März , stattfindenden volks¬
tümlichen Führungen durch die K u n st ausftellnng
i n der Luisenstratze  9 aufmerksam. Bekanntlich
gehört dieselbe zu den bedeutendsten Ausstellungen , die
wir hier bisher gehabt haben. Die Borträge des Kunst¬
historikers Dr . WaldschmM und 'der volkstümliche
Katalog werden das Verständnis der Gemälde 'wesentlich
erleichtern und damit den Kunstgenuß fördern . Wer die
Kunstwerke möglichst ungestört genießen »will, tut gut
daran , möglichst früh zu erscheinen. Die Ausstellung
beginnt bereits mm 1 Uhr nachmittags. Der Eintritt
kostet einschließlich der Borträge und des Katalogs nur
20 Pf.

— Volksschnllehrer als Ei«jährig»Freiw >llige. Im
Jahre 1903 haben in Berlin , Koburg, Goiha, Lippe und
Meiningen sämtliche VolkAschullehrer, die ihrer Militär¬
pflicht genügten , einjährig gedient. In Bayern dienten
137 von 149 militärpflichtigen Lehrern einjährig , also
92 Prozent , Braunschlweig 42, Hannover 60, W ies -
baden  5 6, Altenburg 53, Baden 60 Prozent einjährig.
Den niedrigsten Prozentsatz, 14 Prozent , stellte Olden¬
burg.

— Freie Arztwahl. Aus Anlaß des Artikels im
Abendblatt vom 3. März schreibt uns der Verfasser des
c. r . Unterzeichneten Berichts im Freitag -Morgenblatt:
Herr W. spricht von mir als einem Gegner -der freien
Arztwahl bei den Krailkeükafsen. Dem ist jedoch nicht so.
Im Gegenteil, ich wüstde mich freuen , wenn dieser lobende
Zustand für alle Zukunft bestehen bleiben könnte. Ich
fürchte aber , daß die Sache schließlich am Kostenpunkt
scheitert, es fei öettrt,- daß ein wirksames Korrektiv ge¬
sunden wird , das die Mißbräuche und sonstigen uner¬
wünschten Begleiterscheinungen der an sich vortrefflichen
Einrichtung eindämmt, bezw. in die richtigen und ge¬
wollten Wege leitet. Hoffen wir also das Beste. Jeden¬
falls wäre es mir durchaus angenehm, wenn Herr W.
mit seinem Optimismus recht behielte. Wenn ich daran

predigt von Konsistorialrat Kritzinger hieß es : „Das ist
der Brunnen , den die Fürsten gegraben haben." Ja , so
ist es: eine Fürsten kirche, ein Raum , wo man Gott in
Uniformen ehrt . Der Protestantismus aber ist nicht
Staatschristcntnm , sondern persönliche Religion ."

t . Die große und kleine Hölle. Dr . Erlaub von
Nordenskiöbd, der seit längerer Zeit mit Forschungen in
Südamerika beschäftigt ist, befindet sich jetzt auf dem
Grenzgebiet zwischen Peru und Bolivia im Bereich des
Jvamlbari , eines Zuflusses des oberen Amazonen ströms.
Aus jener Gegend hat er der Frankfurter Wochenschrift
,MM»sch»aü" einen Brief gesandt, der eine fesselnde Schil¬
derung zweier dort entdeckter Höhlen enthält . Die beiden
Grotten werden die große und die kleine Hölle (iNfierno
und infierüillo ) genannt . Zur kleinen Hölle führt nur
ein schmaler Spalt , durch den nur ein besonders schlanker
und geschmeidiger Mensch hindurch gelangen kann. Außer¬
dem ist das weitere Eiitdringen in diese Grotte besonders
schwierig, weil man sich erst an einem Strick in die Diese
hinablaffen muß. Der Eingang zur großen Hölle da¬
gegen ist eine umfangreiche Öffnung in einer Felswand
und man kann bequem in diese Unterwelt hineinspazieren.
Die Indianer der Umgegend haben, wie schon der Name
der Höhlen besagt, eine tiefgehende abergläubische Scheu
davor , und sie wagen sich nm keinen Preis in die Grotten
hinein , in denen nach ihrer Vorstellung Krankheit und
Tod dem Menschen auslauern . Für Leu Forscher und
Naturfreund aber ist der Besuch der Hölle ein Genuß.
Die größere Höhle ist hoch und herrlich gewölbt. Tiefes
Schweigen herrscht in dem unterirdischen Raum , in dem
nur ein einsamer Kolibri in Angst um sein kleines Nest
umherfliegt . -Nordenskiöld hat außerdem das Glück ge¬
habt , -auf dem Boden der Grotte zahlreiche Gebeine zu
-finden, die von ausgestorbenen Tieren herrühren,
namentlich von einer kleinen Pferdeform , einer Hirsch¬
art , großen Faultieren , vielen Tausenden von kleinen
Nagetieren und von Vögeln. Die Bedeutung dieser Ent¬
deckung wird sich erst nach genauer Untersuchung ermessen
lassen. Vermutlich sind die Tiere , um deren Reste es sich
yandelt , schon seit längerer Zeit vom Erdboden ver¬
schwunden.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Kurverwaltung ist
es gelungen , für das 10 . Z y k l u s 'ko n -z « r t , welches
am nächsten Samstag , den 11. März , im Kurhause statt-
fiNden wibd, den italienischen Bassisten Ettore G a II-
dolfi  zu gewinnen , der, ohne daß sein Name vorher in

Deutschland bekannt war , vor zwei Jahren in Berlin
durch seine StiMme und große Gesangskunst .Aussehen
erregte.

Als ein höchst ansprechendes Erinnerungszeichen an
Ne Berliner »Domweihe  ist in der bewahrten
»MLÄaillen-Münze von A. W'erner u. Söhne , Berlin
SW . 13, Alexandrine -nstraße 14, eine schöne E r i n n e -
r u n g s medaille  erschienen . -Der Entwurf stammt
von dem Bildhauer E . Torfs.  Auf der Aversseite zeigt
die Münze den von einer Sonne überstrahlten Dom, von
Rosen mild Lilien in vier Feldern eingefaßt , lind den
Spruch : Unser Glaube ist der Sieg , der die Welt über¬
wunden hat . Die Rückseite zeigt 'die -wvhlgelnngcnen
Porträts unseres Kaiserpaares . Es ist recht erfreulich,
daß an Stelle der landläufigen Erinnerungsmedaillen
immer mehr die künstlerisch -wertvollen treten . -Die
Münze kostet in Bronze 7 M . 50 Pf . und ist durch die ge¬
nannte Firma zu beziehen.

Nach siebenjähriger Pause soll Eleonora Düse  mit
ihrer Truppe wieder vor den Parisern  erscheinen,
denen sie überhaupt nur durch ein einziges kurzes Gast¬
spiel bekannt geworden ist. Das bevorstehende Gastspiel
Wird mit einer Vorstellnngsreihe »des „Oeuvre " im
Nouvean -Thchntrc kombiniert , da Frau Düse nur jeden
Weiten Tag spielen kann. »Es werden also abwechselnd
italienische Aufführungen mit Frau Düse und französische
mit Fräulein Susann « Desprsss stattfinden. Die Eröff¬
nung des Doppelgastspiels ist auf den 18. März festgesetzt.

Max Halbes  neues Drama trägt den Titel „D i e
Insel der Selige n".

Im Stadttheater zu Kasan dürfen jetzt Gorkis Stücke
„Das Nachtasiil" und „Der Sommeririschler " wieder anf-
gesührt werben, aber dem Publikum ist streng ver-
b o t e n , zu applaudiere  n.

Alfred Brunncans neue Oper „König Kind ",
»deren Textbuch von Zola  stammt , gelangt an der Opchra
'Comigue zu Paris zur ersten Aufführung . Bei der Gene¬
ralprobe wurde das Werk sehr freundlich ausgenommen.

In der letzten „Faüsi "-Ausführung im Neuen Kgl.
Operntheater in Berlin  siel eine meWvürdige Ände¬
rung auf , mit der Goethe sich kaum.ein-vtzrftartöen erklären
würde . Matko»ws'ky-Faust variierte die Verse: Schafft mir
ein Halstuch von ihrer Brust , — Ein Stru  m p s Ha n d
meiner Liebeslust! indem er statt des verfänglichen
Strumpfbandes stürmisch ein — Schnupftuch  Marga-
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aber zweifle, so unterstützen mich dabei zwei Redner im
Reichstage, die in der Sitzurig vom 2. März ganz in
meinem Sinne sich geäußert haben. »So sagte der Mg.
»Fräsdorf (Sog .) „Das System der freien Arztwahl sei
an sich etwas gutes , werde aber für die Dürchsührung
der Krap 'kenvc rfichcrung zu teuer ." Und der Bundes-
ratsbe »vvllmächti-gte v. Fischer führte aus : „Unter dem
jetzt in Leipzig herrschenden System der freien Arztwahl
muß die Kaffe erheblich höhere Ausivendungen machen
als früher ." Lassen wir also die Zukunft entscheiden.

-n. Für die Reform der Mietshäuser durch Mietcr-
genossenschaft tritt Professor Nußbaum -Hannover in
einem ausführlichen Aufsatz ein , den der „Gesundheits-
Iu -geuieur " veröffentlicht hat. Der bekannte Hygieniker
stellt eine genossenschaftliche Bautätigkeit der bisher üb¬
lichen gegenüber, die nur auf Spekulation beruht , und
führt aus , wie allein die erstere dazu führen könnte, daß
auch in Mietshäusern bessere Zustände Hinsichtlich der
Verteilung von Luft und Licht und der Anlage von Gär¬
ten Platz greifen könnten. Eine Mietergenosseulschaft
»würde den Bau eines ganzen Häuserblocks nach einem
bestimmten Plan zu veranlassen haben, und Professor
hllußbaum denkt sich die Ausnutzung des Raums derart,
daß der ganze nicht bebaute Platz im Innern des Blocks
für Hausgärten verwandt wer»den soll, wahren»d nach der
Straße hin kleinere Vorgärten auzulegen sind. Er macht
genaue Angaben über die wünschenswerte Höhe der Ge¬
bäude und den entsprechenden Äb-stand der Häuser hin¬
sichtlich sowohl der Straßenbreite , als der Breite der im
Innern der Blocks liegenden Hausgärten . Ferner ent¬
wirft er eine Reihe von Zeichn-ungen , die für größer«
urtd kleinere Wohnungen eine möglichst vorteilhafte Ver¬
teilung der Zimmer urtd an-derer Gelasse nachwnsen. Die
Pläne beziehen sich sowohl auf Eckhäuser, w-ie auf Front-
hästser. -Ein bedeutsamer Borz»ug der Mietergenosfen-
fch-äften wäre auch darin z-u sehen, daß die einzelnen Mit¬
glieder der Genossenschaftenvon vornherein einen Ein¬
fluß auf die Anlage der Wohnungen , die sie innerhalb
des Blocks zu beziehen gedenken, ausüben können. Auch
»d'ie Bor-kehrungeu für elektrische Beleuchtung, Heizung
und noch manche anderen Bedürfnisse könnten bei einer
gemeinsamen großen Anlage besser ausgeführt werden.
»Die von Professor Nußbaum vorgefchlagenen Genvssen-
fchastcn sind nicht zu verwechseln mit den in Berlin ge¬
wachten Versuchen, bei denen sich eine große Zahl von
Mietern derart zusaMmentnn wollte, daß auch die häus-
lichcn Verrichtungen , namentlich das Kochen, für alle
Teile gemein'sam besorgt werden sollte. Jene Mieterge-
n-osseufchaften sollen jedem Mitglied innerhalb seiner
Wohnung vollständige Selbstälidigkeit lassen, und nur da¬
zu bestimmt sein, den Rücksichten auf die GefuWheit und
auch auf den Ge»sch-mack des einzelnen noch MöglichDit
schon beim Wan der Mietshäuser Rechnung zu tragen.

— Vom Viebricher Bahnhof . In der Büdgctko'm-
Missian des Abgeotzdnetenh-aüses beschäftigte man sich die¬
ser Tage Mit dem Umbau des Btobricher Bahnhofs . Auf
Antrag , des. Ministers wurde die in den Etat eingestellte
erste Rate für den Umlban wieder gestrichen, will andere
Momente inzwi-schen eingetreten sind, die eine Änderung
des Projektes erwünscht erscheinen lassen. Eine Petition
auf Umbau des Rhciübahnhoss in Biebrich wurde durch
diese Streichung für erledigt erklärt . Jnz,wischen ist die
Errichtung eines Biebricher Hauptbahnhofes an der
Curo-e in die Wege geleitet worden.

? Ein Diebstahl , der vor länger als einem Jahr
von vier Arbeitern d-er »Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H., ausgeführt worden , ist jetzt erst bekannt
geworden. Die Diebe haben nach- der Feieraben -dstunde,
währen»d noch Überstunden von einer Anzahl Arbeiter
gemacht wurden , einen em-ailliert>en Kochherd gestohlen.
Unter dem Schutze »der Dunkelheit haben sie -den Herd

rethens von Mephisto verlan -gte. „-Ein Schnnpftuch meiner
»Liebeslust!" Wie bescheiden! Ob die Aüdernng auf ein
»Behsprechen des Darstellers zurückzuführen ist, öder ob
-es sich gar um eine Berschlim-mbefferun-g aus Aüstands-
gründen handelte : schön war 's nicht.

»Eine lebhafte .PoleMik .wurde in hollän-difchen und
belgischen Zeitungen darüber geführt , o»b das Sujet von
Heijermaus  bekanntem »Drama „Hoffnung auf
Segen " einem Roman von Maffon-Forestier entnommen
ist o»der nicht. »Dte'ser Roman , „Baraterie " betitelt , ist
1893 erschienen. Heijermans versichert jedoch, wie wir in-
„»La Revue" lesen, d-aß er den Roman gar nicht gekannt
hat . Wahrscheinlich liegt nur ein merkwürdiges Zusam¬
mentreffen vor . Maffon-Forestier ist Advokat in Le Ha'ore
gc»we»sen, Heijermans lebt viel unter Seeleuten : dieselben
Verhältnisse haben also ähnliche Ideen in den beiden
»Dichtern entstehen lassen.

Der »Leiter des Freiluftmu 'seums Skanfen in Stock¬
holm, Dr . Gmlnar Hazelius,  ist , erst 34 Jahre alt,
gestorben. Er stan»d, der „Voss. Zig ." zufolge, erst seit
1901-an der Svitze dieses Unternehmens , das , ebenso wie
das Nordische Museum, ausschließlich eine Schöpfung von
Arthur Hazelius ist.

In Tolkio sind in letzter Zeit -mehrere japanische
No'mane erschienen, die von der Verschiedenheitder japa¬
nischen uu»d europäischen Seele handeln . Die Verfasser
des erfolgreichsten sin»d Gen-sai Murai , einer der volks¬
tümlichsten zeitgenössischen Erzähler in Japan , und Frau
»Onoto Watanna . Ihr Roman „Die Azaleenliebe" ist
eine anziehende Idylle : sie erzählt von einer kleinen
»Japanerin , die ein UaiUee-iGeistlichsr liebt . Illustriert
sind diese Bücher von berühmten Künstlern , wie Gase
FNd'cbi.

Durch Sie Schweizer Presse geht die Mitteilung der
erfolgreichen Anwendung des Radiums  in einem Fall
von S p e i s e r ö h r e n kr eb s durch den Direktor der
aargauischen Krankenanstalt Dr . Bircher . Der Patient
hatte in der Speiseröhre eine Krebsgeschwu-lst, die so aus-
gMebut war , daß er nur noch flüssige Nahrung zu sich
nehmen konnte. Eine Operation schien aussichtslos.
Dr . Bircher brachte nun in der hohlen Olive einer
»Schlnndisonde eine Dosis Ra-diunr an die Stelle der Ge-
fchiwukst. Nach mehrmaliger Wiederholung dieses Ver¬
fahrens ist der Kranke nunmehr imstande, wieder feste
Nahrung ohne Mühe zu sich zu nehmen.
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■ii&cr -den Ja UN an Her Wal-dstrahe gehoben Ilnd dann
von hier aus fortgeschleppt. Der Herd ist bereits Ve-
schlagnahmt und werden die Diebe einer gerechten Be¬
strafung entgegengehen. Der Diebstahl soll dadurch ans
Tageslicht gekommen sein, daß ein Mithelfer «das thm
versprochene Schweigegeld nicht erhalten hat.

— Die Schuhe sollen teurer werden. Den Beschlüssen
der Schuhfabrikanten -Eersammlung zu Berlin vom
8. .Februar sind weitere 50 Firmen beigetreten,^so das;
nun insgesamt rund 860 .deutsche Schuh- -und Schafte-
fabrikanten damit ihre -Verkaufspreise um 10 h. H. ,er¬
höhen «Mollen. Ob damit etwas erreicht Mtvd, ist zwerset-
haft . Vielleicht erhöht das gerade den Absatz der ameri¬
kanischen, italienischen und sonstigen̂ anslaiidlschen Ge¬
schäfte, di« fast in jeder größeren « tadt Laden nnter-
halten.

ch '■̂ ctt armen Karrengaul !" behanert malt oftmals,
wenn' man die „Fuhrmänner " sieht, die über die armen
Tiere die Peitsche schwingen, und wer Gelegenheit hat,
kiirmal die Grundabfuhr bei den AuSschachtungsarbeitev
eines Neubaus zu beobachten, der wird sicher Sahrn
kommen, den Karrengaut zu den gemartertsien aller
Geschöpfe zu zählen, welche sich der Mensch untertan
gemacht hat. In der Knausstratze wird eben een Keller
ansgeschachret, unter den „Fuhrmännern , die den Grund
forkschasfen, befinden sich einige Halbwüchsige Burschen,
unter denen sich besonders einer durch beisprelloieErobert
anszeichnct. Er ist ein wahrer Virtuose der Peil,che
und verfügt nebenbei über ein Mundwerk , das einem
«wirklich Bewunderung äbnvtigt . Am SaMstagnach-
-mittag, als sich einige Bewohner eines Nachbarhau,ev
mit Recht über die rohe Mißhandlung entrüsteten , welche
der junge Mensch einem abgerackerten Gaul zuteil werden
ließ , «warf er derartig mit Schimpf,Wörtern und Wüsten
Drohungen um sich, daß schließlich nichts anderes übrig
blieb, als ihn -der Polizei zu übergeben, die tn diesem
Falle auch mit anerkennenswerter Schnelligkeit am Platze
miar. «Man möchte wünschen, daß eine gesetzlichêVer¬
ordnung geschaffen werden könnte, welche verbietet,
jungen Menschen unter 18 Jahren Pferde auzuvertrancn.

— Residenz-Theater . Die nächste Woche bringt ein höchst
abwechslungsreiches Programm . Jnr Zlnfana herMst ^ rm,
Karneval , dem zu Ehren „Herzogin Crcvette Aa . Dnchesie ches
Folies Bcrgercl heute abend, Montag und Fastnachtd,eristag
i!vic >erl)olt w '.rd. Ein echter Fnschinn̂ V̂ l̂oĉ v ?.n Jnlius .nosen-
ibal , gesprochen von Georg Rücker, acht diese» Abciidsn voraus,
die auch Orchesterdarbietungen bringen . Am Mittwoch nt Fnldas
geistvolles Schauspiel „Maskerade", dem am Donnerstag
Skowronneks Lustspiel „Die argentinische Ernte >u,d am Freitag
Stobitzers „Münchner Kindl '»"-folgt . Am SawMa ist Erit-Anf-
führnng von Schönherrs „Sonnwendtag , dramat-gche Dichtung
im Sinne und Stile Anzengrubers.

— Knnkllalo« Banger , TaunuMräße 6. Ne» ausgestellt:
.sto Allcslandcr : „Porträt der Frau v. B .". P . Bayer : „Kriegs
beute", „Judith ", „Im Garten ", „GLnsewether . „Kühe in
der Tränke", „Am Altrhein ", „Am Bach , „Das Dori .
C. Felder : „Sommertag ", „Holzlesende Bäuerinnen „Früher
Abend", „Krii- ltngsmorgen ". „Borsrühiingstag „ „Nach dem
Regen ", „Föhren int Moor iw Winter , _„Herbitabem.svnnc ,
„Früher Borfrübltnasmorgen ", „Etzenhausen , „Weiden am
Fluh ". „Winterabend", „Wintertag an . der Amper , „Einsamer
Hof im Schnee", „Ans dem Fenster ", „FrühltngSsoinie , „o,ort
in .der Ebene", „Pollnhos". W. Haeckel: „Ans dem Dachauer
Moos ", „Luslstiidle", „Regenwolken ", „Im Saaltal ", „Im oberen
Algäu ", „Das Rilbihorn ", „Der Grünten ", „Abends im Moos ,
„Windiger Tag", „Die Kapelle", „Stilleben ", „Weide im Moos ,
„Am Bach", „Aus dem Algäu ". M . Laumen : „Kinderbildnis ,
„Weiblicher Kops", „Bildnis E . L.". „Selbstbildnis ", „Land¬
schaft", „Rosengarten", „Sechs Rosenstilllcben". Heinr . Vogeler:
„Erster Sommer ", „Mühle im Teufelsmoor ".

— Der Hund und das Telephon . Im „Höchster Kreisblatt"
lesen wir folgende schöne Hundegeschichte. Wir sind seitdem mit
Eifer bemüht, diese Geschichte zu glauben , da cs uns adcr noch
nicht völlig gelungen ist, setzen wir sic unseren Lesern zu eigenem
Urteil vor . Ein Nimrod in Höchst, den wir A. nennen wollen,
besitzt eine intelligente Hündin gesetzten Alters , die zwar sonst lmt

sehr
iMitö anderem, als ihrem Herrn vor oas vans gcin. oagege»
-Kerne mit dem ziveiten- hier in Rede stehenden Hundefreund,

sc, , wir der Einfachheit halber B . nennen , einen Spaziergang ink-
Feld macht. Nun wohnen A. und B . sehr weit auseinander . Will
also B . einmal einen kleinen Bummel mit dem Hunde machen,
so muß er immer erst den weiten Weg zu A. machen,- »!» den
vierfüßigen Begleiter abznholen . Doch für ivas hatten die beiden
Tclephonverbindung ? B . ries A. an, dieser lockte die hinterm
Ofen liegende Hündin herbei, hielt ihr den Hörer des Fern¬
sprechers ans Ohr, und B . rief nun in. der ihm eigenen -eindring,
lichcn Weise den Hund an: .„Na , Juno , wollemer denn c Gänaelche
mache? Ei so komm doch, mein Inno , — komm doch! komm doch!"
usw. Ganz baff vor Staunen steht die „Juno " einen Moment
wie vom Blitz getroffen , dann springt sie winselnd an die Tür,
A. öffnet sie, und wie ein Donnerwetter eilt -der Hund ans dem
wohlbekannten Wege hin zu B ., der ihn bereits an der Gartcntttr
untcr lebhafien Belobigungen in Empfang nimmt . Run gcht'd
hinaus ins .Feld und Wald bis zum späten Abend, dann kehrt
B . heim, sagt zunächst per Telephon dem Az daß er wieder da in
und hält dann seinerseits dem Hunde den Hörer ans Ohr, damit
dieser die Summe seines Herrn A. höre, der nun dem Hunde
scheltend ziiruit : „Na , wo bletbste denn, du Stromer ? Sofort
hierher !" Überdies pfeift er kräftig in den Apparat, i.nd das ge-
wisfcnbafte Tier eilt nun , so rasch es die Beine tragen , wieder
nach Hanse. Hier wird eS belobt und gefüttert , und alles ist
wieder gut. Der kluge Hund hat sich jetzt so sehr an diesen Her¬
gang gewohnt, daß er zn Hause stets in der Nähe des Telephons
liegt und sofort, wenn die Klingel ertönt , an der Wand hoch-
fteigt. um zn hören, wer da .ist. Dies würde nun für reguläre
Ferngespräche manchmal störend kein, aber es genügt voll¬
kommen, wenn man dem Hunde den Hörer einen Moment ans
Ohr hält, so daß er sich überzeugen kann, daß nicht sein Freund
B . am Apparat ist. Er geht dann sofort, und zwar mit recht ent¬
täuschtem Gesicht, hinweg . — A. und Ä., denen daö Blatt die
Nachricht von diesem wunderbaren Fortschritt in der Ausnützung
dcS Fernsprechers verdankt, sind zwei alte crgiants Nimrode,
weshalb , wie das Blatt meint . >cdcr Zweifel an der Wahrheit der
Darstellung gänzlich ausgeschlossen ist.

— Kleina Notizen . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich,
dürste der am Montag , den 6. Mürz , stattfindende letzte große
Maskenball in der „W a l h a l l a" an Vielseitigkeit seine vier
Borgänger noch übertreffen . Auch diesmal find wieder für die
fünf schönsten und originellsten Damenmasken wertvolle Preise
ausgesetzt. Während des Balles konzertieren zwei Orchester. —
Montag , den >>. März , abends 8 Uhr, wird Herr I , HS l z c l ,
Reiseprediger der Gesellschaftzur Ausbreitung dcS Evangeliums,
im Vereinshause , Platterstvatze 2,  einen Vortrag halten über
„Die Ausbreitung des Evanaclinms in den katholischen Ländern
ind in Deutschland", Der Eintritt ist für jedermann frei.

lvereinS -Nackrickten.
" Der Mannergesangverein „E ä c i I i a" hält heute Sonn¬

tag . abends 8 Uhr, in den festlich geschmückten Räumen der Tnrn-
balle, Hellmundstraße 25, seinen großen Maskenball mit PreiS-
verteUung ab und sind für die Besucher ganz besondere Über¬
raschungen und Belustigungen vorgesehen.

* Das Sänger -Quartett „F r i s cha u s" hält heute Sonn¬
tag, nachmittags 4 Uhr, in dem närrisch dekorierten Saale „Zur
Germania " eine humoristische Unterhaltung mit Tanz ab. Auf¬
treten bedeutender Humoristew,

* Aus den beute Sonntagabend in der „Walhalla statt¬
findenden Maskenball des „Wiesbadener Militär-
Verein  s " sei hierdurch nochmals htngewicscn.

* Heute abend findet das große Preismaskenfest des „W i l b -
f a n g" in der Münnerturnhalle statt. Die Galerie wird gegen
geringen Eintritt Zuschauern zur Verfügung gestellt.

* Der Stemm - und Ringklub „G e r m a n i «" veranstaltet
heute Fastnacht-Sonntag im „Saalbau Jägerhaus ", Schierste,ner-
straße, eiue Unterhaltung mit Tanz bet freiem Eintritt.

* Große Überraschungen stehen den Besuchern des dies¬
jährigen Maskenballes tStrandfest ) des Männergesangverenis
„C o n c o r d i a" am Fastnacht-Montag im Kasino bevor. Die
Wunder der Mcerestiefe - sind in einem Seewasseraguarium zu
schauen. In der Matrosenkncipe „Zum Lenchtturm" sindem die
Besucher neben allen Spirituosen und Likören ein echtes See-
mannstreiben . Angeregt durch dieses werden sie den Weg in die
Sekthöhie nicht verfehlen . Der Glanzpunkt des Abends wird aber
der Einzug der Fischerinnen, Matrosen und Matrosinnen auf der
Lustiacht „Concordia" sein, woran sich ein wunderschöner
Matrvsentanz anschließe» wird . Auch wird es an anderen llver-
raschilngen nicht fehlen.

* Die nächste Kneipe ,der „T n r n g e s e l l s cha f t" findet
am Fastnacht-Montag , den 6. März , abends 8 Uhr 11 Min ., in der
Turnhalle statt. Sie soll, um der Faschingszeit Rechnung zu
tragen , als karnevalistischer Herrenabend mit dem Motto „Fest
der Handwerker" stattfinden. Die Teilnehmer werden gebeten,
möglichst alle in einem enisprechenden Arbeitsanznge zu er¬
scheinen. Vergnügiingskommission und Vortnrnerschaft haben
große Vorbereitungen getroffen.

* Der Gesangverein „L i e d e r k r a n z" hält am Fastnacht-
Dienstag , abciidö 8 Uhr, im Saale der „Turngesclllchait , Lvcll-
ritzstraße 41, seiiicn Maskenball mit PreisverteilllNg ab. Die
Preise sind bet Herrn Ernst .Neuser, Kirchgassc, zur Besichtigung
ausgestellt , _

* Auf den am Fastnacht -Dienstag , abends 8 Uhr , stattfinden-
den Maskenball - des Gesangvereins „Frohsinn"  u » der
Männerturnhallch Platterstraßc , sei hiermit anfmcrksam gemacht.
Es -gelangen vier Damen - und drei Herreupreise , sowie ein
Gruppen preis zur Verteilung.

* Der ,>E vaugeltsche M 8 » n e r - u Md I ün g -
l i n g S - B etft  n " veranstaltet Dienstag , den 7. Marz , abends
8 Uhr, im großen Saale des Ev . Vereinshauses , Platterstrahe 2,
einen Familienabenü . Herr Pfarrer Ringshausen wird einen
Bortrag lmit Lichibildernf halten über: „Pastor v. BodelichwiNgh
und die Anstalten zu Bethel ". Außerdem bietet das Programm
mehrere Deklamationen lind ein Gespräch (für fünf Pcrsoneni,
sowie Chorgesänge und Posannen -Borträge . Eintritt 20 Pf.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen .)

* Im Saale der „Tirrngesellschaft" feierte am 25. Februar
der „Scharrsche  M ü n n e r - C h o r" sein 10 ,ahrigeS Be¬
stehen durch eine Abendunterhaltling n»ter gütiger Mitwirkung
der Herren König !. Kammermiisiker L. Scharr ,Waldhorn,,
Königlichen Opernsänger H âns Schul ) iTenorj,
weister Paul de Neve i5rlavieröegleitnng > und des „Schnhschen
Männcr -Quarlettö ". Die Aestteilneymer hatten sich 10 zahlrelch
eingefunden , daß der geräumige stark überfüllt war ern
beredtes Zeugnis für die Beliebtheit des Vereins . Der Feier
war ein reichhaltiges , abmechslun-gsvolles Programm zn (Krunde
-relegt. Der Verein ervssnete die Abendunterhaltung mit den
beiden Chören „Wahlspruch" und „Aufruf" von L. Scharr , Eyren-
dirigent des Vereins . Beide Chöre, besonders der patrro.tiiche
Chor „Aufruf" mit seiner mächtigen̂ Tonfülle , wurden form¬
vollendet zu Gehör gebracht. Außer diesen fang der Verern noch
die Chöre: „Der Fahlmann ", „O süße Heimat", „Stille Liebe und
„Die Lore vom Rhein" und erntete stürmischen Beifall , der nicht
minder auch dem Vereinsdirigenten , Herrn Stillger , galt , welcher
die wackere Sängerschar , die über gutes Stimmaterial verfügt,
'öllig beherrscht. Aussprache und Bortrag tvaren vorzüglich, ^ er
oom Ehrendirigenten Herrn Scharr sinnreich gedichtete Prolog
idnrde von Fräulein A. Becker gesprochen, welche sich dieser Aus¬
gabe aufs beste entledigte . Herr L. Scharr erfreute dre Zuhörer
nnt dein Waldhorn -Soli „Noctnrno ", „Gebet" anS der Oper
..Oberon", „Wanderlied" und einer selbstkomponierlen Einlage,
rvofür ihm reicher Beifall gespendet wurde . Herr Scharr verfugt
öber große Technik und bemeistert sein Jnstrnment vom feinsten
Piano bis zum größten Fortissimo bei wunderbarem Klang . Der
Königl . Opernsänger Herr Hans Schuh trug die beiden ^ enor-
Toli : „Komm, wir wandeln im Mondenschein" und „Geheimnis
i„it gewohnter Frische, innig durchdacht, vor. Seine herrliche,
kräftige Tenorstimmc entsesselte tosenden Beifall . Das „Schny-

. che Männer -Ouartctt " trug viel zur Verherrlichung des Festes
bei durch die Vorträge : „Ständchen" und „Ter Freischütz-Theater-
.etiel". Wohl selten findet man ein Quartett mit solch herrlichen
Stimmen . Der mächtige, kunstvolle Gesang wurde denn auch mit
dem gebührenden, nicht endcnwollenden Beifall belohnt, ivas den
Künstlern zu drei , Einlagen Veranlassung gab, worunter zwei

«bllnioristische, ivelche die Lachmuskeln gehörig in Beweaung
setzte» . Sämtliche Solovorträge begleitete Herr Paul de Neve,
König!. Kapellmeister, ans dem Klavier in knnstvollcnbeter Weise.
Die Festrede hielt der VercinSprüfident Herr Schneider . Er
führte die Geschichtedes Vereins von der Gründung bis zum
heutigen Stiftunasfest vor Angen und richtete an die Mitglieder
die Bitte , airch fernerhin fest und treu zur Fahne zn halten. Mit
einem dreifachen Hoch auf den „Scharrschen Männer -Chor" schloß
Herr Schneider ,die dankbar aufgeilommenc Rede. Im Laufe
des Abends wurden Herr Königl . Opernsänger Hans Schuh zum
Ehrenmitglied und Herr Eduard Becker zum Ehrenbcisiher dcS

-Vereins ernannt . Der Verein , welcher ani 2ß. Februar 1885 mit
einer Sängerzahl von 14 Herren gegründet wurde , zählt heilte
2 Ehrenmitglieder . 47 aktive und 88 tiiaktive Mitglieder . Die
Gesangvereine „Gemüthlichkeit" Sonnenberg und Erbenheim
ließen 50 Partituren der Liedersammliing „Loreley" und das
..Gntenberg-Quartett " Wiesbaden einen Chor „Rheingan " als
Geschenk überreichen. Die Vereinsinitglieder Herxen Götz,
S -hmalknlder und Verchau hielte» gelungene hnmoristsiche Vor-

orüge . Der Feier folgte ein bis Tagesanbruch ausgedehntes
Tan -kränzchen. Der Verein kann mit Stolz aus sein Illjährizes
Stiftilnasfest znrllckblicken, denn sämtliche Darbietungen über-
iraken olles Erwarten . Möge der „Scharriche Männer -Chor"
auch sür die Folge , in der Pflege des Gesanges und der Gesellig¬
keit so weitcrsahren . F 431

* Der Maskenball des Gesangvereins „Neue Con¬
cor  d i a", der. wie seit Jahren , am Sonntag im „Kaiscrsaal"
stattiand, hatte sich eines außergewöhnlich starken Besuches zu cr-
frcllcn. Äußerst elegante und originelle Masken waren in sehr
großer Zahl erschienen, dazu die nichtmaSkierten Teilnehmer , so
daß das Gewoge und muntere Treiben fast nicht zn übersehen war.
Das Preisrichterkollcgium hatte daher eine schwere Aufgabe, ent¬
ledigte sich derselben jedoch zur allgemeinen Zufriedenheit . Das
fröhliche Treiben fand erst mit den, anbrechenden Morgen seinen
Abschluß, ein Beweis , daß cs sehr fidel bei den Concordianern
zuging . - __

— Sonnenberg , 4. März . Wie verlautet , beabsichtigt Herr
Pfarrer S chüp p dahier, nunmehr mit 1. Oktober d. I . nach
ülljähriger Tätigkeit in hiesiger Gemeinde infolge eines chronische»
Augenleidens in den wohlverdienten Rilhestand zu treten . Die
Wiederbesetzung der Stelle erfolgt durch Gemeindewahl . Die
Stelle wird voraussichtlich viele Bewerber finden.

A Schierste!», 3. März . Das gräflich vi Bismarkschc, in
hiesiger Gciiiarknng gelegene , ca. 800 Morgen nnifassende Gut
mit den, Herrenhaus und Wirtschaftsg.ebä»ben„Zehntenhos", lctztcri-
>m Ort selbst belegen, ist wieder pachtfrei geworden . Dem Ber-
ichmen nach schwebten in letzter Zeit Unterhandlungen , welche

ans einen Ankauf des Gutes durch einen anderen hiesigen Groß-
griliidbesitzcr abzielten , welcher damit die Eigenbewirtschastimg
seiner Liegenschasten zu verbinden gedachte. Die angekiülpfteil
Unterhairdlungel, sollen jedoch nicht zn einem befriedigenden Ab¬
schluß gediehen sein. Die seitherige Pachtsumme betrug 7300 M.
für das Jahr und verlautet von einem neuen Pächter bisher
noch nichts. — Für die bevorstehenden Fastnachtstage sind von
den verschiedenen Vereinen und einem Gastwirt nicht weniger
wie 37 Maskerrprcise zum Wettbewerb für die Besucher der ver¬

schiedenen Maskenbälle ausgesetzt. Darunter außer praktischen,
Hanshaltungsgegenständei ' auch Lnxusgegenstände, welche die
Tafel „besserer Leute" zieren könnten. B,an hat nicht nur von
verschiedenen Seiten den Masken Droschken zur freien Fahrt
nach den Balllokalen zur Verfügung gestellt, sondern ein ebenso
rühriger , wie findiger Vereinsvorstand verteilt an die 30 zuerst
ankowmendcü Masken je eine Kreppe!, wovon eine die Gewinn¬
nummer für eine Torte enthält . Hoffentlich legt auch die elek¬
trische Bahn Extrazüge ein , um der Droschkenkonkurrenzzn be¬
gegnen . Wer also den Anschluß nicht verpassen will , dem sei mit
I . Christian Glücklich zugerufen : „Laaft, laaft , laast, smist seid
ehr verrodhe, verkimnielt, verkohlt nn vcrkaast!"

— Eltville , 2. März . Die hiesige „K a r n c v a l g c s e li¬
sch a f t", welche am Sonntag ihre zweite karnevalistische Sitzung
mit Damen abhielt , hatte abermals einen durchschlagenden Er¬
folg zn verzeichnen. Eine Nachsitzung der „Karnevalgesellschaft"
findet Samstagabend im Restaurant Kratz statt. — In der
Lateinschule  fand am Dienstag die jährliche Prüfung statt.
Dieselbe wurde durch Herrn Kreisschnlinspektor Kilb aus Neudorf
abgehalten, ebenso am Mittwoch in der höheren Töchterschule.

in . Geisenheim, 8. Mcürz. Gestern lind vorgestern gab die
Tiroler Sänger - und Schuhplattler -Gesellschaft „D ' Tefregger"
im Saale dcS Gasthanscs „Germania " B o r st c l l n i: g. Die
Gesellschaft bot ganz Hervorragendes . Leider waren aber beide
Vorstellungen nur schwach besucht. — Die gestern im Distrikt
„Schteferhöll" stattgehabte Holzversteigernng  war gilt
besucht und wurden auch für alle Holzarten schöne Preise erzielt.
— Am Fastnacht-Soniltag veranüattet der Gesangverein „Eäcitia"
im Gasthause zur „Germania " eine Abendunterhaltling mit
Maskenball  nebst Pretsverteilung . Der Verein hat drei
Damen - und drei Hcrrenpreise für die schönsten Charaktermasken
gestiftet. — Auch der Gesangverein „Ltedcrkranz" hält an dem¬
selben Sonntag , nachmittags' von 4 Uhr ab, eine karnevalistische
Damen - und Hcrrensitzung im „Deutschen Hause" irnd daran an¬
schließend abends 8 Uhr großen Maskenball mit Preisverteilung
ab. Auch dieser Verein hat prachtvolle Preise gestiftet.

* Kästet, 3. März . An unserer Bahnstation schwebte gestern
nachmittag ein berittener höherer Offizier  in großer Ge¬
fahr. Der Offizier hatte am Ankertor an einer geschlossenen
Schranke der Tannnsbahn Nufstellung genommen , um einen
Schnellzug vorüberzulassen. Das Pferd wurde indessen scheu niid
setzte über die Schranke, wodurch der Retter zu Fall kam. In
diesem kritischen Augenblick kam der durchgehende Schnellzug
Frankfurt-Essen in Sicht . Der an dem Übergang postierte Bahn¬
wärter , die große Gefahr bemerkend, steckte sofort als Notsignal
die rote Fahne aus und dem ilmsichtigen Maschinenführer gelang
eS,-den Schnellzug auf kurze Entfernung noch rechtzeitig zu stellen
und so ein Unglück zu verhüten . Unter den Fahrgästen des
Schnellzugs herrschte ob des Vorfalls eine große Aufregung.

* Aus der Umgebung. Das Hotel „Rusiischer Kaiser" zu
S chl a n g e n b a d , dessen Besitzer nach Beendigung der Kur
seine» Wohnsitz nach Wiesbaden verlegt , hat in letzter Zeit
ivtederholt Besuche von Einbrechern erhalten . Die von dem In«
Haber abgehaltene Prüfung hat ergeben, baß ihm für ca. 1000 M.
Wein entwendet worden ist.

Aus Eltville  ist ein junger Schuhmacher spurlos ver¬
schwunden. Er hatte in der Hauptstraße eine Schnellsohlerei er¬
öffnet. Bald jedoch geriet er in finanzielle Schwierigkeiten , wes¬
halb er verdiistete, ohne seinen Laden auch nur zu verschließen.

In W e l l m i ch wurde der älteste Bürger , Herr Johann-
Proff , unter großer Beteiligung der Einwohner zu Grabe ge¬
tragen . Er erreichte ein Alter von 88 Jahren.

Kürzlich feierten die Eheleute Joh . Schuy und Franziska,
gcb. Abel, zu Obcrtiefcnbach  das Fest ihrer goldenen
Hochzeit.

Der älteste Einwohner von Usingen,  Herr Landwirt
Reinhard Klein , ist in, Alter von nahezu 87 Jahren gestorben.

In A l t c n k i r chc n wurde bei der Bürgcrmeisterwahl
Sandmann Georg Philipp Konrad Weber von den erschienenen
neun Wahlmännern einstimmig gewählt.

Die 52jährige ledige und vermögende Kath. Nink zu H undl
sang  e it hatte die Gewohnheit , sich in ihrem Zimmer etn-zu4
schließen. Da nmn sie seit ein paar Tagen nicht bemerkte, ver¬
mutet man, es könnte ihr etwas zugestoßen sein und man fand sie
in ihrem Zimmer auf einer Bank sitzend tot auf.

In M arienbcrg  ist Herr Kaufmann Weyl gestorben, der
sich als langjähriges Mitglied der Gemeindevertretung und alS
Bürgermeister -Stellvertreter um das Ausblühcn und Wohl des
.Ortes hohe Verdienste erworben hat.

Der Vorstand der Rhein .-Naffantschen Bergwerks - und
Hütten-Aktien-Gesellschaft zu Stolberg bei Aachen hat in der
jüngsten Aufsichtsratssitzilng sür die Arbeiter der Abteilung
Nassau in Laurenburg  einen Fonds von 10 (XX) M . gestiftet.

Der wegen Sittlichkeitsvergehcn verhaftete Privatmann
Lindroth aus H e cht s h e t m hat sich im Nntersuchnngsgefäng-
nis zn Mainz erhängt.

Am 25. Juni d. I . begebt der Gesangverein „Frohsinn" zu
Westerfeld  sein 1. Stiftungsfest , verbunden mit Fahnen¬
weihe.

Sport.
* Fußball . Die erste Mannschaft des „Sport -Vereins " steht

der ersten Mannschaft des Fußballklubs „Olympia " heute in
Darmstadt im Wettspiel gegenüber . Abfahrt l Uhr 10 Min.

Kleine Clsvonik.
Die Profaniernnft der „Hölle". Die „Mainzer BoßkS-

«zeitung" belichtet: Die Hölle erfreut sich wachsender Be¬
liebtheit. Jetzt hat die Geistlichkeit in Pirmasens gegen
eine .„Prosaniernvg " der Hölle protestiert . «Das kam-,
nach dem „Fränkischen Kurier " , so: In der Pirmasen «ser
Turnhalle sollte die erste allgemeine Rodoute mit dem
Motiv : „Leben und Treibest in der Unterwelt " stattfin-
ben. In letzter Stunlöe lief nun beim Königlichen Be¬
zirksamt ein Etnsprnch der vereinten dortigen Geistlich¬
keit ein, worin das Bezirksamt ersucht wurde , die Abhal¬
tung der Rehoute zu verbieten, «da man in christlichen
Kreisen an einer derartigen „Profanierung " der Hölle
Nnstoh nehme, brsonhers , da>in den Zeitungen zn einem
„nrfiöelen Höllenleben" eingeladen worden sei. — Wa¬
rum nicht gleich nach 8 166 wegen Religions 'vergehen Ge-
fängnisstrase beantragen ! Hülle und Teufel gehören ja
tzbenso wie Gott und Himmel zn -den nnanMstbaren
Heiligtümern der christlichen Religion.

Eine bemerkenswerte Stiftung hat , nach dem
„Hannov . Kur ." , der verstorbene Konsul Simon gemacht.
Er hat nämlich gegen drei Millionen Mark für wohltätige
nn!d gemeinnützige Zwecke gestiftet. Besonders wird eine
Stiftung errichtet mit der Bestimmung Hand- und Fabril-
arbeit , Handwerk und Landwirtschaft, Garten - und Obst¬
bau unter den Israeliten in größervm Umfange zu ver¬
breiten . Die von dem Verstorbenen vor 12 Jahren ge¬
stiftete israelitische Erziehungsanstalt Ahlen, und der
Hülfsfonds für ehemalige Lehrlinge dieser Anstalt erhiel¬
ten noch sc 100 006 M.

Neckt so! Die Ei 'cNhahn'dir-öktivn in Essen hat fol¬
gende Verfügung erlassen: In letzterer Zeit ist zu unserem«
Bedauern ein ansfallenid starker Eingang anonymer An¬
zeigen gegen Beamte festgestellt worden . Wir vermuten,
daß häufig Angestellte der eigenen Verwalt,ing die llr-
heber dieser Anzeigen siird un'd sehen uns deshalb veran¬
laßt , an dieser Stelle unserer Verurteilung einer der¬
artigen Han'dlnngsiweise Aufdruck zu geben. «Die Ver-
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Lächtdgung anÄerer Personen aus dem Hinterhalt , ohne
«tfit - om eigenen Namen für die ausgestellten Vehanp-
itungen eintreten zu wollen, verrät eine derart niedrige,
verwerfliche Gesinnung, daß solche Anschuldigungen auf
Berücksichtigungkeinerlei Anspruch erheben können. Wir
avetsen deshalb darauf hin, daß anonyme Eingaben ohne
irgendwelche Behandlung der Vernichtung anheimfallen.

Aus Liebesgram erhängte sich der 18 Jahre alte Sohn
eines Arbeiters in Schalk«ndorf an einem Baum , weil
Sie Eltern seiner gleichaltrigen Geliebten dieser des Ver¬
hältnisses wegen die Rnte gegeben hatten . Ein vorüber¬
gehender Mann zerschnitt den Strang und rettete so den
jungen „Bräutigam " . Die WieüerLelebnngsversuche
Hatten Erfolg.

Ein gediegener Rausch. DvnnerstagabeUd trieb der
schwer betrnrtkene Gastwirt Robert Starke in seinem
«Lokal in der Kleinen FranTfurterstraße in Berlin allerlei
«Unfug. Er warf das Inventar in Küche und Lokal um
iund zerbrach es teilweise. Schließlich schoß er aus einem
Movolver mehrere scharfe Schüsse in die Wand, ohne aber
^jemand zu bedrohen. Starke wurde schließlich zu seiner
Ernüchterung nach der Wache gebracht und das Lokal
einstweilen geschlossen.

Diamantene Hochzeit, Das Meyersche Ehepaar in
Hawburg feierte Um 3. März das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit. Der Juibelbräutigam steht im
82., die Jubelbraut im 86. Lebensjahr . Beide sind ver-
Wltnismäßig noch rüstig.

Durch Streichhokzspiclerei. In Kiel spielten mehrere
Kinder mit Streichhölzern , wobei sie das Bett , in dem
ein alter gelähmter Wann lag, ,in Brand setzten. Ans
das Hülfegeschrei des alten Mannes und der Kinder
eilten seine Nachbarn herbei ; aber die Flaimmen hatten
schon den Mann erreicht und ihm lebensgefährliche
MrandwUnden beigebracht. Er wurde sofort nach dem
Krankenhaus gebrachi, soll aber nicht mehr zu retten sein.

Räuber . In das Haus des Gutsbesitzers Melchior
Goldstein in Hasduk-Bagos bei Debreczin drangen nachts
Iüns vermummte , mit Gawehren bewaffnete Räuber in
«Frauenkleidern , fesselten und knebelten das Gesinde und
zwangen den Gutsbesitzer unter Androhung des Todes,
alles Bargeld auszuliefern . Von den Tätern fehlt bis zur
Stunde jede Spur.

Reicher Fischfang. Einige Fischer von der Insel
Meichenau fingen im Nntersce mit dem Zuggarn in einem
jZuge 2(30 Zentner Brachsmen , die einen Wer< von etwa
'4600  Mk . darstellen . Petri Heil!

Defizit . Mach der endgültigen Feststellung beträgt
das Defizit «des letzten eidgenöslftfchen Schützenfestes
sn St . Gallen 121000 Grand.

Letzte Nachrichten.
, Dev v,rMsch - japanische Krieg.

rvb . Sachet,m, 4. März . (Petersburger Delegmphen-
Dgontur .) Ans dem linsten Mügel wurde (während «der
'«ganzen Nacht gekämpft. Seit dem 3. März morgens
'wogt der Kampf mit der japanischen Umtzehungskolonne
LÄ Shalinpu , von wo AvtilleriefsW vernehmb-alr ist. Der
'Kampf spitzt sich aus der ganzen Front immer mehr zu
einer Entscheidungsschlachtzu.

wb . Petersburg , 4. März . Die Blätter begrüßen
das kaiserliche Reskript als ersten Sch,ritt der Erfüllung
der sehnlichsten Wünsche des Volkes und geben der Hoff¬
nung Ausdruck , die Kunde von der Entschließung des
Kaisers werde beruhigend auf die -erregten Gemüter
einwirken und dem im ganzen Reiche auSgebvochenen
Aufruhr ein Ende machen.

UolksmirtschaMches.
Marktberichte.

Frankfurt, 1. März. Auf dem heutigen Pferdemarkt
standen, obgleich in Fulda und noch an verschiedenenanderen
Orten Arbeitspferdemärkte stattfanden, nicht weniger als 1145
Pferde zmn Verkauf, wovon 450 Stück in den «Stallungen des
Landwirtschaftlichen Vereins untergeüracht waren . Das Ge-
sthäft entwickelte sich gleich bei Marktbeginn lebhaft und bis zum
Abend dürfte wenig ltbcrstand verbleiben. Die Preise, die für
mittleren Schlag erzielt wurden, schwankten zwischen 750 und
100 M. Für erstklassige Ware wurden gerne 1200 bis 1500 M.
gezahlt. _

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Stuf Rücksendungober Aufbewahrung der unü für diese Rubrit zugedenden. nicht

verwendeten Einlendunaen kann sich die Redaktion nicht einlahen.i
* Der Beschluß der Stadtverordncteu -Versammlung vom

«4. Februar hat doch sicher bei allen, welche das richtige Verständ-
iis für Jugenderziehung haben, Kopfschüttelnerregt . Auf An¬
stag des Bauausschusscs bewilligten die Stadtverordneten 8800 M.
«ür Errichtung von Zellenbädern in der Gutenbergschnlc. Die-
elben sollen nach dem Bericht des „Wiesbadener Tagblatts " er¬
dichtet werden, um das Schamgefühl der Kinder zu schonen. Wir
Witwen nicht begreifen, baß in einer Zeit , in welcher die Stadtver¬
waltung von allen Seiten zur Sparsamkeit gedrängt wird, sich
auch nicht ein Stadtverordneter gLgen diese absolut unnötige
Ausgabe ausgesprochenhat. Diese Ausgabe ist aber nicht allein
unnötig, es wird auch mit der Einrichtung der Zellenbäder in
den Schulen ein durchaus falsches und gefährliches Prinzip ge¬
billigt, durch welches gerade das Gegenteil in Bezug auf die
Mrderung der Sittlichkeit von dem erreicht wird, was man an-
,strebt. Ziehen wir in Betracht, daß die Geschlechter getrennt
-sind und kein Kind ohne Badehose baden darf, dann müssen wir
uns fragen, was dann noch das Schamgefühl verleben kann? Wir
wollen nicht wiederholen, was alles seit der lex Heinze-Perioöe
alles über Nacktheit, Sittlichkeit und Schamgefühl geschrieben
wurde, nachdem aber auch von einsichtigen Pädagogen gefordert
wird , daß schon in der Schule bis zu einem gewissen Grade die
Kinder über die Geschlechtsverhältnisse aufgeklärt werden, um die
gefährliche Geheimniskrämerei zu beseitigen, muß eS wie ein
Hohn erscheinen, wenn man in einer so unnatürlichen und ver¬
kehrten Weise das Schamgefühl der Kinder schonen will. Da doch
bei Erwachsenen das Schamgefühl naturgemäß stärker, als bei
Kindern entwickelt sein soll, wäre cs interessant, auch den Stand¬
punkt der Freunde der Schulzellenbäder ist Bezug auf die auch
von allen einsichtigen Ärzten unterstützten Bestrebungen, die Er¬
richtung von Luft- und Sonnenbädern betreffend, sowie in Be¬
zug auf die für die Gesunderhaltung so wichtige Nacktgvmnastik
kennen zu lernen . Und wie will man, um konsequent zu bleiben,
da-, Zellensystemin Schwimm- und Seebädern einrichten? Es
wird leider an dem gefaßten Beschluß nichts mehr zu ändern
fem. aber wir hielten cs für unsere Pflicht, davor zu warnen,
baß man auf diesem Wege weiter schreitet und in den anderen
Schulen die alten bewahrten Vadccmrichtungen bestehen läßt.

* «Schieß hallen — Unter den Eichen.  In letzter
Zeit wird vielfach die Frage aufgeworfen, ob der Pachtvertrag
der Schützenvereincfür bas städtische Gelände Unter den Eichen
verlängert werden soll. Die Schützenvereinc haben naturgemäß
das größte Interesse daran, eine Weiterpachtung durchzusetzen,
was ihnen niemand verübeln kann. Es dürste jedoch geboten er¬
scheinen, die Gründe näher zu beleuchten, welche nach ein¬
gehender Würdigung unbedingt zu dem Schlüsse führen: Weg
mit den Schützenhallen aus dieser Gegend! Dem Bernehmen
nach knüpfen die Schützenvereinc an eine Weiterpachtung auch
noch die Bedingung, die Pachtperiode auf Jahrzehnte ausgedehnt
zu sehen, damit sich für sie die Herstellung neuer Schützenhäuscr
und Scheibcneinrtchtuugcn an Stelle der jetzigen primitiven und
veralteten rentiere . Unser Magistrat steht also vor einer Ent¬
scheidung, deren Tragweite anscheinend nicht genug gewürdigt
wird, und dürfte cs daher an der Zeit sein, energisch gegen die
Weitcrbenutzung des Geländes durch die Schützenvereinc zu pro-
testteren. Zunächst ist es völlig unzeitgemäß, Schießbahnen in¬
mitten eines von Spaziergängern stark belebten Waldes zu be¬
nutzen, zudem bei Einrichtungen, durch welche die Möglichkeit
nicht verhindert wird , daß diese Spaziergänger Schrotkörner um
ihre Kopse schwirren hören, wie dies noch vor wenigen Wochen
der Fall war , und welcher Borgang auf diesbezüglicheAnzeige
für die Schützenvereinc das Verbot des Schießens nach Ton-
Tauben gezeitigt hat. In zweiter Linie spricht für eine Ver¬
legung der Schützeuhallen die Nähe des Friedhofes. Es ist jeder¬
mann bekannt, daß Leidtragende und Tranerversammlungen bei
Beerdigungen durch die Büchsenschüsse, namentlich während der
Trauerreden , empfindlich gestört werden, und nicht selten kann
man Ausrufe der Empörung über derartige Zustände nach den
Beerdigungen vernehmen: auch Fremde, die unseren Friedhof
besuchen und von seiner schönen Lage entzückt sind, sind erstaunt
und entrüstet, daß die Schießerei in der Nähe des Friedhofes
geduldet wird . Schlimm genug, daß dieser Zustand sich so lange
Jahre behaupten konnte, heute aber, wo Wiesbaden Großstadt
geworden, der Besuch des Friedhofes sowohl wie auch die
Frcauenz der Schützenhallen bedeutend gestiegen, hat sich mit dem
allgemeinen Fortschritt auch das ästhetische Empfinden verfeinert,
so daß das Nebencinanderbestehenvon Schichhallen und Friedhof
als unerträglich empfunden wird. Des weiteren fällt in die Wag-
schalc, daß sich die Hintere Walkmühlstraße, Schützenstraße, Atzcl-
bcrg und obere Platterstraße anschicken, ein Villenviertel zu
werden, welches wegen der Nähe des Waldes von vielen Leuten
als Wohnstätte bevorzugt werden dürste, wenn sie nicht durch das
Schießen belästigt werden. Bei einer Verlegung der Schicß-
ballcn könnte auch die Frage ihre Lösung finden, ob nicht auf dem
Friedhof eine größere Anzahl Grüften angelegt werden sollten,
denn bei der bedeutend schöneren Lage dieses Friedhofes gegen¬
über dem projektierten neuen Friedhof an der Frankfurterstraßc
werden wohl die meisten Familien den jetzigen Friedhof bei der
Erwerbung von, Familiengruften bevorzugen und die Stadt¬
gemeinde ein größeres Geschäft damit erzielen. Da schließlich die
Schützenvereine kaum 100  M . Pacht für das Riesen-Terrain
zahlen und in weiterer Entfernung von der Stadt leichthin ein
Gelände für die Anlage von Schiestständen gefunden werden kann,
so ist eS schon ans finanziellen Gründen unabweisbare Pflicht des
Magistrats , die Schictzstände an dieser Stelle zu beseitigen und
eine rentablere Verwendung des Terrains in Betracht zu ziehen.

*  Auf Anordnung der Kurdirektion sollte die Hintere Seite
des Theaters Ersatz für bas sogenannte N i z z a p I ä tz che n
am aUe» Knrhause bieten, das von alten Damen und Herren,
von Rekonvaleszenten und Erholungsbedürftigen so sehr ver¬
mißt wird . Da nun hinter dem Theater im Augenblick das
Fundament für das Schiller-Denkmal gelegt wird und dadurch das
Nizzaplätzchen, das ans verschiedenen Gründen kein solches ist,
gesperrt ist, so erlauben wir uns , wiederholt auf den Platz vor
oder ans dem KnlissenhauS hinter der neuen Kolonnade aufmerk¬
sam zu machen, der wegen deS Schutzes gegen die scharfen Winde
sich zu obigem Zwecke am meisten zu eignen scheint. Die Kur-
dircktion würde deshalb viele zn Dank verpflichten, wenn sie ver¬
anlassen wollte, daß dort einige Bänke aufgestellt würden.

Im Namen mehrerer Damen.
* Man sorge doch dafür, daß in dem Reformgymnasium

Parallelklassen für Mädchen eingerichtet werden. In anderen
Städten soll man gute Erfahrungen mit dieser Einrichtung ge¬
macht haben. N. N.

Handelsteili
NaBonalbank fiir Deutschland und die Wirtschaftslage. Der

Geschäftsbericht dieses Instituts erörtert u. a. auch die allge¬
meinen wirtschaftlichen Verhältnisse. Er verweilt auf dem
Konzentrationsprozeß in der Industrie und hat auch etwas an
den hohen Kursen der Industriewerte auszusetzen . Die Herauf-
setzung der Aktien sei mit den bisherigen Ergebnissen der
Industrie nicht voll begründet. Dann klagt der Bericht darüber,
daß die Börsengesetzreform bedauerlicher Weise nicht zum
Abschluß gekommen sei und ist der Überzeugung, daß die Be¬
fürchtungen bezüglich des Inhalts der Handelsverträge sich
voraussichtlich leider als berechtigt erweisen werden, so daß
es dem Handel und der Industrie schwer fallen werde, die
Hemmnisse aus eigener Kraft zu überwinden . Dies aus dem
Bericht. Dazu ist noch zu bemerken, daß doch eine Anzahl
Großindustrieller weitgehende Hoffnungen hegt, auch unter dem
neuen Zolltarif Erfolge zu erzielen, denn es werden die Kapi¬
talien erhöht, um die Unternehmungen auszudehnen . Auch
zahlen andere wieder glänzende Dividenden, was sie jeden¬
falls auch nicht tun würden, wenn sie der festen Überzeugung
wären, daß die nächsten 10 Jahre unbedingt magere werden.
Selbst der Frankfurter „Aktionär“, ein Finanzblatt , das den
neuen Handelsverträgen auch nicht grün ist , meint , daß ein
gutes Stück Übertreibung in der scharfen Verurteilung der Ver¬
träge liegt. Jedenfalls soll man nicht bei einem unglücklichen
Ereignis, welches bereits eingetreten, also nicht mehr zu
ändern ist, in unnützen Wehklagen ausbrechen , sondern mit
den gegebenen Verhältnissen rechnen — meint Schopenhauer.

Zu den russischen Anleihegerüchten. Die russischen An¬
leihegerüchte haben sich so verdichtet, daß man jetzt schon von
offiziellen Unterhandlungen sprechen kann. Diese Auffassung
hat die Börse zu der ihrigen gemacht und die Folge ist, daß
die russischen Wertpapiere schärfere Rückgänge zeigen. Es
gingen zurück : Russische Obligationen von 1880 bis 87.90, die
Eisenbahnanleihe bis 88.50, die Rente von 1894 bis 89, die von
1902 bis 88.30, die Geldanleihe von .1894 bis 80.10 und die
1905er Russen bis 95.60. Durch das „W. Telegr.-B.“ wurde
gestern gemeldet, daß infolge der in Aussicht stehenden An¬
leihe die Tendenz an der Pariser Börse sich gebessert habe;
das ist nun jedenfalls sehr zu bezweifeln. Die Freundschaft
Frankreichs mit Rußland hat ihm bereits Geld genug gekostet
und es ist nicht gut anzunehmen , daß bei den über 2 Milliarden
russischen Renten , die in Frankreich stecken, eine neue
russische Anleihe vom französischen Kapitalistenpublikum
besonders gut aufgenommen wird.

Frankfurter Transport-, Unfall- und Glas-Versicherungs-
Aktiengesellschaftin Frankfurta. ffif. Der Reingewinn des Ge¬
schäftsjahres 1904 beziffert sich auf 805 935 M. gegen 616 306 M.
im Vorjahr. Der Aufsichtsrat beschloß, der Generalversamm¬
lung auf das erhöhte Aktienkapital 30 Proz . Dividende (wie im
Vorjahre) in Vorschlag zu bringen, d. b. 75 M. pro alte Aktie
und 37.50 M. pro junge Aktie (7s Jahres -pividende). Die
Kapitalreserve beträgt nunmehr 3 600 000 M., bei einem Aktien¬
kapital von 8 000 000 Mark, worauf 2 000 000 Mark bar einge¬zahlt sind.

Kronprinz, Aktiengesellschaft für Metall-Industrie, Ohligs
(Rheinland). Diese Gesellschaft erzielte im abgelaufeneu Ge¬
schäftsjahr einen Bruttoüberschuß von 978 562 M. (i. V.
667 804 M.) ; es gelangt eine Dividende von 25 Proz . (i. V.
20 Proz .) zum Vorschlag. Das Kapital, das gegenwärtig

1 400 000 M. beträgt, soll um 700 000 M. erhöht werden; das
ist merkwürdiger Weise gerade die Hälfte der Summe, die für
die Dividendenauszahlung gebraucht wird. Wir haben schon
des öfteren darauf hingewiesen, daß es bei Industriegesell-
schaften auffallend oft vorkommt, daß sie hohe Dividenden
zahlen , gleich darauf aber auch Kapitalserhöhungen eintreten
lassen.

Aachener Hüttenveiein Rote Erde. Seit dem Eintritt diese*
Gesellschaft in den Konzern Groß-Gelsenkirchen ist das Ge¬
schäftsjahr auf das Kalenderjahr verlegt und nun Bericht er¬
stattet über den Zeitraum vom ,1. Juli bis 31. Dezember. Der
Betriebsgewinn betrug 2 884 274 M., 1 Mill. M. werden abge-
schrieben und 1816 800 M. bleiben als Reingewinn übrig.

Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik, Düssel¬
dorf. Einer der Direktoren der Gesellschaft ist von seiner
Petersburger Reise nach Berlin zurückgekehrt. Die erste An¬
zahlung auf die neuen Aufträge ist bereits geleistet und dadurch
die Bankierschuld der Gesellschaft, die am 30. September v. J.
2 Ul 000 M. betrug, gedeckt.

Zuckerak'iien. Au der Donnerstagsbörsewar eine ziemlich
erhebliche Steigerung in den Aktien der Zuckerfabriken zu be¬
obachten. Als hauptsächlichste Ursache wird bezeichnet, daß
im englischen Unterhaus ein Antrag auf Kündigung der
Brüsseler Zuckerkonvention abgelebnt wurde.

Panama-Kanal. Das zur Begutachtung der verschiedenen
Vorschläge für den Bau des Panamakanals eingesetzte tech¬
nische Komitee spricht sich, wie jetzt berichtet wird, zugunsten
eines im Meeresniveau anzulegenden Kanals und gegen einen
Schleusenkanal aus. Der Kanal soll am Grunde 150 Fuß weit
sein und eine Tiefe von Mindestens 35 Fuß erhalten . In Mira¬
flores sollen 2 Flugschleusen angelegt werden, die Schilfe bis
zu 1000 Fuß Länge und 100 Fuß Breite aufnehmen können.
Die Gesamtkosten sind mit 235 000 000 Dollar veranschlagt,
abgesehen von den Zinsen während der mit 10 bis 12 Jahren
angenommenen Bauzeit . Der Fluß Kargres wäre durch einen
200 Fuß hohen Damm zu kontrollieren und der dadurch er¬
zeugte See durch Tunnels zu entwässern.

Kleine Finanzchronik. Das rheinisch-westfälisbhe Kohlen¬
syndikat hat laut Eintragung in das Handelsregister zu Essen
das Grundkapital um. I1/* Millionen Mark auf 2.4 Millionen
Mark erhöht. — ln Brüssel verlautet gerüchtweise, daß die
Lütticher Zinkhütte Nouvelle Montagne von der Metallgesell-
schaft in Frankfurt a. M. unter Erneuerung der Direktion und
des Aufsichtsrats reorganisiert wird. - Die Stadt Gießen
schreibt eine Zsi-proz. Anleihe im Betrage von 3 Millionen
Mark aus . — Die Tuchversandtfirma Hubert Hansen in Köln,
ist mit 190 000 M. Passiven in Schwierigkeiten geraten. - - Die
Mäntelfirma Hardy Greenacker Ltd. in London befindet sich
in Schwierigkeiten. Berliner Firmen sind mit größeren Summen
beteiligt. -— Das Kohlensyndikat sandte große Mengen best auf-
bereitete Kohlensorten nach Emden, um die Konkurrenz an der
Nordseeküste gegen englische Kohlen wieder energisch aufzu¬
nehmen. — Bei der Weberei und Kleiderfabrik Friedrich Vogt
in Rheydt betragen die Aktiven 147 547 M., die Passiven 294 210
Mark. , , Die Gläubigerversammlung stimmte einem Vergleich
mit 56Ü2 Proz. zu.

Geschäftliches.

unentbehrliche Zahn-Creme, F103
J erhält die SKtilane rein , weiss und gesund.

Clbils flüss. Fleisch-Extraet
Kwei Teelöffel voll

genügen für eine ausgezeichnete Tasse Bouillon,
Vortrefflicher SBusatz

PaS ». €&srm nnK >Ra. « ■■««**** »»»1 Bl1?2» O*« *IH4m .

Das Idealeines Hautpflegemittels! Klebt, und fettet absolut
nicht ! Rosigzavte, weiche Haut ! Die Arzte sind geradezu

entzückt davon!
Tube ©O S*Fg-, zu haben in Wiesbaden bei : Rieh . Seyl »,
Drogerie, *4 . ©tiänSIner , Parfümerie , Webergasse 24,
Be. Altstiitter , Parfümerie, Webergasse 29, C.
Seifenfabrik, Willi . .Kennet . Friseur , lax «iirtäi,
Friseur, A. Herling ', Drogerie, ff.:. Moebu *, Drogerie,
Otto liilie , Drogerie. C . M.übler , Sau.-Drogerie,

■Fr . Hausmann , D.-Friseur, F 98

Die MKivgeA-Irssxabe «»ttfaP 28 Seite «.
„Unterhaltende Bläiier " Nr. 3 und 1 Konder-Beilage für die

Stadt -Auflage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berannvortl . Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : I . 8 . : C. Losacker,
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaust beide in Wiesbaden.

»ruck und Verlag der L. S cheiieub erg schell Hos-Buchdruckere, in Wi-tbade».
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20 Gründe der Bernunft,
warum man Kaffee nicht trinken soll : —

1. Der Bohnenkaffee ist zwar ein kräftiges Anregnngs- 10. Wir haben für den Bohnenkaffee einen idealen, unüber-
mittel, aber ein schädliches Gewohnheitsgetränk. trefflichen Ersatz: — Kathreiners Malzkaffee.

2. Er hat absolut keinen eigentlichen Gehalt; er gefällt 11. Kathreiners Malzkaffee ist vollkommen frei von aller
lediglich durch sein Aroma. Schädlichkeit.

3. Er schwemmt, in großen Quantitäten genossen, nur den 12. Er belebt und regt den Organismus an, ohne üble
Magen auf, ohne diesem etwas anzubieten. Nachwirkung.

4. Er beeinflußt den Verdauungsprozeß ungünstig. 13. Er wirkt wohltätig und fördernd auf die Verdauung.

5. Er regt auf und raubt uns unter Umständen Ruhe 14. Er bewahrt uns einen klaren Kopf.
und Schlaf. 15. Er erhält unsere Arbeitskraft und Arbeitsfreude.

6. Er geht mit dem verwerflichen Alkohol Hand in Hand, 16. Er läßt sich immer, zu jeder Tageszeit, mit Genuß
indem er dessen schädliche Wirkung wesentlich steigert. trinken; er widersteht nie!

7. Er verführt leicht zum Gebrauche immer stärkerer, künst- 17 Er ist gehaltreich, — er bietet uns etwasl
sicher Reizmittel.

18 Er hat einen vollen, milden und würzigen Kaffee-8. Er wirkt also, regelmäßig getrunken, nachteilig auf die geschmack.
Gesundheit der Erwachsenen, — doppelt nachteilig auf
die Gesundheit der Kinder. 19. Er ist wohlfeil und anZgrebig.

9. Guter Kaffee ist gegenwärtig teuer; die billigen Sorten 20. Kathreiners Malzkaffee ist in Summa das wahrhaft
sind in der Regel schlecht. deutsche Nationalgetränk! E536

T«rngefelschast wierbade«.
Fastnacht -Montag,

den 6 . März , Abend«
9 " Uh «, inderTurnhalle

Wellritzstratze 41:

Hmkü-AbcO
(Fest der Handwerker).

Die' Mitglieder werden ersucht, in einem ent«
sprechenden Arbcitsanzuq sich recht zahlreich einzn»
finden ' Der Vorstand , t' 462

HmUschch-Wrik
Fritz fittrenscliy

Kirchgasse 37.
Empfehle meine selbstvcrfertigtcn.Handschuh«

in weiß, couleurt und schwarz von Mk. 1.50 bis
zu den feinsten Qualitäten. Garantie sur zcdeS
Paar . Handschuhe nach Maß zu Fabrikpreisen.
Großes Lager in Hosenträgern und Cravatten.
Handschuhwäscherci und Färberei . 481

Mer Einrahlllen.
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmcn,

PcnttetgolDen unD Remlre»
alter Gegenstände gut und billigst

bei 278

Mr . Reidiard,
vorm. F . Alsbacli,

Hofvergolder, Taunusstraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

Reue Pianos
A. 'AUler , Launusstraße 20.

Stadt, subv., unter Staatsaufsicht steh.

Höhere Handelsschule Landau (Pfalz.)
flScglun des ft»outliner »<*me »i ©r » : S . Mai i 0 O 3 «

üfcnanfnnhme In alle Klassen n . Kurse
I. Zwei Yorbereitanysklassen f. Knaben im Alter von 11 —14 Jahren.
II.  Zwei Faeliklasscn für Jünglinge v. 15 —20 Jahren . Einjflhr .-Kxamen.

III . Zwei halbjtthr . llanflelslcurse für junge Leute von
10 —30 Jahren . Ausbildung zur kaufmänn . Praxis und
Selbständigkeit.

Schul - und Pcnsionatsrfinme in imposantem Neubau
mit allen sanitären Einrichtungen , in schönster I .ase
der Stadt . Oute Verpflegung und gewissenhafte Ile-
aufsiclitigungr der Pensionäre . — Ausführliche Prospekte
mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A * Har»

Sanatorium Heilanstalt für Lungenkranke.
U fJUP ^ raCll B ° kannte ’ modom  PriratanstaJt mit nachweisbar günstigen

9
SD*
oo

Sorgt fir kn  Todechll!
Dieie Mahnung ergebt an alle Familienvorstände , denen das Wohlergehen der

Ahnigen am Herzen liegt. Es geschieht dies auf billige und einfache Art durch Beitritt zum
„Wiesbadener Unterstützungsvund " l Lterbekaste) . Gearündet: 1876. Mitglicderzahl
Ende 1904 : 2v »ö. VermSgetrsftand Ende 1904 : 120,978 Mk. — Beittagscrhebung Ni monatl.
Raten . — Au'n. von Männern und Frauen vom 18. bis 4S.Lcbensj. aufgrund vertrauensärztl . Ältestes
— Eintrittsa . von Mk. I .— an. — Sterbebcitmg bisher ca. 20 Mk. jnhrl. — Vierteljahrsbeitr. 50 Mg.
— Mk. 1000 Unterstützung (Sterbcrente) nach einjähr. Mitgliedsch. - Vertrauensarzt: Herr
8» 5-. f . erfieiit ! . Kirchgasse47, im Bchiuderungsfallc Herr B» r. Heiler , Rhcmstr. B8. r— Acrztl.
Untersuchung kostenfrei. ^ Anfnabmegesliche erhältlich bei den Vorstondsmitgl.: « öll .erN «,
Bertramstr. 4 und Langgaffc 27, LI. «tiilser . Bertramstr. 16, C . Cirotl «, Gnstav-Adolfstr. 8,
Pi «, » er u . Drudeiistr. 7, ff\ Seiinell , Noonstr. 9, WolIeni «au | it , Herderstr. 7,
US . Aeliern, » «, ! , . Helenenstr . 12 , « l . ssaciimann . Kiedrichcrstr . 5 , 4 ' . Bnnmer , Sceroben-
stratze 81, A. ESferi , Kaiser-Friedrich-Rmg 10, .B. « rrnel , Wkllritzstr. 7 r . « rilnilialer,
Frankenstr. 1, K . Wny , Blüchcrplatz3, A. Spilhcrgcr . Sccrobensir. 23, C. SKlin«n <-rni » ni >,
Kirchgasse4, sowie bei dem Vereinsd. S.  Marl mann , Helenenstr. 27. F36 <2

Mnebener Löwendrsu
Union Drehers

BInf firiitslian « Miehelolf , BSJflimen
zu beziehen in Vs-®'‘i*e ®‘‘®r'!,*8C,iera  durch 534

Meimr. iMtt, FrieflricMr, 42, Eclce KM» Telefon 385.
Xiederlage: Carl XScrtx,  Wilhelmstrasse , Ecke Friedriohstrasso.

i

im bad . SchwOrtwald.
Das ganze Jahr geöffnet.

Heilerfolgen . In völlig geschützter Lage , unmittelbar an Tannenwaldangen.
Milde », fast gleichmässige « Klima . Zivile Probe . 40 Zimmer . 3 Aerate.
111. Prospekte gratis. Dr . Hettlnger.

Gas-u.elektrische Beleuchtung.
Hiermit empfehle ich mein reichhaltigstes und grösstes Lager am Platze für alle Arten

Ton Beleuchtungs-Gegenständen zur

Gas - und elektrischen Seleiiehtung ?.
Ebenso übernehme die Aufarbeitung - und MU'paratwreni von alten Lampen ia

jeder Art, Bronze, cuiVre poli, Kupfer und Nickel etc., sowie

Meiielmr 1 chtunff
von Gas -, Petroleum - und Kerzen -Leuchtern

für elektrische » Meint.
Bcparaturen an elehtriselien Liclitlcitongen , elchtr . BAIIngcllettiingen

•werden billig, prompt und fachmännisch ausgeführt , . 549

Nicol . Kölsch . Ifof-Installatiöiisgeschält,
'Fri «‘flri «‘^ st5 *a .sse 3K.

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
Billigste Bezugsquelle für Brautleute und Private.

Vollständige Schlafzimmer , sowie einzelne Teile, Spiegclschränkc , Büffets,
Garnituren , SofaS , Leffel , Ottomanen . Schreibtische, A « »zteyttsche rc. 893

Einige Büffets ,n bedeutend yeravgesehten Preisen.
Telefon 2825 . Win «. Egenoir , Schittcrplatz 1.

August Thomae Nadtf .,
Inh.: Gustav Hirsdi.

Kohlen , Koks und Holz,
33 Frtedrichstr &sse 33,

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof.

48 Mdnchjtrche H8
fwwa  KGUOBSB

«ahe Schwaivirchrrstr. Wilhelm Vaer, D gnedrlchstratzeD
«ahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel - und Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Soübe Zabrikate. Eigene Werkstätten.
17r
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Coucurs Tranz Meters, Köln,
stammenden

Seidenstoffe und Sammte
und wettere Gelegeuhettsbänje

kommen heute und folgende Tage noch zu bekannt fabelhaft billigten Preisen

Kranzplatz im fteubau Sttgel-Schwan
zum Verkauf.

3. Kirsch Söhne.
663

läiisiergesang-Verein GflllCpSIIPSililn
Morgen Fastnacht -Montag , 6 . März,

Abends von 8 Uhr ab:Masken -Ball
(Strandfest)

Ist den oberen SSI eia der
Casino -UetellKohaft , IHVledrieJistr . SS.

PT Oie Einftthrnng von Httlil mltgl ledern
int  durchaus nnatattliaft . —

®ematkirnug AL '/, Uhr,
Unsere verehrl . Mitglieder bezw . deren Angehörige , vrelche den Ball als Maske

bestichen wollen , erhalten die hierzu erforderlichen Sterne HUB * QCEJ6H W0I *lsig | ©

der ÜHitgliedkarte bei Herrn Julius Bernstein,
lOrohgaSSe 541a IKichtiiiaskirte Mitglieder nnd deren nichtmaskirte Ange¬
hörige haben Zutritt gegen 'Vorsselgang ' der Mitgliedkarte . F 372

Kinder haben keinen Zutritt.
Das Betreten der Cwallerie * sowie der Parterre gelegenen Raume des Casino ist

nicht gestattet . Der Vorstand«

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Wf llielmstr asse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden . Frankfurt a . Main , Hamburg , Leipzig,
London , München . 459

Ie 7 e? ven " ’ 858  WUNOIIOSS.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

W “ Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glac -̂, Sued -, Wasch - u. Wildleder -, Juchten -, Beneziana -Handschuhe.
Prima schwarze, weiße und farbige Glace -Handschuhe zu billigen Preisen.
Seidene und Leder -Jmitation -Handschuhe in allen Preislagen.
Ball - und Gesellschafts -Handschuhe.
Modernste Halb -Handschuhe in großer Auswahl.
Cravatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern nnd Fayons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Answahl in den neuesten Aeder-Gürteln . 408

Schmitt , Haudschuh-Geschäft, ir Langgasse ir.

lilir Gesellschaft für bildende Kunst.
Donnerstag , den 9 . März 1905 , Abends 8 Uhr , in. der Aula

der höheren Töchterschule (Eingang von der Mühlgasse) :

Oeffetittfeher Vortrag.
Herr Prof. Br. Bich . Miitlier-Breslau:

„Oesterreighisehe Kunst".
Eintrittskarten für Kichtmitgliederh 2 .50 Mk . an der Kasse, sowie

im Vorverkauf in den Buch- und Kunsthandlungen der Herren M. Banger,
J . Actnaryns , Feiler & Gecks , H . Heuss , G. Noertershänser,
H . Staadt und Vietor . Die Mitglieder werden dringend gebeten, Haupt- und
Beikarten vorzuzeigen. F492

Der Vorstand.

Möbel- u vecorationz-Geschäft
Jean Meinecke,

Schwaköacherstraßc 32. Me WellriMraße.
Um wegen baulicher Veränderung mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

räumen , verkaufe ich fämmtliche Möbel wie:

complette Wolm-, Schlaf-, Speisezimmeru. Salons,
sowie auch einzelne Möbelstücke zu

bedeuten- herabgesetzten Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬

gehendste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und

preiswerthen Möbeln zu decken. 892

Aostenanlchtägs öeverLwiMgst.

B Ute versuchen Sie den garantirt reinei

ordeaux
SOCIETE BORDELAI § E.

»4doc . . .
I . iütrnr . . .
st . EstAjilie
Cr «i Hontriai

Mk. 1.—
Mk. 1.20
Mk. 1.40
Mk. 1.50

St . Julien . . Mk. 1.60
Cltät . Lanpsian . Mk. 1.75
Pon «ei Canet . . . . . . . Mk . 2.—
tiis Mk . per B’Iasclie incl . Crlae.

Siie «IerI » «; e bei 474

Adolf « enter,

Curl Goldstein,
5! Kapellenstrasse 51,

Passementerie -i  Stickerei Fabrik
(gegr . 1875 ) ,

Filiale: Paris, 28 Ilnc Lonis-Ie-Grand,

offerirt die in eigenen hiesigen Ateliers angefertigten

loben
aus Paillette , Tüll, Voile, Tuch, Batist , Leinen etc.,

hierunter hochelegante Theater -, Gesellschafts- und Ball-Toiletten.

Gestiebte Garnituren , Westen, Kragen,
neueste Formen und Farben.

Besätze, gestiebte Borden, Beste&Muster-Coupons, Spitzen.
49f



Rs . 109.
Morgen-Ausgabe.

2 . matt.
Wiesbadener Tsgblstt.

Sourttag.

F. Mär; L98 L.
53 . Jahrgang.

Ze vollkommener eine Sache, desto empfindlicher für gute je»
<jjj und böse Behandlung. Dante.

' ti9 ¥Wf¥¥¥¥¥W¥¥¥¥¥ 9 ¥¥¥W¥¥¥¥¥W¥¥¥¥¥¥¥¥ 9*
(68. Fortsetzung.)

Hörienne.
Roma« von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

Frau von Derring hielt inne und fuhr dann fort:
„Du weißt. Latz wir nie ber-stcr-nLen haben, in welcher

Weise Moriz sie -dazu bewegen konnte, sich ihm zu ver¬
mählen , und ich frage mich, ob sie nicht am Ende gar
diesen Schritt bereue nnld an Erichs Eunliff denke."

„Meine liebe Eleonore , welcher Einfall !"
„Sie hat ihn gärig bestimmt sehr gerne gehaoi."
„Ja , das will ich zugebeil, in kindlicher Art . Du

aber pflegst die Sache immer Varn seirtimentalen Stand¬
punkte aus ins Auge zu fassen. Er ist ein . sehr netter
junger Mensch, das will ich gar nicht in Abrede stellen,
aber kaum wert , um Moriz auch nur den Schuh-riemen
zu lösen."

„Ich bin sicherlich- die letzte, der es auch nur ent¬
fallen würde, einen Vergleich zwischen jenen beiden zu
machen!" erwiderte Fvau von Derring bestimmt. „Ich
befürchte nur , daß Adrierme so töricht ist, von Erich eine
bessere Meinung zu haben, wie von dem ihr nun einmal
angetranten Glatten."

„Wenn sie wirklich nicht wissen sollte, was sie an ihm
hat, so ist sie seiner nicht wert !" erwiderte Bernhard von
Derring mit einer gewissen Strenge.

„Armes Kind ! Me steht es aber mit ihm? Ich
glaube, daß er diese Trennung von seiner Frau sich nicht
lange Zeit gefallen läßt . Es war mir und Frau Staffo -rd
bis jetzt mühevoll genug, ihn aus dem Krankerrzimmcr
fernzuhalten . Das kann auf die Dauer so nicht fort-
gehen.

Wenn er erfährt , daß sie wohl genug ist, um ihn
empfangen zu können, wenn sie nur wollte, so wird er
darauf bestehen, sich den Eintritt bei ihr zu erzwingen,
dessen bin ich gewiß."

„Hat sie sich denn geweigert, ihn zu empfangen ?"
„Mit mir sprach sie nicht davon. Aber Frau Stafford

und ihrer Zofe hat sie gesagt, das; Graf Aberwette nicht
vorgelassen werden solle, wenn er tust ihr zu sprechen
verlange . Sie mutz seine Stimme an der Türe gehört
haben, sich wollte, Bernhard , du würdest versuchen, mit
ihr zu reden."

„Und was glaubst du, daß sich dadurch erreichen
ließe?"

„Sehr viel, wenn mich nicht alles täuscht. Frau
Stafford hat kettten Einfluß auf sie, ich einen äußerst ge¬
ringen , aber dir zu gehorchen war sie gewöhnt , sie hat
dich immer als ihren Vater betrachtet, und ich halte es für
sehr -wahrscheinlich, daß deine Worte auch jetzt nicht ver¬
fehlen Werdau, Eindruck auf sie z-u machen. Jedenfalls
wollte ich. *u würdest versuchen, zu sprechen,"

„llnd wbs soll sch sagen?"
„Daß ne verpflichtet ist, ihren Gatten zu empfangen,

daß es gleich zu geschehen habe. Dti mußt wissen, daß
ich Atoriz, bevor er nach Stock-Derring geritten , so gut

wie versprochen habe, ihm heute noch eine Unterredung
mit Adrienne zu ermöglichen. Ich bin Überzeugt, er läßt
sich nicht länger ferne halten , und wenn er zu ihr kommt,
ohne daß sie vorbereitet ist, kann es sie vielleicht zu sehr
erschrecken." ,

Ohne zu große Bereitwilligkeit erhob sich Herr von
Derring langsam und begab sich nach Adriennens Wohn¬
zimmer. Eb hatte jettes Gemach nie betreten, während
sie ihn für ihren Vater gehalten . Unwillkürlich entsann
er sich dessen jetzt, während er die Hand auf die Tür¬
klinke legte. So leise er auch eingetreten . sie hatte ihn
doch gehört, während sie zaghast fragte , wer da sei.

„Stur ich, liebes Kind" , sprach Herr von Derring in
beruhigendmt Ton , und es lag jetzt eine väterliche Zärt¬
lichkeit in seinem Wesen, welche er früher nicht an den
Tag legte. „Ich hoffe, ich habe dich nicht erschreckt, liebes
Ki.nü ?"

„Ja ", stammelte sie, „sich dachte nicht, daß 'du es seitt
werdest. Ich habe mich einen Augenblick dem Wahne
hing eg eben, daß — -

Sie hielt fassungslos inne und Herr von Derring
war früh, eine Handhabe zu finden, wie er das Gespräch
ambcchnen könnte.

„Du hast gedacht, es sei dein Gatte ", bemerkte er un-
,befangen. „Er ist in geschäftlichen Angelegenheiten nach
Stock-Derriitg geritten und noch nicht zurückgekehrt."

„Ich weiß, ich habe chn fortreiteit hören ."
Einen ängstlichen Blick durch das Zimmer werfend,

flüsterte sie:
„Da wir allein sind, willst dti wohl so freundlich sein,

mir einige Minuten Zeit zu gönnen? Ich wollte schon
zu wiederholten Malen mir dir sprechen, aber ich fand
nie den rechten Augenblick dazu. Ich bedaure, daß ich
krank gewesen, bedaure , daß ich,so lange dir und duner
Frau hier im Hause im Woge sein mußte , Dator . . ."
hoch errötend hielt sie inne.

Durch die Macht der Gewohnheit hingerissen, hatte
sie ihn so genannt , wie sie es getan, seit sie sprechen
konnte. . ^ _

„Ich bitte um Entschuldigung , tch vergaß mtch ,
fügte sie jetzt hiNW. „Ich bitte um Entschuldigung, Gras

GEttJ CTtc !"
„Dieser Titel gebührt nur deinem Gatten , mein

Kind."
„Ach ja . Ich hübe auch das vergessen. Ich , fühle

„sich nicht in free Verfassung, die Ansicht des Grafen
von Aberweite, über was es immer sei, einzuholen, aber
ich möchte die Ihre hören . Ich bin nun wieder ganz
kräftig Ich will fort um joden Preislich will und mach
es, bemt ich habe kein Recht, noch länger hier zu ver-
tÖßtXCTt"

„Kein Recht in dom Heim deines Gatten , welch'
törichtes Zeug reÄest du da, mein Kind'?" .

„Ich betrachte mich nicht als seine Fvau , es kann w
nicht sein. Meinen Sie , daß ich es wirklich bm ?"
forschte sie, bestrebt, in ihr Wesen eine Förmilrchkeit zu
logen, welche ihr begreiflicherweise fremd war.

Sei nicht töricht, Adrienne , du weißt so gut wte ich,
daß du seine Fvau bist, daß nichts diese Tatsache zit
ändern vermag ." ■ . , „

„Nein , es ist nicht denkbar ! Jene Hetvat kann kerne
Gültigkeit haben !"

„Sie hat dieselbe aber doch."
„l !nd ich —- ich soll nicht fort von ihm können?"
„Wohin wolltest du baut auch gehen, du armes,

törichtes Kind ? Du hast dich so lange von aller Welt
abgeschlossen, daß -dein klares Den-kver-inogen sich verwirrt
zu haben scheint, Kleine, sonst -müßtest du wissen und be.
greifen, daß du zu ihm gehörst, zu deinem Gatten ."

„Ich bin also sein Eigentum ?"
„Zu deinem Glück." r
Bestrebt, in leichtem Ton mit ihr zu roden, fuhr Her»

von Derring fort : .
„Du weißt nicht, was du sprichst, ment Gänschen.

Ich glaube, das Beste, was ich tun kann, ist, deinen
Gatten zu dir zu schicken."

„O nein, " rief sie mit jähem Schrecken, dann plötzlich
offenbar von einer neuen Idee erfaßt , sprach sie hastig:
„Oder ja , bitte , sende ihn, sobald als er heimkehrt.

Herr von Derring verließ das Zimmer und Adrienne
saß, die Hände im Schoße gefaltet , regungslos -da, auf
jedes Geräusch lauschend, welches ihr das Hevarmaihen
des Gatten verraten konnte, den sie seit ihrem Hochzeits¬
tage nicht mchr gesehen. Plötzlich hörte sie das Offnen
der Türe und fühlte instinktiv, daß er es sei. Eine gren¬
zenlose Schwäche überkam sie, welche sie veranlaßte , die
Augeit zu schließen. Als sic dieselben wieder aufschlug,
stand er an ihrer Seite . Sie fühlte mehr, als sie sah.
daß er die Absicht hege, sie in seine Arme zu schließen.
und wich instinktiv jeder Berührung aus.

„Kommen Sie mir nicht näher !" ries -sie heftig.
„Hab' ich- dich erschreckt, Geliebte?"
Er redete zu ihr , fast wie man es ztt einem Kinde

getan hätte , und sie sch auch wirklich so schwach und
hilflos aus , daß es den Eindruck machte, sie sei noch ein
solches. Er faßte nach ihrer Hand, küßte dieselbe unü
kniete dann an ihrer Seite nieder, sie mit zärtlichem
Blicke betrachtend. . . . .

„Ich will sa-nst und gut mit 'dir fern, m-etn kletnes
Mädcben", sprach er voll Innigkeit , „aber dti -warst grau-
sam, mich so lange von dir fernzuhalten . _ Gottlob , daß
du heute nachgegeben, denn ich glaube, ich hätte keine
vierundzwanzig Stunden mehr die Kraft gehabt, Liese
Verbannung ztt ertragen . Ich habe Frau von Derring
gerade umarmt , als sie mir sagte, daß du endlich nach
mir begehrt habest."

„Ja -, ich habe Sie zu sprechen verlangt ", flüsterte
sie leise, „und hätte es vielleicht schoit längst tun sollen,
aber ich fühlte mich so -matt und angegriffen , und ich
wollte noch Nachdenken. Nun weiß ich endlich, tvas ich
Ihnen zu sagen habe, Graf Werweste !"

„Mein armes kleines Frauchen ! Wie bleich du bist,
aber ich weiß einen viel kürzeren Namen , bei welchem
du mich nennen könntest."

„Nein ", entgognete sie zusammenzuckend. Ich ver-
mag Sie niemals anders ztt nennen . Ist es denn wirk¬
lich' unb wahrhaftig wahr , daß ich Ihnen unwiderruflich
angetraut worden bin ?"

„Gewiß, Lu mußt dich doch an alle Einzelheiten
erimtcrit ."

„Ja , ich erinnere mich, -aber tch vermag mir nicht
vorzustellen, daß das Band unlöslich sei, welches uns
vereint, daß ich Ihnen unwiderruflich an-gshören soll."

(Fortsetzung folgt.)

Bordeanx-Lynch Freres.
Niederlage für Wiesbaden und Umgegend ! 447

Eduard Böhm , Wiesbaden, Adolfstrasse 7.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Geschäfts°Anzeige-
Der Unterzeichnete gibt mit dem Heutigen bekannt, daß er hier ei«

Vau -Geschäft,
verbunden mit Maurer -Handwerk, x

betreibt, und empfiehlt sich zu allen fachlichen Arbeiten unter Zusicherung
solider und billiger Ausführung. ^

Hochachtungsvoll w

3. a . Keller, Sau-Geschäft, X
Adolfsallee 27. X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Der diesjährige große Inventur- und

MuminWerkalls.
umfassend alle der jetzigen Saison unterworfenen Schuhwaren, findet im

Ersten Frankfurter Schntibazar,

37 Uirchgasse 37,
gegenüber der Faulbrunnenstraße,

nunmehr statt. Die Preise sind bei vielen Artikeln biS zn 50% ermäßigt.
Mit Rücksicht auf die Bauarbeiten neben unserem Lokal, haben wir

auch die Preise der Tanzschuhe ermäßigt.
Herren-Wachstuch-Tanzschnhe, starke genähte Sohle,
Hcrren-WachStuch-Schnürschuhe— nicht gestiftet,

sondern genähte Sohle.
Damen-Lacktuch-Salonschuhe . . . . . .

Wen! • Tatalaip
mit Accum ul ator eil Füllung.

Karneval ^Orden
mit elektrischer Beleuchtung. 5!

H. Kneipp , Goldgasse 9.

Damen-Lacktuch-Spangcnschuhe
Damen weiße Glacäleder-Salon
Damen weiße Leder-Spangenschuhe

3 .*°
3. 75
1 . 5 °
1 . 95

3. 95
Bitte die sonstigen Preise im Fenster zu beachten.

neben dem Bau, 37 37 , neben dem Bau,
gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Strumpf -Strickerei.
Slnsirickc» und Rcnstrickeu.

Schnelle Bedienuna. Billige Preise. *
WM-u. WeW.-GWsl,

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent "'W . IHcUel»
Laagerasso 20, F 434
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Amtliche Auieigen
Bekanntmachung.

Montag , den G. März d. I .»
Vormittags II Uhr , wollen die
Erben der Witwe des Ludwig
Bäppler , Elisabeths , geb. Schnee¬
gaß , von hier ihr an  der Adler-
straße 17  belegenes Besitztum mit
6 nr» 86,25 «jm Hofranm und
Mebäudefläche in dem Nathause,
Zimmer No . 42, abteilungshalber
freiwillig zum zweiteumale ver¬
steigern laßen . F 301

^Wiesbaden, den 28. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung:
_ Körner.

Nichtamtliche Dueiaeil
Bersteigermrg enter

KaNfgeLdforÄerNNg.
Im Concurse über das Vermögen des

tzotclbesttzers Car ! Simsou Zu Wiesbaden
soll eine zur Masse gehörige, auf den

6 a
Immobilien No. 2186 und 6182 des Stock¬
buchs von Wiesbaden(Hotel Savoy und Hotel
Nhrinstein) eingetragene Kansgeldrest-
forderNUg öffentlich freiwillig versteigert
werden. W241

Diese Kaufgrldrestfordernng beträgt ins-
gesammt 8S614,5fi M ?., ist mit 4 Vs vom
Hundert jährlich verzinslich und bis spätestens
1. Januar 1914 zahlbar.

DieForderung istnebstZinsenfüreineDar-
lehensschuld von 40,000 Alk. verfaustpfändet.

Termin zur Versteigerung ist auf den
1« . März LÄV2, Nachmittags 4  Uhr,
auf dem BÜrean des Unterzeichneten Concnrs-
derwalters, Gerichtsstr. 5, hierseibst anberanmt.

Wiesbaden , den 2. März 1905.
Der Loncursverwalter:

Dr . Carl Wefener , Justizrath.

ßneii r»r tzniMstzisuitzei
Audilti« »kill. MeiftM.

Sprechstunden:
,MoataaS n. Freitag von 6—7 Uhr abends
ftn Rathau», Büremi des Arbeits-Nachweises.

GcrvrreVcrst-Gesellfchcrfk
Jtumor“

Rosen-Moutag , den 6. März er. r
Großes

pompöses Ordensfesi
im „Sedan Einzug de« ComttSS« Uh
K

Min. Einzug des"Prinzen Ji
enelia v Uhr 48 Min . Burttt 10 Utzvr

Uhr
mit. LoeuK

9 Uhr 48 Min . Puu
MV" Ordensverleihung. "MA

Zu diesem herrlichen Feste ladet ein
Das närrische ComitS.

HB. Kindern unter 14 Jahren Zutritt untersagt.
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß Fast¬nacht-Dienstag großer JahrmarktSrummel

Rachmittags von 4 Uhr ab bis Mittwoch
Morgen 4 Uhr stattfindet.

GeseWst„fthenM".
Heute Sonntag , den8. März:

Elche carneml.Dam-MW
mit Dmz

i« Saalba« Burggraf,

t AlW *** nävi 'mcn  Komitee»
Freunde und Gvnuer ladet höflichst ein

_ Das Komitee.

TcrnzfchüLer'
der Herrnh. Schwab,

u.ser Maskenball
mit Preiövertheilung

findet am Fastnachtmontag in
der Männerturnhalle , Platter¬
straße 16, statt. Wir laden hierzu
Freunde u. Pekamiten, sowie die
früheren Schüler ganz ergebenst ein.

Karten sind erhältlich bei Herrn
«t . 8ci »wrai »,Faulbrunncustr .12,
Friseur WRartlu . Wellritzstr. 46,
e»iil «s, „Zum Mohren", Neu-
aassel.5, ns. Schwall , Oranien-
straßc 27, Part.

Eierkartoffeln,
diese so sehr beliebte Sorte ist wieder eingetroffen.

«»«<»» Inkclbucli . Kartoffclbandlung,
Hchwalbacherstraße 71, Telephon 2734.

Gesangverein „ Liederkranz “ .< Ä-
Fastnacht - Dienstag , den 7. März , AbcndS « Uhr , im Saale der

,Turu-Geselifchaft", Wellritzstraße 41:

H Großer Maskenball
■mw*  mit Preisvertheiluirg (4 Damen- und 3 Herren-Preise). Eintrittspreise für
N Marken : Im Vorverkauf Mk. 1.—, Kassenprcis Mk. 1.50. Nichtinasken 50 Pf.
K pro Person an der Kasse lincl. närrischem Abzeichen). Maskensterne find zu

haben bet: Rcstaiw. Mr »»«d «»rf, ^Schwawacherstr. 27, Restaur. « » rth . Rhein
ei SchwiBuchbinderei Schwab

Walramftr . 4,NB.

- straße, Restaur. Klo «, Mühlgastc, Restaur. »Vat . tTurngcsellschaft,
Webergasse, Friseur hartmann,

Der '
alc anwesend sein.

Borstand.

Grand Wiener Cafe,
Tag und Nacht geöffnet!

1 « Pascfwalj, Besitzer.

Termite - Xerothal. .
Der Pistolenstand ist wieder eröfiet.

Mnclmer laMsf -Brän

Marktstrasse 32.
Hotel Einhorn, Pilsner Urquell

Inh . Frans Mayer . Marktstrasse 32.
Meinen verehr ], Stammsä «ten und «Sönnern die ergebene Mitteilung , dass

die Renovation meiner Lokalitäten nunmehr
beendigt ist

und erlaube mir gleichzeitig meine bekannt veraü ^ l . Milche in empfehlende
Erinnerung zu bringen , » inw « und Souper « von Mk . 1 . SO an (Abonnement 1 Mk.).

Reichhaltige Frühstücks - and Abendkart ® w . allen Delikatessen.

Reine Weine la BBS® 81* AmstorBit auserlesen®
Qualität , 1 » mftcK  L . LN. Frankl . Henricü-BrSn

Kote !'-WestclirvcrnL Wogest
Rheinstratz« 27, Besitzerw . sehHfer.

Kerrie Anstich 6cs tx> eftB evü §rnten ächtenScrtvcrLou-Wiehes
„ aus der Panlaner-Brauerei München.

Speetatrtatr Bockwürste! mir Kraut , reichhaltige Abendkarte. r,

«Kum

bester Schutz gegen das IBerausfallen,
anwendbar am Kinderwagen , Bettchen , Sportwagen , Kinderstuhl und

zugleich als Laufgürtel , bei

SSteSÄÄ Hoflieferant,
SSISenbng -eng -asse IS,

ältestes Special -Geschäft am Platze lür Kinderwagen , Kinderstühle und
Sportwagen.

Alle Keparatnren ran Mindem » gen , sowie Aufziehen von
mirrilcn in eigener Werli »«litte . — » Rin Wtmcnthoile einzeln . 591

H. Schweitzer,

Echt Kölner Brod
fortwährend frisch in «uerkannt vorzüglicher

OuaUtät empfiehlt

«irchgaL ; d 'ä'o.

Echter Lvestfälischer

Pumpernickel 15 Pf.
empfiehlt fortwährend frisch.Fritz

Kirchgaff« 48»»

LWA8vl '- Z? Ä « l« I'MWL» .

Sa 3-
nro

ns ^ • «*•
Jede Woclie zwei neue Meisen.

Ausgestellt vom 5. bis 11. März 1905:
Serie I : ITIittrinsen . (III . Cyclus .) Jena

(Saal - Athen ) und Slmscbnng.
Serie II : Salzburg :, Merclitesgraden,

HSnigssee « . eine äSesteigrumg'
d . Watsmann.

Eine Boise SO Pf . — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

Heils -Armee,
Frankenstraße 13.

Sonntag , 5. März, adendS 8V* Uhr,
findet eine besondere Versammlung statt, geleitet
von Kapitänin Jänrkliardt.

Thema : Die Folgen der Sünde.
Jedermann willkommen.

litt» - n. Uq-Wid«rarania.
Fastnacht-Sonntag veranstalten wir im

Saalban „Zum Jägerhaus ", Schiersteinerstr., eine

UMWttMgmiTW
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
_ Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei._

Großer Posten
weih Madap . Hemdmtuch, solide, gleickmähia
schöne Ware (reeller Preis 50—56 Pf . p. Meter)

nur 35 Pf. per Meter,
3 Meter\ M ..

Coupons von 15 Mr. 5Ml.
Sehr geeignet für Hemden, Hofen,

Kissenbezüge re. 511

Sächsisches Warenlager
M»

2 Ellenbogen«. S. 8 MichelSderg 6.

8ckntz!lM 86 !WL 86 !Mtz„Blitz 46
erzielt durch ihre sinnreiche Construotion ein
intensiveres und leichteres Wasohen als alle
anderen Systeme . Ausgestellt Mirciig -asse 13.

A llelnvcrlianfi

ffl.  Rosenthai , Kirohgasse 7.
Nähmaschinen

aller Systeme,
ans den rcnommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über.
Haupt exiftirenden Ver¬
besserungen empf. besten»

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

jE.dnFais, Mechaniker,
Kirchgasse 24.

EigeneReparatur -Werkstätre. 23t

Mcttaatont je  Mt MiiMrt
Webergasse 37.

Heute Sonntag:GrllßesMMMmrt.
Anfang 8 Uhr. — Entree frei.

E» ladet freundlichst ein
Jeans hieb,

acht- Dienstag großes Conee rt mit
verlängertem Programm . -WBFast^ad

Mtkl -Kkstsussllnl
kuolmsnn,

aalgaaae 8 # . direct am Koehbrunnen,

Heule Sonntags
(albsniereabratenm. Erbsenn. Carotten,
tinds-ßonlade, Porr®,
Beefä la montm. Kartoffeln.

Täglich frische Bratwurst.

Diners 70 ff.,1.20n.1.50 Mk.,
_im Abonnement Erroässigung.

Restaurant und Weinhandlnng

„Im Sstamlsberg “,
Langgasse k».

Vorzügl . S9 » ler Kltviller , eigenes
"Wachstum, per Glas 25 Pf ., per ‘/»-Ltr.-Flasoh*
75 Pf . Vorzügl . iöOOer Winkler per Glas
35 Pf ., per s/<-Ltr.-Pl . 1.05 Mk. Bei Abnahme
Ton 10 Plasohen 10 "/» Rabatt.

Prima Saathaser,
in auserlesenster Qualität empfiehlt preiswürdig
K, j « May » *,  M «Kg »NS 86 » Telephon 418.
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Lsmplete Betten,
Bettstelle» i« Eisen und Holz — Kinderbettstellen

kauft «lau am besten und billigsten im

Wiesbadener Vettfedernhaus. Mauergaffe 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze. Betten eigener Kabrikation.

>k

m
T -. _jJ

’f
Hü l_sJ

MODE 8

langjährige Directricen in Firma Helene Stoltzenberg,

40 Friedrichstrasse 40,
beehren sich die Eröffnung eines feineren

hiermit ergebenst anzuzeigen.

Bemerken, dass

Modelle.
sowie alle Neuheiten der

Frühjahrs ^ Saison
eingetroffen.

X Kohlen.
Alle Sorten Kohlen von den besten

Zeche» des Rnyrgebiets,
Brikets u. AnzünDeholz
empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen

H . ftifbel , Frankenstr . 24.

Neuester Zux-Artilel
für Fastnacht

sind unsere

Odeur -Spritzen, 1St . 10 Pf.
Dach « & Kahlony . TaUNUsstk.

Drogerie u. Parfümerie,
gegenüber dem Kochbrmmen.

Konten d. best. Zechen, Brickets 12 St . 10 Pf .,
Anzündeholz von 10 Pf . an , 1 gr. Sack 1 Mk.
g"r . Wnit . r , Hirschgraben 18 « .

r. e.

Zum Backen:
fste. Kuchenmehle p. Pfd . 18,18 , L0 Pf . ,
Reines Schweineschmalz per Pfd . 80 Pf . ,
Reine » Rüböl per Schoppen 30 Pf . ,
Palmin per Pfd . «8 Pf .»
Bitello per Pfd . 78 Pf.

empfiehlt

P . Enders,
Mich-lSberg 32

Heute entschlief schmerzlos und
unerwartet am Herzschlag unser
lieber Gatte, Vater, Schwieger¬
vater und Großvater, der

Rentner
Louis Buffe,
im 78sten Lebensjahre.

Die trauernde,r
Hinterbliebene«.

Wiesbaden . 3. März 1905..

Wiesbadener

KeeMgilW-WM
Fritz und Müller.

Sarg - Kager
Schucgcrsse 7.

m-  Telefon 3675 .

_iit empfehlen unsere bewährten getrockneten

ZuckerröhevWllitzel
und geben auf gef. Anfragen billigste Preisoffertc.

Actien-8BechbMAch-itzeran°
In Folge gehr günstigen

Einkaufs nnd direkten
Imports offeriere
sehr schönen

/ . w / per
888 ,« Flasche

ohne Glas.
BE. Brunn.

HeTZgl. Anh. Hofl.,
Adelheidstr. 33. Tel. 2274.

M IlCHÜJttli für|WJt fEtttE!
Ein gutgebendes Colonialwaarengeschäft , der.

Kunden mit Obst -, Gemüse-, großem Biervcrbrauch.
desgl . Concession znm Verkauf von Spirituosen,
billig zu Verkäufern Näh , im Tagbl .-Verl . Xg

ÄllreumMtes Kohlengeschast
iswerth abzugeben . Angebote unter *' • s>

en Tagbl .-Verlag. __

Ein Paar aold. Füchse
Mir . grob , s - ».. 2-spännrg sicher gef1,72 Mir . grob , l - u . 2-ipännig sicher gefahren,

7—9-jährig , sowie ein gut erhaltener Laudauer
steht zum Verkauf . Näheres bei

BKiim , Eltville a . Rh . » Wallufer sir. 5.
braun,Pferd,

Kutscher Wilhclmstraße o4.

_ 168
Auskunft

hoch'
bet

vcr-
dcm

Zn verkaufen
eilt Pferd mit Nolle , geeignet für leichten Betrieb.
Offerten unter » • SO « an den Tagbl .-Berlag.

DerrMflen. KoMerstislhen.

o*

Dies ^ Jah « befindet sich die überall
bekauute billige

Masken - Verleihanttalt
von Jacob Fuhr ,

S SSrenstr . 2 . - MJnd vergrößert in schönen
-Costümen , originell ,Gesichtsmasken.

Theater -Garderobe für Vereine in
ieder Auswahl iebr bill . Tel .2737.

Vessunger Eranit-Garten-Aes
liefert waggonweise billigst franco

Peter Baumaan Junior.
Darmstadt . F103

f

SuchenSie Muser?
oder Teilhaber?

für Geschäfte aller Branchen , Fabriken,
Säufer , Gruudstüike , Btlleu , Pensiouatc,
Güter , Mühlen , Ziegeleien , Brauereien,
Hotels , Gasthöfe rc., beschafft rasch und ver¬
schwiegen

Albert Muller,
Frankfurt n . M . , Lndwigstratze 19,

Filial -Bürcau für Hessen.
Bin kein Slgent ! Daher ohne Provision!
Strena reNes deutsches Unternehmen!
Lhne Konknrrcur ! Besuche ,r. Rücksprache
kostenfrei . F bl

Mainz.
Ein altes renommirtes Colonial - u . Material

waarengeschäft in bester Lage der Stadt zu ver¬
kaufen. Sichere und gute Existenz für jungen
tücht. Kaufmann . NölbigeS Kapital 30 —40 Mille.
Offerten unter ra\ 59 t an den Tagbl .-Verlag.

ExWenz. $
Mittl . Engros -Geschäst hier andcrw.
Untern , weq. abzugcben. Geschäft best.
30 Jahre . Eins. Artikel ca. 3000 Mk.
p. a. lassend. Erf. Kapital8—9000 M.

<». Bdolsstraße 3.

AWerei
mit feiner Privatkundschaft krankheitshalber billig
zu verkaufen . Käufer wird bei der Kundschaft ciu-
geführt . Geschäftsgründung 1860: Näheres im
Tagbl .-Verlaa . '

Gutgehendes Eolonialwaarcn-
nnd Delicatesien - Geschäft ist wegen
Todesfall des Besitzers unter günstigen Be¬
dingungen zu verknusen, bezw. zu verpachten.
Offerten unt . W. 584 an den Tagbl .-Verl.

g ^ nanKSSBC

F103
Komplettes feines Eselsgespann , ein- u zwei-

pännig zu fahren , zwei Esel , jung , sehr fromm,
z. Reiten u. Fahren , nebst vicrsttz. Break . Doppcl-
u. Einspänner -Geschirren , Sattelzeug , alles tadel-
los im Stande , zu Mk. 450 zn verkaufen bei

En gen Semler, stS
Ferkel, 9 Wochen alt, zu verkaufen.

» »II , hinter dem alten Friedhof. _

Rasscnreiner Seidenvmschei
(weiß) zu verkaufen Riehlstraße 13, 1.

Rasfe-Hund,
Deutsche Dogge , Rüde (blau ), 10 Mon . alt,
Schulterhöhe 89 cm, prima Stammbaum , zu ver-
kaufen Nerostraße 28 » Part. _

Jge . schott . Schäferh . in nur gute Hände
billig zu verkaufen Arndtstraße 2, Part , r.

Zn verkaufen ein Teckel,
^ „ männlich , reine Raffe , IV* Jahr

alt , Pracht -Exemplar . Zu sehen zwischen 3 und 5
Nicolasstraße 15, 1.  _ . _

Biebrich , RathhauSstr. 45, 2 junge Hunde
(Wolfspitz) abzugcben. _ __

Kanarienvögel (Harzer Roller ) zu verkaufen
Rheinbahnstrabe 5, 3 St.

Kanarienweibchen (Stamm Seifert) billig
zu verkaufen Helenenstraßc 6, Hinter !). 3. St.

Gute Herrenkl . zu verk. Dotzhcimcrstr . 44, 1.
Ein schwarzer Gehrock -Slnzng , wie neu , zu

verk. Rheinblickstraße 8._ _ _ _
Sommcranz . ü . Paletot , hellgr ., f. mittl . Fig -,

für 10 Mk. zu v. Hdl . ausg . HeUmuudstr . 53, 2 l.
Gut erh7?ein. Ueverzieher , die

— v  letzten 6 Jahrgänge Garten«
lande und eine Petrol .-Hängelampe billig zu
verkaufen Dotzheimerstraße 34, 1 links.__«KAWA fSÄ
14—15 I ., einzelne Röcke für Damen , seiden«
Blonsen billig zu verk. Goldgasse 15.

Eleg . M .-C. b. z. vk. ob. z. vl. Hermannstr . ibjP.
Eni Phautasic -Hut , zwei Federbon (Hahnen¬

federn) billig abzug. Osnuienstraste 3o, 3 1.

DMen -MagM -CHM . W 'ä«b8
billig zu verkaufen Mnuergasse 17, 1.

Elcg . roth pliss. Domino , „ en , m. Kopfbd.
b. zu verk. oder zu  v . Naucntba lerstr . 10, Mtb . 1 l.

Ein ganz neues MaSkcn -Eostnm billig
zu verkaufen Hellmundstraße 3, Part , r.

Reizende Atlas -Maske (Goldfisch ) b. zu ver-
kaufen oder zu Verl. Moritzstraße 15, Setteub . 1 l.

D .-D . u . M . b. z. vk. o. z. vl . Bismarckr . 21, ü.
Zwei Extra -Waffenröcke , Rat 80, fast neu,

billig zu verkaufen Westcndstratzc 32, 3 l.
Zwölf fast neue Kochjacken, Mühen n.

Hofen (mittl . Fig .) billig zn verkaufen.
Näh . im Tagbl .-Berlag.  ' Vv

WM -MeMWN K °̂ äl§ "Ä
Fabrikpreises zu verkaufen Ga ldgasse 6, 1.

räumen,, . U »n
eine Parthie

damit zu gev«

MerWen
unter Sclbstkostcupreis ab.

EÜS. Offsiistadt üachf . ,
Aaron » Tronclion.

Antike Sachen
reich geschnitzt und 2 geschr
Glasmalerei billig zu verk.

gut gehend
_ . . . . paffend für

junge Leute , ist billig abzugcben. Offerten unter
C . s » s an den Tagbl .-Verlag erbeten.

®0lonlaiiMamipfü)öft,

aller Art , darunter:
1 Damen - Toilette,
tte Holzspiegel mit

_ , _ tichlstraße 22, P . l.
Gartenlaube , ungcb., m. ält. Jahrg., zu

verkaufe» Schwalbacherstraße 25, 2 rechts._
Ein Regulator , der Aionat , Tag u. Datum

angibt , billiglt zu verkaufen.
Sö«»tL,v !s !.<l!, Goldschmied, Faulbrnnnenstt.  "

Ein Kartridge-Kovak
No. 4, für Platten und Films eingerichtet, aut er»
hatten , mit sehr guter Luise, Ledertaschc f. 60 Mk.
zu verk. Ansr . h. Hru . Ohr . l 'auher , Kirchg. 8.



Kette 12. KoiMtag , F . MSer 1908. Miesüadener Tagbtatt. M»egerr-A«sgal »e. 2 . Slait.
fZW~  Ein sehr gut erhaltenes Billard zu

verkaufen Dotzheimerftr. 98._
sehr gut erhalten,
sofort billig zu

ve rkaufen Bismar ckring 4, Hochpart.
gebe., hochfeine

abrikate , wie neu her-

Piano,

f iauino ’ s , fsEger ., sehr billig.i icüi woinr. Wilhelmstr . 12.

Pianinos,
billig zu verkaufen.wenig gesp., billig zu verkaufen.
frU. I rhas , Schwalbacherstr. 3.

GchMe Pianos,
wen ssergerimtct , darunter erste Firmen, wie
Blüthner , Zeltler, Winkelmann u. s. w., werden
billig abgegeben.

Mustkhans

$xmi  Küiellenberg,KirchMe 33.
_ Gegr. 1864._Telephon 2458._

Oo . 109*
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Pianino * ,»8‘& ,t rbJ
Harmonium » Wcinschrank , gr. Badcw . ,
Gaskr., Oclgem.rc. Zu des. Kaiser-Fr .-N. 60, P . r.

Gut crh. Pianino bill. z. v. Bülowstr. 7, 1 r.
Ein Nußb.-Piano, gut erh., prima Fabrikat,

1 gebrauchtes Taselklavicr, 1 Dampfbad, 1 Bade,
wanne mit Kohlenfeuerung, 1 neues Bett billig
zu verkaufen Eleonorenstraße 3.

Tafcl -Ktavicr zu  verk. Albrcchtstraße 11, 3.
Alte Geige Preiswerth zu verkaufen

Gneisenaustraßelst, 3 rechts.
Eine Geige billig zu verk. Luisenstraße 32.
, , boncert -Zitsscr, noch neu, billig zu

verkaufen. Näh. Adolfsallee 29, Hausmeister.
. Vorzug!. Phonograph mit 40 Walzen wegen

isc sehr billig zu verk. Dotzhcimerstroße 24, 1.

Sofort
billig den ganzen Haushalt zu verkaufen: Compl.
Salon , Wohn- u. Schlafzimmer u. Kücheneinricht.
Gasofen m. Bräter , Petroleumgas-Plattofcn,
fz. Badestuhl. . Epheuwand, Betten re. täglich
Herdcrstraße 22. 1 l.

Neue eleg . Möbel von drei Zimmern
Küche ganz oder getheilt billig nbzugcben

Ranenthalerstrasse 6, 2 r.

und

SchlssMner,
Mahagoni » Satin und Nussbaum , in gedieg.

Arbeit, ganz hlÜlg
zu verkaufen bei

$ © 1* . Weigand &  C © . 9
_Wellritzstrasse 20,

Es sollen noch bis zum 1. April verk. werden:
2 Muschelbetten ni. Sprungr ., 3-th. Roßhanrmatr.
und Keil h 65 Mk., 10 Betten zum Vermietbcn
85 u. 40 Mk., 3 Betten in. Sprungr . h 15 Mk.,
6 eiserne Betten mit Strohsäckcnä 6 Mk.. Deck¬
bett 10 Mk., 10 Ottomanen ä 15 Mk., 3 Canapes
20, 40. 50 Mk., Taschendivan m. 2 Sesseln 60 Mk.,
gr. 2-thiir. Kleiderschrankm. 2 Schublad. 30 Mk.,
gr. R-isekoffer 10 Mk., Polstersessel 10 Mk., 2 9-th.
Roßhaarmatratzen mit neuem Drcll ä 25 Mk.,
neue Strobiäcke h 4 .50 Mk. '

Gcharnhorststrasse 4, Parterre links.
direct hinter der Blücherschulc.

Gnt gearb . Möbel , m . .Handarbeit , w.
Ersparnis ! d. hob. Ladenmietsse sehr bist, zu
verk. :vollst.Betten 40—150 Mk.,Bettst. 12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spieqelschr.
80—SO Mk.. Verticows (pol.) 84—70 Bik., Kom.
26—34 Mk., Küchcnschränkc 28—38 Mk., Sprnng-
rahmeu 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok, Afriku. Haar 10—60® !., Deckbetten 12 bis
80 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
Auszugtische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmcrtische
6- 10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopha - und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten.
Wellritzstratze 37 und Frankenstrasse 10.
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Gut erh. Betten, Nachttische, Wasch kom., Tische,
Sopha , Ottomane, Vertikow, Sessel, Daüien- und
Hcrrnschreibt., Hängelampe usw. Adolfsnllce6, H.

Bett billig zu verkaufen Scdanstr. 7, H. 1
Drei vollständige , sehr gute Betten zu

verkaufen. Adresse im Tagbl.-Berlag._Yx
Eiserne Betten

Möbel-Lager Karlstr. 5.
Zwei egale Betten, Kleiderschr., Waschconsole,

Küchenschrank, Kameltaschensopha, Pol. Stegtisch,
8-th. Wollmatr., D̂eckbett und Kissen, Stühle sehr
billig zu verkaufen Oranicnstraße 27, Part , rechts.

Ein fast neues Bett , best. a. Bettst., Spr ..
g-th. Mat . n. Keil 38 Mk., kl. Plnschgarnitur,
Sopha vnb 2 Sessel, 63 Mk. zu verkaufen

O nnienstrgste 27 , Part , rechts.

»
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Wollmatratze » , 3-tbeil., 20 Mk.. vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett paffend. Telephon 2823.

ĝ lillipp Bismarckring 83.

Salon-Garnitur,
Göbenstraste 1» P . l.

Gut crh. Plüschgarnitur, grün, best, aus einem
Sopha , 6 Stühlen , 2 Sesseln, ferner 1 Aiisziehtisch,
2 kl. Tische, 2 Sopha «, sowie versch. and. Möbel
vcranderiingsb. prw. zu vk. Pbilivvsbcrastr. L0,2l.

2-sth» Daschcn -DiVan von 48 Mk., 3-fftz..
60Mk. an. Ottomane (neu) 20 Mk.. rot bez. 23 Mk.
mit schöner Decke 26 Mk Ranentbalcrstr. 6, P.

‘y 3 Polsterstühle,Kommode,ü /i, lUlll! 2 Perser Sessel billig zu
verkaufen Göbcnstraff .e i, P . links.

Ein mod . Ruffb .-Büssct b. zu verkaufen
Wellritzstraße 47, Schreinerwerkst.

Büffet (Eicheni, Prunkstück, zu verkaufen
Röderstraße 19, Schreiner

Umzugsh. zu vk. Büffet 25, Kleider-, Küchen-
schr. vl 12, Sopha , Eons., Tische re. Wcstcndstr. 6, P.

Nenes polirteS Nerticow
WWW ' kNußb.) mit Spiegel, Säulen für

46 Mk. zu verkaufen Hellmundstraße49, 2 links.
Drei Verticows, 1 Küchenschr.. Anrichte, Tisch,

Spiegelschravk sehr bill. zu verk. Scdanstr. 3, 3 r.
Umzugshalber verkaufe fast neue, lackirle

Kommode (4 Schubladen), eine alte große pol.
Nußb.-Kommode, vier Wiener Stühle . Händler
verbeten ! Dobbeimerstraße 3t, 1 rechts.

Sch. 2-tbür . Kleiderschr., hochh.Bett , ffüSpieqcl,
Kanape, Matr . b. z. v. Richlstr . 22 , Partt l.

Ein zweith Kldschr., 1 Waschkonsol, gr. Tisch,
2 Wakchbütten, gr. Teppich zu vk. Römerberg 10, l.

Gr . Wetstzeuaschrank. Nnßb .-Bettstelle
mit Sprnngrabmen zu »erk Tnuinisstraße 4, 1.

t£W~ Umzugsh. bill. abzug.: Alte Kommode,
2 Rohrstühle, 2 Nachttische Adolfsallce 39. 1.

Versch. lliußh.-Vertic, sow. 1- u. 2-th. .<!leider¬
schränke, Kiichensch. u. Spieg. b Wellritzstr.47,H.1r.

Zwei altdeutsche grosse
Schränke und zwei eben¬

solche Kommoden , eine grosse Sammlung
Hirschgeweihe und Relrkronen, darunter
viele Abnormitäten , ei» gut erhaltenes
Pianino , ei» Tatelserviee z» 24 Personen,
ein Mahaaoni -Büffct , Esstisch n » Schreib¬
tisch, «in Gasherd , ein irischer Ofen , eine
Badewanne , Petroleum -Lampen re. zu
verkaufen Rheinstrasse 15, :!.

Flurtoilette , Pianino , Kassenschr..Damensalon,
Saionaarn ., Scklafzim., hell. f. Braut !., Prunk- n.
Bücherschr., Waschk. m. Spieg. b. Hermnnnstr. 12,1.

Gebr. Nußd. Herrnschreibti ' ch und zwei
Pulte zu verkaufen Jalmstraße6, Hth. P.

Waschtisch, Badewanne mit Dusche, Damen-
Schreibtisch, Bett mit Matratze, Aufschlaqbeti,
Sopha , Ebaiselonanc, Küchentisch, 8 Stühle,
Spiegel, Geige, Fahrrad , Bild, Lampe zu verkauf.

Bismarck -Rina 2«, t.
« ’fOSWi*» LlnSzichtisch (Sal .-Mah.),oval.PH mit5Platten, für 18 Personen,

billig zu verk. Bismarck-Ring 19, 2 r.
Schneidertischb. zu verk. Steinggassc 17, P
Eleg. Lederstüüle(flämisch), 6 St ., .5 15 Mk., wie

n., getr. H -Anz. 10, H.-Stiefel 6, M.-Eost., Kindert.,
Bank, sowie Sviels. Moritzstr. 21, 1 r. Hdl. oerd.

Ein heizb. Sitzbadcstuhl, 1 gr. Kindcr-Bade-
wanne, 1 Damen-Fahrrad , 1 antik. Klciderschrank,
1 Stehpult , 1 span. Wand und 2 Betten wegen
Platzmangel lullig zu verk. Friedrichstraße 50, 1 r.

JlDlItMfiüumi“ASJSfi
Nahm. 20, Petrolenmk. 2 Mk. Roonstr. 14, P.
Eine Kussnähmaschine (Original Singer),

näht sehr gut (Preis 18 Mark), zu verkaufen
Saalgassc 16, Kurzwaarenladcn.

E. neues Spinnrad zu verk. Swachtstr. 4, P.

Messapparate fÄS
empf. bill. B*’1. Bf lös «mer , Wellritzstraße 6.

^adcil-Eliliichtimg
für Eolonialwaareugeschäft nebst Eisschrank und
Restbestand von Colöuinlwaaren billig zu verkaufen
Aorkstraße 18, 1 r.

Laden - Einrichtung für Eolonialwaarcn,
äst neu, zu berknufc» Adclhcidstraße 20, Part.

Ladeneinrichtung für Butter- oder Bäcker¬
geschäft zu verk. Schärnhorststr. 4, Part links.

2 Ladenfäir. in Sviegclsch., Divan u. Chaise¬
longues w. Aulg d. Ladcngesch. z. vk. Saalgasse 16.

S .nnbladciireal , Theke, Hobelbank bill.
Marktstrasse 12. 8j,üt .

Zwei Srliam'custcrklistcn
mit Gestellen und Glasplatten , 2 eii. Schilder,
2 Marquisen, 1 Gasofen, eine GlaS-Schicbcthürc
sofort billig zu verkaufen. Näheres bei

.»,«« ««. KranMatz.

Pscrdcgcschirrc, LS .?."S
spänner, zu verkaufen Grabenstraße 9.

Reue und gebr. Eiirsp .-Pferdegeschirrc
verk. billig g». «climidt . Goldgaffc 8.

gebraucht, in gutem Zustande
/<yUl | lUU , billig abzuaeben Moritzstr. 50.
Ein noch ganz neuer Iagdwaaen , s. billig.

neues Kederrollchen , neues Tapezirer - oder
Schreincr -Karruchcn , neuer Schneppkarren,
eine fast ganz neue Dopptlsp .-Rolle ohne
Federn zu verkaufen

MI - Feldstrasse 19 . -IW
Doppclsp. Wagen, wenig gebr., sowie versch.

Handkarren m. u. o. Fed. b. zu verk. Feldstr. 19.
Eine neu « Fcderrolle , 20—25 Ctr. Trag¬

kraft, ein gebrauchter Fnhrwagen - ein u>
Schnevpkarren zu verkaufen Wcilstraße 10.

Molorwagr» » LSS
Sportwagen , w. lackirt, zweisitzig, mit

Gummiräderu, billig zu verk. Göbcnstr. 1, P . l.
Kinderwagen , Halbverdeck, Nickelg. lstehen,

liegen, sitzen), zu verkaufen Römerberq 28, 2 link«.
Ein gut erhaltener schöner Kindcr -Ävagen

ist zu verkaufen(Preis 20 Mk.) Bismarckring9. 3 l.
Ein fast neuer Kinderwagen (verstellbar)

zu verkailfcn Gneisciiaustraße15. P . r.
Fabrrad z,i verk. Knausstraße2. 2 r.
Starkes Herrn-Pad und Platen 's Naturhcil-

verfabren bill. zu verk. Strauch , Walramstr. 12, SB. 4.
Fahrrad (30 Mk.) zu verk. Roonstr. 14, P.

tUrt erhaltenes Fahrrad billiq
» v» zu verkaufen Jahnstrasse 22 » 2.

Ei » Fahrrad , noch gut erhaltene Maschine,
wie auch der Gummi (Preis 45 Mk.), zu verkaufen
Saalgasse 16, im Kurzwaarcn-Ladcn.

H.-Rad , w. neu. sow. gebr., mit Freilauf, s.
b. zu verk. Adlerstraß« 49, 2. H. P-AiN (Tourenrad) mit Freilauf,

Ltztll <ölv4tlUU (m besten Zustande, billig
zu verkaufen Saalgasse 1«, im Hof rechts.

Pferdekrrpperr.
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Aiisfnhrnng liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei n. MaschinenfabrikMr»MLG «&  Co .^
Mainzer Landstraße. — Telef. 233.

WB*. Gegenwärtig i« Arbeit : Ein¬
richtung für 32 Pferde für Stallneuvarl
der Wiesbadener Kroncu -Bräuerei 2l .-G. ;
banleit . Slrchitekte« : Herreu 8ei >i,-<!it
Hretjer hier«

F »"«r Sein einer ! 12 Sergeanten versch.
Größe billig abziigebeu Frankenstraße 9, 2 rechts.

Pj ?- Ausverkauf . - HW
Wegen Aufgabe diesbez. Lagers gr . Parthie

neuer Herde,
äußerst billig abzugcben Porkstr. 18 . H. P.

Beleuchlungs-rkörper
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Bestes Fabrikat. — Modernste Ansführiing.

84. k>?r-»« il «ei>itr !r, Installateur,
jetzt Bärenftr. 7,1 . Et .,

nasse der Lauggasse.
Nicht messr Marktstrasse 28»

5 Glaskronen
mit je 3 Auerlichtbrennern, sowie 15 Auerbrcnncr
mit Spiegelreffcktorenfür Schaufenster billigst zu
verkaulcn Marktstraßc 22, Porzellangeschäft.

Gaskronleuchter , dreiarmig, billig zu verk.
Hcrdcrstraße 8, 2 l.

Fast neue Badewanne zu verkaufen Schmal-^
bacherstraße 22, Part.

Badewanne zu verk. Scdanstr. 11, 2 St . l.
Ein kupferner Kessel, 650 Älter Inhalt , billig

zu verkaufen. Nalp Aarstraße 26.
Spottbillig zuwerk. ->w-i Balkonglaswäude,

150 breit, Niieklstraßc4 bei Schreiner Seliiut.
Eichen - Ladeutssttre mit Oberlicht(1:4)

bifft' abzuaeben Luisenstraße2, Apotheke.
Rundlauf , freistehend, für Garten oder Hof.

fast neu. zu halbem Preis abzug. Häfneraasse 13.
Bcrz.gr. Wasserrcsero.z. vk.Moritzstr.9, Campt.
Mantcloien -Steine billig abzugcben.

C1« m «»i, * Blil . Waldstraßc 63.MW- Mistbeeterde,prima,verkäuflich.
Gärtnerei « « <»-«: ErVel , Wellribthal.

Alterthümer jeder Art
kaust *>. BBsin « «» » »»»», Taunusstraße 49.

Allsnahmsweis guten Preis
bezahle ich, da bet mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Dame » - und Kinder-
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Hans. B.-V. Goldgaffc 15.

Wer zahlt wirklich am beste»?
nur Frau « ross,,,, «, Mchgergaste 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder-
kleidcr, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe:c. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gefl. dur ch Postkarte.

^Getragene Kleider,
Schubwerk, Möbel jeder Art, Gold, Silbcrsachen
Werden angckault und gut bezahlt.

Hochstätts
19.

Fuchs . Mainzerl.-Str . 2. k. Tepp., Lump..
Kupfer u. versch. Sachen. Bitte 2-Pf.-Postkarte,

W irrho orc  w . angek. Schwalbacherstr. 25,
«fjjjSi &aito Gut erhaltene Klapp»

Camera » mogl. mit doppeltem
Auszug oder Taschenformat, mit lichtstarkem Ob»
jectiv, für Gruppen- u. Landschaftsansnahincnge¬
eignet, prciswürdig. sowie 1 gute « chreibmaschine
zu ka ufen gesucht Rhcinstrasze 103, 4._

PSiT' Gut erhaltciles Stehpult zu kaufen
gesucht, womöglich Dopvelpult. Offerten unter
*^ 599 an den Taqbl.-Verl.

Schöne Laventheke für ein Vutz-
geichäit zu kanten gesucht.

Offerten unter «S. 5r »k» an den Tagbl.-Berlag.

Zn kaufen gesucht
1 gut erh . kl. Salongaslnstre , 1 Gas -Zttg>
lanipe , 1 Küchenlhra . Offerten u. 8 . a » Jr
an den Tagbl.-Berlag.__

Gebr . cleg. verniS . Kinder -Bvortwagen
mit 'tterdcck zu laufen gesucht. Offerten unter
<». 509 an den Tagbl.-Berlag._

Eine gebrauchte gut erhalt.
Badewanne zu kaufen gesucht.

Offe rten unter de.  L » r» an den Tagbl .-Berlag.

FederroÜe, ÄKKÄr
gegen Kasse zu kaufen gesucht. Offerten unter
gg. coo an den Tagbl.-Berlag.

Gcür. Icirfjtcr Pony-Wasten
zu kaufen gesucht. Offerten unter 598 an
den Tagbl.-Berlag.__

NmM Mieiieiigkikls
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis an Zimmer»
geschäft Wostry , Biebrich. _ Kl67

Kaufe Holzwandbetleidung, gute Badewannen
». Bademischhäbue. Offert, postlagernd lll. M.

(Eisen o. Holz), 10—12 St .»
*sLL t ‘OIJ ” o. Wendeltreppe, 20—22 St .,

120 breit, zu kaufen gesucht Abcggstrnße 5.
Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle :c.

kauft zu d. höchsten Preisen «Seinrich Hans.
Hcllmundstr. 29. Aul Wunschk. piiuktl. in? Han«.

Alt. Eisen, Metalle, Flaschen, Papier , gebr.
Korken, Gummi- u. Neutuchabfälle kauft stets bei
pünkt licher Abholung 8 • i>. ftm , Bleichste. 20.

Flaschen, alt . Eisen, Metalle, Einstampfpapicr,
Korken, alte Teppicheu. dergl. kauft stets z. höchsten
Pr eis â rit » a c uer , Secrobenstrakc 16.

Weiß- und Rothwcinflaschcii, sowie Scklstaschen
kau ft fortw ährcnbiss ^ 84mipp , Moritzstr. 72.

Wach sau :er HnfhuNV ^ zu kaufen gesucht
Domäne Bdamsthal.

Den geehrten.Herrschaften zur Nachricht, daß ich
TeLephors No. 3440

^  Snifl lieber,
Droschkenbesttzcr, Adolfsallce 40.

Dil der Meise Möck
ML " » LO ^ GMMLLLly

_ Tanttttsstrafrc 11, H._
Habe meine wieder

ifgenommen.

Zahnarat Fnncke.
Einem erfahrenen umsichtigen,
ufmännisch wie technisch ver¬
fem Vertreter eines größeren

Wse« M

u kaufen und sucht derselbe hier-
ür einen CaPiLalifteK mit

ca. Mk. 2m  Mille . Kauf¬
und Betriebs-Eapital sämmtlich

Die besten Preise zahlt !-'nbcgriftzn. Di- Fabrik liegt. . am Rhein. Gest. Offerten unter
JP. Z8O an den Taabl.-
Verlag.

$m  Wtl . MN
lauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleidcr, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlasse, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Han«.

Metzgergassc
28,Frau Gerrhalx.

für gut erhaltene H.- und Damcn-Klcider, Möbel,
ganze Wohmmgs-Einricht. u. Nachl.. Pfandscheine.
Gold, Silber , Brill anten rc. Best, p. Karte genügt.

- - - - - - ü-Drei große Schilder (Eckschilder) zu oer-
Äebr. Äluszleht. zu vt. Schwalbacherstr. 10,1 . ( kaufen Dvtzheimcrstrape 34, 1 rechts.

Getragene Kleider
Schuhwerk, Möbel jeder Art, Gold, Silbersachcn
werden angekautt̂ und gnt^bezahlu

Hochstälte
»9.

t l l4UgC1lIU.lt UiiU1(114 llCgUl)U.

M . KitiiUel»

Vermessen und Steller ; der Rechunngen
sümmtlicher Bauarbeiten , sowie Revision und
Slbrechnung ganzer Bauten übernimmt zu
coulaiiteu Bedingungen

« . 8«»l,sl , BertramstraßeL.
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Großer Geldgewinn
ist Capitalisten gebot, durch Theilnahme
am Ankäufe zu Gelegenheitspreis ein.
grötz. Bauterrains in vorzügl . Lage,
dessen Erschließung sehr bald in An¬
griff gm. werd. kann. Auskunft ec. durch

«». Engel,  Adolfstraße 3.

Achtung Rentiers!
Herren nnd Tomen.

20—30" . Verdienst bietet stille Betheiligung
mit 1»—18,000 Mark. Offerten unter ..* « »»“
postlagernd Schüßenliofstr aße erbeten.
. >iil— 1MMIIWHHI ''III»HHIIIIIIIliII» lllllllll Hl

10 Mark Tagesverdienst
durch Verkauf unseres weltberühmt eu
Rährkalkes erhalten Herren, welche regel¬
mäßig Landwirte und Viehbesitzer besuchen.
Nach einmonatl. erfolgr. Tätigkeit Anstellung
auf MonatSfirum. (Ra 1338g) F 104

Sachs . Bieh -Nährmt tel-Fnbr k,
Dresden - A . 18, Wintergartenstr. 78.

ßf bis zu 8Ö0 Mk. flieht discret
ISMkIU  und prompt gegen ratenweise

Rückzahlung Ir »n1 « r , Berlin W <» Götschiner-
straße 92. Viele Anerkennungen._ F 100

AnwInVnH Selbstgeber leiht reellen Leuten
jiailcncu . bis Mk. 800.- . Coulsute Be¬

dingungen , Ratenrfickzahlung . (E. B. 5577) 1160
Nclilcvogt , Rcrlin , Rosenrhalerstr . 11/12.
( Viele Ranksohreibonl . Rückporto.

Geld

Ans der Adolfshöhe
wird demnächst ein größeres Gelände durch Aus¬
bau von 5 Straßen zu Bauzwecken aufgeschlossen.
Von der in die Straßen fallenden Fläche wird der

liilterMen MStzeltlich
abgegeben. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 11, Part.

Von heute an
für Herren nnd Damen, Ritteranzüge, originelle
Sachen, von 1.50 Alk. an in schönster Auswahl,
complett._ J , Fn lir , Bär enstraße 2.

Alpenrose. Span , h (>Mk . z. Dl. Wellritzstr.40.1
Prachtvolle elegante MaSkeu - Kostüme

billig zu verleihen Blückerstraße 11» 3 lkö.
Drei sch. M.-Anz. b. z. vl. Wellrißstr. 16. 1 l.
Hochcleg. D.-Maskenanz. (2 Tprol . n. Zig.),

nm . billig zu vcrl. Hermannstraße 10, 2 l.
Neapolitaucrin , Zig . , Els . »Rud . »Ung .»

Pir . (Frübl., Prsm.) b. zu vl. H-llmundstr, 2, 3.
Damcn -MaSken» Tyr . Elsäsi.. Bäuerin,

Zig., v. 2 Mk. an zu Verl. Steingasse 20, Ftsp . r
Dom, m. H. Mk. 4 zu vl. Blücherstr. 24, 2 r.
2 cleg. Dom, m. chic. Hut z. v. Bertramstr. 4,  3 l
Drei Dominos u . sch. Maskeu -Costün»

billig zu verleihen Stiststraße 5, 2._
D -M./Schlittschnhl-, Tvr ) vl. Swing . 13, 2i,

Sch. D.-M. (Sonnenbl .t z. v.Marktstr. 12, H. 5 r.
Mehrere eieg. Preis - u. a. Maskenanz.,

Span ., Tyrol .. Zig., Jtal ., Tanz. w. v. 2 Mk. an,
Domina? u. C ôwnanz. z. vl. Aiclsistraße 11, 3 I.

Bersch. Mas ?-Anzüge zu Verl. Moritzstr. 28, 3.

auf Wechsel, Schuldschein, Hypotheken?c-
erhalten solvente Leute zu coulantcn Be¬
dingungen durch EBarry Sioe ler.
Adclheiditraße 40, Parterre . Sprechstunden:
Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.

Eleg. Reform-Domino, Münch. Kindl, Zigcun.,
Pierrette bill. zu Verl. Bis marckring 23, P . Scherf.

Mask.-A. (Carmen) zu vl. Lnngg. 20 22, 3 r
Maök .» Undine, Jugendst., Rococo, Zig.,

Elf., Svan .. Tvr ., Dom., v. 850 an zu verleihen
Steina affe 81, Vorderh. 2. Anzus. v. 12 Uhr ab

Geld-Daileheu
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6 "^, gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effektuirt prompt nnd diskret

Uarl von Brr ' C,,
handelsgerichtlich protokollirte Firma,

Budapest , Joses -Ring 83«
Rctourmarke erwünscht.

Zm. D.-M -A. z. vl. o. , . vk. Faulbr .-Str . ll . l.
Pr .' An-.i Tag ». Nacht, 8 Mk. Bleichstr. 28,1.
MaSken -Anzüge von1 Mk. an, auch Preis-

masken zu verleihen Wcllritzstraßc 23, H. 3.

Geld-Diirlchiic
gibt diseret und prompt Slioiba » » ».
Berlin 53 . Großgörschenstr. 4. Zahlreiche
Dankschreiben. .(Rückvorto.) F160

Dotzheimerstr. 24, V., 2 ei. H.-M. -A. zu verl.
Berschiedene Damen -Maskeu b. zu vcrl..

einmol getragen. Kirchgasse 86. Seiteud. 2. St

Privaldarlehen vergibt Selbstgcber discret
und günstig. 4»öh !er . Berlin , Wcideii-
weg 74. (Rückporto.i

Geschäftsmann sucht 12—1500 Mk.
fos . z. leinen gcg . g. Sicherheit , mono « .
Abzahlg . u. gute Zinsen . Cff.  it . f . 5l »1l
oh den Tagbl . - Bcrl . erbeten

Suche Darlehen m\  1000 Mk.
gegen gute Sicherheit und Zinsen. Offerten unter
A.  508 an den Tagbl.-Verlag.

ßtrtfSi von 100 Mk. au sw ans
sbVkt wClO (auchweniger)zuledem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
» üreau „Fortuna " . Königsberg in Pr .»
Franzos. Sir . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Mit festem Gehalt
verbundene Agentur ist für jeden größeren Ort an
gut beleumundete Herren zu vergeben. Auch rede¬
gewandte Handwerker finden eventl. Berücksichti¬
gung. Gest. Offerten erbeten unter PR *3. » 2»
an Amt.»Erved. Daube •% tf o . m . b . SU.,
Fra nkfurt a.  M . (M.-Xo.F. 15438) F5

Ein wissenschaftlich in der
Kicilkundc erfahrener Herr
sucht als Reisegesellschafter

gegen Vergütung mit einem ober
Dam « für Ausland dauernd Stelluna. Anonvm
zwecklos. Offenen unter V. 5 » « an den
Tagbll-Verlag.

Jimge Frau empfiehlt sich zum Vorlesen
(Deutsch. Franz , und Italienisch). Offerten unter
V . 5 » 8 an den Tagbl.-Verlag.

Vorleserin wünscht noch 2 Stunden zu
besetzen. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag._ _Xd

Kgl. Theater.
Ein Viertel Orchesterseffel für Rest der

Saison abzugeben Kaiser-Friedrich-Ring 10, 3.
Tame oder Herr Lm/uebcL

Aufn. bei voller Pcnsioli, wenn Darlehen voii
7000 Mk. gegen Sicherheit gegeben wird. Offerten
unter P . &Q8 an den Tagbl.-Verlag.

Kochlehrfrärrlenu
Fräulein aus besserer Familie kann unter

günst. Bedingungenneben ruhigem Cbcf in feiner
Kurpension das Kochen erlernen. Lehrzeit 4 Mon.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _XF

mr - Erfahrener Maurermeister über¬
nimmt Umbauten, sowie alle in sei» Fach cin-
sdstagenden Revararuren zu mäßigen Preisen.
Offerten unter re . so » a» den Tagbl.-Verlag

Für Haus-
und Billenbefitzer!
Alle Stuck-, Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten,

lowie das Anstrcichen ganzer Fassaden übernehme
prompt und billigst. Näh. Schwalbacherstraße 27,
Hinterhaus 1 St . links.

' Holzschenne.
tief, nebst Spreulager, circa 7,40x 5 Mtr. Näh.
Schwalbacherstraße28 bei « . « -» »*«._
1 Füllmaterial , Sand rc., vollständig trocken,
zum Untcrsüllcn von Fußböden kam, unent¬
geltlich abgeholt werden SchlachthauSstraße 12.

M.-Anz. (neu) b. zu verm. We itendstr. 4, 3 >.
Roc.. Edelw., r. Bäu , z. v. Drudenstr. 9. P . r.
Zwei H.-Pr -M.-Anz. b. z. vl. Helenenstr 27,3
E. eleg. M.-A. f. S ., M. u. D. z. vl, Bleichstr. 8l

' ^ weî MÄlnz . b. zu verl."'Bleichstr. 3) , B. 2

El. Ätl.-A.. Goldfisch, z.vl.Moritzstr.32,H.P .r
M.-Ä. (Schniuagl.) b. z. vl. Helcnenstr. 17, 2.
MaSkenanz . zu vcrl. Bernerin, Schnitterin

Spreew älderin. Friedr ichstraße 18, .Hth . !»
Ighnstraße 14, P .. Gärt ., Tyrol ., Schwarzw..

Mgtros., Elsäff., „Es ist erreicht" bill. zu verleihen
Bersch. M.-A. bill. z. Verl. Bertramstr. 9, 2 r.

.Hui b. ». vl . Karlstr . 8 , P . r
2 Ail.-C. (Elfi n. Rothk.) bTÄicblstr. ö, H. P.

verleihen Hclcnenstraße2. 1 St . I._ ___
M.-Ä. («eisha zu verl. Frankcnstraßc21. 3 l.
El . rothe Atl.-Flittcrmaske BiSmarckr. 32, 3
3w. sch. M.-Cost. bill. z. vl. Herderstr. 3. P

2 sch. M.-A. billig zu vcrl. F eld str. 16, H. l l
Sck. D .-Äas k. b. zu verl. Mühlg. 15, Kordl.

ßUCe©ämJCiiumu ’u u.
billig  zu ve rleiben Scharnhorn str aße 16, Part.

D. -M. (Zig.) neu, b. z. vl. Helenenstr. 8, H. t l
vern «»cganrcr

fast neu, bIllig zu verleiben Adlerstr. 23, 1 r.
M. (SlMadel ) b. zu vl. Schistb. 15, G. P . l
3 sch. M.-Anz b. zu verl Wellrißstr, 48. 1 r.
Drei D .- Mask.-A, b. z. vl. Frankenstr. 8. H. 1.
Zwei Masken -Änzüge zu verleihen Ktrch

gaffe 11, Bäckerladen
Zwei neue M.-Ä. b. z. vl. Dalranistr . 10,1 r.

Dam.-M. Monte Carlo z. v. Sieing . 13| 1 l.
G. s Dom,m.H.b. z.n. Dotzheimerstr. 18,Mtb.2

Prcismaske' .̂ . . .
zu verleihen Moritzstraße2-3, Friscnrgcschäft.

billia zu verleiben Scdon platz 4,  P ._
'MaSkenanz . , » vcrl . SihaEr . 2t , 1 r.
E. Domino z. vl. o. v" Dotzheimerstr. 30, 2 >.
Drei chiceM.-Änz7 zu vl Heümundstr. 14. P.
Helenenstr . 4 Maskenanz, b.  z . verl. od. z. vfi

Dtig. n. Schcllcnpierüctie vl. bill. Karlstr. 8, 1 L
iv*.11V*5 ***»»«• U

verleihen Hellnmndstraße5. Part , r.

J/itiv »* - -**. » sw*.-v »•»» ct » wwinf n
villia z. vcrl . Lvellritzstraße 45 , 3 r.

Bersch. eleg.M7-Eostüme z. vl. Kcllerste 14,:

verleihen Fricdrichstraße44, Laden.
|u;. Äiuumiuu ,mnuu ' 7)1

zu verkaufen Wellritzstraßc 49, 3 l.

Zwei Nengaste 18 , i.

Zwei Maskcn-Anz. (Pierrette u. Elsästenn) zu n
verlelyen Bleichstraße 10, 2. Pari !«.

El .Fant .-Anz. b. z. verl.Scharnhorststr. Itt. -v -i-
Eleg. D.-MaSken. spanischeT , Sch:n u. noch

versch. andere b. zu verl. Saalgasse !!2. Htb. 6 r.
Örg. H.-Pr .-M. bill. z. vl. Adlerstr. 47. B. 1.
Damen-Maske ». verl. Herderstr. 11. Frontiv . st
Zigeun. zu verl. o. verk. Adlerstr. 10, e . 2 1. -t
Eleg. Domino mit Hut u. eleg. Zigeun.

sebr billig zu verleihen Drudenstr. 9. Part , rechts, o.
Chis. a. ds. Wge. unverständl. gicb m. direct.
M.-Ä. (Sv . Mohn) z. vl. Bleichstr. 11, H. P . I- 0
Zwei schöne Maskerr - Anz . (Süßes Madel

u. Aichinger) zu verleihen Adlerstraße 47. 2 l. 6
M.-Ä. (Deutsch-Amer.) z. vl. Wcllntzstr. 25,11.

MaSkenanzng sehr billig zu i.
V . ClfCl verleihe» Feldstraße 13, 1 I.
Zwei M.-Anz. (1 Pr .) b. Drudenstr. 7, H. P . »

Umzüge
ST'" j

Umzüge s °
werden prompt anSgeführk in Stadt und über
Land Adlerstraße 29, « -° b .-I . Bestellungen bei L
Pc (H . Wellrttzstraße 48. Poftkarte g. auch. g

Umzüge ^ „
werden bei billigster Berechnung unter Garantie

Elektrische Klingelanlagen , sowie Repar. n
w. prompt und billig auSgef. Herrngartcnur. 42.Pr . «clmleh.

Anfarbeiten v. Bette » n. Palffermöbeln
besorgt gut . . ' «11». » » «b « rüt . Mrchelsberg 9.

Slnsarb . v. PolstcrmSv . n. Belle « , Garü . '
ausm., Zim. tav- billigst. Nauentbalerstraße6. P - -

Hevren -Anzüge w. u. Gar . n. Maß an gef.,
Hose4 Mk., Ueberz. 10 Mk., Röcke qtwendel 7 Mk.. ?'SSSJK.SS :,1 *Ä "i.*VT4: -

Nicht. Schneider ffiSTÄ «
.Herren - und Knaben -<Narderoben zrr billigen
Preisen, auch wenn Stoff gestellt wird. AuSbeffcrn
und Bügeln billigst. Knrlstrnße 2, Ir . . i

Besseren Damen ist Gelegend, gebot., sich ^
unter Aufsicht ein. lnngj. 1. Arb. best.̂ hrcs. Gesch.
ihre Garderobe selbst anzufert. Tostume. elegunt
nnd einfach, werden nnter Garantle für tadel¬
losen Sitz daselbst angefertigtz Referenzen von )
Damen bester Kccise zu Dreusteir. Näheres ^
Niehlstraße 12, 2 l. ?

T . Schneiderin e. s. t. Ant. v. Cost-, Kinöcrkl-, o
.srauSkl. z. b. Pr . Dotzheimerstraße 44. H. P . .
-SanSkl 3 Mk., Bloufen 3 Mk.. f. Eostume v. -t
8 Mk. anw. a- ffd- augef. Dotzheimerstr. 8V. S .2.

StbneiötrtnÄ* AU .
mg-  Schneid, empf. s.f.Straßen kl., Hauskt.

u Kindcrki., sowie Äcnd. u. Ansbess. in u. außer .
d. H. Näb. Albrechtstraße 12. Fwutip . r.

Pcrs . Schneiderin , die !. Zabre in Berlin
gearv. hak, empfiehlt sich in und außer dem Hause.' giu . ii . Richlstraße 15, Mtb. 2 !.

Schneiderin empt. sichDotzbnmerstr. i, 1®.  21.
Kleidermachcrin sucht noch einige Knuden.

Porkstraße 23, Frontspitze.
Kleider » sowie Knadenanztigê werden unter

Garantie angef. zu b. Preisen « chlichieritr. le>, P.
-gewann Tänzstuudcn -Bönder werden

gestickt Saalgassc 3.
Spitzen -, Federn -, Handschuh -2väscherc >,

fpitfe. Inn .'ii Eatcrbais « Sedattftr . 11, P
iSnzifedern w. d. Dampfopparat grundl. ge-
Ukll reinigt bei Frau Klein, Albrcchtstr. 30.
Büal s. n. Kunden. Grabcnstr. 12, Laden I.

„Edelweiß " ,
Großwäschereiu. Bngelanstali, Rambach b. Wicsb.

- Eleganteste Herstellung seiner Hrrrcn-
° Wäsche , Fremden- und Eilwäsche.

Trockene Wäsche auch bei Regenwettcr.
Durch Besichtigung der Wäscherei, die gern

. gestattet und interessant ist, wird man »berzeugt,
^ daß die Wäsche sachmänilischu. schonend bebandett
- wird Abboluna. Lieseriingu. Preislisten kostenfrei.
- “ Die Wäscherei n . Kardinenspanncrcl m.

cleftr Betrieb von Bi,>iI -Hii «*o «ur . Albreckt-
- straße 40. empfiehlt sich den geehrten Herrschaften.
) (S5arb -Wäschereiu. Spannern Römerberg 38.
■ Gardinen - Svannerei
f Faiilbninnenstr . 1?, 2 1. Größte Bor!., lull. Pr.Gardinen-Wask!,-!!. Spanncrci
- Frau Blk-i« «---. Orauicnftraße 15.

®atötncn-Simmicrn äst,"«“”1":
j Nie Dotiftt NemöBeiei . . z .. „ .-  Dismarckri-rg 34, .Olli. Part., empf. sich den
" gcehiteu Herrschafien. 6)r. Schon, d. Wäsche. Her¬

stellung wie neu. Abh. II Lief, gratis . Bill. Preise.

-i Neu-Wäscherei
'■  14 ftitürttödr . 14 . ffiÄ,uS£
- bügelet. Nehme auch Hotel- „. PensionSwäsche an.
- Wasch « wird für auf's Land angenommen.
i» Näb. im Tagbl .-Verlag. Wz
— Wäsche aufs Land w angcliommcnu. bestens

besorgt bei Fr . 8o, . -»iri«l ^ r . Bierstadt, W>cr-
—. badencrstraße 14. Eigene Bleiche.
b: W. z W. n. B. w. a. Albrcchtstr.37, Hth. P.
n Geübte Friseurin

empficblt sich Hellmundstraße4, 2. Et . lks.
B- Tücht. F 'ris. n. n. D. a. I. A. Neugaffe 15,4 l.

Friseuse n. n. e. D. an. Oranienstr. 56, H. 2 r.

Zutr . sichere Benrthcil . des Charakters

Damen
F48

Damen -2lnfnahme jederzeit, streng diskret,
Enm Ho m irlon . Hebamme,Walramstr. 27. 1.

ALM—Dame » finden drscrete Aufnahme bei

Gesundes Kind wird in liebevolle Pstege
vmuivii , ’w * o . . . ,
"Enî schönes Kind (Mädchen) als Eigen ad-
eben. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 5Vb
Dreijähriger hübscher, aufgeweckter Junge ist_ -I_ _ . ( ! _ m __ .. . ^ Oaitfa ft 11<

Distinll. Damen disfiLNgenb.

f-vornehme Damen in allen
ylullj Fraucn -Angelegenbeiien,

'cTten unter BS. « 8 » an den Tagbl -Verlag-

F rauenleiden,
u Erkrankungen der Nnterleibsorgane,
eichsucht. Blutungen , Menslrnations»

störungen re. behandelt
Hus «Iei%Rheinstras;e 03 , 1.

- Discreten Rath und Hülse in allem

gegen Blutstockung.iOlWV  Ad. Lelimann, ÄtlttCÄ*®*»
-instr. 5a . Rückporto erb. ORo. 20637) FllS.

^on Der Reise pÄ
Phrenologirr

deutet Kopf- mrd Handlinien.
.Selencnstr . 12, 1.

lamen. Sprechst. 10 Mora , bis 9 Abdsl.
Elevin

Charakter, Fähigkeit

.nd und des Kopfes, auch wiffen^
schnftlicher Unterricht. ^

Sprechstlmden von 1—6 Uhr.

Mrenologi«
März Sckarnhorststr. 6, Part
Eine gebildete(40) zur Kur hui;
weilende Dame sllcht Anschluß an,

Eleg. D.-A. ((farmen >i. Tir .) von 2.50 an
Bertramstraßc 13, Bordcrb. P ., !»>>» «»«

'El .Pr .-M -Auz. f. 3 Mk. z. vl. Qucrfeldstr. 5. P,
Atl.-Maske m. Hut sehr billiĝ Jahnstr . 26, P.

Heirat!
Wemstebender selbstständ. GcschäftSm.,, 50er,,

tl. Erscheing., w. s. m. Fräul . od..Wtttwe ohn»
der, m. etw. Verm.. zu verhe,raten, Offerten,
TI. 583 an den Tagbl.-Verlag. _ _

'Aufrichtig ! Iq . Ä 21 Z.,25u,000Mt.
-möq., wirthschaftL erz.. wünschtH-rrat m. edel-,
.Herrn. Verm. nicht erf., doch gut. Char. Beding,
.unter Berlin ^ . 14. 1 16^

"WiMges Heirats-Gesuch.
Anst. fl. Mädchen, in allen Zweigen d. Haus»

eit bew.. Ende 60er. brünet u. mittl. Statur,.
l,t auf d. Wege d. Bck. eines Herrn zw. gluckt,
irat Bcamtcr in sich. Stell , mit gut. Charakter
>orzugt, auch Wittw. mit einem Kind wchl: auss
chlossen. Suchende hat Baarv . von 3000 Mk.
5 hef. in Kürze noch 6—7000 Mk. Ailonym
,-cklos. Off. unt. i>» 58 « au den ^ aabl.-Verl.

Heirat.
Sucbc für m. Nichte besseren Herrn zwecks

rat . (Beamter bevorz.) Dieselbe ist 29 Fahre
ev., Häusl. ». eins. erz.. von angenehm. Aeutz.

Rrction zuaesichert. Vermitil. verb. Osferteu

geschäftliche od. per,'. Erfolge erziel, will, ver¬
lange gratis Aufklärung v. Rcforniverlag,
Hamburg , Rabcnstraße 8. (H. 1808) F 3

Heirat.
Solider Geschäftsmann, 30 I . alt, kath., tavell.^ OTR 1tr*h

Offerten unter

MinstWirihicii ""mitkelt diskret und

F 51

Heirat

sucht SM' oifc, 23 Jahre , Per-
it s mögen 240,000 Mk., m. Herrn,

(U.R.5845) F160

Aufrichtig!
Welcher charactcrv. Man » wäre geneigr
meiner Frdn . bck. zu werd. zwecks Heirat?

^nes. ist 20 I . alt, solide u. tüchtig im HauSh.,
einige Hundert Mark Erjparn . vorh. Wittw. mit
ein. K. '». anSgeschl. Off. wolle man acst. nnter
„Etieeblate U» 3" hanptpostlagcrnü nieder!.
Anonym zwecklos.
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Wünsche Briefwechsel
mit gebild. lebenslustiger Dame. Offerten unter
*-» S»9i  an den Tngbl.-Berlaa.

A.  S . 100 Brief an bekannter

MiMMträge
Stelle abholcn.

vorrätig tm ®®s
Csgblntt - DeNsg.

Da«

WchUWUHmis-Mmu
Lion&£fe.,

Feicdrichstr . 11 - Telephon 70« ,
empfiehlt sich bcn Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

«röblirten nnd « nmSdlirten
Bitten - und Stagenwohnungerr
GeschäftSlotale « — möbltrten
Zimmern,

iawie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

UUIsrr. KSrrsev gtr.
BMa Rosenstraffe 12 zu Perm. p. 1. April 1905

oder zu verkaufen. Nah. Rh-instr. 22, P ., oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P . 893

Billa Victoriastraffe 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebenräumenauf sofort
oder später zu vermieden. Näh. Schlichter¬
straße 10. P . b. LI» 'WiederspsülBn . 891Kleine Billa

MeinbergstraffelEL
6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Näh. Stiftstrafie 24, l.

Z «>«1 nenerb «, elegant einger . Bitten zum
Alleinbew., 9 Zim., Gart ., Centralh., in gef.
Lage, preisw. zu Perm., ev. zu vcrk. Auskunft
Aarstr. 4. Bes. tagst von 11—2 Uhr.

Meine Billa , SrUSrÄ
schöner Garten, 13 Zimmer, per 1. April ganz
»der getheilt billig zu vermiethcn.

WaldraanH , Biebrich.Würzhnrg.

herrschaftl. einger., 11 Zim., Badez.,
mit Speiseaufzug, Keller, Dachr., mit

Koch- und Leuchtgas, hubscher Anlage, großem
Obstgarten, in schönster Lage Würzburgs
(Sanderau ) sofort zu Perm., event. zu verkaufen.

Gsschiiftsjokaie etr.
«lbrechtstr . 2» große Helle Wcrrstätte zu Perm.
Berlin mstratze 11 1 Wcrkstätte, ca. 13 iH-Mtr.

groß, auf gleich oder ivätcr zu vermietben
Dchhcimrrstt. 74,

laden , Gonterrainladen mit Flaschcnbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

Dreiiveidenstraff « 10 schönes großes Bürcau
zum 1. April 1905 zu vermiethen, event. mit
4-Zimmer-Wohnung. Näh. das. Part . lks. 11

Uriedrichstr . 40 Laden mit Souterrain per
Herbst zu verm. Nähere« 1. Etage rechts. 865

Helenenstratze 30
Ladett,

event. nut vollständ.Colonialwaaren-Einrichiung,
zu verm. Näh. Bismarckring 34, 1 links. 502

Hellmundstraffe 4t , Vorderhaus, ist ein Laden
mit anstoßender Wohnung von zwei Zimmern,.
Kücheu. 2 Kellern per 1. April zu verm. Näh.
bei J . Blornuntr & Co ., Hafnergasse 8.

Herdcrstr» 21 sch. Sout .-RLumc zu v. Näh. 1 l.
Michelsberg 26 kleine Werkstätte zu vermiethcn.
Moritzstratze 10 sind große Lagerräume , sowie

ar. Keller per 1. April zu vermiethcn. Näheres
Kirchgafse 15 bei Hli -nb.

Onerseldstraffe 7 ist der Eckladen auf4 . April
zu, verm. Näh. Ouerfeldstraße 8, 1. 13g

Rheingauerstraße 7 schöne helle Werkstätte oder
Lagerraum, Gas» und Wasserleitung vorh., ev.
niit 2- oder 3-Zimmcr-Wohnurig zu vermiethen.
Näh. Eltvillerstr. 12. Carl Wiemer , 782

Nene Läden
Schiersteinerstraffe 4, geeignet für jede
Branche per April. Näh. beim Hausverwalter
oder Eigcnthümcr, Riidesheimerstr. 7. 1117

Schwalbachcrstr . 50 , P., 1 gr. Helle heizb. Werk¬
statt für 18 Mk. pro Monat auf 1. April zu v.

Wallnferstraffe 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. ' 933

Bortstr . 2» gcr. Helle Werkst. 1. April bill. zu v.
Laden,

für jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,
per 1. April 1905 zii verm. Adolfstr. 6,1 . 894I Schöner LadenBSreustraffe 2 zu vermiethen . Näheres
bet Merger . 730

Großer Laden SÄ S'
oder ohne billig neben groß.
Baustellen z. v. Dotzheimerstr. 106.

Drei Ladelk-Lokale,
für jedes Geschäft geeignet, zu vcruiicth. Emser-
u. Schwalbacherstraßen-Ecke. Näh. das. 1062

Geraum. Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca. 100 gm, ganz oder

Morgost -Airssstbe . S. Blatt. Mo » 199.

getheilt, preisw. zu vermiethcm Baubüreau
Blum , Göbenstraße 14. 731

FHileinerer Laden mit Wohnung zu vermiethen
«44 Mauergasse8-6^

billig zu ver»
mtcthcn bei

967
Nebenräumen
zu vermiethen

966

Großer Laden
Steitz , Nettelbeckstraße 2.

Großer Moden L«
bei 8 «« k«z, Nettelbeckstraßc 2.

©Jk-serro« , Sir .iS
Werkstatt 40 qm, eine dito 27 qm mit ob. ohne
Wohn, billig zu verm. Näh. NettelbeSstr . 8
oder Banbürea « w «» , No . 7.

Gr. Lagerr ., event . Werkstätte, mit od. ohne
8-Zimmcrwohnnng per 1. April 1905 zu Perm.
4S« » rx 8rl „ n »oe , Nettelbcckstr. 11, Hochp. l.
Telephon 3183. 1102

Merfstatt lVreiS 250  Mk.) per 1. April zu
vermiethen Riehlstraße 3. 863

Große massiv geb. Lagerhalle
(auch als Wferdestall z. bcn.) mit Bodenraum
und 2 Stuben , an b. unt. Schicrsteinerstr., auf
April od. fp. z. verm. Näh. i. Tngbl.-Berl. XoModerner Laden

in bester Lage, vordere Kirchgaffe, 40 qm, mit
gleich großem Entresol, per i . April ob. später
zu vermiethen. Offerten unt. ChiffceM . S77
an den Tagbl.-Verlag.

Lade»
in bester Lage provisorisch zu ver¬
miethen. Offerten sub A.  S » » an
bcn Tagbl.-Verlag erbeten. 1137

Laden- 86 Dm Bodcnsiäche, in beste»
Geschäftslage , nahe der

Wilhelmstraffe und Marktplatz , ev. mit
Bureau und 4-Zimmerwahniing zu vermiethen.
Offerten unter 1*5. 598 a. d. Tagbl.-Verlag.

Bad Homburg.
Eleganter großer Laden, Schaufenster, ca. 4,50 m

breit, vornehmste Geschäftslage Homburg«,
vm-ä-v!»dem Eingang z. Knrgarten, ist in After-
miethc zu annehmbarem Preis abzngcben. Wenn
gewünscht, nur einjähriger Contract. Offerten
an Tf. a«. i ' oiji . Homburg v« d. H.

Mohnmrgrir »oir 8 rrird rushr
ZiMmerrr.

Villa Fritz R eulerstraffe 10 : 8 Zim., Eentral-
hejz., elektr. Licht, M. 860» lm. ^ tall M. 4M01
zu vermiethen. Näheres Lcssingstraße 10. 734Klliln-Kiedriih-Khig 44
2. St . hochherrsch. 8 Zimmer, Küche, Bad , Ga«,
elektr. Licht, Centralheiznng re. Näh. 1. St . 881

Kirckgaffe 48,1 . Etaae,
herrschaftl . Wohnung
in moderner Ans-

ß Zimmer , Badezimmer,
IfWilläPIf, » Gas und elektrisches Lichtz
reichliches Zubehör, besonder« geeignet für Arzt
oder feines Geschäft , sofort oder auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 889

TairnnSstratze 41 , 3. Etage (mit List), passend
für zwei zns. geh. Familien, 9 Zimmer mit Zu¬
behör, bequem eingerichtet, oder 5 Zimmer mit
Küche und Zubehör per April zu Perm. 1001

W»h«»«ge» von 7 Zimmer».
Balinhofstratze 2, Hochparterre, ist die Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern, .Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, auf l . April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Nähere« zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahnbof-
straße2, Parterre , von Vormittag? 8 bis 1 und
2' /» bis 7 Uhr Nachmittags. ' 735

Elifabetftenstr . 19, 2. Etage, 7 Helle Zimmer,
Küche, Bad, großer Balkon, Kohlenanfzua und
hübsches Gärtchen gleich hinter der Etage.
Näheres Parterre.

Herdcrstr . 2l 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reich!
Zub., per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm..
v. jetzt m. gr. Erfolg bctr. Pr . 1500 Mk. 4253

Kaiser-
Friedrich-Rittg 71

hochherrfch aftli cheerste Etage , " Zimmer,
per 1. Oktober , event. früher, zu verm.
Besichtigung 10—12, 3—5 Uhr.

Oralste, »straffe 42 , 3. Et ., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Parterre . 736

1. u 2. Stock, j-
\Jtmip 7 Zimmer mit

Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 1085

Rheinstraffe 68 , 1. Etage, 7-Zimmcr-Wohnilng,
Balkon, Bad nebst reichlichem Zubehör, per
1. April 1906 zu verm. Näh. Part . 1043

Schlichterstraffe 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z„ incl. Badez., auf 1. April zu vermiethen.
Näh. das. 3 Tr . hoch. 49g

Wa KonnenkieMstrO 37
hochherrfchaftl. Wohnung , 7—8 große
Zimmer, Speisesnal 2c., aller Comfort,
Personenlift, zu vermiethen.

Mohirrrngs» von 6 Zim»,er».
Aiwinenftratze 1/3 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu vcrm. Näh.
bei Uou und Lehrstraße 15, 1. , 1084

Adeltzeidstr. 16, 1. m„ 6-Zim.-Wohn.. Balkon
Bad, 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Näheres daselbst Parterre . 738

Ems «rstraffe57 Landhaus , herrschaftl.6-Zim.-
Wohnungen mit Erkei, Veranda, Balkon, zwei
Mans., 2 Keller, Kohlcnuufzug, per gleich oder
spater zu verm. Näh. daselbst. 740

Für Aerzten. Spccialärzte.
Fricdrichstr . 40 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu

behör (seitheriger Miether Herr Dr. Lahnstern)
bcr 1. Oktober, event. früher, zu Perm. Näh.
W »«li . fia «»er a (T «>„ 1, Etaae. 864

SS

Gsethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1094

«a1ser .Fricdrich .Ring «8 , 1, 6 Zimmer. Bad
und Zubehör zu vermiethen. 741

Langgaffe 3, 2. Etage,
enthaltend 4 Zimmer, 2 Eabinets und Zubehör
(event. auch getheilt), per April zu vermiethen
Preis 700 Mk. 8a, üehmann.

Rtcolaöstr . 2«, 3.Etg., 6 Zim.,Balkon.Bad u. Zu-
^beöor p. l . April 1905 zu vm. N. Hochpart. 4287
Schenkendorfstraffe 4,  am Ring, schöne Sechs-

Zimmer-Wohnung zu vermiethen. 1082
Schlichterstraffe 10 ist die Bel-Etage, bestehend

aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 742

Willielmstr AA 8- ®taflC' d¥  elegante-L4? llstl .llU sl1 . cL-^ ^ ^ Elnerwohnung mit
electrischer Lichteinrichtung und allem Zubehör
zu vermiethen. Näheres bei Herrn Coei » im
Juwelicrladen Gr. Burgstraß« 2.

Moh«««ge» von 5 Zimmer».
Bachmayerstraffc 14 6-Z.-Wohnung zu v. 990
Friedrichftraße 7, Ecke Dclaspeestraße, Wohng.

von 5 Zimmern, Kücheu. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher, im Schubaefchäst daselbst. 25

Göbenstraffe 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker. 8 Balk..
Bad rc. bill. zu vermiethcn. Näh. 1. Et . l. 1083

Gocthestr . 14 schöne5-Zim.-Wohn. mit rejchl.
Ziibch., auf 1. April zu verm. Näh. Parterre.

Helencnstr. 3«. k.SZÄL
ung IN. Kücheu. Zubehör, compl. Bad, 8 Balkons,
2,Erker, Gas u. elektr.Licht, ausnahmsweise
billig per April oder später nnterzuvermiethcn.

Hcrderstr . 8l 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
per 1. "Ipril preisw. zu vm. Näh. Part . r. 952

Moritzsteaffe 2» ist die 8. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badckabinet, .Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 962

Schier steincrstraffe 17 5-Zimmerwohn., 1. oder
2. Stack, sofort zu vermiethen. 745
Tttmmsstrmsre 37, l,

herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Küche. Speisek.,
Bad und Zubehör, zu Perm. Personcnaufzug.
Nähere« Oranien-Apotheke. 746

Bictoriast, -. 27 “ Sg
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benutzung per 1. April zu vcrm. Anzuschcn von
‘Ml —7-1 Uhr. Näb. Lcssingstraße 10. 747

Sstattitferstraffe 6, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 8 Balk., Bad, Bleichpl. re., per
sokort b. zu verm. M. i e « , Part . 748

WtMMaMr(Micthnachlliß)
herrschaftl . Wohnirng , 6 gr . Z. , Küche,
gr. Balk. (Loggia), 2 Mans., 2 Keller, f. 750 Mk.,
p. 1. Apr. od. sp. zu v. Jahnstr . 44. 3. Lange.

MohRnngs» vmx4 Zimmer«.

Bahnhofftr. «, H.,
abgeschlossene Wohnung, 4 Zimmer, Zubehör,
per 1. 4. 05. Näheres daselbst beim Haus¬
meister wie bei dem Besitzer
«• fätiiüs . Wilhelmstraße22. 1095

Serrmajir.4,ä schöne 4-Zimmcr-
. Wohnung mit Balkon u. reich¬

lichem Zubehör wcgzugshalberzu vcrm. 696

E « e Biebricher - u . Fischerstraffe
schöne4-Zimmer-Wohnung mit Küche, Bad
und Keller, Kohlenauf-zug, schöner Karten¬
terraffe an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen; kann sofort bezogen
werden. 1114

Dotzheimerstr . 29 elcg. 4—5-Z.-Wohn. zu verm.
Zn s. nur v. 2—4 Uhr. N. Goeihestr. 1, 1. 765

Dreiwcidcnstraffe 10 schöne4-Zirniner-Wohii.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, zum 1. April 05 zu verm.
Nähere« im Parterre links daselbst. 12

Ekbacherstr. 8 herrsch. 4-Zimmcrwohn. mit reicht
Zubeb. sof. od. sp. billig zu verm. 1111

ErbachersirMe 2,
Ecke Walluferstraße, 1. Etage, 2-mal 4 oder
5 n. 8 Zimmer billig zu vermiethen. 1082I

Goebenstr . I ? geräumige 4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. April preiswerth
zu vermiethen. ^ 1047

Hellmttndstr . 8 schöne4-Zimmcrwobniing mit
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . ' ' 1133

.Hellmunvstr . 41 , Vorderhaus im 1. Stock, ist
eine Wohming von 4 Zimmern, 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern per 1. April zu vermiethcn.
Näh. b. .8. Btornungr & Co ., Häfnergaffe 3.

Herverstr . 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Znbch. pr.
1. April zu v. Pr . 300 Mk . Näh. 1 l. 1093

Herrugarte,,straffe 13, 3 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiethen. 921

Jdsteinerstr . 6 schöne4- u.6-Z.-Wohn. in neuerb.
Landhause (auch z. Allciiibcwohli.), augenehmc
Höhcnl. mit g. G. MH. Philippsbergstr. 36. 795

Karlstratze 20 , 2. Etage, 4-Zimmcr-Wohuung,
neu hergcrichtet, per sofort oder 1. April zu
Perm. Näh. Dotzheimcrstraßc 29, Laden. 1081

Moritzstratze 87 , 8, 4-Zimmerwohnung m. Zub.
^zu vermiethen. Näheres daselbst. 1016
Schamrüorststr . 8 schöne ger. 4-Zimmcr-Wohn.

per 1. April zu verm. Nah. 2 St . l. 101
Stiftstr . 19 Part .-Wohnung, best, aus 4 Zim.,

Küche, Mansarde, Keller, Gartcnbenutz., per
1. Avril. Näh. daselbst oder 2 Tr . 932
Walkmühlstraffc 2l

4 Zimmer. Badeitube, 2 Maus., Gartenbenutziing,
per sofort oder später zu vermiethcn. 4239

Uorkstraffe 27 Bel -Gtagc , schöne 4-Z.-Wohn.
mit allem Zubehör, Bef. Bädezim., zum 1. April
zu vermiethen, event. auch früher. Näb. daselbst.

Wotznung,2 St ., 4Zimmer, Balkon.
«%/vM -C Mans. , 2 Keller zum 1. April zu

vcrm. Näh. Drudc,ist,atze 4, P . (Mk. 700.)
Wshrrrnrgen »oir 3 Zrm »rer».

Bertranrftratze 22 , am Ring, schöne8-Zimmer-
Wohiiung, 1. Etage, per 1. April zu vm. 1631

Bismarck -Ring 33 schöne3-Zimmer-Wohnuvg
mit Zubehör auf t . April zu verm.

Bord. Dotzheimerstr. 3-Z.-W. N. Goetbcsir. 1. 758
GlleNhsgezlgaffellHItM

»on 8 Zimmern, Kücheu. Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. bei M-  K3a » m . 810

Rcuvatt Eltvitterstraffe 7, Seitenbau, 8-Zim.-
Wohnnngen per 1. Avril zu vermiethen. Näh.
daselbst öder Schicrstcinerstraße22, 8.

Eltottterstraffe H,  Neubau , schöne große 3-Zim.-
Wohnungen zum 1. April zu vermiethen.

Eltvillerstr . 12 schöne 8-Zimmcrwohnung im
Mittelbau zu verni. Näh. Vdh. Part . r . 268

Emserstr. 14
behör per 1. April zu verm. Näh. Part . 1030

Göbenstraffe 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.,
Bad rc. dill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 1080

Häfnergaffe 7 eine Wohnung von 3 kleineren
Zimmern und Küche, im Glasabschluß zu vcrm.

Herderstr . 21!, 2, 3 Zim.. Bad, Küche, Zubeh. p.
l . April. Preis 65V Mk . Näh. 1 Iks. 1097

Kiedricherstraße 10 , Reuban Wl«- --»« ,-.Siöne Wohnungenv. 8Zimmern, Küche,ad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 961

Kirchgafse 29 . Ecke Friedrichstraßc, ist eine
Wohming, 8 Zimmer und Küche, per sofort oder
1. Slpril zu vermiethen. Näh. daselbst bei 1079

AW851»»7!!»o (Sr> ft Co .

KornersirMe 4,
2. Stock, 3 Zimmer-Wohnung, neu her»
gerichtet, mit Bad, 2 Mans. u. 2 Kellern.
620 Mk. Näh. 1 St . rechts. 1100

Llixemburgstr . 9, nächst Kaiser -Friedrich-
Ring , modern au«g. Wohnung, 3 Zimmer,
Bad, reichst Zubeh. Näh. Hochparterre links.

Manergasse 3/5 zwei Wohaungcn, je 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu vermiethen.

Upraffraffp Bvh . , Wohnung von 3Zim.
Kil-lllstlUM urfti, und Küche 1. April zu verm.
Rettelbeckstr . ll (l. d. oberen Westendstr.) gr.

moderne3°Z.-Wohii. mit Bad, 2Balkons, Speisek.
u. 2 Keller u. s. w. zu vermiethen. Pr . 560 M.
Näh. «Seorg Hochp. l. 30

Rrcolksstr . 1, Pt . .
3 Zimmer mit Zubehör, großer Balkon, zum
4. Aprsi zu vcriiiietheii. Anzusehen Mont .,
Dienst., Mittw . 11—1 und 4—6. Näheres im
Anwaltsbiireau Part , links od. L 2. St . 1017

Oranienstrafe 4t schöne Drei-Irmmerwohnung
in. Zubeh., 2. St ., 1. April 1905 zu vermiethen
Näheres Part , rechts. 91d

Rheingarrerstr . 7, Hth., schöne3- >simmerwohn
zu vermiethen. Näheres Eltvillcrstraße 12Cni ' l 1138

Roo »»straffe 3 , 1. St ., drei Zimmer mit Balkon,
Küche, Keller u. Dachkammerans 1. April zu
vermiethen. Preis 500 Mk. Näh. P . r. 1077

Schiersteincrstraffe 20 zwei3-Zim.-Wohnungen.
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,-auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 827

(SphfHTllllltfo 3 2 r., schöne3-Z.-W. auf
7>, 1. April z. vm. Näh. das.

Dtcnrgaffe 23 8 Z., Küche, Keller zu vermiethen.
Waltmühlstr . 24 sch. Wohn., 8 kl., 1 gr. Zim.

mit Zubeh., p. sof. z. vcrm. Näüz Michelsberq 12.
Werderstr. 4

und Zubehör, Hinterhaus, 2- u. 3-Zimmer-
wohnungen von 1. Avril 1905 ab zu vermiethen.
Näheres daselbst im Seitenbau Part . 1134

Uorkstraffe 15 , Vdh., Dreizimmerwohnung Mit
allem Zubehör auf 1. April 1906 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Yortstr . 19 3 Zim., Kücke, Mans., 2 Kell., Bad,
Warmwasserl. pr. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

HH ^ . ^Lstraitze 20 , 2. Stock, der Neuzeit entspr.
3-Zimmer-Wohming mit Bad preis¬

werth zu vm. Näh. daselbst bei Arch. Iso »'»«.

Vorderh.. Hochpart.,
schön? 8-Zinim.-Wohn., Balk., Bad, Mans.,
2 Keller, per April zu verm. Pr . 580 Mk.
Näh. daselbst Baubüreau.

Schöne 3-Z.-Wohn. mit Balkon u. Bad , z. Preise
v. 500 Mk. Ncubail 8 >« »<L,Ncttelbecksir. 2. 1138

Moh »«»yerr »o» 3 Zrmnrrrn.
Adelheidstr . 46 Mansordw., 2 Z., Küche, Keller,

z. 1. April 05 zu v. Näh. Hth. b. Fr . Leicher.
Adlerstr . 13 b. Elzenau sch. 2 Zim., 8küche, obg.

Vorplatz, Monat 20 Mk., an solv. Leute o. Kind.
Glerchstr . 19 zwei Zimmer, Küche, Keller, zu vcrm.
Dreiwciderrstr . 10 sch. Frontspitzwohn., 2 Zim.

u. Zubeh., z. I. April zu verm. Näh. daselbst.
Rerrban Eltvittcrstr «ffe 7» Mittelbau, 2-Zim.-

Wohiningen vcr 1. April zu vermiethen. Näh,
daselbst oder Schiersteinerstraße 22, 3.

Eltvillerstr . 6 , Frtsp ., 2 Zim . it. K. b. zu'verm.
Eltvillerstr » 12* Hth , schöne2-Zimmerwohliung

zu vermictben. Näheres Vorderh. Part , rechts.
Eltvitterstratze 13 schöne2-Zimmer-Wohnuna u.

Küche per 1. April zu vermiethen.
Erbacherstrnffc 9 schöne2-Znnmer-Wohnung im

Seitenbau zu verm. 9!äh. Souterrain.
Frankcrtstr . 14 Plans., 2 Zim. u. ,Küche, aus gst

od. sp. z» verm. zum Preise von 250 Alk.
Franketlstr . 23, H. 3, sch. 2-Z.-Wohn. zu verm.
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Herderstr. LI zwei Zimmer , Küche, Koller
per 1. April (800 —350 Mk.l . Näb . 1 l.

Sahnstr . 26 Parterre-Wohn., 2 Zim., Küche und
Zubehör, p. 1. April zu v. Näh. Micbelsberg 12.

Langaaffe 13 zwei Zimmer und Küche aui
1. April an ruhige Leute zu vermiethen. Aus¬
kunft im Laden. _ _ .

Moritzstr . 48 2 Z.. Küchep. 1. Apr. N. Stb . 1.
Nerostr . 3» Part., Mansard-Wohnung, 2 Zrmmer,

Küche, Keller, zu vermiethen.
Phtlippsbergstr . 86 schöneL-Z.-Wohnung an

ruhige saubere Leute. Näheres daselbst.
Platterstraße 48 Zwei-Zimmer-Wohn. zu verm.
Schiersteinerstr . 12 , Seitenbau, 2 Zimmer,

Küche und Keller, auf 1. April zu vermiethen.
Schulberg 21 abgeschl. bess. Fronispitz-2-Zimmer-

Wohnnng, freie Aussicht, ruh. Lage, an kinderl.
Fam. vcrhältnisseh. auf April oder spater zu v.

Schwalbachcrstr . 71 Dachwohn.. 2Z . u. Küche, u.
eine Wohn., 2 Z. u. Küche, Htd., a. 1. Apr. z. v.

Seerobenstr . 29 2 Z. u. K. (Closet im Abschc.)
auf 1. April zu ll. N. das. Vdh. P ., b. Ascher.

Workstr . 29 sch. 2-Z.-W. (Abschi.) a. 1. A., 3o0 Mk.
Zietenring 3

Wandschr. u. Speisekammer, per 1. April z. vm

Bertramstr . 9 , 8 r ., ein möbl. Zimmer zn vm '
Bertramstr . 29 , 2 l,  sch. möbl. Zim. s. zu vm.
Bierstadter Höhe 8 möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu verm.
«erring 29 , 3 r„ schön möblirte

*fe5U© tSt £Il . CJ Zimmer mit sehr guter
Pension an beff. Herrn sofort zu vermiethen.

DiSnrarckrlng 28 , 8 l., schön möbl. Balkonz. b.
BiSmarck -Ring 36 , Hinterhaus 1 I-, kann ein

anständ. junger Mann schön möbl. Zimmer erd.
Bleichstr . 11, 1. freundl. möbl. Zimmer sof. zu v.
Bleichstraste 27 , 1 L erb. r. Arbeiter g. Logis.»er « 4, ÄSffl

Pens. Gut . Mittagstisch 80 Pf .n. Abendtisch SO Pf.

Zietenring 12 , Baubürcau , schöne
2-Zim.-Wohn. (Mittelb.) zu vermiethen.

wcio. r , zu crsr.2-Z.-W.,
an kleine Famili

Zwei-Zimmerwobnungen i. Mittelbau u. Hinterh.
an ruh., pünktl. zahl. Miether sehr billig zu
vermiethen per 1. April . Die Wohnungen siiid
oder werden vollst. wie neu herger. Kl. Familien
mit nicht zu viel Kindern bevorz. Bulowstr. S,
Mtb. 1, zu er fr. ob. b. W. Snlzbach, Barciittr. 4.

' ^ — Bad , Balkon » u.  Küche,
eleg. Ausst., g. R., Hochpart.,

Familie 450 Mk. zu vermiethen. Dotz-
heimerstratze 106. « eeiier.

Schöne2-Zim.-Wohn.mit Balkonu. Bad zum Preise
von 480 Mk. Neubau Nettelbeckstr. 2.

Mshrrrrnk -err vv « 1 Zimmer.
Adolfstraße », Äth^ Mans^Wohn.. Zimmer u.

Küche mit Abschluß, auf 1. Februar zu verm.
Bismarckring 81 ein Zimmer, 1 Küche. Speise¬

kammer(i. Abschlutz) z. 1. April zn vm. Kuhn.
Dotzheimerstr . 18, Mtb., Dachw., 1 Z. n. Küche,

sowie 2 Z. u. Küchea. ruh. L. z. vm. N. P . l.
Feldstraße 18 Zimmer, Küche und Zubehör, nn

L Stock, per April zu vermiethen.
Hellmundstraße 38 ein Zimmer nnb Küche

(Mansard-Wohnung) p. 1. April zu vermiethen.
Hellmnndstr . 41 , Hth. 3. St ., ist ein Zmimcr,

Kücheu. Keller per 1. April a. c. zu vermiethen.
Näh. bei A. ^ CJo,* Hafners, o.
cllmuuCfft . 42 Z., Kücheu. K. zu v. N . 2 St.
»ermannftr . 18 eine Wohnung v. 1 Zimmer u.
Küche auf 1. April zu vermiethen. ■

Hirschgraben 26 ein Zimmer mit Kuchc, GlaL-
abschluh. auf 1. April zn vermiethen.

Hochstätt - 13, H., 1 Z. u. Küche1. April z. vm.
Karlstr . 18 sch. Mansardz. m. Küche wgl. oder

später an ruhige Leute AU nenn. Nah. Var..
Kirchgaffe 19 Mansardwohn., 1—2 Zimmer und

Küche, zu vermiethen. Näh. bei SLriex.
KlbAaurrgaffe v, 2 St ., 1 Zimmer u. Küche an
Wl ruhige Leute zu vermiethen.
Rettelbcckstr . 11, Hp. l., 24 gm gr. Frtspz. ni. K. u.

K. ,c. p. 1. 4.06. z. o. 18 Mk. p. Mt . G. Schnndt.
Rheinstratze 69 » ein Zimmer, Küche, 1 Maus,

und Zubehör, per 1.April zu verm. Näh. Part.
Rheinkraße 73 , Stb ., 1 Zim. u. Küche»u vm.
Riehlstr . 3, Vordcrh. Part., 1 Zim. u Kuchc

per 1. April zu verm. Näh. bei 22. llLralkt.
Römcrberg 14 kl. Mans.-W.. 1- 2 Zimmer,

Küchea. 1. April an 1—2 Leute zu vermrethen.
-Kl. Schwalbachcrstr. 8 ein Z. u. Küche zu v.
«tisistr . 26 gr. Frontspitzz. u. Küche an rupige

anständ. Leute preiswerth zu verm. Nah. Part.
Weilstr . 9 ich. Mansardwohn., 1- 2 Z., Kuchc,

S?„ p. gleich ob. 1. April an ruh. Leute. N. P.
1 ein Zimmer und Küche per

^ttllUtUlU T 1. April zu vermiethen.
tHeletirtttit 19 Mittelbau Dachstock, ein

ZlklNiNNg iS , Zimmer und. Küche per
April zu verui. Näh. daselbst Bailbüreau.

Ein Zimmer u. Küche zu verm. Schöne geNinde
Lage. « rL Franksurterlandstr. 8.

Frontsp ' tzzimmer mit Küche an ältere Person für
18 Mk. monatlich -zu vermiethen. Nllsmnsr
Karlstratze NO, bei Wey . _

Wohnungen ohne Zimmer -Airgrike.
Karlstr . 28 schöne Mansardwohnung, Mittelbau

(im Abschluß), auf 1. April zu vm. N. Vdh. P-
Schachtstr. 9 kleine Wohn, auf 1. April zu vm.
Schwalbacherstr . 2 zwei Mansarden nebst Kuchc

sofort zu vermiethen. .
Walramstraße 22 Mansardwohnung an ruhige

Leute zu vermiethen. Näh. Laden.

Auswärts gelegene Wohnungen.
Jägerstr . 13 zwei Zimmer-Wohn. zu verm., auch

mit Stallung für 2 Pferde. ^ _ _ _
Biebrich , Rheinblickstr. 8 , Frtsp. 2- .3 Z. K.,

Speiset, i. Abs-stl., an ruh. Mieth. Besicht. Vm.
Wkurort Auerbacha.b.Mrgllraße!

3—8-Ztmmerwohnnng nebst Zubehör, neu
vorgcnchtet, 1. Etage, Wasserleitung, clcctr.Licht,
Wasserkloicr. Garten , in ruhigem Hause sofort
od. spät, zu verm. Nab. d. (F.h4983/3) IU03

Kuggresi Besnier,
Auerbach (Hessen).

M - hlirte M - hnnng - n.
Mainzerstr . 14 2 - 3 möbl . Zim ., eb. Küche»

mt!. 69 Mk» zu vm. (Nähe Aahnh. u. Kuranl.)

Blücherstraste 18, 3 l., mbl. Zim. zu v. 15 Mk.
Vlarcntüalcrstr . 8 , 2, Schlink, sch. m. M . zu v.
Doststeiu '.erstr . II . Hth. 3, eins. >n. Zim. zn vm.
Dostbeimcrstr . 22 gut möbl. Zimmer zu verm.
Dostlrcimerftr . 71, H. 2, b. Buckert, e. r . A. L.
Dstrheimcrstrastc 72 , 1 r., 2 schöne helle

Zimmer, möbl., mit oder ohne Pension, Bad u.
Klavierbennbung. scp. Eingang, sofort zn Perm.

Dostbciurerstr . 88 , Hih. 1, eins. m. Z. zn verm.
Drciivridcnstr . 1, Part . l.. am Bismarckring,

gr. gut möbl. Balkonzimmerfür 25 Mk. zu vm.
Gleoriorcnstr . 3 , 1 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Elconorenstr . 7 , 1 r., möbl. Z . a. 1. April z. v.
N-leeniorettstr . 19. 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
6' lwi «erstr-. 18 , Mtb. 1 l„ c. Z. mii2B . b. z. v.
l«->nserstr . 78 , 2 St ., m. Zimmer auf gl. zu vm.
Kaulbrunnenstr . 4» 1. Et ., möblirt. Zimmer.
Fa »»lbr »,nne »«str . 9 , 3, Frank, Schlafstelle irei.
F-rattkettsir -astc 4, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.

7, 2 St ., cd). 2 anst. Arbeiter
sä). Zimmer mit 2 Betten.

Mrankenstr . 21 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frattkenstr . 24 , 1 r., möbl. Zim. m. Kost zu v.
Flri -drichstv. 14, Mtb. 1 l., e. mbl. Zim. f. gleich.
Uriedrichsix . 14. H. 2 l., m. Z. a. 1. Apr. z. v.
kdriedrichstr . 28 , 2. Et., schön möbl. Zim. zu v.
Miedrichstr . 35 , P . 3, 1 möbl. Zimmer zu vm.
^riedrichstv . 36 , Gib. 8 l., sch- m. Zim. zu vm.
^riedrichstr . 47 , Frtsp -, erh. Arb. sch. Schläfst,
^rieörichstr . 59 , 1 r„ eins. m. Frontspitzz. zu v.
Goetbestr . 1,1 , m. Zimmer (20 Mk. m.) zu d.
Häfrierä . 5, 2, möbl. Z . m. sep. Ging. sof. z. v.
Helenenstrcrste 8 , 1, erh. Leute Kost u. Logis.
K>ele,renstr . 27 , 8, schön möbl. Zim. b. zn vm.
Hettmundstn . 5 . P . L, gut möbl. Zimmer frei.
">cklm« r»dstr . 27 , 2. Et ., sch. möbl. Z . b. z. vm.
lodlwmtSftr . 27 , H. 2 r.. erh. j. a. M. sch. L.
Hestmuttdstr . 32 , 2. Et ., schön möbl. Zim. frei.
Hellr »n :«,dstr . 49 , 1 l., erh. reinl. Arb. Schläfst.
HeNunindstr . 49 , 2 l ., mbl. Z. an anst. Mädch.
,OcIlm» nr>9r . 46 , I r.. m. Z. m. 1 a. 2 B. z. v.
Hellmundstr . 54 , 8 l., erh. reinl. Arbeiter Log.
Hettmuadstr . 66 , Sb . 3, erh. j . a. M. sch. Log.
Hcedcrstr . 27 , 2, 1—2 g. m. Zim. m. od. o. P.
.Oermannstn . 6 k. anst. Arb. K. n. L. erh. N. P.
Horwannstr . 1» , 1 I., 1—2 g. m. Zim. zu vm.
^astrtNr . 14 , l , gut möbl Z. an Herrn zu verm.
^abnstr . 25 , Bari ., sch. möbl. Zimmer zn verm.
Nalnrstr . 26 , P , erb. jg. Mann Mans. mit Bett,
ô attttstr . 38 , H. 1, eins. möbl. Mans. zu verm.
.Kerb-stensti' . 7» 2 l . , Wons .-Sütlafst . zu v.

33 zwei grotze möbl.
Zimmer mit Balkon, Gartcn-

benutzung an ält. Herrn auf dauernd zu verm.
Karlstr . 16, Part ., möbl.Zimmer zu vermiethen.

Anzukeben 10—1 ,1 , 3—6.
4 2 schön möbl. Zim. m. o.

Mfllljll » 1 / ohne Pension billig zu v.
Kanlstraste 37» 2 l . , möbl. Zimmer mit oder

ohne Küche. Betten nach Wunsch.
Lcstrstvastc 2 , Pari ., 1 Zimmer mit 2 Betten an

anständige Leute zn vermiethen.
Leürstr. 88 ein möbl. Parterre-Zimmer zu verm.
Mainzerstr . 44 mbl. Z. mit od. ohneP. zu vm.
Marktstr . 8 , 2 !., aut möbl . Wohn « und

Schlafzimmer billig zu vermiethen.
Maueraaste 19, 2, möbl. Mans. an Mst. Mdch^
Metzgergaste 18, 2, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Metzgerg . 29 b. Se >b erb. t. Arb. sch. Logis.
Metzgergaffe 29 , 2, Zim. mit 2 Betten zu vm.
Mich-lSberg 4, 2, erh. Arbeiter Schlafstelle.
Moritzstr . 4, 3, zwei eleg. möbl. Zim. zu verm.
Ma 'ritzstr » 15 , S . P . L, erh. e. r. Arb. Schläfst.
Moritzstr. 21,

Preis 10 Mk. m. Frühstück per Woche.
91 1 . ^rckits , - leg . möblirt.

Mvittlsll . 4-1, Zimmer an dlfttng. Herrn
oder Dame iofort zn vermiethen.

Moritzstr . 88 , 1, möbl. Z ., a. tvochenw.. zn vm.
Moritzstr . 41 , 2, 1 ad. 2 sch. in. Z z. 15. od. 1.
Moritzstr . 41 , .Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 47 , Mild. 1 L, erh. jg. Mann Schl.
Moritzstr . 59 , Stb . 2, IN. Z . m. 2 Bett, zn vm.
Moritzstr . 69 , Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Müllerstr . 2 , 1, ant möbl. Zim. p. 1. April frei.
Nerostr . 8, 2, möbl. Z. mit od. ohne P . zn vm.
Nerostr . 22 , Spccereigcsch., find. j. Mann sch. L.
Nerostr . 89 möbl. Zim. zu verm. per W. 3 Mk.
Drauicnstr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kost u. Log.
Lranienstr . 3, P ., g. m. Z. (2 St .) m. s. E. fr.
Lranienstr . 38 , Gth. 2 r., ein mobl. Zim z. v.
Oranieustr . 49 , Mtb. 3 l., ein möbl. Zim. zu p.
Orauienstr . 47 , H. 1 l.. möbl. Zimmer zu vm.
Oranieustr . 54 , Hth. 1 l.. c. sch. möbl. Z . r. v.
Oranieustr . 92 , Mtb. 2 l., erh. anst. Mann Log.
PUilippLvergstr . 27 , 1, eins. m. Z. s. o. sp. z. v.
^auenttzalerstratze 4, 4 St . I., gut möbl.
♦/I Mansarde zu oermietben.
Ntzciustr. 24 , 2, eleg. möbl. Zimmer frei.
Ai,einstras ;e 48 , 1, gut möbl. Zimmer zn verm.
Rtetzlstr . 21 » Part . !., erh. r. Ä. L. (W. 3 Mk.).
istielilstr. 22 , P ., g. mbl. Zim. für 20 Mk. zu v.
»tömerberg 9/11 , 2 l., gut möbl. Zimm. zu vm.
Mömerverg 29 , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 39 , H. 8 l., ein m?''' oi ™ —
Römerb » 36 , H.3. k. o. Mädch.

r. 8, 1 l.. e. sch. möbl. Zim. sofort z. v.
raße 12, 2 l,  möbl. Zimmer zu verm.
r. 14, 8 r., Schläfst. (Mansarde) zu vm.

~ 8 r., sch. eins. m. Z. zu vm.~ " etten

Sedaustr . 3, 1
Sedanstraße
Sedanstr . 14, .
Seerobeustr . 7, u . « ... i«,. » — v .
Steingasse 16 frdl. Zimmer mit 2 Betten zrr vm
Dtetnaaffe 17,  1 St . r , ein freundl. mobl. Zim.

an einen anständigen Mann zu vermiethen.
Stiftstr . 1, 2 l., möbl. Z. zu v. M. 15 M m. K.
Stiftstr . 1, 4 l.. erh. jg. anst. Mann sch. Logis
Stiststr . 1, 8 St . r ., möbl. Zimmer pöOT.
«tiftstratze 5 , Part., find, ordentl. ebrl. Mädch

gr. möbl. Mans. geg. etwas Hausarbeit.
Ttiftstr . 24 , 2. möbl. Zimmer zu vermiethen.
«tiftstr . 28 , 3 l.. schön möbl. Z. billig zu verm.
Walramstr . 23 m. Z ., 2—8 B. u. Kochgcl. zuv.
Walramstr . 85, 1. oben an der Emscrstr.. g.

möbl. Zimmer an anst. Herrn oder Frl . zu vm.
Weilstr . 11. 2, gut möblirtc Zimmer zn verm.
Wellritzstraße 26 eine Schlafstelle zu verm. ,
Wellritzstraße 29 , 2, ein möbl. Zimmer mit

ein oder zwei Betten zn vermiethen.
Wellritzstr . 48 , V. 1 r., möbl. Zim. bill. zu v.
Wellritzstr . 44 , Vdb. 2. Et . r.. schön möbl. Zim.

mit oder ohne Pension an anst. Fräulein zn v.
Wilbermstr . 12, G. 4, m. Z. z. vm. W. 8 Mk.
Wörtbstr . 1, 8 r.. gut möbl. Zimm. bill. zu vm.
Wörthstr . 9» P . r ., sein möbl. Wobn- u.̂ Schlaf-

zim., a. geth., bei einz. Dame z. 15. März z. v.
Uorkstraße 29 , 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Zimmermanustr . 8, H. 3, erh. Arbeiter Schläfst.
Zinimermannstr . 9 , 2, möbl. Zimmer. Pension.
Zwei bis drei Arbeiter zum Scblafen gesucht.

Mb . Bleichstratze 12. Seitenbau Part.
Zwei große gut möbl . Froutsp . - Zimmer,

sonnig, Ferrranssicht, prciswertb abzngeben auf
Dauer. Zn erfr. Dotzheimerstr. 39, 2. Et . r̂echtS.

Möbl. Zimmer zu verm. N. Frankenstr. 15, 3 r.
Zwei möbl . Zimmer mit oder ohne Pension

b. zu verm. Näh. Friedrichstraße 18, 2 rechts.
Mobl. Zimmer zu vm. Näh. Hellmnndstr. 49,1 l.
ält schön möbl. Zimmer mit

2 Betten lind vorzüalicher
Penfion zu vermiethen . Nerostr . 39 , 2.

Möbl. Z. tag», mon.-, wochenw. Stiftstr . 26, P.
Ein schön möbl . Gartenzimmer mit Bens,

für dauernd an einen bestercn Herrn von 75 Mk.
an. v » !,«»». Kl. Wilhelmstratze5, V.

Bei der oberen Geisbergstratze in hcrrschaftl.
Billa ist ein eleg. großes möbl . Zimmer an
einen Herrn f. bauernd sehr preiswerth abzu.
geben. Off. u. M. an den Tagbl .-Vcrlag.

GcschSsts-FrLnlein sucht gut
möbl. Zimnier. Gest. Offerten

unter e». 59g an den Ta gbl.-Verlag erbeten.

Be??ere Dame,,
in geordneten Verhältniffen, s. bis 1. April Ẑim.
bis zu 80 Mk. in besserem Hause, wenn mogcich
separat und Mittagstis» . Nächste Näh- Rhein-
oder Moritzstraße. Zuschriften erbeten unter
S . S4. “SOI postlagernd.

! 1—2 Schreibzimmer|
E in der Nähe meines Bureaus gesucht . H
% J . Meier , Agentur , Taunusstr . 88 * ♦

gflgcttoinn,
großer Keller, Schuppen, Hof re., inmitten der
Stadt belegen, mit Thoreinfahrt, geeignet als
Umtauschstelle leerer Bierflaschen, zu miethen gesucht.
Schriftliche Offerten werden an unser Mitglied,
Herrn .«,« » »->Seinnidt , Zimmermaunstr . 7,
erbeten. ^ ^ 2

Der Vorstand
der Bereinigten Brauereien und Flaschen»
bieryändlcr für WieKbaden und Umgegend.

Ein Flasihenbicrkrller oder Keller , für
solchen einzurichtcn, in der Nähe des neuen
BahnhofS gesucht. Offerten unter M. 5 ®ö an
den Tagbl.-Verlag. _ _

Feere Mansnrderr.
Kammern.

DismarSring 6 , HP., sch. leeres Frtsp.-Zimmer
Dotzheimerstr . 18 , M., hzb. Mans. sof. N. P . l
Eltvillerstr . 16 sch. heizb. Mans., Vdb., an anst

Mädchen sofort, auch später, z. vm. N. Vdh. P
Frankcnstr . 5, Vdh., sch. l. Z. ans 1. Apr. z. v
Frankenstr . 28 gr. l. Zim. an cinzl. Bers. sof.
Hestmundstraße 41 , Borderh., im 3. St . ist ein

Zimmer per sofort oder später zu verm. Näh
bei Jü. «SorBumir & Co „ Häfnergasse 3.

Hellmnndstr . 41 , Hth. im 1. St ., ist ein Zim.
per 1. April a. c. zu vermiethen. Näheres bei
•P. Horniisi ; &, <in . , Höfnergaffe 8.

Hellmnndstr . 42 , 1. leer. Zim. z. vm. N. 2 St.
^Aermannftraß « 4 eine große heizbare Man-
»HI färbe an anständ. Person zu verm.
Kirchgaffe 24 per 1. Avril ein kl. leere? Zimmer

zu verm. Näb. im Nähmaschinen-Laden.
Manergaste 19 zwei Mani. zn vm. N. Bäckerl
Rheinstraße 15, Ecke Wilhclmstraße, ein zwei,

fcnst. Zimmer vornbcrans zum 1. Avril unmöbl
zu vermiethen. Zu erfragen im Laden.

Roonstr . 16 beizb. Mans. zu vm. N. Klein, P.
DÄwalbacherstr . 71 ein Dackzimmer zu verm.
MoNftraße 9 zwei schöne l. Zimm. mit kl.
Ml -Il Abschluß an rnl). Miether auf 1. April.
Weilstr . 9 schs Mans.-Zim. m. Kochofen, 8 Mk.
Wörthstr . 18 , Laden, 2 Mans. per sof. z. verm.
Eine leere Mani . zum Einstellen von Möbel zu

vermiethen. Näheres KirchgaffeEJI, 1.

Hotel-Restaurant
in einer verkehrsreichen Rheinstadt

I mit großen RestaurationSlokalcn und Terrassen,
ganz freie Aussicht auf den Rhein, gegenüber den
Landebrücken, mit einigen nach dem Rherne zu
liegenden Hotelzimmern und mit allen der Ncryett
entsprechenden Einrichtungen versehm, wie Per-
souen - Slnfrug , Eentralhcizung , Gab - ,end
elektr . Beleuchtung , ist

:su oerpat̂en,e».?u»ctfeonfcn
durch .5 . Ihr . Ulüekllcb . Wilhelmstratze 50.

Mitte Mai 1905.

MSVttrtr Zinrmrr mtb « »Svlirte
Ma « sardr, ». Schlafst - !l- n etc.

Slvelheidstr. 4», H. 2, erh. ord. Arb. Schläfst.
Stdlerstratze 11 sch. Schlafstelle zu vermiethen.
Avlerstr . 15 V. 2, m. Z. o. Schlfst. a. r. Arb.
Adlerstruße 18, P ., erh. r. Arb. sch. L. W. 2.50.
Adolsstr . 5, Stb. r. 2 r., möbl. Zimmer an

anst. sol . Herrn od. Fräul. zu verm.
-ttlbrechtstr. 28 , 8, gut möbl Zimmer zu verm.
»llbrcchtstr. 30 , P., schon mobl. Z. (scp. Ging.).
Alvrechtstr. 32, Part., eins. mobl. Zim. auf gl.
Lllbrechtstraße 84 , P., erng. m. Zun m. Pens.
Alvrechtstr. 37 , Hth. P.. erh. rl. Arb. K. u. L.
Alvrechtstr . 88 , 1 r.. eleg. m. Z . mit Schreibt.
Bertramstraße 12, 1 >ks., bubsch mobl. Zrmmer

mit 2 auch 2 Betten und guter Pension zu vm.

M - mifrn . $t « lhwfiKV .Sch - im - n.
Keller ete.

Nenban Cttvillerstraße7
großer Flaschenbicrkellcr mit od. ohne Wohn, per

1. April z. v. N. das. od. Schierstcinerstr. 22. 3.
Hcllrnnndstr . 49 , 1 l , sch. Flaschenbicrk. z. vm.
Für Alaschenvierhändlerl Hellmnndstr . 4l

ein Bierkeller per 1. April zn vermiethen.
Näb. bei I . Hornung & Eo ., Häfnergasse 3.

Moritzstr . 19 ist Stallung für 1 Pferd, evcnt.
m kl. Wohn., zu v. N. Kirchgaffe 15 bei Klenk.

<ssLL>a» «eke«cr , groß, trocken, mit Auszug, evi.
M mit Büreau u. Packraum zu v. Näb.

Gneisenaustr. 7 od. Rüdeshcimerstr. 21,1 . 1078

Kinderlose Wirthslente
suchen sofort oder später eine Wirthschaft zu
miethen. Off. ». W.  LN « an den Tagbl.-Verlag.

Vornehme ältere Dame möchte mit eben-
solchcr gemeinschaftlich eine herrschaftliche
6-Zimmer -Wohnnng miethen . Offerten unt.
.8. Silt-a an den Tagbl.-Verlag.

Zn lebhafter Garnisonstadt mit etwa ist,000
Einw. ist gutaeliende bcffereWirthschaft
in gimstiger Lage, 3 Min. vom Bahnhof entfernt
>5 eingersFremdenzimmer), verhältnissehalber iofort
unter günsttgen Bedingungen zu verpachten.
Bewerber, welche über eine Coution v. Mk. 3000
verfügen, erfahren auf Anfragen unter M. SS
Näheres d. IlaBisnutein & Vogler
Frankf urt a. M. _1

Acker, 84 Ruthen, mit 14 traafähiaen Odft-
! bäumen, bei der Wellritzmühle, auf 6 Jahre z«

verpachten. Näh. Schwalbacherstraße 47, 1.

vm.
erh.

Römerberg 39 , K. 3 l., ein möbl. Zim. zu
Römerb . 36 , H. 3. k. o. Mädch. sch. Schläfst.
Römerberg 38 heizbare Schlafstelle zu verm.
Roonstr . 12, Part, l., möbl. Zimmer zu verm.
Iioonstr . 29 , Hth., f. r. Arbeiter frdl. Zimmer.
Laalgaffe 24/26 , H. 3 l., sch. m. Zim. b. zu v.
Schachtstraße 18 erhält Arbeiter Schlafstelle.
Scharnhorststr . 17, P . l., k. s. M. K. ». L. erh.
Schützcnhofstr . 16, P .» möbl . Zimmer mit

oder ohne Pension zn vermiethen.
Schulverg 6, 2, freundlich möbliltes Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Schwalbacherstraße 4 zwei schön mbl. Zimmer,

Salon und Schlafzimmer, sofort zn verm.
Schwalbachcrstr . 7 , Stb. r. 8 l., e. 1—2 L. sch. Z.
Schwalbachcrstr . 11, 1, gr. f. möbl. Zim. zn v.
Schwalbachcrstr. 87 » 3l ., gut möbl. Z. gl. o. sp.
Schwalbachcrstr . 53 , 3 l.. sch. möbl. Z . p. sof.
Schwalbachcistr . 55 , 1 l., möbl. Mansardez. v.
Schwalbachcrstr . 65,1 , kl. mbl. Z. p. sof. zuv

„.- m- Großes Balkonzimmer dauernd
oder wochenweise adzugcbcn Adclhcidstraße8. 2.

Adelheidstiatze 88 , Part . , elegant mövt.
Wo »» - und Schlafzimmer in ruhiger Lage
vreiSwerth z,» vermiethen. __

Eleg . mövl . Zimmer m . Schreibt , mit
« . ohne Pension a>rs Tage , Wochen und
Monate . Adolfstraße 4 , 1. _ __

, Junge Mädchen aus geb. Fam. finden lieve-
volle Ausnahme n. Pflege bei einer PfarrerSwlttw-.
Einige Seminaristmnen im Hause. Adolfftr. 12,1.

Wla « randpalr,
13 u. 15 Bmserstrasse 13 u. 15.

Famllien -Penalon I . Hanfei.
| Eleg . Zimmer , gr . Garten , BShder.

YorzOgliohe Kflche.
bainerweg 8, nächst

von

Iliirie Wohmsg.
Part , oder 1. Stock, von kleiner Familie,

Nähe des Kochbrnnnens,
per 1. April , evtl , früher , zu miethen gef.
Off. m . Preis »» 1» V. .»» 8 a . d. Tagbl .»Ll.

Eine Dame, die ihrem Beruf nochgeht, lucht
zum 15. März Zimmer mit voller Pension.
Offerten zu senden an Fräulein JEI!» Tä' ltorn,
Magdevura , Emilienstratze 1.

zuisinfach möbl. Part .-Zimmcr (ungeniert)
aelegcntlicher Benutzung gesucht von e. Reben
Offerten unter T . a » 3 an den Tagbl.-Verlag.

E " Gut möbl . nngcnirteS Ziurmer
in der Nähe des Bahnhofes auf längere
Zeit gesucht. Offerte» mit Peers unterw . 508 an den Tag bl.-Verlag.

Mills KAM, fÄÄtaJS
Mi . 3,50—8, Zim. von Mk. 12—85. Bäder.
Eleg. inöbl. Zimmer mit oder ohne P̂ension

sof. zu verm. Hellmnndstr . 58 , 1» Ecks Emser-
stratzc— neues Haus — bei fronz. Familie, daher
günstige Gelegenheit, sranz. S prache zu erlernen»
' Dill « Friese , Masnzcrstr. 14, unweit Bahn¬
höfe u. Kuranl., gut möbl. Zim. W. 10—18 Mk..
mir Pension von 3. 50 Mk. an. Bader. Garten.

MocheMelslO Iftjitftllifii
Elegant möbl. Zimmer. Moritzstraße 21, 1 links.

Ei » oder zwei schön möblirt « Zimmer
mit Bad zum 15. oder 1. Moritzstraße 41, 2._

Muscnmstr . 4, ' 1. Et ., eleg. mobl. Zimmer
mit oder ohne Pension preiswerth zu vermiethen.

Billa Nerothal 31
elegant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension frei.
Fesision Pnstau.

Sicnlaotraoc AS , Parterre.
6 . m5bl . sonnige Zimmer , Bäder , a . W , P,

Junger Mann j Gemüthliches Heim
dauernd sw. »rngen . möbl . Zimmer , in feiner Familien-Pension. elegante Zimmer, von.sucht f. dauernd seh. nngen . möbl . Zimmer,

Nähe Ringkirche und Bismarckring. Offerten mit
Preisangabeu. 6 »« an den Tagbl.-Verlag.

züglicke Küche. Mäßige Preise. Bäder im Haus«.
Rheinbahnstraßc 2,1.
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Schüler

N ». 10 V.

finden gute Aufnahme in gebildeter Familie.
Familien - Anschluß, beste Referenzen. Nähere»
?m Toabl.-Berlog.  8v

In hübsch, ruh. Hausl -chk., Nähe Kais.-Fr .-R.,
ist ein sehr behagl. möbl. Z . an gutsit. bess. Hin.
(Alleinmicth.) f. dauernd z. 1. April f. 30 Mk. zu
vermieden. Off, u. «r . W' . s « hauptpostlagern d.

8WW Auerbach u/d.DAW
Alleinstehende Herren und Damen finden in

stthtgem besserem Hause dauerndes freund!. Heim
.»erlrebevollster Bedienung. Alle Beguemlichkeiten,
großer stiller Garten , herrliche Spaziergänge!
Näheres bei (^ L4983/8) ll' 103

Engen Stmjcr. «««**#»Men.DaweNheimaih
BerliU -ChgrloMuvurg , Marchstraßc 4/5

(Repräsentation Frau v««i» EAsi-itecher ', geb,
v . find noch etliche bill. Wohnungen
(möblirt oder unmöblirt) mit und ohne Pension
zu vergeben. Director: Malier.

Jinben
h

^imgc
Mädchen

vorzügliche Aufnahme
Gesundheit

. . znr Kräftigung
ihrer Gesundheit im Hause «ine » «bang.
LlttiteS in kl. St . der Rheinprov. in kierrl . gef.
Gebirgsg » Gute Gelegenheit zur mifiensch. und
'Häusl. Ausbildung. Gcpr. Lehrerin u. Ausl. i. H.
Eig. Villa mit elektr. Licht, gr. Garten u. Spietpl.
am Walde, 1. Refer. und Prosp . Anfr. zu richtm
unter ed. 595 an den Tagbl.-Berlag.

WWMKM. K'-LLLL
Referenzenu. Zeugn. über erfolgreiche Tätigt . stehen
zu Diensten. Gefl. Off. u. F . 3 iw. -io ? »  an
lUudolfMoi *p , Mai,,, . (Jto. F.4029) FlOt

Fräulein /aSir *““®""51
Unterricht). Off. u. 35. w.

und Klavier-
ao postl.Gchützenhofstr.

Wiffcnschastl. gelüld. Lehrer
fir botan. u. zoolog. Unterricht (2 Std . wöchentl.)
Mm April gesucht.

Gartenbauschnle Rheinfried , Eltville.
Leit. Frl . VorwerJi und von ssitipwiii.

I Nachhülfe im Laternischesr fürSextaner gesucht. Offerten sufe « . euo
an den Tao,bl.-Berlao.

Gute Prrvatstnnde«,
tviffenfchaftl. u. sprachl., ert. vorz. cmpf. Lehrerin
(Norddeutsche). Off,  u . «4 . 600 q. Tagbl.-Verl.

Wer MM sm«. Wterrltzt?
Off, m. Preis u. «». SN « erb, an d. Tabl .-Verl

Institut St. Mariä,
Wmichls-Nö(fr|ieljitng3»ln[fplf

der Wüsche«FMein.
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Oberin.
,_ Wiesbaden, Wilb clmsplatz  3.
Pensionat W ©rSä

für Schüler höherer Lehranstalten.
, Pension mit und ohne Arbeitsstunden
%■ Beaufstcht. d. Schulaufgaben bis Prima incl. !
Weste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 J .I

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Schul- u. »aufm . Fächern u. Sprachen, auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auch f. Nicht-
penstonäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - und Militär -Examina vor
Worb », staatl . gepr. Oberlehrer , Luisenstraße 43.Fortbildungsanstaltt . junge » amen,

_ Nicolasstraesa 27.
lieltrlrnrse und Privalatonden in

den <»eli . Ijiteraiar . ILnn «Iß-«»sei »lebte,
(«eacliiciife , im Rechnen elc . , in
Cz-nnzSsiNchei -, emg -lisclier und in
Italienischer Sprache . Sciekiertige
df» l »realis «rse werd . neben d. Einzelkuraen v.
Ostern an neu eröffnet . Anm . nehmen entgegen

Fräulein llarla Schneifel -,
»taatl . examinierte Schul Vorsteherin,

Mademoiselle Kda Hafner,
. inatitntriee diplömre de Lau sann a.

Akademie Friedberg
bei Frankfurt a. M.

Folytechn . Institut I
für Maschinen -, Elektro - und |
Bau - Ingenieure , sowie für

Architekten.

Masohinenb., lÜlektroteclm., Baugew. u.
Tiefbau webPi«. Inrnmesber. Einj Kura

Frl .Loewenson, st. g. Spracht. Nicölasstr.17. 3.
Aviturtent des hum . Gymnasium-

wünscht bi« Ostern Nachhülfestundenzu erthcilen.
Gefl. Offerten  u . 8 . S » 8 an den Tagbl.-Berla g.

erteilt ein
Fräulein,

Gib . 1 Mk. Off, u. A. C . « rrpostl. Schützenhofstr.
Deutschen Unterricht
Dame

Unterricht. erth . englischen und deutsche»
Preis mästig . Karlstrasie tK . 1.

Engl. Dame erth. engl. Unterricht. Anfrag.
morit* « . MUnsel . Buchhandl.. W'lhclmstr.

English conversati .on lessons wanted.
.unter V. S ©8 an den Taghl -Verlag.

Off.

Engl., sranzös. u. deutschen Unterricht ertheilt
Dkl. MülilviLdruch , Dambgchthal14, Gth. P.

Engl . Unterricht « . Conversatiom
bei Ms «» tarne . Mauergaffe 8 , 1.

Engländerin ertheilt
Elisabetbenstraße 17, 8.

Unterricht, Conoers.

Frsnrösirek,
Englisch , Ifalienisch , Hussiscli,

Deutsch.
Nationale Lehrer.

Privat - und Classen -tfnterricht.

Berlitz Seheol,
Luise nsirasse 7.

IM - Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig , erth . Unterricht in Convers . u . Gram.
Dotzhennerstrnße 86, P . l. Sprichst. 11—1.

Gcpr. Lehrerin, 20 I . rät. im Ausl., untern
Franz ., Engl., Deutsch, Lii. u. Kunstgeschichte,
Klavier. Stunde 78 Pf . Rheinstr. 58, Stb . 1.

Atad. geb. Franzose,
des Deutschen mächtig, erteilt gründlichen und
erfolgreichen sr :nzösischcn Unterricht . Empf.
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. A. ffv &Hgny , Adolfstr. 6, 1.

Französinnen (professeur » dipldmiSs) geben
Conversations -, Grammatik -, Oorreapondenz-
und Litteratur -Stunden in u. ausser dem Hause.
BSellmiiii dstranse 58 , I , Ecke der Einser-
»trasse , Haltestelle der elektr . Bahn.

B*ra.viai « sine InHtitntrtc » donno ie {on»
de gram , et conYeraation . Taunusstrafgo 31.

Legons de Iran ; . pav une institutrice parisienne.
Prix modere . Mlle . Mermoud de Poller ; Karlstr . 5,2.

Italienerin (Lehrerin ) unterrichtet
in ihrer Muttersprache.

A.  Vlrunli . Kheinstrasae 88, 3 1.

Hamburg-Waltershof.
Proktlich-theeretilche
Borbereitu», und Zc

Nnterdriilgiing iee- egluftiget « naben . S
Proireete durch die KjDirektion. cs

Violin- u. Klavierunterricht w.
8 Mk.. wöch. 2 St . Blüchcrstr. 7. !

,rdl. erth. M.
j. Sittinger.

Biolin -Unterricht
ertheilt gründlich

I ». Heinemann . Müllcrstr. 9, P.
Daselbst einige Violinen billig zu verkaufen

Ilcrlnrctt Gefunden
Jung . Aox , auf den Namen
Fliggi hörend , auf dem

Rnckc« und in den Seiten groste schwarze
Fleeten ist entlatifen . Dem Wiederbringer
gute Belohnung Stiftstraste 18.

Tages-tteeanftttHlmgen
Sonntag , den 5 . März.

Kurhaus . Nachmittaa« 4 Uhr: Symphonie-
Concert. Abends 8 Uhr: Carncvals-Concert des
städtischen Kurorchcsters.

Köuigliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Diei'Ifrikanerin.
Aestdenz»? üeater . Nachmittag«U-4Uhr : Münchner

Kind'ln. Abends 7 Uhr: CarnevaUstischer Pro¬
log. Herzogin Crevette..

Aalljnlla (Restaurant). Ponstittögs 11' /, Uhr:
Frühsdioppcn-Eoncert. Abends7 Uhr : Conccrt.

Neichshasseu-Hyeater . Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr: Borstcllüngen.

Montag , den 6 . März.
Kurhaus . Nachmitwg« 4 Uhr: Eoncert. Abends

8 Ubr: Operetten-AbeNd.
Königtlfle Schauspiele . Abend« 7 Uhr : Flachs-

I" ' '!!>. 0'« Erzieher.
Aestdenz-Hheatcr . Abends 7 Uhr: Carnevalist.

Prolog . Herzogin Krevette.
Walhalla -Theater . Abends Sl/a Uhr: Letzter

großer Elite-Maskenball.
Walhalla (Restaurant). Abend« 8 Ubr: Eoncert.
Meichshallen-Theater . Abd«. 8 lXbr: Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 8'/»Uhr: Oeffentl. Versamml.

Wereiu zur hanswirthschaftl . KuSbikdnng wei0-
licher Aienftvolen. Sprichst. : MonlugS und
Freitags von 6—7 Uhr im Rathhaus , Büreau
des Arbcits-Nachw.

V eroinsD Ilchlichtrn
Sonntag , de« 8 . Mauz.

WolksSildungs -Serein zu WIesöade«. Mittag«
1—6 Uhr : BolksthümlicheFührung durch die
Gemälde-Ausstellung in den Kunstsalen Luism-
straße S.

Wiesbadener Dlhetn» u . Haunus -ßluv . Nachm.
2 Uhr: 5. Wintertour.

Sänaer -Huartett „ Arisch aus " . Nachmittag«
4 Uhr: Humoristische Unterhaltung.

Wiesbadener Stadt . Arveiter -Werein. Nachm.
4 Uhr : Carnevalistischc Sitzung.

Stemm - und Wiugcluv Kermauia . Nachmittag«
4 Uhr : Gemiithliche Unterhaltung.

Helellschast Hliihlicht. Nachniitlags 4')- Uhr:
Carneoalistisäu- Sitzung.

Heseü'schast Pohengrin . Nachmittags b Uhr:
Carnevalistischc tztitzung.

Wiesbadener Wänuergesang -Wereiu. Abends
8 Ubr: Großer Maskenball.

I .-W. Mrania - Abends 8 Uhr : Gr . Maskenball.
Wännergelang -Aereiu tzäcilia . Abends8 Uhr

Großer Maskenball.
Wiesbadener Mikitär - Iereiu . Abends 8 Uhr

Großer Maskenball.
Aleischergehülseu-Verein . Kegr . 1883. Abend«

8 Uhr: Großer Volks-Maskenball.
Wildsang . Abends 8 Uhr : Großer Maskenball

Montag , de » 6 . März.
Turu -Kesellsdiast. 4—5 Uhr : Turnen der

Mädchen-Nbtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
Knabcn-Abtheilnng. 9.11 Uhr: Herren-Abend.

Wäunergesana » Keretn Eoncordia . Abends
8 Uhr: Btaskcnball.

Turn -Werein. Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der AlterSrikge.

Carneval -Kelellschast „ Alter Kumor " . Abend«
8l/n Uhr : Ordensfest.

Wiesbadener Athleten -Slnb . Abends 8'h Uhr
Hebung.

Aoller ' lcke Steuogravher - Äesellschasi. Abend«
80, - 10  Ubr : Uebnng.

Keta -Igurrri « Arabsinn - Abends8' /, Uhr : Probe^
Wänner -Hnlnverein . Abends 9 Uhr : Turnen

der Altersriege.
Wiesbadener Kitßer -EluS. Abends9 Uhr : Probe

des gemischten Chores.
Gnangelischer Männer - u. Jünglings -Weretn

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Hhrisilicher herein junger Männer . Abends

S Uhr: Gesang.
Verein der ArisrnrgehLlsen 1S00. Abends

S' /, Ubr: Versammlung.
Areidenber -'Verein Wiesbaden . Abend«: Sitzung

Wrstcisikrtlttftkii
Montag , den 6 . Marz.

Einreichung von Angeboten auf das Rastrcn und
Haarschueiden der Patienten im städtischen
Krankenhaus, an die Verwaltung daselbst, Vor^
mittag» 10 Uhr. (S . Bmtl. Anz. No. 18 S . 2.)

Versteigerung eine» den Erben der Wittwe de«
Ludwig Bäppler, geb. Schneegaß, hier, gehbrigen,
an der Adlerstraße 17 belegenen Besitzthums, im
Ratbbause, Zimmer No. 14, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 109 S . 1«.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung de«
Bedarfs an Heu und Kornstroh für die städt.
Schlachthau«, und Viehbofs-Anlage für die Zeit
vom 1. April bis 30. Sept . 1905, im Büreau
der Schlachtbaus-Verwaltuuq, Nachmittags4 Uhr.
(&. Strati . Sinz. No. 15 S . 2.)

lUrtti 'i -iU'itrijtc
Meteovologttche Beovachtunger»

der Ktnttost Miesdadett.
Mär - !7 UbH 2 Uhr | 9 Uhr ["stoum"
m<W- ' Morg . Nachm. Abds. ^ rttel.

Barometer*) . ^ T
Thermometer E.
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtiakeitsi'/«)
Windrichtung . .
NicderschlagSh.(mm)
Höchste Temperatur 4.6. Nicdr. Temper. 2.3.

*) Die Barometcrangaben find auf 0°rcducirt.

749.8 751.5 753.6 751.6
2.6 42 3.6 3.4
4.4 4.6 4.7 4 6

79 74 80 77.7
N. 2 N. 3 N. 3 —
04 0.2 — - „

C.

Wettee-Äreickt
des „Miesdadenee Tagdlatt ".

Mitgctheilt ans Grund der Berichte der deutsche»
Secwa >te in Hamburg.

(Nachdruck vervolru.>
6. März : theils bedeckt, tlwils beiter, kälter, windig.
7. März : wolkig, feucht, naßkalt.

Ans - und Untergang für Könne (®) « nd
Mond (£ ).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

März, iim Südß Aufg. !Unterg.t Äufg. ^ Unterg.
^ Ubr Min. Uhr Mim Uhr Min. Uhr MIn.Uhr̂ Min.

6. [112 39 I 7 . 3 16" 15.1[7 143376 36 91.
7. ’i12 38 ! 7 1 ! 6 16 1(7 38« .1 7 88 N.

Fernen tritt ein für den Mond.
Am 6. März 6 Uhr 19 Min. Morgens Neumond.

(Mjcrttn* inerte

Königliche « Schauspiele.

Herr Oberstctter.
Herr Engelmann.
Frl . Hanger.
Frl . Corde«.

Sonntag , den 5. März.
65. Vorstellung. 34. Vorstellung imSlbonnemcntL.

Die Afrrkarrerin.
Große Oper in 5 Akten von E. Scribe. Deutsch von
Ferdinand Gumbcrt. Musik von Giacomo Meycrbeer.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Professor Mauustaedt.

Regie: Herr Dorncwaß.
Personen:

Don Pedro, Vorsitzender im
Rathe des König« v. Portugal

Don Diego, Admiral . . . .
3ne», dessen Tod ter . . . .
SInna, ihre Diene:in . . .
Varco de Gama, Offizier in der

Expedition unter Dtaz . . . Herr Kalisch.
Don Älvar. Mitglied des Rathe» Herr Henke.
Der Groß.Jnguisttor von Lissabon Herr Adam.
Nclusko, 1 Sclaven Vasco . . Herr Müller.
Selika, J de Gama's Frau Leffler-Burckard.
Der Oberpricstcr de» Brahma . Herr Engelmann.
Ein Priester des Brahma . . Herr Schub.
Ein Hiffsier . Herr Schuh.
Ein Matrose . . . . . . . Herr Sckmidt.
Granden, Edelleute, Ordensritter , Bisdiöfe, Ordens¬
geistliche, Rathe, Gelehrte, Offiziere, Soldaten,
Matrosen, Priester und Priesterinnen des Brahma,

Madagassen rc. rc.
Zeit : 1499. Ort der Handlung: Lissabon, das

Lldmiralssäiiff, Madagascar.
Nach dem 2. und 3. Akt finden Pausen von je

15 Minuten statt.
stlnfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Erhöhte Preise. 1

Königliche § Schauspiele.
Montag, den 6. März.

66. Vorstellung. 85. Vorstellung im Abonnement IR
Flachsmllim als Erzieher.

Komödie in 3 Llufzügcn von Otto Ernst.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Jürgen Hinrich Flachsmann,

Oberlehrer einer Knabenvolks-
schnle. . . . . Herr Tauber.

Fan Flemming, ~ "
Bernhard Bo
Carsten Steri
Emil Weidenbaum,
Claus Ricmann,
Franz Römer.

Lehrer

err Malcher.
Herr Schwab.
Herr Koch.
Herr Andriano.
Herr Engelmann
Herr Weinig.

BettySturrhahn,jLehrerinnen der Frl . Ulrich.
Gisa Holm, jElementarklasscnFrl. Maren.
Negendank, Schuldiener bei

Flachsmann . Herr MebuS.
Kluth, Schuldiener der benach¬

barten Mädchenschule . . . Herr Rohrmann.
Schulinspector Brösecke . . . Herr Zollin.
Profcflor Dr. Prell, RegierungS-

Schulrath . . . Herr Vallentin.
:rau Dörmann.  Frl .Doppelbauer
'kax. ihr Sohn . . . . . . El . Schneider.

Brockmann . . . Herr Ebert.
rau Biesendahl . Frl . Santen.
lfred, ihr Sohn , I Schüler - - —

Robert Pfeiffer, sFlemming« Frl . Hoevering.
CarlJensen , SchülerBogelsangs L. Müller.
Ort der Handlung: Eine kleinere Proviuzialstadb
Zeit : Die Gegenwart. Zwilchen den Aufzügen

liegen Zeiträume von je 14 Tagen.
Anfang 7 Udr. — Ende 9'/, Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag, 7. März . . 67.

stcllung im Abonnement
Vorstellung. 35. Vor-
1 . Das Rheingold.

Sofie Schenk.
Elly Arndt-
Hans Wilhelmy.
MargarethcFrey.
Gustav Schnitze.

Restdenf -TIfeatrp.
Dircction : Dr. phil. H. “

Sonntag , den 5. März.
Münchner Kind'ln.

Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Stobitzcr.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Winter,Oberbahnamts-Dircctor Rcinhold Hager.
Clara Winter, feine Schwägerin,

verw. Staatsanwalt . .
Charlotte, ihre Tochter . . .
Hermann, ihr Neffe, Maler . .
Maud Jeffcrson .
Mayerhofer, Privatier . . .
Frau Schmidt, Oberbahnamts-

Offizials-Gattm . . . . . Minna Agte.
Schwarz, Bildhauer . . . . Rudolf Bartak.
Grunert , Maler . . Arthur Roberts
Emma Weber, 1 cmElfe  Noorman.
Gretchen Storm , s Malerinnen Krause.
Minna Meyer . Bertha Blanden,
Huber, Hausbesitzer. Georg Rücker.
Frau Müller, Aufwärterin bei

den Malern . Sibylla Stieger.
Peppi, Dienstmädchen bei Clara

Winter . . . . . . . . Wally Wagener.
Da » Stück svielt in München, der 1. und 8. Akt
bei Clara Winter ; der 2. und 4. Akt im Atelier

Hermanns.
Zwischen den einzelnen Akten liegen je einige Wochen.

Nach dem 2. Slkt findet die größere Pause statt.
Anfang ff-4 Ubr. — Ende '/-6 Uhr.

Halbe Preise.
Sonntag , 5. März. 173. Abonnements-Vorstellung.

CarncvalistischerProlog.
Verfaßt von Julius Nosenthal, gesprochen von

Georg Rücker.
Herzogin Crevette.

(La Duchesse des Folies-Denare .)
chwank tu 4 Akten von Georges Feydeau. In
deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.

In Scene gesetzt' von Dr. H. Rauch.
1. Slkt: Ein fideleS Gefangniß. 2. Akt: Die
Dame von Maxim. 3. Akt: Ein nächtliches

Slbenteuer. 4. Akt: Die Herzogin.
Personen:

Prinz Serge von Balkamen . Arthur Roberts.
Herzog Pitscheujeff . . . . . Gustav Schnitze.
Die Herzogin . Bertha Blanden.
Stanislaus Slowikin . . . . HcinzHetebrügge
Sabine , seine Frau . . . . Elly Arndt.
Slrnold, Kammerdiener bei

Slowikin . . Rudolf Bartak.
Motschepoff . Alduin Unger.
Börözin . . Friedr . Dcgener.
Der Director desLyccum Louis-

quatoze . . . . . . . . Theo Ohrt.
ChaNdel, Hilfslehrer vom Lyceum Otto Kicnscherf.
Kirschbaum.VchülervomLyccum Georg Rücker.
Chepunet. Schüler vom Lyceum Han« Wilhelmy.
Der kleine Robin . . . . . Dora Schütz.
Irma . . . Sibylla Stieger.
Engöne, Inhaber der Bar Maxim Max Ludwig.
Clorinde . Wally Wagner.
Chouchou . . . . . . . Hcrmine Bachmaun
Eglantine . . Mathilde Seitz.
Mathilde . . Else Noorman.

iane. . . . . . . . Frieda SimmerSbad).
Alice. . . i . .̂ . . Ellyn Karin.
Chouvel. . . . . . . . . Reinhold Hager.
Viroflan . . . Karl Krchn.
Thamazier . . . Oskar Albrecht.
Durand . Emil Kneib.
Chaflaid . ‘ Fritz Herborn.
Marjolat . Friedrich Kovpmann.
Saint Etienne . . . . . . Georg Albri.
Prosper, Kellner . Franz Queiß.
Coustant . . . Franz Hild.
Gäste, Lakaien, Grame, Schuldiener, Offiziere,
Rohrarbeitcr, Zigeunerkapelle, Geheimpolizisten rc.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9' /« Uhr.
Montag. 6. März. 174. Abonnements-Vorstellung

Carncvalistischer Prolog. Herzogin Crevette. ;
Dienstag, 7. März. 175. Abonnements-Vorstellung.'

EarneoalistischerProlog. Herzogin Crevette.
Concertlmus SS Hönise . Marktstrasse 26

(Inh . : Biunrad neinlein .)
Täglich Concprt des Strand -Damen -Orchester *.
Dir. Otto Jaedlclie . 7 Damen, 2 Herren,
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Wiesbaden , 5. März 1905.
Scliaehyerein Wiesbaden.

Lokai : Wiener Cafd, Ecke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spialabend : Dienstag von 8‘/t Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
53 dreizügige Probleme (Originalproblem).

22. „Piwo I“.

ABCDEFGH

Matt in 3 Zügen.

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen: A = As, K = König, D —Dame, B = Bube;

tr = Treff, p —Pik, c —Coeur, car = Carreau.
A (Vorhand) spielt auf folgende Karte Grand und gewinnt

mit Schwarz:

B hat 30 Augen in seinen Karten . C hat viermal Treff und
29 Augen in seinen Karten . — Wie sind die Karten verteilt?
Wie ist der Gang des Spiels? A. St.

(Ju' er Jtt&clidruuk dar Rätsel ist verboten . )

BIlder -RÜtsel.

Scherz -Rätsel.
Der Schönheit ist es als Hüter gesetzt,
Die Niemand frevelnd sich nahen kann.
Fehlt ihm ein Viertel, besagt es jetzt:
Ein -— Spanier ist der wack’re Mann.
Doch ist os auch in Rufslands Gefilden,
Es liebons die Kosaken, die wilden.

Yorsetz -Rätscl.
—her, —che, —bert, —dien, —na, .—*e.

Statt der Striche sind Silben zu setzen, so dafs Hauptwörter
entstehen , die in anderer Reihenfolge bedeuten : Land in Asien,
Krankheit , Baum, männlicher Vorname, weiblicher Vorname,
Teil des Gesichts. Sind die richtigen Wörter gefunden, müssen
ihre Anfangsbuchstaben, im Zusammenhang gelesen, eine Zeit
der Erholung bezeichnen. _

Scharade.
1 gebietet deutlich : Halt!
2 und 3 hat Herrschgewalt.
Was im Ganzen dar sich stellt
Suche in der Vogelwelt.

Merk-Rätsel-
Männer, Kerze, Yerüe,
Million, Schande, Wien.

Von jedem Wort sind zwei nebeneinanderstehende Buch¬
staben zu merken. Diese Buchstabenpanre bezeichnen, im Zu¬
sammenhang gelesen, einen kleinen Frühlingsboten.

Zifferblatt -Rätsel.
II III IV V VI VII VIII IX X XI XII
An Stelle der Ziffern des Zifferblattes einer Uhr sind die

Buchstaben A, EEE, II, L, M, NN, R, UU derart zu setzen, daf*
dio Zeiger bei ihrer Umdrehung Wörter von folgender Bedeutung
berühren:

1— 8 Futtermittel.
2— 5 bekannter Vogel.
4— 7 Flufs in Sibirien.
6—10 belgische Provinz.
7—10 Strom in Asien.
8—10 Flufs in Steiermark.
9—12 altes Gefäß.

12— 2 Vereinigung.

«

»
»

Homogramm.

• schmackhafte Frucht.
• eine der neun Musen.
3 männlicher Vorname.

Die Buchstaben AAA, BB, EEEE, I , NNNN, 000 , RR, TT,
sind nach dem Muster obiger Figur derart zu ordnen, daß
wagerecht und senkrecht drei Reihen entstehen , die entsprechend
gleichlaufend sind und Wörter von der beigefügten Bedeutung
ergeben.

Frage.
Wie oft läßt sieb mit 3 Würfeln die Zahl 13 werfen?

Vexierbild.

Wo ist Exoellenz?

Auflösungen der Rätsel ln No. 97.
BIlder -Rätscl « Er sitzt im Trockenen. — Logogrlph»

Maus, Mais. — Tausch -Rätsel » Seide, Rechen, Bahn, Arm,
Wette, Binde, Frack, Zahn, Retter , Beil, Messe, Wind, Ring,
Messe, Wacht , Helm, Linde, Wein, Reis, Rübe, Busse, Stern,
Haus, Galle, Mitte, Seile, Schaft. (Schmeichelei ist ein süfses
Gilt.) ~ Scharaden » 1) Windspiel. 2) Galgenstrick. —
Dechiffrier- Aufgabe i Begehrst du Fried und gute Tag, So
sieh und hör, schweig und ertrag ! — Pyrajniden -Rätselt
M, Lot, Marie, Ginster, Spreowald. (Morse.)
Rätsel : Prokurist.

Visitenkarten-

| Mancher Hausfrau
dass die durch ihreist es noch nicht bekannt,

Suppenwürze bekannte H » pgi -«Se *«*Hsel »n8’t auch noch andere Produkte herstellt.
Hiervon seien neben Mfassi ’« Bouillon -Kapseln insbesondere Mapigl ’» Suppen
(Schutzmarke Kreuzstern) erwähnt . Ein Würfel zu IO Pfg. gibt in wenigen Minuten
nur mit Wasser — keine Fleischbrühe , kein Salz — S gute Teller vorzügliche Suppe. 56t

Dilettanten-verein „Urania .
Heute Eonniaa , den 5. März 1905 , abends 8 Uhr:

Gr. IJoüiB-plnskEnbEll mit Jimsutttciluno
(5 Damen -, 8 Herren -, 2 Gruppen -Preise)

'in sämtlichen närrisch dekorierten Räumen der Tnrn -Gesellschast,
• Wellritzstraße 41.
Eintritt f. Masken t. VorverkaufI Mk», Kassenpreis1.50 Mk»

Nichtmasken 50 Pf . pro Person an der Kasse.
Preismasken ist das Tanzen gestattet, müssen aber um 10 Uhr

im Saale anwesend sein.
Alle Freunde. Närrinnen u. Narren ladet zu zahlreichem Erscheinen ein Das Kam — mit — Tee.

Sterne sind z» haben bei Uhrmacher.URntech , Faulbrnnnenstr . 3, Friseur Wursthorn,
Hellmundstr. 41, Zigarrengeschäft .B. B,o»em , Wcllritzstr. 11, Restaurateur iPauly . Schwalbacher-
straßc 49, N-stanratenr .<*. Wjuhthcim . Wcllritzstr. 41, B<’jrietlr . Schnitzer , Wcllritzstr. 10,
und Maskerade-Geschäft CS. 'B' reldler , Goldgasse.

Die Preise sind im Klcidcrgeschäft von Friedr . Schnitzer , Wcllritzstr. 10, ausgestellt.

Drillmaschinen "Ätf-
HT«r <‘in Säerad ffeir « He ^ e ^reiile - irten.

SoPllHll -Stalil - PüäigP,
2- und 3-scharig, mit staubdichten Radnaben für Celschmierung.

Ph. MayfarthL Co., ^ "U
Tüchtige solide Vertreter werden gesucht. F 524

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 8. X Telefon m.  66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/E, Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth.

r ü» 3100

{Stahlkammer mit Safes - Efnrielittmgr*

üänner-Gesangverein „Union“.
Fastnacht-Dienstag, den 7. März er.,

abends 6 Uhr, ln sämtlichen Räumen des

„Aaisersaates", AoHßeünerstraße 15:

Großer MasIen-valU
mit H^-eisoevLeiMng.

5 Damen - und 3 Herren - Preise.
Wir laden zu diesem beliebten Maskcnfrste unsere werten Mitglieder, sowie ein verehr!.

Publikum zu recht zahlreichem Besuche freundlichst ein. Der Dorstand.
Eintrittspreise im Vorverkauf für Ntchtmitglicder : Masken und nichtmaskirte

Herren 1 Mk . NichtmaskirteHerren haben das Recht, eine nichtmaskirte Dame frei einzuführen.
Jede weite« Dame 50 Pf . .

Mitglieder, incldie sich zu maskieren beabsichtigen, haben ilirc Karten bei dem1. Vorsitzende»,
Herrn Th . Schleim , Schachtsfratze1, zu tosen. Karten sind im Vorverkauf zu haben bei den
Herren: «ldtt » llnkeitmcli , Schmalbnchcrstratze71, Restaurateur Biöhlor , Saalgasse 88,
Restaurateur ( . roll . Bleichstrahe 14, Restaurateur Emstip . Herdcrstraße, Restaurateur Mappe »,
Häfnergasse, Nestaurntenr Harimnnn , Adlcrstraße 18, Restaurateur Btarhacli . Albrechtstrahc 40,
Restaurateur üchldm . Schachtstraße1, «•> !** Bi cher . Schublager. Römerberg 88, (3u *tav
Treitler . Goldgakse 13, S/ouU Blutter , Papierhandlung , Kirchgasse 38, Chr . Bieser,
Friseur, Steingasse 21, *5. KtUeffer , Uhrmacher, Webergasse, Kaffeegcschäft Bnchlhal , Wellritz-
stratzc iO. L«. sutingcr . Cigarrcngeschäft. Ncrostrahe 3, Frau t » e >panS , Kaisersaal, Hotz-
beimerstrahc 15, Färberei Bj.  t . rosch , Michelsberg4, Herren-GarderobegeschaftMax David »,
Kirchgasse 60. F896

Kassenpreis Mk. 1.50.
MD"" Preismaskcn müssen um 10 Ubr anwesend sein.
Die Preise sind von Donnerstag ab in dem Hcrren-Garderobcgcschäft von Mai Davids,

Kirchgasse 00, ausgestellt. D . O.

50 Pf«.
per Flasche ohne Glas und per Liter in Füßchen von 20 Liter ab, in größeren Parthien noch
billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachsthum, nicht zu vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen, welche vielfach im Handel zu billigen Preisen ’offerirt werden.
Proben gratis . Bessere Rheiu », Mosel - re. Weine in allen Preislagen . 566

Brunn , Herzogi. Anhalt. Hoflieferant, Weinbau Weinhandel,1 Telephon 2274. Adelheidstriche 33. Gegr . 1357.
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64,000
Mark der schon fett 43 Jahre« veftehende« Frankfurter Pserdelotterie! Gewiß ein Zeichen großer Beliebtheit! Warum D

Weil nur wertvolle Gewinne zur Verlosung kommen und daher leicht verkäuflich sind; ferner bei ähnlichen Lotterien mit
der gleichen Anzahl Lose nur für 40— 46,000 Mk. Gewinne ansgespielt werden. Lose ä 1 Mk ., 11 Lose IO Mk ., Porto und
Gewinnlisten 25 Pf . extra, zu der am S. April 1805 stattfindenden Ziehung in allen Lotterie- und Cigarrengeschäften zn haben,
oder wo nicht erhältlich, vom Sekretariat des (Man.-No.F. lo445) F6

Landwirtschaftlichen Vereins in Frankfurt am Main , Ofi-ndfiraRc ho. bnWbm.  WiederveMuker erstatten stoben Rabatt.

die 1200 Gewinne
Winterkur für

lieh eingerichtete,
(bis SO Patienten ). Centrale Heilung

i | i Winterkur für

Nerven-
anus . Behag-

klolne Anstalt

und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore . Sorgsame
Verpflegung . (Dependance für

Min derbe mittel te ). Prospecte franco.
- - —' Dr. Mi. Setmlee -Kalilejrs ». Rervsnarzt . |

Sanatorium Hofhelm Im Taunus.
(J . aoto 2222)

F 148

Israelitische Cultusgemeinde.
Syuagogenplätze.

Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre bisherigen Synagogenplätze für das am
1. April er. beginnende neue Rechnungsjahr 1905/06 wieder behalten wollen, werden hier¬
mit ersucht, dies von jetzt bis zum Z0 . März d. I . persönlich oder schriftlich bei
unserem Rendanten Herrn Benedict Straus , Emserstraße6, anmelden zu wollen,
da nach dieser Zeit über diese Plätze anderweitig verfügt wird. § 332

Wiesbaden , den 28. Februar 1905.
Der Vorstand der israelitischen Cultusgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon . Mess.

Marcus r & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Banhfach erschlagenden Geschäfte
Insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
Werthpapieren.von

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
ln besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufet. Rechnung. (Giroverkehr).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontlrung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Ntoten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardlrung börsengängiger

Effecten.
Creditbrlefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

460

Mbel und Setten,
wir: pol. und lack. Kleiderschränke, BerticowS, Kommoden, Waschtoiletten, Salon -,
AuSzteh» «nd Kücherittsche, Spiegel und Stühle , Sophaö , sowie alle Polstermöbel eig. Anf.

Größt« Auswahl . Gediegene Arveit. Billige Preise.
A . jLeichei *Wwe ., Adelheidstratze 46.

Singer Co. Mähmaschinen Act Oes.
Wiesbaden * Neugasse 26.

18

, Steinbruchbetrieb
Mümling - Grnmbach

im Odenwald.
Gegründet 1878.

Wetricvsffächc42,»80 ffU-M.
Eigenes Gelände.

Jährlicher Versand 800- 1000
Doppelwaggons.

Briefe und Anfragen
beliebe man an mein Bureau

Groß -Gera »» zu richten.
Prompte u. rasche Bedienung.

Zoh. Göbel, Trotz -Gerau,
Waugeschäft irnö Wclumclteriatien.
' Tele phon No. 21.  AbthrilNNg Telephon No. 21.
KteinbrnchbeiriLb Mirmling -Grnmbach i . O.

Spezialität in Lieferung von gut gestostenen
Mauer -, Schicht- und Vorsatzstcinen.

Beste Bezugsquelle von nnerkann! nur vrima Sandsteinmaterial
unter jeder Garantie für ffrost- und Wettcrbcständtgkeit.

Größter Bahnberfand in Mnnermaterial des Odenwaldes.

llcsie Marke. BERGER POESSNECK.

w . Michel.
Spedition. Möbeltransport. Lagerung.

vüreau: Zriedrichftratze8.
Telephon 131 nnd 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Currer -, Eil - und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren , Pianinos , Musikinstrumenten,

Silber , Glas re. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie . 565

Darmitädier
Möbel - Fabrik

nnd Kunstaalon , Ges. m. b. H.

Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

250 Zimmer - Einrichtungen
einschliesslioh Köche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen,Yillen , Pensionats , Hotels etc.

Klgeae Fabrikation , lO -jfUir , Caarantie . Frankoliefemn^
innerhalb Deutschlands*

Ansstelliinp:

Fl

Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.
Hauptausstellungsh aus

Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129,
ea . 800 Zimmereinrichtungen;

Filiale Darmstadt , Rheinstrasse 89,
ca . SO Zimmer;

Ausstellungshaus Frankfurt a . M.,
Kaiser "Wilhelm -Passage,

ca . SO Zimmer.
Man verlange Abbildungen nnd Preislisten.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr . —
NB . Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten

ersten Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass die
moderne Riohtung in massigen , aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden . (M.-No . K. 12574) F 9
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Restaurant „Zalstaff"
MN " Moritzstratze 16 .

Um meinen geehrten Gästen in jeder Beziehung das Weste zn bieten, bringe ich
von jetzt ab außer den beliebten Bieren Münchener Mathäser und Mainzer
Schösferhof -Export , das in Berlin, Frankfurt, Darmstadt, Mainz und anderen Groß¬
städten außerordentlichbevorzugte ' )

Pfungstädter Bock- Ale
zum Ausschank. Diesen aUe Borzüge in sich vereinigenden Stoff empfehle ich besonders
allen Freunden von Pilsener und gleichartigen Bieren angelegentlichst.

Gleichzeitig bringe ich meinen vorzüglichen Mittags - und Abendtisch ä 90 Pf.,
bez. 1 Mk., sowie meine reichhaltige Tages - « . Abendkarte in emvsehlende Erinnerung.
Einzelne kalte nnd warme Platten , sowie Gesellschafts -Essen liefere ich tr
jeder Preislage und Ausstattung.

Ernif Münte.
Kur Stärkung nn 3 Biriärtig -nng - blatarmer scliwiiclillcher Peraonen,

besonder « für «eropiiulKse « schwach e l iinder , empfehle jetzt eine weitere Kur mit

me f, . e ¥ ea JUebeftlTSIll.
Der beste und wirksamste Lebertran. -4. -» «ekeimmittei. Rein«
Lebertran ohne Zusatz . Nach besonderer Methode hergestellt , gereinigt und geklärt . An Gesohmaok
hochfein und milde und von Gro «s und i &lein ohne ^ Widerwillen genommen und
leicht vertragen . Preis Mk . 2 . 30 . Vor minderwertigen Kaclmhmungen
■wird , gewarnt , daher achte man beim Einkauf auf die IFiriii » des Fabrikanten
Apotheker bahusen in ff reinen . SKu Italien in allen Apotheken von
Wiesbaden , itiebricli etc . nanjitniederlage in Wielbaden : Tnunns-
Apotlirke von BBr. Jo liayer und liiiven - Apotheke , Tliereden - Apotheke.
Emserstrasse , sowie Viktoria -Apotheke , Rheinstrasse 41.
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Bettell. Ad.Lange, (MllCIl
Zetzem II. Jmeli. 29  Langgaste 29, Sions, RmkW.

Matratzen.
Wur das Westeu. Solideste

neben dm TaOillU. Kol!- ml  CteBecken.
WMgste Preise Lei größter Auswahl. 281

A -ttkellen iu Kokz «. Metall', s Beftchtigen Sie vor Ginkanf Ihrer Betten mein Lager und meine Schanfenfter. Kiuderöetteu billigst.

Hagerkeit.
Schone , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpufver , preisgekrönt
KOlitene neilnilleit , Pari « 10 (10.
Humlturg LNwS , Herlin 1003 . in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unschftdl . Aerztl . empf. Sirene - JreeSI —
hcin Schwindel . Viele Danksrlireili.
Pro?.. Kart. m. Gebrauchsanweis . 3 Jiark.
Postanw . od. Jfachn. exkl . Porto . F46

Hygien . Institut
B . S‘' rm >t Steiner «S Co ..

Berlin 3 01 . Kötiiersrriiizserstr . 70.

3 «boI* ist bei den höchsten Herrschaften
in täglichem Gebrauch. Es macht das
Haar fräüig, seidenweich und geschmeidig,
stärkt und erfrischt die Kopfhaut. Er¬
frischend und wohltuend fr" die wt«w»«n,

säOs's*
ist des mziigMsis
Vmtnmsti der Weif

Zavol* in schwarzer FlascheM. 2.-
Doppelfl. M. 3.50, Reisest.
M. 2.25. (Für sehr fettiges
Haar fordere man Javol *zu
Gleichen Preisen in weißenlaschen.) In den Parfü¬
merie». Drogen- u. Coiffeur-
geschäfteil, auch in vielen
Apotheken. Beschreibungen,
Gutachten kostenfrei durch
Willi. AnhaltG. m. b. R,

Ostseebad Kolberg.

rs3
s

*)  Wird ausgesprochen: jawotg. s- p 47

MsWitzUWien
nebst all. HauSyaltmaschine » rep. sch. u. b.

I ' li . Erämer,
Stahlwaarengeschäft,

Metzgergafs c 27 «. Wellritzstr . 39,1.
Telefon 2079.

X KWii -GlllS, X
grobkörnig, vorzüglichster Küchenbrand,

empfiehlt 450

Gustav Bickel,
Goethcftratze 27.

CHroiirlis .Haarmilch verj . graues Haar : j
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel-
Pr . Mk. 2.35. 3 . «Sroiiei », Engel -Drogerie,
Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Viktoria -Apotheke , Rheinstr . 41, Backe
A K*klony, ®rog.,W . SuIzkncls, £>offrif. ]

Kitcheiimttlbel
in grösster Auswahl , von einfachster bis fein modernster Ausführung

in bester iLackirnng,
in eigener Seiireiner-Werkstätte mit eiektr. Maschinenbetrieb und

eigener Lackier-Werkstätte angefertigt.
Garantie für absolut saubere , tadellose Arbeit.

Complete Küchen-Einrichtungen
in allon Preislagen empfiehlt dSI

Conrad Kreil
Yaumasstrasse 13,

Special - Magazin für complete Euchen - Einrichtungen.

ffioftvxfyev  d <pcßtvav$-^ xex.
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Wiirzc -Extractes und geringen Alkohole?

besonders Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden Müttern und Rerönvalsseentcn jeder Art von
hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei F . A . Müller , Sldelheidstratze 32. F175

Mn»erlange luMMich nur das eie „Aitritzer Schwerz-Mer".
Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

ig yauer,
TK | ii ‘ li :n - tlaiiufactnr,

9. Kleine Burgstrassc0. Telefon No. 2618.
Reste zu jedem Preis . 275

K
O8

Als verziislicke * u . vorteil-
liaftc « Urcnc - Material .. fUc
Amerikaner und Dauerbrand - Ofen
empfehle ich die beliebte belgischo
< linrleroi Antliracif - Hohle.
Marke

Brillant«
183

in Ia Ware und bester Aufbereitung.
Frolje - Kentner

«leiten ^ ern ru © ienften . Q

A,XAug.Külpp,Ä> S
Sedauplatz 8. O

> Telephon 867. r  ®
ooooooo ©ooocso ©©©o ©oaö

Ia rote Eiligofensteine
gÊ T* Radial-, Kanal- und Formsteine. —MiH

Taunns-Dampf-ZieinilwerkeG. in. b. II.,
Mahn ( Tannns ) .

fÜMcnhBli n -AnMclilu ^Rq-Ieiie*

wem-Restaurant„Zum Zchlostpark".
Biebrich , Wiesbadenerftratze 47.

Eiektr. Haltestelle Rathaus.
Vorzügliche, fein gcpstegte Mosel - und Rheinweine . — GemÄthlich«

Weinstuben. — Aufmerksame, angenehme Bedienung.

Mo se iw e in-Wer-femöfi)ait$
In Vertr.: Anny Bister.

^ ttohlen . K
Ia deutsche Nnhr -Anthraeit -Kohlen , sowie sämmtliche andere Kohlensorten,
Koks und Brikeis von den besten Zechen des Ruhrgebiets, ferner Ia Brenn - und

Anzüttdcholz empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen 418

W . K . Schmidt,
Fernsprecher 226 . Inh. Derm . Kaum, Morihftratze 28.

Nächste Ziehung bestimmt am 8. und F. März 1905.

Wetzlarer Dombau-GeW-Lotterie.
I .ose A, 3 TSk., Porto 11. I. iste SO Pr . In allen Lotteviegeschäften zu haben. '

General-Debit Ferd . Schäfer , Düsseldorf.

über Mk.
8496 Geldgewinne

ZZOGGG
Ilauptgew .: (Df.4199a) F102

SO O « O , F « OOG,
SO OOO , 2O OOO.

lOOOO * Mk. bares
Geld.

1
m
mmm

i



Kette 20. Ko«! tag.  5 . Mae?1905. Wiesdaderrer Tagblatt . Moege«-A«sgove. s . Blatt. N - . 10V.

<£>
co
02
ca

f
«&
Z
c3

^2A

ODm
Ö
<S

L

<v
5h

8*4-»
<£>uu
«

Grosse Goldene Medaille, Ehrendiplom, Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen Kreuz, Wien 1904,

UJa § ist „ Cutulin “ ?
„TUTULIW “ ist ein nach Deutschem Reichspatent hergestelltes , cliemiscii reines,

homogenes Pflanzeneiweiss , das ohne irgend welche Chemikalien dargestellt wird,
daher keinerlei Beimischung enthält . Durch das patentirte Verfahren werden von dem Roh-
eiweiss alle ihm anhaftenden fremden Körper entfernt , so dass also „ 'TUTUUEN “ nur reines
Eiweiss darstellt und deshalb einen höheren Nährwert wie Fleisch besitzt . Eingehende wissen¬
schaftliche Versuche der Agric. Chem. Kontroil-Station Universität ff alle, sowie praktische An¬
wendung des Präparats in den Krankenhäusern und in der ärztlichen Praxis haben nicht nur
einen ausserordentlich hohen Nährwert , sondern auch eine vorzügliche Verdaulichkeit bewiesen,
in den Krankenhäusern , deren Chefärzte das Präparat längere Zeit versuchsweise erprobten , hat
sich dasselbe in jeder Hinsicht bewährt und wird in Folge dessen vorzugsweise verordnet.
„TCTIHLIN “ kann daher für kleine und grössere Kinder , Stillende , Magen - und Darm-
leidende , Nervenleidende , schwächliche Personen , Brustkranke , Unvermögende , Recon-
valescenten , Zuckerkranke etc . nur angelegentlichst empfohlen werden . Mit zwei bis drei
Teelöffel voll, täglich genommen, erzielt man schon glänzende Erfolge . Bei Kinder genügen
kleinere Gaben. Das feinpulverige , gelblich weisse , geruch - und geschmacklose , einheitliche
Präparat kann jeder Speise und jedem Getränk direkt zugesetzt werden , ohne deren Geschmack
zu beeinflussen und ohne sich zu ballen.

Nach Aussage der Herren Aerzte hält „TUTULIN " was es verspricht und dürfte
dies seine beste Empfehlung sein.

Zu haben ist „TUTULIN “ in den Apotheken und pharm . Drogerien . — Ein 125 Gramm
Beutel kostet Mk. 2.50. — Krankenhäuser und sonstige Anstalten Vorzugspreis.

Analyse des Herrn Prof . Dr. G. Baumert , Universität Halle:
y oyj: Ei™ss\ ver daunch.1,96°/o Amide /

Dem Präparat kommt ein ausserordentlich hoher Nährwert und eine vorzügliche Verdaulichkeit zu.

Grosso-Vertrieb durch

TbÜtausen & Klein , Frankfurt a . M«
deren Depositäre und die pharm. Grosshandlungen.

Wo nicht erhältlich , beliebe man sich direkt an die Firma TOLHAUSEN & KJtBIN , Frankfurt a . M. zu wenden , die
tiStlges veranlassen wird.

Gesang -Verein „Frohsinn “ .
Fastnacht -Dienstag » Abends 8 Uhr , in der Turnhalle Ptatterstratzer

Großer Masken-Batt mit Preis -Bertheilurrg
(4 Damen -- und 8 Herren -Preise , 1 Gruppenpreis ).

MaSkenstrrne erhältlich an der Kasse k Mk . 1.20, Für Nichtmarken 50 Pf.
(eine Dame frei). Im Barverkauf für Masken 1 Mk. bei den Restaurateuren:
ea.  Weimer , Plattcrstr ., w , Rttfhrfg (. Zum leckere Müffelche"), Wellritzstr .,
»L. Trost („Zum Blücher "), Blücherftr ., w . Alexi („Zum Gutenberg " ), Ncrostr .,
«C»-. tSeftrich . Plattkrstr ., Jols . Schneider « Adlcrstr ., Hrn . Kanfm . Blilge,
Bleichstr ., Hrn . IE . Winterirerb , Friseur , Röderstr . 5, Hrn . Hook , Cigarren»
geschäft, Blücherplatz , sowie bei dem Restaurateur der Turnhalle.

Preise sind in dem Geschäft des Herrn Xolior , Marktstraße , ausgestellt . —WH
PreismaSkcn müffen bis 10 Uhr Abends im Saale anwesend sein.

'Wiesimätzn«!' Gesellschaft der Friedensfreunde.
Die diesWrtze oröentlidie Generai-UersKWim

findet Freitag , den 10 . März , Abends 8 ". Nhr , im Wahlsaal des Rathauses statt.
Tagesordnung r 1. Jahresbericht ; 2. Kassenbericht ; Neuwahl des Vorstandes ; 4. Vortrag:

Die Schiedsgerichte und der Weltfricde.
Hierzu werden die geehrten Mitglieder der Gesellschaft ergebenst tingeladen . Gäste find

willkommen.
Wiesbaden , den 4. März 1905. fJraf von Bothmer , Vorsitzender.

Die KuDWerbeMe MM n.Mck
nimmt in die Vorschule (Sonntags - und Abendunterricht ) Handwerkslekrlinge beim Verlassen der
Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und bietet denselben, sowie auch Getzstlsen , Gelegenheit,
sich im Zeichnen und Modellieren mit Rücksicht auf ihren speziellen Beruf künstlerisch auszubilden.
Nach dreijährigem Besuch der Abendschule, also nach Beendigung der Lehrzeit , können die Schüler in
eine der 5 Tages -Fachklaffen übertreten.

Diese sind für Schreiner , Lcbloffcr , Tapezierer re . , für Dekorationsmaler , Bildhauer,
ftiselenrc und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Getziilfe» der bekannten Berusszweige auf,
welche eine, dem Ziele der Vorschule entsprechende Vorbildung aufweisen können. Dieselben werden
purch. zwei- bis dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt , ihren Beruf mit höherer künstlerischer
siusbildnng als Werkführer oder selbständiger Meister zu betreiben.

Der Unterricht für das Tommersemester beginnt:
für Fachschule und Abendkursus r

Montag , den 1. Mai,
für « onntagöknrsns:

Sonntag , den 30. April.
Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im Schulsekretariat , Neue Mainzerstraße 49, erhältlich.

Anmeldungen neuer Schüler unter Vorlage früherer Zeichnungen am 2. und 8. April , Vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr, daselbst beim Direktor . Bei der Anmeldung ist Mk. 1 Einschreibgeld zu ent-
nchten , welche am Schulgeld in Abzug gebracht wird . Letztere? beträgt für ein Dritteljnhr : für Fach¬
schule Mk. 25, für Abendkursus Mk. 4, für Sonntagskursus Mk. 2. (Fa 1524/g ) F103

Der Direktor: Professor Luthmer.
PhotographieL. Wolfs,

11 Adelheidstraße 11, nahe d. Adolfsallee.
Gros;« Preisherabsetzung '.

'h  Dutz.Vis.Mk.3.—, 1Dutz.Ms.Mk.5.50.
V« Dutz . Cab . Mk. 7.—. 1 Dutz . Cab . Mk. 12.- - .

Gediegene , sorgfältige Ausführung . 238

Reeller Möbel-GeWst.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt-

lichenKasten - n . Polstsrmöbeln . Nur erstklassige
Waare unter weitgehendster Garantie . Zahlungs-
fähiaen Käufern wird Theilzahluna gewahrt.

Ä.  Maurer , Möbellager und Schreinerei,
Sedanplatz 7,

_ Haltestelle der Elektrischen.

CigarrenmJehlfariien,
exquisit.

Habaneros
El Pico
Brunhilde
Mignon

7er Qualität
8er

10er
12er ..

5 Pf.
6 Pf-
7 Pf.
8 Pf.

J . C. JSiir«*eäies%847
{Telefon 2282. — 27 Hellmundstrasse 27.

H der WSschef |
^ Besser wie alle "Wasch - und Seifenpulvor!

i Salmiak-Terpentin- i
I Würfel-Seife I
j§ zum Kochen der Wäsche , 5 Pfd . per Pfd.
I 38 Pf . 480 f

• SeifenfabrikC. W . Poti » , |
D Wicslindcn . p
fl  Tel .-No. 91. Langgasse 19. ^

H ygienischeSBeilarrsartikel . \euest . Kat.
m. Empf viel . Aerzte u. Prof . graf,
n. fr. H . I -nger , Gummi -waren-

Fabrik , Berlin A », Friedrichstr . 131c . F123
General -Depot : U“. A . S4 « ss , Taunusstr . 2.

teppdecken
Renansertignttg , sowie

arbeiten schön und billig.’ Schnelle Bedienung.
Näh . Albrechtstratze 48 , Schuhgeschäft.

Auf-

Hurrah , se kimmt, se
kimmt, Hurrah , 3 Tag vor
Fastnacht iß se da, die
„Große Wiesbadener
Brühbrnnne -« .Kreppet-Pi*
wie vor — „Hurrah hoch,

^ Wo tzltun durch Humor ".
" Gegen Einsendung v. 25 Pf.

in Briefmarken erfolgt franko Zusend , nach allen
“Ijv. Glücklich,

205

Zeitung ", 33 . Jahrg . 33,
ihr Wahlspruch bleibt nach

Weltgcgenden d. den HerauSg . I.
Wiesbaden , Wilhelmstrntze 50.

Spezial-PorüerenluiiKiluiig.
Wollportieren per Paarv. 5Mk. an,
Gestickte Leinenplüseh-Portieren

15, 20, 25, 80 Mark,
4*es tickte Tuch - Portieren

12, 14,16, 18, 20 Mark,
empfehlen 8493

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delagpeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Norlle ’i drehbare Oummi - lbiKlze.

Hein Schielaufen mehr,
elaotlsrirer . srerämichloser Gang,
keine Erschütterung - des Körpers.

Aerztlicli empfohlen!
Allein - Verkauf für "Wiesbaden und Umgegend:

S*eter Mi ©feer,
Iciinhwnarenlagrr n . Mangesrhlift,

19 Oranienntrasse 19.
Gleichzeitig empfehle mein Lager in:

Herren-, Damen- und Kinder- Stiefel,
sowie

Coitflraiaitdeit-Stiefel
in grosser Auswahl.

* *• BeDiueh«mit!.Solidaria-Faiin-äde.- ♦
sriWanscfe OTellaaljlraMg . ‘

|Anz .20,30,53M. Abz.8-15M mon. ‘lReicksrSdorv.64M.an. Znbehör-
_ ' teilespottbillig . Prelsl .umsonst

- ! Jendrosch äd Co.
^❖ «►9 Charlottenbnrg 5. No, 219.

haarardeiten,
Perücken , Scheitel » Zöpfe , einzelne Theile re.
ans prima Haaren werden unter (8arantic u . vor»
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefertigt.
Besonders empfehle für ' ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen und weißen Haaren ; dieselben
behalten im Trogen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grimlich zu werden.

4' . Rlrodtnmnn , Friseur aus Wien,
3 Schillerptatz 3 , 1. Et . , neben Hotel Happel.

Total-Ausverkauf.
30 °/o Rabatt
ditf Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaarcn . 5t4
W . Keymann , Ellenbogeng. 3.

Sonntag , den S . März , Kaohmiitairs
1 « Uhr : F283

Volkstümliche Führung durch
die Gemälde-Ausstellung in den

Knnstsälen Lnisenstr. 9.
Um 3 . 3 u. 41 Uhr : Vortrag de « Hnnst-
lilstoriiiers BBr. "Wolfram Wold*

Ndimidt , hier . Erklärung der Gemälde.

Eintritt 20 Pfennig «mschi. Katalog.
Mio

WiesbadenerNilitar-Verein.
E . B.

' . .5y Heute Sonntag , st. März,
«te-, Abends 8 Uhr , findet im

Saale der Walhalla
unser diesjähriger

Maskenball
mit PreisvertheilW

(4 Damen- ». S Herreu-Preise)
statt.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei den
Herren : 12, « »1 Imog , Schulgasse 9, leao
Diefenbach , Rheinstraße 52 , Will ».
M1Ilinonn , Wellritzstr . 8, u- SaiflHif Wlrtli,
Wellritzstraße 38, zu folgenden ermäßigten Preisen
erhältlich : Für nichtmaskirte Mitglieder k 50 Pf .,
für Nichtmitglieder (Masken wie Nlchimasken)
1.50 Mk., bei Nichtmasken eine Dame (unmaskirt)
frei , jede folgende 50 Pf . __

Kassenpreis: 2 Mk.
Unsere Mitglieder , welche

sich zu niaökiren beabsichtigen,
erhalten die dazu erforderlichen
Karten ü SO Pf . nur bei
unserem Kasfirer , Herrn
Lang.

Carnevalistische Abzeichen
sind am Saaleingang zu lösen.

Diejenigen Masken , welche
nach 10 Uhr erscheinen, können
bei der PreiSvertheilung nicht
berücksichtigt werden.

Kinder haben keinen
Antritt , ebenso ist das
Betreten der Gallerten
Niemand gestattet.

Es ladet zu diesem all¬
gemein beliebten Maskenfeste
höflichst ein F 411

Der Vorstand.

Frauen-Sterbekasse.
Eterberente : 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den « terbesall . — Eintrittsgeld : 1 Mk.,
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 19. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansebnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche Unter-
suchiina. Beitritts - Erklärungen nehmen die
Vorstands - Mitglieder Frauen B»« cht . Jabn-
straße 17, Gerken . Weißenburgstr . 1. CJBoch,
Hellmundstr . 48, Mell . Wellritzstr . 32, Hem »,
Kirchaafle 47, Stern , Sedanstr . 4, U8 « r,Ellen¬
bogengasse 8, Meyer , Hermannstr . 22, Opfer-
ini,iin . Hellmundstr . 56, M . Itie *, Geisberg,
straße 11, Schneider . Bülowstraße 1, Spie »,
Hermannstr . 20, sowie die Bcreinsdienerin Frau
ktenernagel , Frankenstroße 23, jederzeit
entgegen . _ F358

An unsere Mitglieder richte« wir das
Ersuchen, die ihnen zugegangenen Post¬
karten baldigst an die Adresse unseres
Kaffenführers , Herrn s «oii , einzusenden
— falls sie sich in Klasse SB sw versichern
gedenken. F360

Bei Klaffe * ist eine Erklärung und
Einsendung der Karte nicht erforderlich»

Der Borstand.

.Ein - u. zweith. Kleider - u. Küchenschr., Brand-
kiste, Vcrticow , pol . u . lack. Kommod ., Bettstellen,
Anrichte , Kuchenbretter , Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner Uh « ™ , Schachtstr . 25.

x Photographie, x
Faitnacht » Samstag , -Sonntaf,

•Hontnp und -Dienstaei
Elektrische Licht- Aufnahmen

bl » jlbend » IO Uhr . 242

AtelierJ. ß. Schäfer,
Hotel Taunus , 31 Kheinatrasse 31 , Part.
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Eng [I. Schlafzimmer,
hell Satin, Nussbaum polirt, bestehend aus:

2 Bettstellen.
2 Machtschrfinke mit weissem Marmor.
1 Waschcommode mit weissem Marmor.
1 Kacheltoilette mit geschl. Spiegel.
J. Spiegebdirank mit geschl. Glas, 1-thürig . . . .Zusammen Mark

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei wie Zeichnung,
echt hell Nussbauin, innen Eiche, bestehend aus:

2 Bettstellen.
2  Nachtschränke mit weissem Marmor.
1 Waschcommode mit weissem Marmor.
1 Kacheltoilette mit Facettglas . . .
1 Spiegelschrank m.Facettgl.,2-th., und MessingverglasungZusammen Mark

435.
Complete

Wohn-, Speisezimmer- n. Kiichen-Einricttimgen
iiR gri’ös &tei * Auswahl.

CIDil 'ffö 'lc»  Nussbaum polirt, mit Schnitzerei, vonLieg. Buiieis, iss ws svs Mk.
Kamel-Taschen-Sophas von SB bis 145 Mk.

ütfnfaclie ISophas zu 35 Mk.

Verticow,
Nussbaum polirt, mit geschliffenem

Spiegel,
Mk.

von 27  Mk. an.

Nussbaum polirt,
von 20 bis 150 Mk.

Verticow,
lackirt,

30 Mk.
Kleiderschränke,
Kleidersckräiike,
W si sch tische
Bücherschränke,
V or plntztoil ette

Verticow,
sechssäulig, Nussbaum polirt, mit

geschliffenem Spiegel,
53 Mk.

Auszugtische,
polirt,

von 22  bis 130 Mk.
‘■“ l * 15 Mk. . . .

2-thüri. , 27 bi, 70 m.

12. 50

von

von Mk. an.

Nussb. dg W
pol., von •

von

Mk. an.

18 bis 60 Mk.

N- . 109. Morge «-A«sgahe . 3 Statt. Wrssbabeuer Tagblatt. Krntttag, S. Marx 1S0 S. Kette »h

He « eröffnet! Heu eröffnet!

Betten Möbel■ u.
Miclielsfeerg Ho . ff.

frank $ Marx.
Verkaufsräume und Ausstellung in 3 Etagen.

Durch den grossen Aufschwung unserer Betten- und Möbel-Abtheilung in letzter Zeit haben wir, um unserer werthen Kundschaft grössere Auswahl und
Vortheile zu bieten, ein Special -Hans für Betten nnd Möbel errichtet.

Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis nnserer Leistungsfähigkeit nnd bemerken ausdrücklich , dass nnr
moderne nnd gediegene Waaren in Verkauf gelangen , für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum-laekirt,

1 Sprungrahmen oder Spiral-Patontrakmen,
1 dreitheilige Seegrae-Matratze mit Keil,
1 F. der-Oberbett,
2 Feder -Kieeen, zusammen 71 Mit.

Diese Bettstelle, Diese Bettstelle
mit Patent '- Zugfeder, Matratze, Messingstangen

und Messingknöpfen kostet 25 VS!«.

Bevor Setten und Mdfeei kaufen
Besichtigen Sie unsere Auswahl ! Prüfen Sie unsere Qualitäten ! Vergleichen Sic unsere Preise!

Nussbaum-fournirt, innen Binhen, mit elegantem
Aufsatz, schwere solide Verarbeitung,

kostet 80 . 50 VII«.

Kinder-Bettstellen
in 20 vcnciiledcnen üinleltea , in

allen Farben, von 0 .50 Jlk . an.

Frank tfe Marx«
Kirdigaase 43 , lüeke ^ cliulgHsse . TvrittiidKhttrar ff ^Heubau Miclaelslierg ff.
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Ein

Kolossalposten
hocheleganter Seidenstoffe,

nur lenw @aiitesp
soll von Montag * ab zu hierorts noch nicht da¬
gewesenen konkurrenzlos billigen Preisen gegen bar

verkauft werden.

Erstes Seiden-11.Modewaren-Gesctiäft
für G-elegenheitskäufe

Langgasse
36. Emil Süss, Langgasse

36.
Einziges tteseiiäfi dieses * Art.

Walhalla -Theater.
Montag :, den 6 . März , Abends Ulirs

mit Preisvertheilung.
Eintrittspreis 2 Bk . — Im Yorverkanf 1.50 Mk.

Erklärung!
Die gegen Herrn Bauunternehmer Max Hartmann,

Schützenstr. 1, ausgesprochenen Verleumdungen nehme als unwahr
zurück und bedauere aufrichtig den Vorfall.

Leonhard Uendle » Dotzheimerstraße 97.
"Walhalla-Etablissement.

Jtarrhalla in Walhalla.
rastnaclit -Dlensiast den 9 . USr » , von naohmiila ^ ü 3 &'Sir ab;

Grosses Jubel - u. Trubel-
in den sämtlichen , festlich geschmückten und illuminierten Räumen.

In den Rest aurations -Räumen ab 3 Uhr nachmittags:

Crrosses Kfiider -Msplkee -l êst.
Am Ale «riiiinsli *« Minder - Masken werden B- reise verteilt . ^

Kinder -Kreppelpolonaise , Kinderspiele etc.
Grosses Doppel-Konzert mit Vorträgen, Absingen von karnevalistischen Liedern.

Abend » 8 S'hr Lll Himiten:

Grosses « W©iks »ilaslteff «liall
mit originellen Überraschungen , sowie Maskenspiele.

Konkurrenz um » wertvolle Preise , 6 » amen - «i . 8 Herrenpreise.
®H|r * 2 Ballorchester 2 . —WT

Zu Ehren des grossen Jubel - und Trubelfestes des Wiesbadener Karneval -Vereins Narrhalla:

Crrosser Jahrmarkt -Bummel.
Absingen echt karnevalistischer Lieder etc . etc.

Andreasmarkt in Alt -Wiesbaden.
Haupt -Restaurant ! ! Kf IPQSsSsl © ® OOI ■

der Mapelle des jirt . -Hgts . Ko . 39.
Absingen karnevalistischer Dieder , Vorträge etc.

Eintrittspreise von 2 —6 Uhr 30 Pf ., für Kinder 15 Pf ., ab 6 Uhr 50 Pf . Zum Maskenball:
Maske , sowie Nichtmaske 1.50 Mk . Besucher der unteren Festriiurne (Keller u . Hauptrestaurant)
haben zum Maskenball eine Karte an der Kasse ä 1 Mk . nachzulösen . Passe pavtouts k 1.50 Mk.
in den Vorverkaufsstellen der Walhalla , sowie bei den Herren J . Clir . «■ilticklieli , Wilhelm-
atrasse 50, WttoIInkelhaeh , Schwalbachcrstr . 71 , Jfak « b f ^iabr , Biirenstr ., ihr . Unapp<
Dotzheimerstrasse 72, Will ». Blnlimnau , Sedanstrasse 8, BSrrast Seiner , Kirohgasse , Ecke
I ’aulbrunnenstrasse , Adoin Mulen , Körnerstrasse . — Der Zutritt zu dem Pi 'omenoir kostet
50 Pf . mehr , Logen - u. Seitenbalkonplätze können gegen Zuschlag von 1 Mk. pro Person reser¬
viert werden . Bestellungen hierauf werden schon jetzt auf dom Büreau entgegengenommen . —
Masken , welche um Preise konkurrieren wollen , müssen von 10 Uhr ab anwesend sein.

Hau Komitee der Var rlialla . Die BStirelttion  der »v allialla.

•I- HinfallcnSe Krämpfe.
Ich habe gar Vieles gebraucht, aber diese Methode des iKr. JeUrlin Glarus , wodurch ich

gänzliche Heiliing von den bösen hinfallcndm Krämpfen erzielte, kann ich jedem Leidenden gewissenhaft
empfehlen. II . Fehsenfeld , Landwirth in Embsen, Kreis Achim bei Bremen. Vorstehendes
heglanbigt der Wahrheit gemäß . Polizeiamt Embsen , den 29. Januar 1905. Jf. asrU «»s,
Älmt - vorsteh . Adr.: Apotheker fr'* . Jckei , Glarus , Prcsscstr. 977 per St . Gallen . Porto 20 Pf.

begründet
1855. MagdeburgerGegründet

1855.

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.
(Alte Magdeburger .)

Lebens - und Unfall - Versicherung.
Kiedrig -e Prämien . Gttnitige Bedingving -en.

VoHellhnftp Gewinnbeteilignng.
Vorsioherungshestand ca . 237 Millionen Mark.

Gesamtvermögen ca . 74 Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca . 69 Millionen Mark.

Sub-Dircktion für Nassau: Wiesbaden , Moritzstrasse 4.

Mder-Vewahr-Anstalt.
Die Lieferung des Bedarfs an Brot , Brötchen (a 50 r Mindestgewicht),

Wasserweck (k  70 g Mindestgewicht), Mehl , Fleisch , Dörrfleisch , Wurst,
Fett , Schmalz , Suppennudeln , gebranntem Kaffee , Meis , Gerste,
Erbsen , Linsen , Bohnen foll für die Zeit vom1. April 1905 bis 31. Mürz 1906
vergeben werden.

Submissionen auf diese Gegenstände sind vor dem am Mittwoch , den
18 . März d. I ., nachmittags 87 - Ahr , anberaumten Eröffnungstermine an den
Unterzeichneten Vorstand verschlossen mit der Bezeichnung „Submission " einzureichen.

Die Lieferungs - Bedingungen können in dem Lokale der Anstalt , Schwalbacher-
straße 61 , eingesehen werden . F 216

Wiesbaden , im März 1905. Der Vorstand.

Hotel Temraitmii ^ er.
Meinen werten Gästen zur gefl . Nachricht , dass Ton heute ausser (»ermania (hell)

und Wttrmberger Tücher (dunkel)

Pilsener Urquell
zum Ausschank gelangt.

Klarer Kopf!
Starke Nerven!

Gesunder Schlaf!
r» — ergeben sich durch
den ständigen Genuss von

LeiMorp's
Lacsoholländ.

Aer2ttlche Autoritäten empfehlen
den Gebrauch dieser Marke an
Stelle von Kaffee oder Thee,
Kon achte heim Einkauf genau auf die
Büchte in gelber Packung mit dem Kochl

«
äsTO

Erstes zrankfurter Confumhaus,
Berkanfsstelle « Wellritzstraße 30 , Dreilveidenstratze 4, Moritzstraße 18, Nerostraßc 8/10 n»

Oranienstratze 4k».

Zum ttreppelbacken!
Diamantmehl per Pfd. 18 Pf ., bei 5 Pfd. 17 Pf., Kuchenmehl per Pfd. 16 Pf ., bei 5 Pfd. 15 Pf .,
Schmalz , gar. rein, per Pfd. 46 Pf., bei5 Pfd. 45 Pf., ff. Pflanzenfett per Pfd. 50 Pf., s » Vitello-
Margarine per Pfd. 75 Pf., bei 5 Pfd. 73 Pf., frische schwere Siedeeier A Stück 6 Pf..
Süßrahm -Margarine per Pfd. 75 Pf., bei 5 Pfd. 78 Pf .. Dr . OettkerS Back- und Pudding»
PNlver » Stück 8 Pst, 3 Stück 20 Pf., Citronen ü Stück 8 Pf .. 10 Stück 45 Pf., 100 Stück 4 Mk.
Riibölvorlanf per Schoppen 27 Pf., Salatöl per Schoppen 85 Pf.

M « neu wird Jeder
Mi, ISocIm «. Sf.

19 . W . Birk.

mit Bechtel 's Salmiak - Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes, vor¬
rätig in Pack. AU 40 Pf . bei F5

llaclienlieimcr . O . E,llie . E . Brecher.
R . ieyli . F . H . Müller . Mi.  kendle.

Probiren
Sie meinen stets frisch gerösteten

Kaffee
daö Pfd . zu Mk. 1.—, 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50,

1.60 oder Mk. 1.80.

Sie finden bei mir das Feinste
und Wohlschmeckendste

in Kaffee, was Ihnen den Preisen entsprechend
geboten werden kann. Ich röste meinen Kaffee
ausnahmslos selbst durch eine mehr wie 20 -iahr.
Erfahrung in der Herstellung bewährter
Mischungen; durch vorzügliche Einrichtung »» einer
Sd '.nellrösterei kann ich jedem Käufer die
größten Vorteile bieten . 555

Kösls Haqbach,
Hellmundstr. 43 , an der Wellritzstr.,

Speziar -Geschäst in Kaffee , Thee , Kakao,
Cognac n.

IMer MMrser Sicchinz
vom Winzerverei » Nendorf per Fl . 80 Pf .,
bei mindestens 13 Fl . Abnahme , einzelne
Flasche 5 Pf . mehr.

h.  Bauer , Nero straff, ' 32 , 1»

Salvator
aus der Mutaner -Wmuerei,

München,
ist wieder angekommen.

Alleinvertrieb irr Flaschen

7 Herrnmühlgasse 7.
Telephon 3687.

^jotteldeck ' s ^ L^
doppelte _ 0 %,Schiff-

Extrakt,
ärztlich empfohlenes Nährmittel bei

fgMarüssaif,,
BieidüSiuisiBf,

Y, Ko .Dose 1,50,73 Flasche IMk.
Zu haben in Apotheken und Drogen¬
handlungen oder direkt durch

Nettelfreck , Ges , m. b . H.. Braunschweig.
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Phonola
ist ein kunstvoller Klavierspiel h Apparat,

welcher mühelos vor jedes Instrument gestellt und schnell wieder entfernt werden kann. Er ermöglicht jedermann, ohne Notenkenntnis sofortiges Spielen und Be¬
gleiten schwierigster ' Kompositionen, indem er lediglich die Fingertechnik übernimmt, dem Vortragenden jedoch die freie Betätigung seines persönlichen Empfinden*
bis zu einer Stufe künstlerischen Feingefühls gestattet . Durch die 72 Töne und geteilten Bass und Diskant ermöglicht die Phonola jede Nüancierung wie kein
anderer Apparat. — Die Haltbarkeit der Phonola ist durch Verwendung von Messingröhren (statt Gummi) eine unübertroffene. Kein zweiter Apparat hat in gleich
kurzer Zeit so glänzende Anerkennungen erster Kapazitäten der Musik, wie Prof. Nikisch, Reinecke, Kubelik, Sauer, Scharwenka, Blüthner, Beisenauer u. s. w.
gefunden, wie die Plionola . _ _ . _ _ , ,Grösste üoteo - AuswohB . » Leih - Abonnement-
Preis Mark 85 ®.- . ' Deutsches Fabrikat. Preis M«rk 85 ®.—•

Vorführung des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters für Wiesbaden und Umgehung:

Gegr.1864. Franz Schellenberg , Kirchgasse 33. Gegr. ,864.
Phonola

Pianoforte -, Mnsikalien - nnd Instrumenten -Handlung.

TJ ’ fycx  Donnerstag , den 16. März, abends7V* dir, im grossen Kasino-Saale, Friedriehstrasse.
w Einladungen hierzu bitte zu verlangen.

589

$önger=<8uartett
„Wschauft

Sonntag , 5. März, Nachmittags 4 UHrr

Kuoße
tzMiriSWe Ilntetiinltuno

mit Tanz
im Saalbau „Zur Germania", Platterstr. 100.

Unsere Mitglieder , Freunde und Gönner find
hierzu freundlichst eingeladen._GeseWüMWWt.

Heute Sonntag,
den 8. März, findet im Saale
„Zur Waldlnst" unsere2. carnev.
Gala-Sitzung

mit Tanz,
statt , wozu wir ein verehrlichcS
Publikum höfl . entladen.Das Komitee.
NB. Einzug des narr . Comi eeS- 4 U!,r 36 Minuten.

«GLGUKOOGOOGKKKKKGGG«

Nassaniscliei - j T orr8th| 8 bei 1707
I near . LOeW,Helenenstr . 19

laiBiossiiBscliattassei
E. G. m. h . H . ® Kenen -Honigmm

G _
®  Zentralkappe für die Vereine desVerbandes ^® nai ». landvz. Genossenschaften.
O Kassenstelle der Landwirtschaftskammer W
(f i fttr den Reg.-Bez. Wiesbaden. W

i Reichsbank- llnintnciti * Telephon®
(Giro-Konto. J1U1 ll/iMI . u «F. No. 2791. ®

W - - F491 #
1 Gerichtlich eingetragene, von 164 ange- ®

sehlossenen Genossenschaften mit W

§ 21427 Mitgliedern übernommene Haft-®summe . . Mk . 8,8041,000 .— @
Reservefonds und eingezahlte Geschäfts- <« .

(g\  enteile am 31 . Dezember 1904 A
Uh . 208,000 .00®

@ Annahme von ^
® Spareinlagen zu 31/a% K
(5) bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage
(S)  der Einzahlung ab . Ausfertigung der Spar - ^t kassenbilcher kostenfrei. r&Kassenstunden von 9 bis >2'/- Uhr. ^
«GOOGGKGGGGGGOGGKGKO®

Ersckeint nur Sonntags . Bitte nusschneiden!

Maschinen-Schreib-Bureau
und Stenograph. Institut
M g'i**.»W rK Röderallee 10.• tWtf Tel. 2650.

Stenographische Niederschrift jeder Zeit.
Spezialität : Wissenschastl. Arbeiten. Medizin

Technik. Correspondeuzen.
Abschriften, Reinschriften,

Vervielfältigungen , Zeugnisse re« re.
Griindlichcr Privat - Einzel - Unterricht in
Stenographie (Gab.)u. Maschinenschreiben.

Als gewissenhafter und erfolgreicher Lehrer
überall bekannt, daher vielfach Nachfrage nad)

Personal von hiesigen Firmen,
jvorzügl . Referenz , v. Auftraggebern u. Schülern

Klinxtl. Zähneä5Mk.
Plolnbire» tt. Zahnreinigcn.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgaö
und Chloroform.

)vs. Piel, Dentist, Rheinstr. 97, P.
Absolvent einer amerika. Hochschule.

«». Aufgabe ML«
gewesenen Preisen : Buntes Nähgarn , Rolle 2 Pf .,
Seide 1 Pf ., Besenlide 2 u . 8 Pf ., echte Wäsche»
namen Dtzd. 2 Pf .. Monogr . 1 Pf ., Knöpfe, Dtzd.
von 1 Pf . an , Goldgarn , Knäuel 1 Pf ., Häkel¬
garn 9 Pf . , Papier - u. Gummikrag . 3 Bf ., in
Lein ., trüb geword ., 9 u. 15 Pf ., mehr. Tausend
Meter Spitz , n . Besätze von 1 Pf . an , Strümpfe
u. Beinläng . v. 5 Pf . an . Seid .- u . Taillenb . v.
2 Pf . an , Stick - u. Häkelwolle , 10 Geb. 29 Pf .,
handgest . Hemdenpaffen v. 20 Pf . an . Post.
Vorhänge u. Spitz , v. 5 Ps . an , Reste f. gr.
Fenst . unt . Pr ., bcss. Kors., fr . 6 tt. 8, jetzt 80 u. 150,
gest. Konfirmand .-Taschent ., Stück v. 5 Pf . an.
w. Stärkhemd. v. 95 Pf. an, hübsche Hüte, Stück
von 10 Pf . an . Mützen 5 Pf . Bitt « jeden
Kunden, di« Maaren zu schätze» .

»rMMc 6,

rf Deutsche erstklassige
•“ Roland-Fahrräder
» & Motorräder auf Wunsch auf TalilShlüHSI
£ Anzahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Ab- 1
H Zahlung7-10 Mk. monatlich. Bei BärZShlUOg[liefern Fahrräder schon von 65 Mk. au. 1

Man verlange Katalog umsonst.
ü Roland-Maschinen-Gesellschaft
Jfa- - - --  in Cöin. 238

auf Jaekel’s Patent-

(garantirt rein)
des „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden

und Umgegend".
Jcd . Glas ist m. d. „Vereins -Plombe " versehen.

Verkaufsstellenr Marktstraßc 14,
»» « tiizrMoritzftraßc  1 , 8a .««ter,Drnnien»
Drog ., Oranienstraße 50, liormann . Adelhcid-
straße 50, Weher , Kaiier -Friedrich -Ring 6.

Unserer heutigen Stadt - Auflage liegt
ein Prospekt der Firma Kdiiard ESftitnt.
Adolfstraße 7, betreffend „Ein vorzügliches
Getränk für Kinder", bei, auf welchen besonders
aufnierkfam gemacht wird . 585

WIMfaiigf.
Heute Fastnacht-Sonntag:

Großer Dol 'ks -Ireismaskenöaü
in der „Männerturnhalle", mit Vertheilung von 13 werthvollen

Preisen (7 Damen», 4 Herren», 2 Grnppenpreise) .
Karten im Vorverkauf bei den Restaurateuren Hup, >er«, Römcrbcrg. «ioiilstiidt.

Römercastell , Petter , Feldstraße , Hiclielb » cli , Grabenstraße , » einlein . Drei Könige , den,
filriseuren Ds,,e „ «iel »>etl und Zimmer , Haclisvirtti , Bäcker, Hirschgraben , Wlemer

hrmacher, Michelsberg , Holtmann , Sedanstr . 3. — Zu diesem seit Jahren großartigen Maskenfest. . » Go» 'ladet freundlichst ein Das »mitec.

I Wilhtig für Hoteliers nnü GHwirte!
Die int ehemaligen Restaurationsbetriebe des Malepartus befindlichen

Kochherde, Spülvorrichtungen,
elettr . Speiseaufzüge etc.,

sämtlich noch in bestem Zustande , werden freihändig für jeden annehm»
vl baren Preis verkauft. Reflektanten wollen sich wenden an

P. Kaethner, Langgasse 21,
Wiesbaden.

Rot - und Weitzwein -Berkauf.
Montag , de» 27. März er., läßt der MnilNllcha 'user Winzer - Vereia C. G.

seine naturreinen Weine , als:
1 UAt A4* I ea . 20 Halbstück Weißwein,
LNV » kV s „ 15 Biertelstü« Rotwein,
1 tttt ^»A4* I r » 2 Halbstück Weißwein.

s „ 6 Viertelstück Rotwein,
1 tt K*4*  l 15 Halbstück Weißwein,In ’VrfctlT | „ 15 Biertelstück Rotwein,

öffentlich zum Verlause ausbieten.
Probctage für die Herren Kommissionäre am 14. März; allgemeine Probetage am

22. und 23. März.
Prinzip : Kein Detailhandel. Listen sind vom Vorstand erhältlich.

Wegen Umänderung meines Geschäftes
in ein Special -Weisttvaarengeschäft unterstelle ich mein gesummtes Waarcnlager einem

grchen
und gewähre ich auf sämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kteider- und Mtousenstoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Wolle, Wouffeline und Satin,
sämmtliche Krgandv, Wütige, Zephyr,
Wiquv und Kattune,

sowie ferner auf
fertige Damen- und Kerren-Wäsche,
Leinen und Heöild,
weî e und farbige Wettzeilge,
Hardinen und Wouteaurstoffe,
Kragen, Kravatten und Manschetten,

Rabatt vonf5- 20% Rabatt,
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

a . Schwarz,
21 Marktftratze 21, Ecke Metzgergasse.

548
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^am § Mir| | <gr Emigros - Laigeir

S . Blumenthal & ( s.

Fmüeirsto o

JsieoinKgt ca. 98 cm breit , in grau und schwarz,
d Meter

!»(j) ca. 100 cm breit , in allen Farben, Meter

Taffffelüfer
Taleitfuntteir

Pf. O
8
8

pf . 8

ca. 100 cm breit , schwarz,
H gestreift , Meter Pf.

O FTp»§Fa
TanDfleeff nulter
Tailfllemicoper

Meter 48 , 42 , 3 © und

ca. 100 cm breit , doppel¬
seitig, Meter 4 .—, 55,

d ©5 und

ca. 100 cm breit, in allen
H Farben , Meter

8
8

ca. 100 cm breit, in
allen Farben,

d Meter 90 , ©O und

d schwarz . Meter 69 , 45 , 35,

Lüster in grossem Farbensortiment . . . Meter 55,

Gloria Satin de chine,
120 cm breit, vorzügliche Qualitäten, in prachtvoller
Farben-Auswahl, . Meter 2 .43,

pf- 88
8

pt . 8
8

PL Z

englisch Futter , ca. 100 cm
breit,gross.Farbensortiment

d) Meter O© und
: 7'i u v

mit Seidenglanz in sämmtliohen
Kleider- und Ballsorten

Meter 1 .4©, 85 , ©5 undUni Satflinis

JaqUmeLFiuitter Dessins
2 © und

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

u

§5 I Reinseidene Tatfete. <i

Mk. bewährte und sehr beliebte Qualitäten, in kolossalen
Farbensortimenten, . . . . Meter 1.80 , 1.00,

.45
Mk.

Jede Schneiderin,
welche von diesen
Futtertaillen einige

Grössen vorräthig hält,
kann sofort bei

Bestellung von Kleid
oder Bluse die erste
Anprobe vornehmen.

=3

jehr beliebt und  luuBerst praktisch,
ortus

I: L ML Serie II: 11J5

in
Jede Dame

kann sich mit Hülfe
dieser Futtertaillen

von tadellosem Sitz
selbst ihre Kleidung

hersteilen.

Rotlenstide» 50T""Bolle

»temseäde d 50 Mtr., Stern

fPffTI 20- Gr.- Spule,»dirinio spuie

Pf. §
3
8

Dtzd.

Pf.

Pf.

8
TaiMemversdu1in

'Stück

Stück
h 4 Mtr,j:

Nähgarn . . . .
Ea Hamdzwinni

Bolle

6 Knaul

4 re 1 G
" D

oo
o

Pf. oo

. . Mtr.

auf Kart.
Dtzd.

Paar 4 ©, 3 ©,
23 , 48 , 45, Pf- oo

I Cemtlmetermaiße
Stück

Pf. O

Pf. Ooo

Pf. 8
o

Pf. oo
oo

Pf. O

Pf. oo

LhMddlini Bn.Brief, 25 Stück 1
Steckmaidelini» tL,
D-flakem Antisen

schwarz
9

2 Packele

Makern Mo Amgeini9
weiss . 3 Packet«

Messing.
Stück

Pf.

Pi.

Pf.

Pf.

9

e . . Stück

1 Pf.4Pf.
576J



N». 109.
Morgen-Ausgade.

4 . Klatt.
Viksbaömkr Tsgblsit.

Kotttttas.
s . Mär?18Ö5.

53 . Jahrgang.

er ArbeitSmar !!!
des Wiesbadener Zaablatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitömarktS kostet 3 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 Mir nachnrittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weiblich » Versoiirir , die Stellung
finden.

Wanted next •weet , for a short time,
an English or English - speaking

German lady as a companion to a !a 'ly
unable to use her oyes much . — Apply
hetween 2 and 4 to Miss Beddard , Pension
Intern ationale.

Englische Offiziersfamilie wünscht
f. „ach England eine Erzieherin

für eine 15-jährige Tochter . Deutsch, Französisch
und Munk erforderlich . Näh . bei

Mrs . Barker-Benfictd, Jdsteinerstr. 25.
Gebildetes Kjnderttiiuiml Nauheims

zwei Mädch . (11 u. 7 Jahre ) per 1. April ges. ;
dasselbe muß die Schulaufgaben Höherer Töchter¬
schulen u. Klavierspiel beaufsichtigen können.
Pcrs . Vorst . Kirchgasse4,2 , Nachm. 2—4Uhr erw.

Stellei>nMn>eis..MiielilMb"
Mauergasse8, 1, nächst den» Rathhause,
sucht Kindergärtnerin , Kinderfräulein, ^Jungfern,
bürgerl . und Herrschastsköchinnen , Haus - und
Alleinmädchen. Llnnie Carns , Stellenverm.

l- lachte schriftliche Büreau-
Willi III arbeiten fof. gesucht. Schone

Handschrift erforderlich . Kurze schriftliche
Meldungen unter Id . 81 »? an den Tagbl .-Berl.

Lehrmädchen
aus guter FamNE für 1. April gegen

Vergütung gesucht.
L. Schwenck, Mühlgasse 13.

RSBassKass

I

Willem
auS achtbarer Familie , perfeet in
Stenographie »». a»rf Schreibmaschine»
für «in hiesiges Baugeschäft per
sofort gesucht. Offerten mit Zeng-
niffen und Gehaltsansprücher» erbeten 8
unt . n . L» » an den Tagbl.-Verlag. 8

Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt eine
geschäftsgewandtc, an selbstständiges Arbeiten
gewöhnte Bnchhalterin und Kassirerin
zu engagiren . Nur bestcmpfohlcne Bewerberinnen
wollen auss . Offerten mit Zeugnißabschriften und
Angabe des Alters einreichen.

Singer Co. Nähm. A.-G.,
Wiesbaden, Ne»»gaffe 26.

Tücht. Verkäuferin Zß»°
Ochsen- u. Schweincmctzgerei für sofort gesucht.
Offerten u. V . .- eres an den Tagbl .-Verlag.Verkäuferin Lottes

gesucht. I * . PeaureUier , MarkMrassp.

Tiilhtige Scrtfiuferin
sofort gesucht.

Meyer Schirg, Kranzplatz.

Verkauf ., nur brnnäick., s. Fett & Co., Langg . 33.
Selbstständige Jtpvbrfnfi ' rhi für Metzgerei

z,»verlässige tUiUU )LUll sFiliale ) gef.
Kaution verlangt . Off . mit Gchaltsanspr . nebst
Zeugnisse unter t . SOG an den Tagbl .-Verl.

Eine Mgeliende Verkäuferin,
möglichst mit Sprackkenntnissen , sucht

Job . Kirchholtes. Webergasse 2.

TOrtJiPÄ ^ u »»n . Verkäuferi, » für die
rVIvveS . Saison gesucht.

L . Nothnagel , Gr . Burgstrntzc 16.

Tüchtige UerkriOrinlien LefAT
oder später gesucht. Scidenbans Emil Süst.

I/tOÄS! 8.
Lin erstes Oostiim -Ilaus suvlit zur

selbstständigen l .eitung der Pu >z-
Ahtbeilung eine erlabrene

Lehrmädchen
au ? bester Familie ges. G . H . Lttgenbühl.

Mänferiö
5

0o1i, -„ räf »e1io »t welche die feine Damcn-^Ul|l.111111 ‘ltfLIi/ schncidcrei erlernen wollen,
gesucht. M . VlieS -Schra mm , Muscvmst r. 4.

Lehrmädchen
gegen sofortige g»»te Vergütung sucht

S . Hirschfeld , Langgasse 2.

Gorrfection Dies - llcbtvedt*
Wilhelmstroste 12, 1, sucht noch gute Taillen -,
Rock- und Zuarbeiteriunen.

Ta»lle»-Z»»arbeiterin»»e»» für sofort und
Laufmädchen zum1. April gesucht.

Dielman «, Kirchgasse 11.
Tüchtige Taillen - und Rock-Arbeiterinnen gesucht.

I . Metz-Ries» Geisbergstrnße 14.
tüchtige erste Taille »»-, sowie

INi ? IIWßI einige Zuarbeiterinnen.
Robes & Confecliori M . Blies -Schramm»

Museumstraße 4.
Tüchtige Rock - I»ud Taillenarbeiterinnen für

dauernd gesucht Kirchgasse 21. Frau Fill.
Mädchen, Kn Röcken bew., sowie zum Siähen auf

dauernd gesucht; daselbst k. auch ein Lehrmädchen
die Damenschneiderei grundl . erlernen gegen Ver¬
gütung . Näh . bei Brodrecht , Frankenstraße 1.

Nähmädchen ges. für Hand - u. Maschinen-
arbeit bei guter Bezahlung u. dauernd . Stellung.
LS . Krttznianl » Rheinstr . 37, im Stickereigeschäft.

Per sofort cirre perfecte
MDöfllEl Herrschaftsköchin Nicder-

waldstraste 11, I. Et.
Gesucht zum IS. März

perfecte jüngere Herrschaftsköchin. Vorzustellen
Vormittags von 8—12 Uhr Beethovenstraße 9

Frau von Rettberg.
Gut bürgerliche Köchin , die auch Hausarbeit

verrichtet (Hausmädchen n . Kutscher voryanden ),
per sofort o. 15. März ges. Hoher Lohn . Mcld.
v. 11—1 n. 5—8 Lessingstraße 9.

Eine perfecte Köchin wird zum 15. Marz für
Bension Villa Roma gesucht. Zu melden
Gartenstrabe 1 zwischen 4 u . 5 Uhr Nachmittags.

Gut bürgerl. Köchin,
der 15. gef. An der Ringkirche2, 3.

6«che für sosort in später gewandteBüffetsrl. , spracht. Porticrfrl . für
prirna Stellung , nette Servier,rl .,
nur best. Hotelste«. , sechs Kaffee-
töchinnen für hier »». auswärts,

vier Beiköchinnen, hoher Gehalt , drer
PenstonSköchin.» sechs Meistzeugbeschliest.
(gute Zeug,». Bedina .) , achtzehn Zi»n,„er-
»nädchenf. Hotels n. Pensionen, drei Etagen-
hanshällerin ., zwei Küche,»mamselle, stotte
Verkäuferin für Conditorei, dito für
Metzgerei, drei Stütze« für Privat n»it guten
Zeug»., 1 Erzieherin, musikal. n. sprachk.»
zweiK»»»derfrl., -in«Kindergärtner»« , zwölf
Hausmädchen, fünfzehn Allein,nädchen(nnr
bess. Herrschaften), füi'f Köchin,,«», (keine
grobe Arbeit) , für erstkl. Hotels zwanzig
Küchenmädchen bei sehr hollem Gehalt n.
freie Reise von auswärts und keine Vcr»
miltlnngsgrbühr.

Frau W. Frantzer»,

Jiitk>Mi.§teIeil-Heiitiir Rmpol,
Erstes Wiesbadener Stellen-Büreau,

Langgasie 4. Telefon 3896.
Karl Frantze», Stelle,»verin.,

vormals langjähriger Hotelinhaber.

Tüchtige Nälnnädchen für Kleider gesucht
Häfnergasse 16, 2.

Schirmnäherin,
durchaus tüchtige, gegen sehr hohe Bezahlung ges.

.Hofschirmfabrik de Fallois » Langgasse 10.
Lehrmädchen für Damcn -Confcction gesucht.

A . Debns , Am Römerthor 5.

Junges Fräulein
and achtbarer Familie findet in meinem Damen-

Confectionsgeschäft Lehrstelle bei fof. monall.
Vergütung . '

G . August , Wilhelmstraße 38.

Mädchen
ür die Nähstube s
Sienkcr, Langgass
Msves.

innen engagirt
8. Kleinofen, Lc

Modes.

zum Anlernm für die Nähstube sucht Stock- und
Schirmfabrik Renkcr , Langgasse 3.

Zweite Arbeiterinnen engagirtL. Kleinofei,, Langgasse 48.

veleh « gleichzeitig feinen Damen -Putz
zu arbeiten verstellt . Gell . Offerten u.
H . S95 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin,
branchckundig und mit guter Figur , für mein

Consectionsaeschäft gesucht. ^
G . Arignst , WilHelmstrage 38.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen _ und Lehr¬
mädchen sucht per sofort oder späterE. Unverzagt, Wcbcrgasse 6.

Modes.
Angeh. 2. Arb. gesucht Wellritzstraßc 20.
k« ; ^ ä 8ehr,nädchen suchtWiooeS . W. Eckhardt, Wellritzstr. 9.

9 l .elnrinädcli en gesucht
IjJLWwM -/ !» © Snrl ( t «tra <iie S4.
KcHrinädchen f. Putz ges. Schwalbocherstr . 10, 1
Em braves Mävcheu

kann ohne Vergütung das Kochen erlernen
Pariser Hof» Spiegelgasse 9.

fWÄitt,
sprachkundig, für feine Pension gesucht.

Ccntrat-Bür . Fra»» Li»»a Wallrabeusteitt
Langgasse 21, 1. Telephon 2555.

Ein Beamter sucht cv. Haushältern » sofort.
ffictit, Eltville, Lehrstraße 20.

Suche eine Haushälterin für einzelnen Herrn
eine tüchtige Nestaurationsköchin , sowie eine
große Anzahl fein bürgerliche Köchinnen, mehrere
Allein - und zwölf Hausmädchen und verschied.
Kindermädchen . Frau Adelina Bauiuauu
Stellenverm ., Fanlbrunnenstrnßc 8,1 . Et.

Aelteres sairberes Mädchen zur selbstständigen
Führung eines kleinen Haushaltes sofort gesucht.

Kerles , Webcrgasse 22.
erf., zuverlässig , die etw. Haus-

II ? arbeit übernimmt , sofort von
kinderlosem Ehepaar gesucht. Meldungen von
7 Uhr Abends an Abeggstraße 7.

kinderl .^Ehepaar
auf sofort gesucht. Meldungen von 7 Uhr Ab.
an Abeggstraße 7. ^ .Starkes reinliches Mädchen für Haus- und
Küchenarbeit gesucht. Muß etwas kochen können.
Walkmühlstrage 8.

Braves stcistiges Mädchen per sofort gepicht.
Näh . Schier, teinerstr . 20, Metzger Seulberger.

Gesucht ?. 15 März Alleinmädchen , welches kochen
kann . Zu crsr . 9—1, 2- 5 U. Adelheidstr . 43. 2.

Sauberes Alleinmädchru für kl. Penston zum
15. März gesucht. Näh . Adelhcidstraße 8, 2

Tüchtiges br. Mädchenf;£ ft
Lohn . Jahnstratze 30 , 3 rechts.

Ein junges Alleinmädchen f. kl. Haushalt
gesucht. Näheres Nerostraße 25, b. Chnst . -

8S8T Ein tüchtiges braves Hausmädchensofort
gesucht Friedrichstraße 29.

Ein tüchtiges Mädchen geg. hohen Lohn
gesucht Rheinstr. 73, Part.

Ein ordentliches nicht so irrnges Mädchen,
welches die Liausarbeit versteht , aus gleich gesucht

Bleichstraste 16, Parterre.
VravcS reinliches Mädchen per sofo»-t oder

später gesucht Kirchgasse 13, be» Klent.
Ges. besseres Hausmädchen , w. sehr gut nähr.

Auskunft bei Schneider , Zietenring 1, Gth . 2.- Eiir ordentliches Dienstmädchen
gesucht Wilhelmstraß« 12, 1.

Zur Stütze der Hausfrau
wird f. eine Fremdenpension in Bad Lg.-Schwal-

bach ein Fräulein gesucht, welches in Küche
und allen Hausarbeiten ers. ist. Fannlienanschl.
Näh mit . V . » . II 03 postlag . L.-Schwalbach.

Suche nach Süd-Amerika
ein bcsieres Stubenmädchen, welches etwas
französisch spricht, ebenfalls ein nettes
Mädchen, welches gut bürgerlich koche«
kann, in kleine seine Familie (Reise frei,
Herrschaften hier) , ferner: ein nettes Allein-
mädche», zu jung . Ehepaar nach Ha,„bürg,
eine perfecte Köwin und bcsieres Stuben¬
mädchen „ach Erfurt (Thüringen), ein
feineres Stubenmädchen in kleine Familie
nach Lcipzig, eine gute fe»»,b. .Herrschafts-
köchin und adrettes Stubenmädchen auf
ein Schloß an» Rhein , «ine geprüfte
Erzieherin für hier, Zinnnerhaushältcrinn.,
KüchenyanSllälterrnnen, Wäschcveschlietze-
rinnen, Kaffee- und Beiköchinnen, Hotel-
Iöchi»«t»en, Köch»»»»«cn in seine Pensionen,
Restanrationsköchinncn, perfecte n. über
23 feinb.Köchin»,. (höchstes Gehalt), Büsiet-
und Serviersräuleins , Berkänferinnen,
sprachkundig, in feines Papctericgcschäft,
Verkäuferinnenin Metzgerei, Bügleriinre»»
,». Nähcrii»»»cn für Hotels i», Saison , über
30 Ziinmcrmädch. i», .Hotels r». Pensione»»
für Saison » über 13 bcsicrc Stubcnmädchc»,
für hier, über 23 adrette Alleinmädchc»»,
Hausmädchen, Knchcnmädchc», u. s. w.

MmmioNlkS
CMllll' NllciüiUg-Wrcüii

WMÄeiWii,
imBU  24, 1. TklesM 2555.

Erstes Bürcau am Platze.
Frau L. Wallräbenstcilk , Stellenverm.

Alleinmädchen
mit guten Zeugn . gesucht Große Burgstraße 13,2

Libis » junge » Mädchen , am Uebsten vom
CIU Lande , gesucht Dotzheimcrstraßc 72 I r.Ein braves Mädchen gesucht

Kirchgasie 24, 1.
Suche

zum 15. ein Mädchen , welches g »»t bürgerlich
koche», kan »». Hnmboldtstraße 17, Parterre.

(X.  ein ordentliches Dienstmädchen
t gesucht Frankenstraßc 1, V-Mädchen,welches

Hs iu e ^U ?^ U - eH bürgerl. kochenk.
»». Ha»»sarb. verst. , fof. ges. Nerothal 30.

Besseres zuverlässiges Mädchen f. kl.
Haushalt sof. ges. Rheinstr . 108, 1.

1 Sauberes Mädchen gesucht
Webergasse 36 im Nähmaschmenladcn. 1

Braves Mädchen per sosort
Wellritzstraße 6, 1 r.An » Ein einfaches saubercs Mädchen

AWM für Küche und Hausarbeit in kleinen
Haushalt zu zwei Personen auf 1. April gesucht
Plalterstraße 136.

Mädchen von 15—16 Jahren zu kleiner Familie
12 Kinder ) gesucht Gustav -LIdolfstraße 14, 2 r.

Mädchen gesucht Kiedricherstraße2. Bäckerei.

WM- Brav , fleiß. Mädchen f. kl. Fam . ges.
(Irabenstraße 26, 3.

Gewandtes ? | Ä Ä!
jetzt oder später . Adr . im Tagbl .-Berlag . WoEi» braveö Mädchen vom Lande sofort
gesucht Nerostraste2. . ^ , ..

Ein ordentliches Mädchen snr Hansarbeit
gesucht Tammsstraße 17.

Tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann, gegen hohen Lohn gesucht.

de Fallois , Langgasse 10.
ful  MmüdHen fürm. licnfiott
' zum 15. März gesucht. Näh . Gr . Burgstr . 6 1.

Hausmädchen p. 15. Marz
sSJliSUtgC ® gesucht. Melden 11- 1 und

5—8. Lessinq,trage 9. Hoher Lohn , gute Zeugn.
pW** Ein tüchtiges solides Mädchen snr

lebe Hausarbeit gesucht. Näheres Seeroben-
straßc 19, Part , links . . ^ .

sgiÄat »» Für kleinen HauShalt wird ein
W^ W williges, ehrliches, evangel., All«,n-

mädchcn gesucht. Näh. Dotzheimcrstraße 21.
bei Schramm von 12—3 Uhr.

Tüchtiges Aüemmädchen
mit sehr guten Zeugnissen zum 1. April gesucht.

Vorzustellen von 10—2 u . 4—7 Adelheidstr. 34, 2.
trKSfflte#»* Gesucht für 1. April älteres

orde»»tlichcs»Alleinmädchen, das
g,rt koche» kann, in kl. Haushalt Adolfö,
alle« 2», Part.

gl» - für kleinen, besseren Haushalt
zum 15. März oder 1. April

ein frenndl . Mädchen , das alle Hausarbetten
versteht und etwas kochen kann . 11—4, Abends
6—9 Hainerweg 10, Part.

Sauberes Mädchen für Küche und Hansarb
auf gleich ges. Rhcinstraße 74, Part.

Allei»»,nädchen mit guten
tft llPvV  Zeugnissen in kleinen best.

Haushalt per 15. März gesucht. Zu sprechen
von 8- 3 Uhr Adelheidstraste 74 , 1.

Ein junges williges Mädchen bis Mitte Mär»
gesucht MichelSberg 18, Lade ».

Tüchtiges 2llleir »mädchen , das gut bürg,
kochen kann , Hausarbeit versteht, zu kleiner Familie
auf 1. April gesucht bei

2td. Sange, Langgasse 29.

MZT Gesuchtz«»m 13. März ein Mädchen
Siöderstratze 31, Laden.
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Gesucht
Blnmenstraße

besseres junges Mädchen vom
Lande, welches nicht gedient hat,

.. ,— 7.  Sprechst . 11—3.
Jüngeres Mädchen zu zwei Kindern(1'kn.

5 I .) « . leichte Hausarbeit auf 13. März
gesucht Schwalbacherstraste 79, Laden.

für Mitte März ein älteres
slflltzIl sltlles Alleinmädchen mit

guten Zeugnissen, welches in der fein bürgerl.
Küche und in allen Hausarbeiten gründlich
erfahren ist. Nah. Albrechtstraße 20, 2.

Einfaches ehrliches Mädchen ge-
. sucht Riehlstraße 17. Parterre.

Gesucht em gewandtes Zimmermädchen und
ern zungeres für Haus- und Küchenarbeit.

_ „ . Pension Llanda.
Ws» Ein inngcs sauberes Mädchen sofort

gesuchtF -rulbru«net>straste IN, 1 r.
äum 15. März f. zwei Damqfi
em einfaches Frönlein , das

kochen und nähen kann. Famil. Stellung.
Stundenfrau vorh. Wo?,sagt d, Tagbl.-V. Xk

Hausmädchen gegen guten
S Lahn ges. Rheinstw 42,̂ 1 r.

Es wird für 1. April ein evangelisches
, Mädchen gesucht,

bk fein bürgerlich kochen kann und gute Zeugn.
besitzt. Am Vorm, sich zu melden Emserstr. 30.

Ein HnnsMlidchc» 3 ,„"“'“ÄS
auch etwas nähen und bügeln kann, für sofort

• g^ucht Humboldtstraße19.
Ein ordentliches Mädchen sofort

iDMWk gesucht Hellmundstr. 46, Part.
Alleinmädchenzum1. April gesucht.

Rechtsanwalt Kühne , Bismarckring7.
IWT“ Reinliches Mädchen zu aller Arbeit per

18. März gesucht Arndtstraße8, I links.
ßTÜrftttrtPil Mädchen mit guten Zeugnissen

gesucht Albrechtstrasre 5, :r.
Gesucht zu einer Dame ein treues fleißiges

Mädchenz. 15. März. Rüdesheimerstr. ö, P. l.
Ordentliches Dienstmädchen sofort gesucht.
. Lohn 20 Mark.

Gnstav-Adolssttzkße1, 1 St.
Gin junges Mädchen für Haus-

— — arbeit gesucht Dotzheimerstr. 20, 1.
ein tüchtiger propres Mädchen
zum 15. für Haus- undKüchenarbeit.
Billa Alma , Leberberg 6.

Mädchen
für burgerl. Haushalt sofort ges. Wellritzstr. 20, 2 l.
Ein einfaches Mädchen auf gleich oder später

gesucht Göbenstrafie 2, Part . r.
Cm braves znverliiss. Mädchen

in kleinen Haushalt sofort gesucht. Näh.
Hcr derstraße 13, 2 St . rechts.

WWFWn»» Für kinderlosen Haushalt wird
'■ "W ein besseres Alleinmädchen aus
; anständiger Familie gesucht, das im Stande

ist, alle Arbeiten gewissenhaft zu verrichten,
’ Schneidern und Weißnahen erwünscht. Bitte

Angebote nebst näheren Angaben und Gehalts¬
ansprüchenu. INI. « O« t. Tagbl.-Verl. niedcrz.

BHP“ Selbstständiges Mädchen gegen hohen
Lohn gesucht

Seinemann , Taumisstratzc 49.
Tüchtiges Akleinmädchen wird gesucht

Schiersteincrsteaße Ist, 2.

Gesucht nach auswärts ein gesetztes
sauberes Mädchen für allein zu zwei Pers.,
welches selbstständig bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit gründlich versteht. Gute
Behandlung, hoher Lohn, keine Heizung, keine
Wäsche. Vorzustellen Sonntag Nachmittag
bis 6 Uhr Bismarckring 18, P.

Hchcht in HeMMM
nach Eltville ein anständiges sauberes Mädchen

mit guten Zeugnissen, das etwas kochen kann n.
die Kiichenarbeit übernimmt. Gute dauernde
Stellung. Fahrgeld wird bei persönl. Vorstellg.
vergütet. Näh. im Tagbl.-Verlag. Yz

Eine durchaus perfekte Büglerin dauernd gesucht
Schulberg 19, Hth. P.

Pers. Büglerin gesucht Röderstr. 20, Wäscherei.
Perfekte Büglerin gesucht«Dedanstr. 7, H. P.
Vers. Büglerin auf dauernd ges. Nerostr. 23, H. l.
Tncht. Waschfrau ans dauernd ges. Nerostr.23/H. l.
WBF" Tüchtiges Waschmädchen für dauernd

gesucht Weilstraße8, Seitenbau l.
Eine ordentliche Putzfrau für Vormittags

3 Stunden gesucht. Näh. zwischen>2 „. 5 Uhr
Nachm. Taunusstraße 24, 2.

Gesiecht ordentliche Putzfrau Bormiltags
1—2 Stunden Bismarckring 4, 1 rechts.

Zunge saub. Frau f. täglich einige Stunden zum
Putzen ges. p. sof. Kirchgasse 15 b. Klenk.

arrft. Monatsmädchen f. Hans-
^ »81 arbeit gesucht Adelheidstr. 46, 2.
Saub . Monatsm . oder Frau mit a. Empf.

sofort gesucht Stiftstraße 88, 1.
MnNlltäsrMl gesucht von8—11 Vormitt.MUIIIl (v | UIU Bismarckring 12, 2 rechts.
Monatslnädche» gesucht Rndcsheimcrstraße 28.
Monatssran gesucht Sccrobcustr. 20, 2 l.
Reinl. Monatsfrau gesucht Häfnergasse 16, 2.
Ich suche Ailsümtebcdieilimg

sofort bei gutem Lohn für einige Vormittags¬
stunden. Zn erfrag. Kaiser-Friedr.-Ring 62,8 r.

Eine Weckfrau gesucht Kirchgasse 42».
Frau zum.Brödchentr. gleich ges. Rheinstraße 81.
Frau zum Brödchentragen gesucht Westendstr. 11.Mostes.
Lanfmädchensofort gesucht.

I . Tauber, Webergasse 23.
Laufmädchen gesucht Schwalbacherstraße 10, 1.
Laufm. s. bei gut. Verg. Fett & Co., Langg. 33.
Junges Mädchen, 14—15 Jahre alt, tagsüber

gesucht Goethestraßc 22, Laden.
Junges .Mädchen tagsüber zu Kindern, kl.

Haushalt, gesucht Nettelbeckstraße 11, 1 r.
sofort ein sauberes ordentliches

WIIl *| v Mädchen für de» Nachmittag zu
einem Kind. Kaiser-Friedrich-Ring 35, 3.

Ein besseres gesetztes Mädchen zur Jnstandhalt.
und Bedienungm. Berufsräume tagsüber ges.

Zahnarzt Funcke, Wilhelmstraße 18,
von 10- 11 Uhr.

kV Closetfran gesucht. Beaufit«,

Eli, Alleimiiiidchcii, LNs,NS
Sonnenberg , WieSbadenerstrnße38, Part.

Tüchtige Einlegerin findet Stelle bei
Carl Schuegelberger& Cie ., Marktstr. 26.

Jüngere Arbeiterinnen
finden dauernde lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol - und Metallkapsel-Fabrik

A. Flach, Aarstratze 8.

Werbliche Nerssneo . die Kteüirng
fUchen.

A vounsr Knglish lady(Naval Olficer’s daughtev)
wonld like to be received in a Gerinnn farnily
of good Position to give Knglish lessons in
retnrn for hospitality. Offerten unt. fl». 590
an den Tagbl.-Verlag.

Franz. Lehrerin sucht Stelle als Gesellschafterin
zu Erwachsenen od. groß. Kindern in f. Familie.
Adr. unter tlV. 12 »«. postl. „Berliner Hof".

Aeltere Dame, gebildet, reisegewandt, wünscht
Stellung als Gesellschafterin ohne Gehalt,
geht auch ins Ausland. Gefl. Offerten unter
w . M. ®s postl. „Berliner Hof".

im Nähen bewandert,
«illltllivli sucht passende Stellung' in feinem Hause. Offerten

unter SB. SOS an den Tagbl.-Verlag.
Fränlein, 24 Jahre alt, Thür., im Nähen und

Frisirrn bew. (spr. englisch) s. St . als Jungfer,
auch zu  einem Kinde. N. Albrechtstraße 21, 2.

iMMPn », Fräulein aus guter Familie und mit
fjP**3fJg guten Kenntnissen in der Buchführung,

Korrespondenz ec., sucht Stellung als Buch¬
halterin o. Comptoiristin . Gefl. Arffr.erb.an
Wilh . Sanerborn , Handclslehrcr, Wörthstr.4.

Fräulein ans besserer Familie sucht Stellung als
Kontoristin per sofort, event. später. Offerten
unter K. «»88 cm den Tagbl.-Verlag.

f  mit g. Empf. s. Stell , für Comptoir
1 » oder Verkauf. Offerten unter I«. S»

Schützenhofstr. postlag.
J5rL, branckekundig,

sucht sofort Stellung in Delicateß- od. Anfschnitt-
geschäft. Gefl. Offerten Lehr straf!« 11.

füt  junges Mädchen bei
V » l }4 | lv U v Weißnäherin,welche höchstens

2—3 Mädchen in . die Lehre nimmt, gesucht.
Näheres Kirchgasse 60, 2.

Gebild. Dame, ev., M. Vierziger, srlbstständ.
nmficht.» s. Stelle als Hausd. zur Führ,

eines nett. Haush bei ält. Ebep.. zu nmtterl.
Kinderno. zu einz. Herrn. Dieselbe ist tüchtig
in Kücke und Haus, erfahren in Kindererzielj.
und Pflege, auch in Krankenpfl. Gefl. Offerten
unter »4. SOS an den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin , 40 Jl. alt , vestempfoftlen,
sucht vassende Stelle. Annie Carne,
Stellen». „Bienenkorb". Mauergasse 8,1.

Haushälterin . Besseres Mädchen, tüchtig in
Küche und Haushalt, 30 Jahre alt, sucht Stelle
zn einz. Herrn. Selbiges verrichtet alle Haus¬
arbeiten und geht attch nach auswärts. Offerten
unter 15 50A an den Tagbl.-Verlag.

Schmitz"Stellenbüreau
Webergasse 13, 2,

empfiehlt mehrere tücht. Zimmerhaushälterinnen,
Knchenhaushälterinnen, Beiköchinnen, Haus¬
mädchen für Privat, gleichzeitig suche für nach
autzcrhalb mehrere tüchtige Zimmermädchen.

Mirtfrilrtftprili unabhäng., Thür., suchtWlUjMjlrUU , Stellung in best. Hanse.
Offert en unler flt. 308 an den Tagbl.-Verlag.

Anständiges solides Mädchen
KE .W gesetzten Alters sucht Stellung am

Büffet oder sonst. Vertrauensposten. Eintritt
sofort. Off. unt. *5 »08  a . d. Tagbl.-Verlag.

If,, . « th. HerrschaftSk., Haushälter.,Stützen, Kinderfräul., Llilein-
mädchen, KochanShülfe mit g. Zengn.

Frau Laug, Stellenvermittl.,
Ellenboaengaffe 10, 1. Telephon 2363.

Selbstständige Köchin sucht den ganzen Tag
Beschäftigung. Römcrbcrg 15, Stb. P.

Zum 1. April s. eine 24-jährige F177Köchin
nt. sehr guten Zeugn. Stellung in Wiesbaden,
Heidelberg oder Darmstadt. Näh. d. d. Mägde¬
heim Braunfchweig , Anguststraße 18, 1.

Geb. Dame, 31 I ., Beamtentochter,
in Kücheu. Haushalt erst. gern,selbstthntig,
f. Stellung bei älterem Ehepaar ober einz.
Herrn zum1. April. Geh. n. Uebercinkunft.
Offerten unter 8. ssi an d. Tagbl.-Verl.

ansbesserer Familie, welches
ÜUl JyllUm )Ul schon in gutem Hause war,

wünscht Stellung z. 15. März in kleiner Familie,
dasselbe ist bewandert im Nähen, Kochenu. in and.
Hausarbeiten. Off. u. E . SOS a. d. Tagbl.-Verl.

Br . Mädchen Sy»
und in allen häuslichen Arbeiten erfahren ist,
sucht zum1. Avril eine Stelle. Selbiges sieht
mehr auf gute Behandlung, wie auf hohen Lolin.
Näher es Weinberastraße4.

jgfflgigs»»» Ein Fränlein , 22 Jahre, in derIMlWk engl, Sprache bewandert, sowie im
Näh. u. Serviren, sucht passende Stelle in Hei r-
schaftsh. Off. il. e«. 590 an dm Tagbl.-Verl.

Sielt. Mädchens. St . in kl. bcss. Haushalt. Dass.
ist in a. Hsh. u. Koch. erf. Schachtstr. 18, 2 r.

Ein anständiges junges Mädchen sucht Stelle
als Hausmädchen oder bei Kindern. Näheres
Römerberg 17, 3, bei Endlich.

Ein bess. Mädch., >v. naben, bügelnn. kochenk.,
sucht Stelle bei f. Herrschaft. N. Karlstr. 38, 2.

Orvcntl. Miidchcii, ftfflg
Halts vertraut, sucht ans 1. Mai passende
Stellung oder tvährend der Kur -Saison als
Zimmermädchen. Offerten unteri*. »s«
an die Solinger Zeitung, Solingen . ^ 192

Zimmermädchen,
seit Jahren in pr. Hotels thätig, sucht Stelle in

Privathotel od. Pension, z. 1. April. Pr . Zeugn.
Offerten unter «». 508 a. d. Tagblatt-Lerlag.

21-i. Mädchen, >v. g. kod>cn k., u. desgl. e. M., w.
k. gel. h., s. 1.  Aprit p. St ., l. a. in H. o. Rest.,
d. H. Ritzer, Apolda Th., Wilhelmstr. 14,1, St.

T. W.- u. Putzm. s. Beschäst. Walramstr. 4, S . 3r.
Gut empf. Fr . s. L. o. B. z. p. Adlerstr. 59. H. D.
Fr . s.Monatsst. v. 8—10Morg. Wellritzstr.1,H.D.
Ünabh. Frau s. Mtsst. Frcmkenstr. 19, Htb. Dack.
Saub. Mädchens. Monatsst. Sldlerstr.59, Stb. 1.
Saubere Frau sucht Monntsstelle. tzierostr. 21, 3.
Ein Mädchen sucht Mtsst. Hellmundstr. 36, D.
Eine Frau sucht RachmittaaS Beschäftigung,

Monatsstelle od. dergleichen. Bleichstr. 26, V. D.

MS « « ttche Pexfoiirrr , die MeU « « g
finden.

Verband deutscher Handlungsgehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipaleu. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingangb. BesetznngSauftr., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M .» gr. Eschenheimerstr. 6.

Fernspr. 1315. F45
Wer passende Stcllnng sucht, verlange sofort

Dcntschl. Neueste Vacanzenpost, Berlin AV. 35.
Sin der neuen Königliche« Moorbadeanstalt

in Langenschwalvach sollen vertraglich arkge-
stellt werden:

1)  ein Oberwärtcr (Sprachkenntnisse
erwünscht),

2) ein Maschinist (zur Bedienung einer
Dampfmaschine re.). F291

Nähere Auskunft ist unter Vorlage der Be¬
werbungen und Zeugnisse zu erfragen bei der

Königlichen Badeverwaltnng
in Langenschwalvach.

Provifionsreisender für Zuckerwanren gesucht.
Wilhelm Kranz, Schierstein, Wörthstr. 8.
Herren und Damen

zum Vertrieb gangbarer Artikel(welche für wohl-
lhätige Zwecke verkauft werden) gesucht. Offerten
unter <». 508 an den Tagbl.-Verlag.

| Korrespondent !
^ für meine Immobilien - Agentur ?
♦ mit Europa umspannenden Verbindungen %

| gesucht . i+ Kenntniss der deutschen, französischen, ♦
^ englischen, italienischen und spanischen J
<# Schriftsprache, sow. Stenographie erfot-deri. 4
♦ .1 . Meier , Agentur , T » »m msstr . 28 . #

Vcrtrancnsstcllmilj!
BnchhaLtnng!

Aelteres gut eingerichtetes sauberes Fabrik-
qcfchäst, großer Consnmartikel, in nächster
Nähe Wiesbadens, sucht tüchtigen vermögenden

.Kanfmann,
welcher sich event. später betbeiligen kann. Gefl.
Anaebote unter 505 an den Tagbl.-Verl.

Tücht. Buchhalter
oder Buchhalterin

mit pr. Referenzen, der dopp. Buchs, u. Stenogr.
durchaus bew., per sofort oder späterf. Fabrik
gesucht. Gefl. Offerten unter fl». « « » an den
Tagbl.-Verlag.

ißltfhhnltpr 4»erf. i. Kostenüberschläaen n.
WMIijllllri , Baurechn ., v. Schreinerei in

Wiesbaden gesucht. Off. mit Gehaltsanspr. und
Zeugniß-Abschr. u. fl». 500 n. d. Tagbl.-Verl.

iiiiiinirn)iiiiiiiin i iiiiiiiiiiiw iiiiiiiimii iiiiiii mi'i iiiiiiiiiiiiiiiiiii
Commis gesetzt. Alters, gutempf., der

Colonialw.- u. Delicateßbranche kundig, für
ein Agenturgeschäft per i.  April oder Mai
in dauernde Stellung ges. Offerten unter
Mt. 50L « an D . Frenz , Mainz . E31

jüngerer, mit gewandt. Hand-
wU | IU | vf schritt für jetzt oder später

auf ein Gcrichtsvollz.-Bürean ges. Gehalt bis
Mk. 70. Off. u. 60 « an d. Tagbl.-Verl.

Etiöjtiöcr ßllMüjmker auf fofort aef.
Richard Stein , Architekt, Nettelbeckstraße7.

ICoein
in

für
Flottcr Bauzelchner

. alle Büreauarbeilenaus s. ges. Off. unter
MI. 50 ? NN den Taabl .-Verlag.

Zm» Adrcsscnschrcilikn
Kalenderw. sos. eine geeignete Kraft ges. Off.
mit  Ansprüchenu. 8ü. 500 an den Tagbl.-Vl.

Ein tüchtiger selbstständiger Maschinen-
Scktloficr für' dauernd gesucht Hcrmannstr. 5.
Möbelschreiner und

Tapezirer
sofort gesucht.

C. EichelShcim, Friedrichstraße 10.
Ein tüchtiger Schreiner gesucht Sednnplatz 7.
C2? Z* *% Bauschretner , Banknrbeiter,

nur selbstständige Arbeiter,
wollen sich melden

DampfschreinereiH. Biemer.
MU- Tüncheru. Anstreicher ges. Rheinstr. 95, P.

TUjtigc DWmiiier
sucht Fr . Bottmer.

Tüchtigen Rockarbeiter auf Werkstelle sucht
Sl. Botho, Marktstraße 28, 1.
Tüchtige gtockarve ter gesucht.

^ _ Alexander Marx, Biebrich.
G. Wochenschneider ges. Dotzheiinerstr. 11, G. 2.
T. Schneidera. W. d. ges. Schwalbachcrstr. 55,1.
Wochenschneider gesucht Frankenstraße 16.

Ein Schneidergeselle auf dauernd in gute
Stelle gesucht Scharnhorststraße 16, Hth. 1. '

Jung. Wochenschneider gesucht Helenenstr. 7, 1 St.
Schneider erh. hell. Sitzplatz. Adlerstraße 39, 2.
^ «»-®*a* d*** Wochenschneider sof. dauernd

gesucht Manritinsstraße3, 2 l.
Tlichtiger Lvochenschncidcr ges. Westendstr. 3, 2.
Tücht. LVochenschneider geh Walramstr. 6, 1 r.
Tncht. Wochenschneider gesucht Bismarckring21, L.
Tcht. Schuhmachera. Werkst, ges. Dreiweidenstr.7.

prima Stelle, z. 15. April od.l . Mai, Oberkellner
für Familien- und Passantenhotels, sprachkundige
Zimmerkellner für Hotel1. R., Restaurant»
kellner mit u. ohne Sprachkenntn. für die Saison,
zwanzig Saalkettner , Dienerschaftskellner,
ferner Küchenchef für Hotel und Restaurant
l . u. 2. R., Aide» Patisfier zum 15. Mai,
Koch-Volontär , Koch- und Kellnerlellrlinge,
Bademeister mit Badefrau , Portier , w.
franz. spricht, zum 15. April, einen desgleichen
zum 10. Mai, Buchtzalter-Volontär , sprach!.
Commisfionär zum1.Mai, Hotelhausdiener»
Knvferputzer zum1. Mai, Burschen für Spül¬
maschinen sucht

Wiesbadens ältestes
und Han̂t-Placinmgs-Büreau

MeinWes Stellen-Wrea«
von Carl Grünberg , Stellen-Vermittler,.

17 Goldgafie 17. Telefon 434.

Küchencheffür 1. Weinrestaurant
sofort, tüchtige Köche
für Saison/ Ober-,
Zimmer-, Restau¬

rant- und Saalkellner, flotte junge Haus¬diener für 1. Hotel, Zapsbursche, Knpfer-
und Silberputzer, Küchenburschen, Koch- und
Kellnerlehrlingesucht

KmkW PnUrabcnltcin,
Sanggaffe 24, 1, Tel. 2555.

Frau L. Wallravenstein, Stellenvermittleri«.
Ehepaar gesucht, das. sich als

Bademeister
und Badefrau eignet.

Badhaus „Goldnes Rotz",
_ Goldgasse 7.fflff ' Guter Maffeur ges. Adr. n. Pr. unter

0 . 50 « an den Tagbl.-Verlag.
KT Flaschenlager Carl Blaser sucht tüchtigen

soliden Arbeiter. Zu meld. Dotzheimerstraße 4.
Acht bis zehn Grundarbciter sucht

Job . Plöcker, Bierstadt, WieSbadenerstr. 10.
Mehrere jugendliche Arbeiter
gesucht.

Couvertfabrik, Rauenthalerstratze 10.
H : «e mit guter Schulbildung, Sohn

achtbarer Eltern, sucht zum
1. April d. I.
Königl . Katasteramt II , Bahnhofstr. 3.

Lehrling unter günst. Beding, gesucht.
I . G. Mollath, Mainz-Wiesbaden,Marktstr.12.

aus achtbarer Familie gesstcht.
DrogerieH. Roos Nachf.

Für das Eontor uns. Glashandlung
mit guter Schulbildung pr. Ostern gesucht.

B . Schäfer & Sohn.
Glashandlnng en gros — Dotzheimerstr. 36.

Sohn achtbarer Eltern für Eontor gegen sofortige
Vergütung als

gesucht.
Lehrling

G. Schöll:r, EisengrEisengroßhandlung,
Dotzheimerstraße 24.

r-d aeincht. Eisenwaarenhandlung
Reinh. Stcib» Moritzstr. 9.

Für das Eontor eines WaarenÄaenturen-Geschäfts
wird zum1. April elN LehrllNg
gesucht. Selbstgeschrieb. Offerten unt. V. 594
an den Tagbl.-Verlag.

Für das kanfmännische Bureau einer größeren
Fabrik wird ein Lehrling mit guter Schul¬
bildung gegen sofortige Vergütung gesucht. Gefl.
Offerten' unter V. 507 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling gesucht.
Wir suchen per sofort , event. per 1.  April, einen

Lehrling mit guten Vorkcnntn. für unser Eontor.
Marmorwcrk Svicsbaden , G. m. b. H.

Luisenstraße 23.
^vslL ^tllC schöner Handschrift für mein

Lederwcmrenaeschäft gesucht.
Franz Becker, Kl. Bnrgstraße 9.

mit guter Schulbildung ge-
sucht. G. Stritter , Leder-

handlimg, Kirchgasse 58.

Kaufmännischeu. praktische Lehrstelle
für einen jungen Man » mit guter Schul¬
bildung und Erziehung sofort zu besetzen.

Wiesbadener Lichipanse-Anstalt
H. Sl. Stöhrig, Hermannstraße 15 u. 19,

Specialgeschäft
technischer», kaufmännischer Bureau-Artikel.

Lehrling,
dem Gelegenheit geboten, sich im Comptoir, EngroS-

nnd Detail-Geschäft gründlich anszubilden, ges.
Offerten unt. W.  507 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit guten Schulkenntnissenund guter Schrift zu

Ostern gesucht für das Büreau der
Wiesbadener Staniol- und Metallkapselfabrik

A. Flach, Aarstraße 3.

Photographie.
Ein junger Mann, welcher sich der Photographie

widmen will, wird zu Ostern als Lehrling an¬
genommen. Schiffer, Hofphotogr., Taunusstr. 4.

-E . br. Junge k. d. Fabrikation von



N- . 109. Morgen-Airsgave. 4. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. So ««tag . s . Marx 1905. Seite 2V»

Braver Junge
kann bic Zahntechuik gründlich erlernen.

Karl Märker . Kirchgasse6, 2.
Hunger anständiger Man »» ans guter Familie

zur Erlernung der
gesucht. Dentist W . Sünder»

Mauritiusstr . 10, 2.

[ Lehrjungen juchtiCarl Kreidet, Mechaniker, Webergasse 36. £

Schlosserlehrling
ücht. Ferd . Hartmann » Zorkstraße 5.
chlosserlehrling gesucht Helenenstraße 9.

Schlosser-Lehrling gesucht Schachtstraste 0.
Schlosserlehrling gesucht Oranienstrasie 38.
Schlosserlehrling gesucht Walranrstr . 28.
Schlosserlehrling gesucht Dotzheimerstraße 62.
Schlosserlehrling gesucht. Sld. Bcrghäuscr,

Schlossereiu. incch. Werkstätte, Wellribflr. 83, 1.
Schloss erlehrling ges. Wellritzstr. 40. W. Stamm.

Schlosserlehrling gcg. Vergütung
gesucht. Adresse im Tagbl.-Verl. Eg

Schlosserlehrling aui Ostern ges. Heriiiannstr. 4.
Ein Lehrling nm Ostern ges. P . Morgenstern,

Spengler nrd Installateur , Hcrmannstraße 7.
Ein ßüfcrlcfcriittix gesucht Feldstraße 24.
Lachirerlchrl na aesückt Blerchstraße 24, Part.
LackircilclirliugK-K.»--»--»-««
Lackircrlchrli '.tg gesucht Sedanstraße 11, 1 1.

»'. Lehrling bei sofortiger
" Vergütung zu Ostern

gesucht. St.  Menner . Langgasse 24, Werkstatt.

Kellner-Lclitling Ä
Erfr agen im Tagbl.-Verlaa. Xb

9V~  Ein jinner sauberer Hausdursche gesucht
Taunurstroße 17.

Solider jüngerer Hausburschc
für dauernde Stellung gesucht. Nur gesunde, mit
besten Empfehlungen versehene Bewerber finden
Berücksichtigung.

Germania -Droacrie . Rheinstrnße 55.
Ein braver Junge als HansbursÄe
sofort gesucht.

Adolph Kocrwer , Langgasse.
Gin ordentlicher Junge u8burfcl,e

D » F »»chs, Saalgasse 2.
stadtkundiger HanSdnrsche

^ III I | | v I - sofort gesucht. Peter Luint.
«MM »»» Junger Hansdurkch « f. Eolonial-
MWW ' waaren per 15. März gesucht, sin

erfragen Sonntao Vorniittag 10—11 Uhr
Dotzheimerstraße 10, 1 rechts.

zwischen 14 n. 15 Jahr ., fof. ges.
P . Piroth , Goldgasse 2a.

Tüchtilsc Kutscher
können sich melden bci

I . & G . Adrian » Babnhofstr. 6.

Ein Kutscher für Nummer gesucht.
„ ^ Slugnst Ctt , Schierstkinerstraße.
Ein tüchtiger Knecht gegen hohen Lohn gesucht.

Näb  P . Schaust » tzasenstraße 8.
Ein durchaus tüchtiger solider

P »0 !!r Fnhrknecht, guter Fahrer und
Vferdcpfleger. zu zwei Pferden für jetzt oder
später in dauernde Stellung gesucht.

Fritz Jung . Steiühauerei,
Platterstraste 13«.

Fnhrknecht gesucht Oranienstraße 27, Vdh. 1.

Männliche Ueefsnen , die Stellung
suchen.

Bautechniker sucht Stellung . Offerten unter
lF. 5UA an den Tagbl.-Vcrlag.

Tüchtiger Architekt,
in Construction, Veranschlagen, Statik und Bau¬

leitung durchaus bewandert, sucht sich zu ver¬
ändern. Off. mit. »». a. d. Tagbl.-Verl.

Tcht. Hochharttechniker
scnerg. Bauführer ), mit dies. Verhält,!, vertraut,
gel. M., 26 I . a., militärfr ., in all. vork. Büreau-
nrbeiten firm, m. längs, gut. Zeugn., w. sich zu
veränd. Gfl. Off. Jl . 6 ' « a. d. Tgbl.-Bl. erb.

Tech« , s. Nebenbesch, u. RechnungsteUe». Offerten
unter lll . 5 « K an d-n Tagbl.-Berlaq.

Stadtreisepoften.
Jg . Kaufm., militärfr .- hier »nd i. d. Umgeg. sehr

g. eingcf., s., gestützt auf g. Zeug», n. Res., per
1. 4. 05 Stadtreiseposten. ' Off. unt. Hl. 5 « S
an den Taabl .-Verlaa.

Eiigl. torrefpubeiit
und tüchtiger Buchhalter»

20'--jährige Thätigkeit in Londoner Häusern,
militärfrei , mit besten Zeugnissen, sucht
bald. Stellung . Gefl. Offert, u. SS 600
an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter,
im Hotclfach und Einkauf bewandert, sucht per

1. April Stellung . Offerten unter V . 5041
an den Tagbl.-Verlag.

lv. auswärts ). 20 I . alt , sucht
vltl 11®t §* per sofort in Colonialw.- oder

Delik.-Gesc!iäst Stell . Näh. Frankenstr. 24, 1 r.
Hoäiherrschastlicher Kntsiber,

ged. r . Artillerie, 2 I . Off.-Bursche, 27 I .. evang.,
mit guten Zeugn., sucht1. April o. ip. dauernde
Stell ., wo sp. Heirat gest. Sehr gewandt i. Ser ».
Gefl. Off. n. 4t. 51*5 an den Tagbl.-Verlag.

?mger» Mia aawn

Kehr gmunnbtet Ilniger «bim,
vertraut mit Bürca»-, sowie Kassenarbcitcn, militär¬

frei, fähig, Kaution in Höhe von 10,000 Mk. zu
stellen, sucht Vertrauensvosten. Gest. Offerten
unter 5 » » an den Tagbl.-Verlag.

Junger Conditor,
19 Jahre alt , incht passende Stellung sofort oder

später in feinem Backgeschäst. Offerten sub
i «. io « an Rich . Hammer » Ann.-Exped,
Stuttgart . F 193

Für ältertn perfectm Diener
(unverb.), der auch Gartenarbeit verst., als sehr
zuverlässig empfohlen, wird in Wiesbaden
Stellung gesucht. Gefall. Offertest sub
C.  50 » an den Tagbl.-Vcrlag.

für meinen persecten Diener»
VUllIC 33 Jahre alt , den ich warm

empfehle , eine Stellung , da ich meinen
Haushalt aufgebe. Offerten unter ss . « « «
an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftsdiener , w. auch als Gärtner und
Kutscher Bescheid weiß, empfiehlt Annie Carne,
Stellen». „Bienenkorb " , Manergasse 8. 1.

Bademeister,
Masseur und Hcildiener, welcher in großem

Sanatorium ruid Klinik war, die besten Zeugn
besitzt, sucht Stellung.

O. Schmitt , Steingasse 14, 3.
Mit besten Empfehlungen gewandter

MlWhM Herrschaftsdiener , gedienter Kavallerist,
perffcti.Reitenu.Fahren ,s. Stelle als Herrschafts-
kntscher. Off. u. « . « . *» » postlag. Hanau.

Gesucht zum 1. April vd. später eine HanSwart-
stclle bei fr. Wohnung, cvent. auch etwas Ver¬
gütung. Install , von Gas u. Wass. vollständig
bewandert. ancb sonst st. z. Verfügung. Adr.
erb. unter 5 » « an den Tagbl.-Verlag.

HauSverw . s. ei. zw. Stelle, w. a Krankenf.
od and. Besch. Uber». N. i. Taabl .-Verl. 1̂ »

Junger fieistigcr Mann sucht Stellung als
Hausbnrsche . Offerten unter H . 5 » 4
an den Tagbl .-Berlag«

ImmodMerr x« verklrnfsrr.

§ie f inden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rasen um verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E, Kommen, f
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache. Infolge der, auf Vmeine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden '
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen h
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar- ^
Staaten ln Verbindung, daher meine enormen r-
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken- *5
nungen. Altes Unternehmen mit“ eigenen ^
Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln* ^oooac ^ o <̂>o *oooo h

ö Zn verkaufen sehr vreiswcrth Herrschaft- 6
ch liche Villa mit großem Park in fdjönftcr ist
Jf Lage Coburgs durch v
0 J . 4 i!r SÄliJcStiiol », Wiesbaden.
A Zn verkaufen bic Billa Solms » Ecke
V Gnstav-Freyiag- und Solmsstraße, sowie die

Villa im ital. Stp ! nebenan durch
,?• Ciir . fwlücklicii , Wiesbaden.
Zn öerf. kt. Fremdenpeufion , vollst.

eiliger., für 65,000 Mk. durch
« I,n. «grtle-lillvl,.

0- Zu verkaufen wegen Sterdfall Billami Mobiliar (Nerothal) durch
Jk .3. 4 !ir . fil !Slcli licli . SffiieSbflbcn.
¥ Zu Kerf. Billa innrere Kapcllenstraßc)
ll d. d>. Wilbelinstr. b '.
& Zu verk. Billa (mittl. Kapellenstratze)
0 für 65,000 Mk. durch
0 .r. I hr , RlilckllMi.
a  Zn verk. Biebrichcrstr. rent. Etagen-

Viüa durch
.B. Clir . Glücklirli.

Zn verkansen Billa van der Capellen.
Sonnend rocrstraße, durch

>v. « Olttchlich.

0 Zn verk.Billa mit Garten(mittleresNerorba!) durch v. <)>>»-. ssiliviti, «!».
ch Zn vc:k. Etagenhaus lRbelnstraßc)
▼ burd) •«. l ' ltr . fäliirlilicli.
0 Zn verk. Billa mir gr. Garten und
0 Stallung cm Rdein bei Biebrich durchg». « I»-. c; I55i!i !irli . Wilhclmstr. 50.
0 Zu verk. eine rcnommirte Fremden«
0 Pension ü. J , C’itr. ftükklirli.oooooo oo  «3>oooon

Billa Frankfurterstrasic,
Billa Freseniussiraste»
Billa A winenstrahe,
Billa Lannstraße,
Billa (mit Pension ) Leberberg

preisw. zu verk. durch den beauftragten SensalI ”. %. Herinan,
Sedanplatz 7. Tel . 2314.

l Kapellenstr. 30. !
♦ "Villa mit schönem Garten, j
J noch nicht bewohnt gewesen, ^r zu verkaufen , r
♦ .3. 33eier . Arontur , Tannu ««lr . 28 . ♦

Billa Nerothal 45 zu verk. Näh. Part.

Aelterc aerännnge

M « tznimMi 3,
nahe am Kurpark, zu verk. Näb. Kapellenstr. 91.

piM- Die Llilla Maiuzerstr . 14 <22 Zimmer.,
6 Mans., clektr. Licht), nahe Babnh. u. Kiiranl.,
ist preisw. zu verk. Augenbl. Pension in v. B.

MM Mtz NeillerHr.10:
8 Zimmer, Centralheizunq, elektrisches Liäit

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näb. Lessinystraße 10.

Gröstcre herrschaftliche Llilla,
feine Lage, 14 gr. Zimmer, circa

50 Ruthen Garten und Gebändeflädie zu ver¬
kaufen. Gefl. Anfragen snb V.  5S -s an de»
Tagbl.-Vcrlag.

OfAin * enth. 7 Zimmer, offene und ge-
schlossene Veranda, clektr. Licht,

“ Gas , Speiseaufzug, Bad ec., mit
schönem Garten , 26 Rutben grob, zu verkaufen.
Preis 56,000 Mk. Angebote unter V. 508
an den Tagbl.-Vcrlag.

^ Billa , Mainzerstraße, 10 Zim. u. reichst
3 Zubeh., etwas Garten, clektr. Licht, Central- >■
^ Heizung preisw. zu verk. oder zu vermiethen. ^
3  o . Engrei . Adolfstraße 3. ^

Müll3 Dethanfcn,
gestattet, 7 Zimmer. Näh. SSictu icherstraße 7.

DoMl-Villa, L 'L'S/S
Offerten unter ir . 55 « an den Tagbl.-Verlag.

< faßn ieltpnötitshiif! f
Kl. Villa Nerolhal , 1v Zim . u. schön. ^

Zubehör, wegen Wegzug sehr preisw . zn
y*  verk. o . Knpel . Adolfstr. 3.
Die Villa Geisberststraße 44

mit grotz. Zier - n . Obstgarten , ist znm
1. April zu verkaufe »» oder a»»f längere
Zeit sehr preiSw erth zu nermiethen.

itoic Ijcrrfdiaftl. lilla
KoMNberserstrllße 37,

15 gr. Räume (Speiscsaal), aller Comfort,
Personcnlist, Garten, zus. 14 Ar, abreiseb.
sehr bill. zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

°° » B

Billa bordcres Ncrothal,
10 Zimmer, Preiswerth unter guten Bedingungen

zu verkaufen durch
A. 34. IHfrni r , Friedrichstr. 86.

mit 20 Zim «»ern « . Zubehör.
Stallung , über 3 Morgen alter
Park , bessere Lage , für Sana¬
torium geeignet , ist zu ver-

kattfcn oder zu ver,nieehen.
Agentikr it.

Friedrichstraste 3ll.
Meine Llilla » ca. 70 Flädie, 10 Mi», v.

der Stadt , in idyller geschützter Lage, an der
Hanptstr. n. Verkehr, 5 M. v. der clektr. Haltest,
für 50,000 Mk., Anz. n. Uebereink., zu verkaufen.
Offerten unter ss . C. 800  hauptpostlagcrnd.

Schönes Landhaus, gesunde ruhige Lage, ' nahe
der Haltestelle der electr. Bahn und der Kur¬
anlagen, billig zu verk. (9 Zimmer, 2 Küchen,
Badezimmer und Zubehör, 50 Rutben Garten).
Offen, erb. unter 550 an den Tagbl.-Verl.

PeitsionshanS , Kochbrunncn-Nähe, &
15 eing. Zim., im voll . Betrieb , preisw. ^
zu verk. - Anz. ca. 12- 15,000 Mk.

^ S». Kittel , Adolfstr. 8. ^
Un Haus , sehr schöne Lage, mit dopp. 3-Zi»,.-

Wobnung, Hinterh., Werkst, und dopp. 3-Zim.-
Wohnung, für 112.00O Mk. (mit Ucbersch. von
Über 1500 Mk. z» verk. d. 3 . & V. Firme-
nich , Hellmundstraße 53.

2- 5t* 3-Zi 555 mer -Ha 5ls
in bester Lage veräiidcrungsh. bill zu verk. Ag.
zwe ckt. Off. unter 50 » an den Tagbl.-V.

AM- Ei «« selir rentables neueres HanS,
g. Lage, nahe BiSmarckring, Doppelw. v. 3Zim .,
Thorfahrt , gr. Hofraum, Stallung u. Heuboden,
ancb für jedes Geschäft geeignet, Verhältnisse
halber durch den Besitzer zu verkaufen. Offert,
unter 585 an den Tagbl .-Verl.

HanS Zieten -Riirg,
Eckhaus do.
HanS in. 2 Läden Serrngartenstr .»
HaNS Slde'beldstr-isie,
Ha »«S Bieolasstrastc,
Haus Lalinstratze

PreiSwerth zu verk. durch den beauftragten Sensal
P . A . Herman,

Tedanplatz 1.  Telephon 2314.
(Sin Hans westl Stadtth .. weldies sich and» für

ClesdiästtbaiiS in. Werkst, cinriditen läßt, für
113,000 Mk. m. Uebersch. v. über 1000 iMk. zu
verk., sowie eine Anzahl rentabl. Geschäfts- n.
Etaaenb. in d. verkch. Stadt - u. Vrcislaoen z. vk.
d. .» . 4ü, l\ Sa? Hcllmuildstr.  53.

Stentabl . kl. Obseet , Mitte der
Stadt , für Tavezirer, Sckreiner,

Glaser oder Fein-Mechauiker. mit 5—6000 Mk.
Anzahl, zu verkaufen. Näheres

W. Wtrel »*. Dotzbeimerstr. 34, t r.
Mine Billa im Nerotbal

billig zn verkaufen oder zu vermicthen. Offerten
unter 8 . o « postlagernd Berliner Hof.

Herrschastl. Billa am Kurpark
billig zn verkaufen. Offerten unter S'". « O
postlagernd Berliner Hof.

Eirre flehte Billa,
20 Minuten vom Eppsteincr Bahnhof, in der Nähe

vom Wald, 5 Zimmer, Zubehör und 17 Ruthen
Garten , bebaute Fläche 5 Ruthen, ist preiSwerth
zn verkaufen. Näheres Nerostraste 9 hier.

Etagenhaus , solid gebaut, Rheinstr., mit Vor-
und Hintcrgarten. rcntirt eine Etage von 6 Z.
frei, zu verk. L . St . Friedrichstr. 36.

Hochelegante 'Billa » Kurlage. 10 Z. rc.. Gart.,
zu verk. Manergasse 8, 1.

(Neubau) Idsteiuerstraße 6
zu verk. oder zu oermieth.

17 Räume zum Alleinbewobn. oder für 2 Fam.
Schöne Lage mit Pracht. Anss., groß. Garten.
Alles Nähere Philivp8bergstraßc36, Baubüreau.

Ha »«S mit Specerci-Geichäft und groß. Flai'chen-
bierverbrauäi zn verkaufe». Offerten erbeten
unter dl. 50 « an dm Tagbl.-Verlag.

Etagenhalts Bismarckring, w. d. Laden sehr
rentabel gem. werden kann, preisw. zu verkauf.
Preis 92,WO Mark, Rente 6000 Mk. Nah.
* . 14. s»» rn «»r , Friedrichstrasie 3<l.

föttt mit «'»tgeh . Metzgerei^atnillenbcrb . h. preiS¬
werth zu verkaufen . Günstige Gelegen¬
heit für iunge Anfänger . Offerten u.
,.»4 . ■». 05 “ postlagernd Schntzenhofstr.

Einfgmilien -Billa , schönste Lage NcrothalS,
Gart .,w . Abr. zuv. I . Dollhopff, Mauerg. 8,1.

Eckhaus , siidl. Stadtth., 4- u. b-Z.-Wohn. in d.
Etage, Alles verm., unterm Selbstkostenpreiszu
verk. dlirck) 4 . 14 . s>8rn « r , Fliedridfftr . 36.

Wollen Sie
Geld verdie »»en, dann kaufen Sie ein
neues, sehr biibsch und gut gebautes

!*r Etagenhaus
mit Seitenbau, 3- ». 4-Zimmer-Wobnuilgeii,
c« . «twv Mk. unter der Taxe , fast alles
vermietbet n. z. sehr billig, mit rcincin
Ueberschutz von ca. 2000 Mark . Die
Mietben sind später mehr steigernngsfähig.
Rur Sclbstrcflektanten, k. Vermittler, w. die
nöthige Anzahlung baben, wollen gefl. ihre
Off. u. Mj. 600  im Tagbl.-Verl. »iederlegen.

H99
gtentabl . Haus , 8x8 Zimmer, mit 3—4000 M.

Anzahl, wf. zu verk. Näh. ss . Ihmit,
Rauenthalerstraßc 12, M. 1.

IE hei sb©

ffi : . . schönes Etagenhaus , 29 Rutben
IIS Fläch er.aehalt , noch Platz für Hinterbau

mit Thoriahrt , Speculations -Obiect ersten
RangeS , in bester Bahnhofslage, ist unter
günstigen Bedingungen zn verkaufe». Näheres
durch Agentur SS. Kom,, . Biilowstraße 3. 2.

Rentables neues H^uS, Kurlage, 20,000 Alk. unter
Feldgerichtstare sofort verkäuflich. Näh.

A.  S4 . Oiirner . Fiicdrichstraßk.
ui.gr stein >«. kleinen»

v*? » yllillf *v Laden . Lagerrülimcuund
schönen Wohnimaen, in Alitte d. Stadt gelegen,
ist für 110,000 Mk. bei 15,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Für Metzgerei, Butter -, Colonial-
waaren-, Möbel- u. Lederhandl. rc. sehr geeignet.
Offerten n. li . n. d. Tagbl .-Verlag erb.

Badliäm'er \i  Passant.-Hotels,
ferner Hä »»scr mit Restaurant , pri »»i»
Geschäfte , zu verkaufen durch

IlrriiliKrd liarl , ScliNlgasse 7.
Telephon 2085.

Brivat -Holel
in bester Kurlage krankheitshalberi». Inventar zu

verkaufen. Offerten unter l»S. 582 an den
Tagbl.-Verlaa.

K»»rha »»s in Badeort bei Lviesbaden , »nit
27 Zimmern »»nd Nebenräulnen » circa
19.000 i«» > Garten , für 'Arzt aecignet»
z»» verkaufen d. Sensal %. S4. Sllimcr,
Fricdrichstrahc 30.

Motel st.
Oil . wundervolle S,njje in. 60 Kim .,
OS» Betten , billig . «, Fam .-Vorh . halb.
N. d. Ja , SinnenHrrgivi 'B 31,
Frankfurt n . »I . F 51

Hotelverk. Frankfurt
a . M . m. ca. 25 , 00 M . Logis ec. f. »rnr
280 .000 M . bei 30 Mille Mk. Anz. N. d.
»Sa,. Rini ' nbaiim , Bergwcg 24, Frank¬
furt n. M . F »1

Caf^-Nest. I . Rarrges
w. Stcrbef . f. nur «i0,000 Mk . seil . N. d.

Jm.  lioai -iilmuin , Bergwcg 24,
Frankfurt a M . F51

Frchrwerksbefitzer!
Haus in »ächstem Vorort Wiesbadens, gl. Bahnh.,
' Hanptstr., ui. gr. Scheune, Stall für 6, evtl,

mehr Pferde, gr. Futterraum . gr. Werkstalte,
gr. Hofraum, auch passend für Kohlen - «n »d
Bautnaterialietthdlg . od. sonst. Betrieb, p. fof.
zu verk. Off. u. » - 506 a. d. Tagbl.-Verlag.

Herrschastl . Hau « in schönster Lage am Rhein,
mit großer Terrasse und 2 Balkouen, enthaltend
35 Räume, für Pensionat od. Hotel vorzüglich
gecign., Umz. halber sof. zu äußerst gumt. Prelle
zu verk. Anv.eb. u. SSL a. d. Tagbl.-Verl.

Sckierftein.
Ein neues Eckhaus, beste Geschäftslage'

i». 3 Läden, Alles vermielhet, m. 3—4000 Mk,
Anzahiung zu verkaufen. Gefl. Offerten v.
Selbstkäufer unter 1.. 508 a. d. Tagbl .-Verl.

Ellliillc a/Rh. %jrS2S.*&
familienhäuser mit Garten, freistehend, sc6 und
7 Zimmer, mit Centralheizung und Bad , zn
verkaufen. Wasserleitung, Kanalanschlub, clektr.
Lichtleitung vorh. Preis L2,00iiu. 25.000. Näh.
b.Eigenth. >ka»>i. 14 re in er . Eltville a/Rh.

Hochheim.
Hans mit Weinkeller

und großen Geschäftsräumeu. für jedes Gesdiäft,
des. s. Weinhäudler, Küfer, Bierdevot rc. geeignet,
sofort Preiswerth zu verkaufen. Off. u. IT. SS4
an I ». I ren *. Mainz . (Nro. 224) F 31

Metzgerei,
KxcisstaSt a. Rh.» Veste Lage, wöch. 2 Schweine.
' 4 Kälber, für Mk. 15,000 bei 2- 3000 Mk. An¬

zahl. günst. zu verk. d. (Fll.4990/3) F103
•Julius Wolf,

Elb -stratzc 11. Frankfurt a . M.



S - itr 28.

Mainz , Kaiserstratze-
Hans , herrsch, m. 2x4,  3x6 gittt .» gr.
W. -Ke»-reien , sehr billig w. Wegz . seil.

^8 . KasenUBum , Frankfurt a. M .»
Bcrgweq 24. F 61

Kleine Billa
in Luftkurort der Bergstraße, m. Garten , f. d. bist.

Preis von 16,500 Mk. zu verkaufen. Näh. durch
Vriedr . *Jgr . Darmstadt . F 5

Erftclasstges
Hotel

mit Centralheizung, elektr. Liebt ec., der Neuzeit
gemäß eingerichtet, in bedeutender Industriestadt
mit Garnison und Universität, ganz nahe dem
Bahnhof gelegen, ist Familienverhältnissehalber
für 200,000 Mk. zu verkaufen . Anzahlung
werden 1b—20 Mille verlangt. Einnahmen
pro anno Logis Mk . 16—17,000, Bierumschlag
360—400 Hekto, Weinumschlag Mk. 10—12.000.
Näheres erfahren Selbstkäufer u . i» . A.  55*
durch & Voller V .-® .,
Wiesbaden . v 51

Für Oberkellner!_ WegcvyeltsllMs.
Krankheitshalber verkaufe mein Hotel

bester Lage am Bahnhof in Mainz mit
8—10,000 Anzahlung. Off. u. SB. 5 » oi an
B». Fren «, Mainz . (Nro.5901) F 31

In Städtchen mit starkem Verkehr, Amtsgericht,
Doktor rmd Apotheke am Platze, ist ein seit
60 Jahren bestehendes, bestrcnommirtcs und gut¬
gehendes Colonialwaareu - und Eisen-
Waarengeschäst, verbunden mit Wirth-
schast, wegen zunehmenden Alters des Inhabers
für den billigen Preis von Mk. 40,000.— bei
8—10 Mille Anzahlung zu verkaufe » . Das
Anwesen befindet sich in bester Lage und ist
unbelastet. Offerten werden unter ' 55#
an Ilansamsteiin & Voller A.-fi .,
Gietzen, erbeten. Föl

Mit15, «t>«M R -Gew
Weinrest . i. JT. Berliner Lage f. 82,000 «J*: .
abzug. N. d. S *. Roaenliaum , Berqweg 2i-,
Frankfurt a/M . F 61.

In der Nähe des Rheine? eine Thongrnve mit
2 in Abtrag u. 6 in Thon, f. Krüge, Rohren,
feuerfeste Steine u. s. w. geeignet, Terraingröße
50Va ha, für 25,000 Mk. zu verkaufen durch
•5• * C, ? Hellmundstr . 53.

Koimtag , 5 * Miivr 1905. Wiesbadener Tagdlatt. Moryen -Ausgstbe . 4 . Olatk. Ko . 109.

I Großer Bauplatz Dotzheimer»
stratze 23 , gegenüber Hellmnndstraße, mit
Baugenchin., w. andcrw. Unternehm, preisw.
zu verk. d. den Besitzer Karlstraße 89, P . l.

EBillen -Bauplätze?
Wiesb. Allee, hervorr. schöne Lage, preisw. zu verk.

Offerten unter fl,. 58 » an den Tagbl -Verlag.

9 0,5 km vom Kurhaus , herrl . Panorama , %

| Baustelle |
G- für Yilla zum Alleinbewolinen
♦ oder 2—3 atöckisre Etagenviila <$►

| qisi |
4, bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse. +
♦ «B. Meier , Agentur , VitunuNstr . 38 . ♦

Billenbanplatz,
38 Ruthen, zu verkaufen. Näh. Kapellenstraße 91.

^ tlß'sckia ^ günstiger Lage, Göbcn-
V und Schnrnhorststr., fertig

eingetheilt, preisw. zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Baubürcau Göbenstraße 14.

Bauplatz zu uerkanfcu
î Geisberg" 1. Gewann, 186 Ruthe». Zu erfragen

im Tagbl.-Verlag. W1Grundstück,
Bahnh. Dotzheim, an der Wiesbadenerstr. liegend,

als Lagerplatz vorzügl. passend, p. sof. zu verk
Off. u. « . 5 » ® an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien Kaufen gesucht.
od. Etagenhans , ca. 11 Zimmer,

VwW Kurlage, für Arzt gesucht.
A.  Cloiitl », Moritzstraße 27.

Villa oder Hans
von Selbstkänfer gef. Es wird nur auf schulden¬

freies Object reflectirt. Offerten mit äußerstem
Preis unter V . 5 « » an den Tagbl .-Verlag.

Eine Villa oder anderes Hans
im Mittelpunkt der Stadt zu 50—60,0(30 Mk.
zu kaufen gesucht für Pension. Offerten unter
M. 5K8 an den Tagbl.-Verlag.

rent . Etagenhaus gegen
Ä 'WW -jMfv Grundstück. Offerten unter

M . 5 97 an den Tagbl.-Verlag.
Zu kaufen gesucht:

Rentables Haus bei 10,000 Mk. Anzahlung.
8- oder 6-Zimmer -Hans in südl. Stadtlage
b. hoh. Anzahlung, Haus am Ring, mindestens
6 °/ ° rcntirend. Offerten erbeten an
Sensal A . Herman,

Sedauplatz 7. Tel . 2314.
Hanska«?.

-Suche schönes üientenhaus mit 4- bis 5-Zimmer-
Wohimngcn, auch Geschäftshaus zu kaufen. Nur
direkte Offerten mit genauer Nentabilitäts-
bercchnnng unter B . 59 » an den Tagbl.-
Verlag.

Zu kaufen gesucht:
] Erstklassiges Hotel f. vcrmög. Fachmann,

Hotel -Restaurant im.Knrviertel,
, , im Südviertes

Haus mit Restaurant.
Off. v. Bes. erb. au

Sensal I * . Ä . Heraiaii ) ,
Sedanplatz 7. Tel. 2314.

Hauskanf. Vermög. Mann s. 2 Häuser zu kaufen.
Beding.: solid gebaut, pr. rent., Alles vm. Nur
Off. mit gen. Ang. der Hyv.- u. Miethverh. w.
berücksichtigtu. » . 588 ' an den Tagbll-Berlag.

^Tausche
mein eleg. Wohnhaus gegen 'Billa oder Land¬

haus . Off. unter i» . 5 » » an den Tagbl.-
Berlag erb.In Wiesbaden zn kanfen
ges. Hotel , am liebsten i. d. Nähe d. neuen
Bahnh - Diseretion Ehrensache. Gef. Off.
ll. I . . 600 an Blaasenstein At  Vogler,
Frankfurt a. M . F 51

(S&itäftA  ein seines vermiethrLss « agen-
v haus oder «Aeschästsvans in

guter Lage zu kaufen, gebe2'/- bis 5 Morgen
schönes Bauterrain in guter Lage. ev. noch
10- bis 15,000 Mk. als Zahlung. Offerten an
Bä. Momp , Bülowstratze 3, 2*

Areal Land
von ca. 5 Morgen in der Nähe der Bahnhöfe

Hahn—Wehen oder Bleidenstadt zur Anlage
einer Fabrik mit Geleiseanschluß gesucht. An-
gebote unter W. S99 an den Toabl.-Verlao.

GKUMsrNes » M W«s !slhs „ .

8i6 0 eld?
nnf Schuldschein , 'Wechsel , Pttrgsoh ., Hvpoth .,
Police usw ., so schreib . Sie an P . fl». ISäiller.
Bäeräim 3S ®, Ilorotlicensir . Jede An¬
frage wirf! sofort <li *oret und lioatenäos
benntw . (Streng reell !) (Ba . 11258) Fl03

WoMeMldcr
und später zu billigstem Zinsfüße zn vergeben.

W . Baer , Friedrichstraße 19.

in jeder Höhe für jeden Zweck
unter aünst. Bedingungen sofort
auszuleihen. Offerten unter
14 . B» , J.8 # an
Haascnstein Sk  Vogler

a .-4ä. . Wiesbaden,
fanma

Hypotheken-Kapital
zur 1. Stelle, in jeder Höhe, 60 PCt. der
feldger. Tapfe, 4pCt . Zinsen, mäßige Pro¬
vision. sowie versch. Posten zur 2. Stelle
auf hiesige Objekte auszuleihen durch

Krnst Bleerlein . Hypoth.-Agentur,
Telephon 3052. Kirchgasse 60, 2.

Großes Privatcapital,
über 600,000 Mk. , soll auf 1. Hypothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinssutz
auSgeliehcn werden , auch für später.
Offerten unter A . 587 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

100 —150,000 Mk. Privatgeld auszirleihen, auch
getheilt, per gleich oder später. Offerten unter
I ». 575 an den Tagbl.-Verlag.

Hytzothekcn-Catzital
zur 2 . Stelle ans gute Zinshäuser in

Posten von 100,000 , 80,000 , 50,000 und
20,000 Mk. bei billigem Zinssutz auö-
zuleihen . Slngcbote sub i *. »i 21
hauptpostlagernd.

1. Hypotheken , 60 u . 70 °/o der Taxe , zu 4,
4 '/s, 4Vs, 47o, 4 l/4°/o u. Baugeld, 25,(300 Mk.
2. Stelle und 10,000 Mk. 1. Stelle zum 1.April
zu verl. Selbstrcstect. u. HV. » « «» hauptpostl.

28- 26,000 , 40,000 und 48 .000 Mk. auf gute
2. Hypothek per sofort oder 1. April und
20,000 Mk. per 1. Juli an 2. Stelle zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspeestraße 1. F 431

25,000 Mk. auf 2. Hypoth. für Wiesbaden ans-
zuleiben. Offerten unter € . 58 ® an den
Tagbl.-Verlag.Mk. auszuleihen

sind auf 2 . Hypothek per gleich oder 1. Llpril.
Offerten nnter h. 5KV an den Tagbl .-
Verlag zu senden.

12—20,000 Mark zu billigem Zinsfuß auf gleich
oder später auszuleihen. ' Off. unter 4 . 590
an den Taglü.-Verlag.

10—15,000  Ml r fÄ ‘,«Ä
Off. u . , .is»r . k . ®« “ postl . Berliner Hof.

Mk. 10,000 aus 1. Hypothek(od.2. nach Landesb.),
Mk. 12,000a. 2. Stadthypothek auszuleihen durch
Sensal V. iirnnnn . Sedanplatz 7,

Telephon 2314.
-flM rum 1. April hypo-

wliU V thckarisch anszuleib.
Reflectanten wollen Näheres unter W . 599
an den Tagbl.-Verlag einrcichen.

EHAK an 2. Stelle oder auf gute
«FV 9 M Nachhypothek auch tu die

Umgebung von Wiesbaden sofort zn begeben durch
l . iMirvi « Jstei . Webcrgasse 16, 1.’

Kleinere Capital «eu auf 2. und ,3. Hypotheken
auszuleihen. Offerten unter 59L an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

assstchr.

Capitaliste« Ä '“»ÄS
guter Hypotheken und Restkarefschilling«.

Seilsal Meyer *ia! , I-erger . Vdelheidstr «6.

Die Geschäftsstelle des Haus » und Gr ««nd»
vcsitzer- Vereins empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspeestraße 1. ' F 444

WjMMjU w. 8 0/0 mmi
ndzntreten auf Wicsb. O!si., prima östl. Lage.
Betrag. 50,000 Mk., V-rz. 5 " „, Amortist. 10°/«.
Offerten unter 9 . 567 an den Tagbl.-Verlag.

Ca. 150 Mille werden zur 2. Stelle
auf ein «rstklassipes Object gesucht.
Offerten unter A. 591 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

AM

I
135,000 Mark

zur 1. Stelle per 1. Juli auf prima Geschäfts¬
haus gesucht. Nur Selbstdarleiher w. Offert,
nnter C . 598 an den Tagbl.-Verlag richten.

120—125,000 Wd. 1. SiptM
auf Pensions-Villa, Neubau, in allererster Kur-
Inge von privater Seite gesucht. Offerten nnter
A3. 599 an den Tagbl.-Verlag.

100,000 Mark
1. Hypothek(69% der feldgerichtl. Taxe) zu 4%

auf ein Geschäfts- u. Wohnhaus inmitten der
Stadt per 1. Juli oder 1. Oktober 1905 gesucht.
Gefl. Offert, mit 15. 999 a. d. Tagbl.-Verlag.

Mk. 70,000 a. Haus in der Taunusstraße per
1. April ä 4 vCt. gesucht. Off. unter I, . 588
ft" den Toqbl.-Verlag.

ßfv aaa W 1. Hypoth. sofort gesucht.
ww,VWlF ^75 - Offerten  unter SS. 599

an den Tagbl.-Verlag.
Mk. 55—60,000 a. 1. Hypothek zn 40«- -4V2% ges.

Dahinter rangiren noch Mk. 15,0 0. Offerten
unter I " . 588 an den Tagbl .-Verlag.

50 —80,000 Mk. gegen priina 1. Hypothek
auf «in Hans irr bester Stadtlage gesucht.
Offerten «tiefer A . Seit . »35 postlagernd
Schützenhosstratze.

48,«»» Mark
1. Hypotbck. Privatgeld , auf neu erbautes Wohn¬

haus, Nähe Rina/zu 4 % ohne Vermittler ges.
Off,  unter V . 599 an den Tagbl.-Verlag.

«M -Ä» 42 - 48,000 Mk . 1. Hypothek sof.
Sf®*Sr gesucht, 4V< bis 4% pCt. Offerten

nnter 5811 an den Tagbl.-Verlag.
Mk . 40,000 ca. a. vorzügl. 2. Hypoth. (dahinter

sicht noch eine Restkanfforderung) z. 4% % ges.
Offerte» unt . V. 588 an den Tagbl.-Verlag.

Ca. Mk. 35,000
Eigentbümcr ohne Vermittl. gesucht. Offerten
unter V . 59 ® an den Tagbl.-Verlag.

Avis an CapiLalisten.
M . 35,000 , 20,000 u. 15,000 2. Hypoth.
(gualitativ s. gut w. erststellige ) ä 5 % ver¬
zins!., a . Franks . Häuser abzug . Dis-
cretio «« verlangt ! Geff. Offerten nnter
Adr. A4, an B®aftsei «»tei «i & Vogler.
Frankfurt a. M . F5i

30—35,000 Mk. 2. Hypothek
(nach der Nass. Landesb.) vom Selbstgeber ges.
Gefl. Ang. u. »4 . 588 an den Tagbl.-Verlag.

30 .000 Mk. 2. Hypoth. gesucht zu5 %. Offerten
unter W . 575 an den Tagbl.-Verlaa.

Mk. 30,000 auf 1. Hypothek nahe b. Wiesbaden
ges. Zins 4%—4% °lo. Off. unter 9 . 588
an den Tagbl.-Verlaa.

HMAS «dild chlMckd zur 2. Stelle, bis circa
WU « 63 % der feldg. Taxe,

auf In Object sofort gesucht. Off. mit Zins¬
angabe von nurSelbstdarlcihern bis fp. 8. d. M.
unter v . 599 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

2. Hypothek,
April oder Juli . Offerten nur von Selbft-
darlcihern erbeten unter 3« . 58 » an den
Tagbl.-Verlag.

Nach 'Sode ««, beste Lage, suche 18,000 Mt .,
2. Hypoth. n. d. Landesbank, zu 5—S 'la %.
Offert, unt . C. 581 an vm Tagbl.-Verl.

15—20 Mille Mark auf prima 2. Hypothek zu
4V2 % gesucht . Näh. im Tagbl.-Verlag. ~Wx

Mk. 15,000 auf 2. Hypothekv. Sclbsta. gesucht.
Offerten unter 39. 588 an den Tagöl.-Verlag.

10.000 Mk. 1. Hyp. 441 % ges. n. b. WieSbad.
Offerten u. ll . 581 an den Taghl.-Verlag.

9  l 5,000 Mk . . nach
-8 » d. Landesbank,geg-n

hohe Zinsen von pünktlichem Zinszahler auf
ein neu erbautes und vermictheics Haus sofort
aesncht. Offerten unter V . 59 » an den
Tagbl .-Verlag.

8000 Mk. aus gute 1. Hypotheki. Rhg. sofort
oder 1. April gesucht. Offerten unter il . 593
an den Tagbl -Verlag.

5000 Mk . prima Nachhyp. auf Haus in 1. Lage
ges. Off. it. C . 58 8 an den Tagbl.-Verlag. '

Zwei prima Restkanfschillinge von
Mk. 4«»» und S«v»

wegen anderer Untern, halber mit Nachlaß zu
ccdrren. Off. u. SS. 59 » an d. Tagbl.-Verlag.

M » *!), Auf neues ' Haus Mk. 4000
2. HYP. zu 5 °lo gesucht. Object it.

Subject prima. Cie fl. Offerten von Selbstdar-
lcidern unter 59 » an den Tagbl.-Verlag.

Junger GeschästSman »«,
Inhaber eines alten Geschäfts, sucht per
sofort Mk . 3000 bis 15. Oktober gegen
Sicherheit und hohe Provision zu leihen.
Off. unter HS. 599 an den Tagbl.-Verl.

Von einem vermöaendcn Gcschäftsmanne ist ei»
prima Nestkonfschilling mit 6 "/» Nachlaß zu
verkaufen. Liebhaber bitte ihre Adresse unter
111. 589 an den Tagbl.-Verlag zu senden.

An - Revisionen , Bilanzen,
- Stcucr -Deklarationcu,

Einricht, ü. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann discrct
nach langiähriger Praxis . W.  l *fefrerUorn,
Philippsbergstraße 17/19; 3 rechts.

Telefon-HnseMuss
3433 .

Joüos Stefelbayer,
Webergasse 23,

Chocoladen -, Ca’cäo -, Oonfituren - u. Thee-
Handlung . 590

5ch!ssserei Lar? Lramer,
Stiftstratze 24.

Teletzhou Ns. 344L.
OksrstudssrLt z.  D.

©i % Mainff,
Friedrächstr, 46 , L

Special - Arzt für Nerven - und innere (Herz -)
Krankheiten.

MeraMu ff wien-
M V MMWAWWM  M Ä W MBMiai BM

Heilstätte , Adellieidstnisse f>.
Neueste u . natürlichste Methoden , welche
unbestritten die denkbar günstigsten Er¬
folge , selbst bei vielen veralteten u. hoch¬

gradigen Fällen gewährleisten.

Dirig . Arzt : !)r . med . II. Schmidt.

Lungenschwrndßucht.
Durch ein in jeder Apotheke erhältliches billiges

Hausmittel meist sicher zu heilen. Auskunft erteilt
W . Uranus seit .. Weferlingen

(Vrov. wachsen). F 50

Wer?
erhielt noch keimi * Hilfe gegen

„Zuckerkr ankheit“,
der wende sich zur Erhaltung
kostenfreier Nachricht an Apotheker
R. 0 . Lindner, Dresden-A. 16.

Sr. Hans laehenhusen.

Zahn -Atelier
£iir Frauen und Münder.

fnm Sr . Sisner Ww.,
Dentiste,

ßalmhofstrasee 9. Sprechst . 9 bis 6.
1Si««»»ge Freine. _

Privai -Wtectiv.
werden prompt und gewissen-

IIfXAllL  Haft erledigt. Gefl. Offerten
unter V . I». 399 Hauptpostlägernd.^

Kaufmann
mit ersten Referenzen und in langjähriger
angesehener Stellung hier am Platze, daher
mit den hiesigen Geschäftsverhältnissen gut
vertraut , sucht gntgehe ««des Geschäft,
gleichviel welcher Branche, zu übernehmen.
Gefl. Off. u. ü° . 593 an den Tagbl.-Verl.

Beteiligung od. Kauf.
I . Mann sucht sich mit 3000 Mk . an ein.

rentab. Geschäft zu beteiligen.
V . 599 an den Tagbl .-Verlaa.

Offerten unter

Feines Berlin . Rentenhaus in ^
guter Lage , gegen hiestge Villa für
eine oder zwei F-mnilien zu tauschen
gesucht. 'Hz.

9 . Kugel . Adolfstraße B. jW

Geb. Dame
m. eleg. Wohnungseinrichtung w. sich mögl. sof.
an f. 'Pension zu vetheiligen . Gefl. Offerte
nnter M . V. 79S6 erbeten an fitndoif
M« «»e . München. _ (Mc.1112) F103Cantme
an cautionsfähige Leute zu vergeben. Offerten
unter 14. 597 an den Tagbl.-Verl._

Berufswechsel.
Lebensstellung.

Erstklassiges Unternehmen sucht sofort einer
tatkräftigen, im Umgang mit dem besseren
Publikum vertrauten Herrn unter sehr günstigen
und entwicklungsfähigen Gehalts- rc. Be¬
dingungen. Diskretion wird zugesichert. Gest
Off. unt. I ®. 304 an Haasenstein
& Vogler A .-G., Cassel . F51

UTJa« 4") würde einen soliden, strebsamen
-wll . Geschäftsmann mit geringen!

Capital unterstützen , sich eventuell mit
daran betOciligent Gefl. Offerten unter
«l . 597 an den Tagbl.-Verl.
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